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Von Westen breiten sich kräftige Schauer
und Gewitter südostwärts aus. An den Al-
pen kann es ebenfalls regnen oder gewit-
tern. Von Schwarzwald und Bodensee bis
zur Lausitz bleibt es am längsten trocken.
19 bis 28 Grad. � Seite 18 und Bayern
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„Was ziehe ich an?“, ist eine Frage, die mit
der Größe des Anlasses an Bedeutung ge-
winnt. So gesehen sind Olympische Spiele
eine Veranstaltung, die allergrößte Sorg-
falt in der Kleidungswahl verlangt. Nicht
so sehr in den Wettbewerben, die von
Funktionsgarderobe dominiert werden,
sondern im Rahmenprogramm.

Die Thailänderinnen und Thailänder
beispielsweise treten in Disziplinen an,
die eher nicht zu den Kernsportarten von
Olympischen Spielen gehören: Kitesur-
fen, Taekwondo und so weiter. Internatio-
nal werden sie also vor allem bei der Eröff-
nungsfeier am 26. Juli im Rampenlicht
stehen, und wie sie sich da präsentieren,
hat denn auch eine kleine Kontroverse
ausgelöst im Königreich, in dem Kritik in
der Regel gar nicht oder nur sehr verklau-
suliert formuliert werden darf.

Bei der Vorstellung der Outfits wurde
in den sozialen Medien umgehend das
„veraltete Design“ bemäkelt, wie die Bang-
kok Post berichtete. Die Kritik gilt insbe-

sondere den schlichten kragenlosen Ja-
cken mit einer Borte aus traditionellen
Mustern. Sie wurden mit der Kleidung
von Regierungsbeamten verglichen, die
gerade bei jungen Thailändern nicht be-
sonders beliebt sind. Auf Bildern hatte sie
die Badmintonspielerin Sapsiree Taerat-
tanachai präsentiert. Sie reagierte wie im
Land üblich mit einem lächelnden Emoji,
einem Herzen, einem Friedenszeichen
und der Landesflagge auf die Kritik.

Der Leiter der Athletendelegation er-
läuterte, der Anzug werbe für thailändi-
sche Stoffe. Das thailändische Olympi-
sche Komitee habe eine alte und etablier-
te Schneiderei mit Entwurf und Anferti-

gung beauftragt. Sogar Premierminister
Srettha Thavisin verteidigte die Jacken.
Die Uniform stehe „für die Verbindung
von Vergangenheit und nachhaltiger Zu-
kunft“. Sie steht nun aber auch für das Un-
verständnis der Alten für die modischen
und eventuell auch die gesellschaftlichen
Veränderungswünsche der Jungen.

Interessant ist in diesem Zusammen-
hang, dass die Mongolei zur selben Zeit in
sozialen Netzwerken gefeiert wird für
Olympia-Uniformen, die von traditionel-
len Gewändern inspiriert sind, mit auf-
wendig bestickten Westen. Das hört sich
nach einem ähnlichen Ansatz an, nur ist
er in diesem Fall gelungen. Das Design

stammt von „Michel & Amazonka“, ei-
nem jungen Mode-Label aus Ulan-Bator,
das von den Schwestern Michel Choigaa-
laa und Amazonka Choigaalaa gegründet
wurde. Damit habe die Mongolei, die bei
den Spielen in Peking 2008 ihre ersten
und bisher einzigen Goldmedaillen im Ju-
do und Boxen erringen konnte, „gerade
die Olympischen Spiele gewonnen, bevor
sie überhaupt begonnen haben“, wie der
Stil-Influencer Ryan Yip auf Tiktok in ei-
nem Video jubelte, das rasch über zwei
Millionen Mal angesehen wurde.

In Thailand hatte die Unzufriedenheit
Konsequenzen: Wenige Tage vor der Er-
öffnung wurde bekannt gegeben, dass die
thailändischen Sportler nun mit ihren mo-
dernen Trainingsanzügen bei der Eröff-
nung einlaufen werden, die deutlich fri-
scher wirken als die Uniformjacken. Offi-
zieller Grund: Das Material sei für das hei-
ße Wetter in Frankreich besser geeignet.
Die thailändische Art zu sagen: Wir haben
verstanden. David Pfeifer

Großer Schmerz: Neue Einblicke in das Leben Ingeborg Bachmanns �Feuilleton

München – Trotz großer Erfolge im
Kampf gegen Aids sind die Vereinten Natio-
nen noch weit von ihrem Ziel entfernt, die
Immunschwäche-Krankheit bis 2030 weit-
gehend zu besiegen: Weltweit sollen sich
dann 90 Prozent weniger Menschen infizie-
ren und 90 Prozent weniger sterben als im
Jahr 2010. Tatsächlich ging die Zahl der
Neuansteckungen im vergangenen Jahr
um nur knapp 40 Prozent zurück, das
Minus der Todesfälle beträgt etwa 50 Pro-
zent. Das geht aus einem Bericht der UN-
Organisation Unaids hervor. Demnach hat-
ten im vergangenen Jahr 77 Prozent aller
Menschen mit HIV Zugang zu einer Be-
handlung. Trotz dieser positiven Entwick-
lung warnte die Organisation, dass die Zie-
le der Weltgemeinschaft stark gefährdet
seien. Zudem gibt es Weltregionen, in de-
nen die Zahlen der Neuinfektionen heute
höher liegen als im Vergleichsjahr 2010.
Die UN-Organisation appellierte zum Start
der Welt-Aids-Konferenz in München an
die Verantwortlichen, mehr Geld bereitzu-
stellen. D P A , S Z  � Seite 4, Wissen
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NewYork – Einer Sache kann sich Kamala
Harris bereits sicher sein: Die Republikani-
sche Partei nimmt sie ernst. Erst eine Stun-
de war vergangen, seit US-Präsident Joe
Biden am Sonntag verkündet hatte, dass er
im November nicht zur Wiederwahl an-
tritt, da schalteten die Republikaner den
ersten Anti-Harris-Werbespot. Biden hat-
te die Vizepräsidentin als seine Nachfolge-
rin empfohlen, und Harris hatte wenig spä-
ter gesagt, dass sie nun Präsidentin wer-
den wolle. Aus ihrem Umfeld verlautete,
dass sie am Sonntag zehn Stunden am Tele-
fon verbracht habe, um mit den wichtigs-
ten Mitgliedern der Partei sowie mit Ge-
werkschaften und bedeutenden Partei-
spendern zu sprechen. Die Kampagne von
Joe Biden hat sich offiziell in „Harris for
President“ umbenannt, was bedeutet,
dass Harris das gut gefüllte Konto dieser
Kampagne nutzen kann. Zudem hat sie al-
lein am Sonntag rund 50 Millionen Dollar
an Spenden eingenommen – ein deutli-
ches Zeichen dafür, dass die demokrati-
sche Basis den Rückzug Bidens mit Erleich-
terung und Hoffnung aufnimmt.

Bei ihrem ersten Auftritt nach Bidens
Rückzug aus dem Wahlkampf, einer Eh-
rung für College-Sportler vor dem Weißen
Haus, lobte Harris die Errungenschaften ih-
res Chefs als „unübertroffen“. Biden hatte
zuletzt in den Umfragen teils deutlich hin-
ter dem republikanischen Kandidaten Do-
nald Trump zurückgelegen. Am Sonntag
war eine Umfrage veröffentlicht worden,
der zufolge Biden im Bundesstaat Michi-
gan sieben Prozentpunkte hinter Trump
lag. Michigan gehört zu den umkämpften
Swing States, in denen die Wahl entschie-
den wird. Harris steht in den Umfragen et-

was besser da als Biden, sie liegt jedoch
ebenfalls noch hinter Trump.

Im Verlauf des Sonntags und des Mon-
tags haben sich prominente Demokraten
für Harris ausgesprochen, darunter Hilla-
ry und Bill Clinton – und auch Nancy Pelo-
si, die frühere Sprecherin des Repräsentan-
tenhauses. Sie gilt als eine der treibenden
Kräfte hinter Bidens Rückzug. Ebenso be-
merkenswert war allerdings, wer sich
nicht hinter sie gestellt hat. Chuck Schu-
mer, der Mehrheitsführer im Senat, sowie
Hakeem Jeffries, der demokratische Min-
derheitsführer im Repräsentantenhaus,
hielten sich bedeckt. Und der frühere Präsi-
dent Barack Obama ließ wissen, dass die
Partei in den kommenden Wochen Neu-
land betrete. Er habe großes Vertrauen,

dass die Parteispitze einen Prozess initiie-
ren werde, an dessen Ende ein hervorra-
gender Kandidat oder eine hervorragende
Kandidatin stehen werde. Das klang so, als
wünsche er sich, dass jemand Harris her-
ausfordern würde.

Danach sieht es nicht aus. Als mögliche
Kandidaten waren in den vergangenen Wo-
chen einige Gouverneure genannt worden,
darunter Josh Shapiro aus Pennsylvania,
Gavin Newsom aus Kalifornien, Andy
Beshear aus Kentucky oder Gretchen Whit-
mer aus Michigan. Diese haben sich jedoch
inzwischen allesamt für Harris ausgespro-
chen. Sie kommen aber alle als mögliche
Kandidaten für die Vizepräsidentschaft in-
frage, was auch für Roy Cooper aus North
Carolina oder Mark Kelly aus Arizona gilt.

Die wohl spannendste Kombination wä-
ren Harris und Whitmer: Zwei Frauen auf
dem Presidential Ticket gab es noch nie.
Größer könnte der Gegensatz zum republi-
kanischen Duo, Donald Trump und Sena-
tor J. D. Vance, nicht sein. In Teilen der De-
mokratischen Partei gilt das jedoch als zu
riskant. Harris solle einen weißen Mann
als Kandidaten für die Vizepräsidentschaft
wählen, heißt es, um eine demografische
Ausgeglichenheit herzustellen.

Darüber, ob sie die demokratische Kan-
didatin wird, entscheiden die 4600 Dele-
gierten der Democratic National Conventi-
on. Diese treffen sich vom 19. August an in
Chicago zum Parteitag. Die Parteispitze
will jedoch nach Möglichkeit schon vorher
eine Entscheidung über die Kandidatur
herbeiführen. Geplant ist ein virtuelles Vo-
tum Anfang August. Das wäre möglich,
falls bis dahin nicht doch noch weitere Kan-
didaten ihren Wunsch bekunden, für die
Demokraten ins Rennen zu gehen.

Harris hat in ihren dreieinhalb Jahren
als Vizepräsidentin wenig von sich reden
gemacht. Das lag zum einen daran, dass
Vizepräsidenten generell ein Dasein im
Schatten führen, und zum anderen daran,
dass Biden ihr unliebsame Themen wie die
Lage an der Grenze zu Mexiko zugewiesen
hatte. Zuletzt hatte Harris versucht, ihr Pro-
fil zu schärfen, indem sie sich auf Reisen
durchs Land als Befürworterin des Rechts
auf Abtreibung positionierte. Dieses The-
ma könnte im Wahlkampf von großer Be-
deutung sein, da Teile der Republikaner
auf ein landesweites Verbot drängen.

Mit Spannung wird das mögliche TV-Du-
ell mit Trump erwartet. Der Clou: Mit Har-
ris träfe eine frühere Staatsanwältin auf
den verurteilten Straftäter Trump.
 � Seiten 2, 3, 4, 5, Feuilleton, Wirtschaft

München– Der langjährige Vorstandsvor-
sitze der Baywa, Klaus Josef Lutz, weist Vor-
würfe zurück, er habe die Krise des Unter-
nehmens mitverursacht. „Ich bin über-
rascht und entsetzt zugleich von der aktuel-
len Situation der Baywa“, sagte er der SZ.
Die Bilanz für 2022, die noch Lutz zu ver-
antworten hatte, sei gesund gewesen. „Of-
fenbar gibt es jetzt Probleme im operati-
ven Geschäft.“ S Z  � Wirtschaft

Brüssel – EU-Chefdiplomat Josep Borrell
hat in Reaktion auf die Reisen des ungari-
schen Regierungschefs Viktor Orbán nach
Moskau und Peking den Boykott eines von
Ungarn geplanten Außenministertreffens
in Budapest angekündigt. Er werde statt-
dessen nach Ende der Sommerpause zu ei-
nem Treffen nach Brüssel einladen, kün-
digte der Spanier in Brüssel an. Borrell traf
die Entscheidung gegen den erklärten Wil-
len von Ländern wie Deutschland, Spanien
und Luxemburg. DPA � Seite 7

Brüssel – In einem parteiübergreifenden
Schreiben an die Spitzen von ARD und ZDF
kritisieren Mitglieder des Europäischen
Parlaments, dass EU-Politiker in den deut-
schen Talkshows praktisch unsichtbar sei-
en. „Das ist erschreckend, unzureichend
und wird Ihrem Programmauftrag unserer
Ansicht nach nicht gerecht“, schreiben Ab-
geordnete der Grünen, von SPD, CSU, CDU
und FDP. Politische Talkshows seien zen-
trale Orte der öffentlichen politischen Aus-
einandersetzung. S Z  � Medien

Aids längst
nicht besiegt

Die Zahl der Neuinfektionen

sinkt langsamer als geplant. In

einigen Ländern steigt sie sogar.
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Nun will sie Präsidentschaftskandidatin werden: Vize-Präsidentin Kamala Harris bei einem Auftritt vor dem Weißen Haus mit jungen US-Athleten.  F O T O : SU S A N W A L S H / A P

Mehrere Menschen haben am Sonntag auf Schildern Joe Biden gedankt, darunter
auch dieser zehnjährige US-Amerikaner.  F O T O : A L E X B R A N D O N / A P P H O T O

Unterstützung für Kamala Harris wächst
Nach dem Rückzug von Joe Biden als Präsidentschaftskandidat stellen sich prominente Demokraten

hinter dessen Stellvertreterin. Bemerkenswert ist allerdings, wer sich bisher zurückhält.

Olympischer Jacken-Flop
Für ihre Sportler haben Thailand und die Mongolei besondere

Uniformen entwerfen lassen. Mit unterschiedlichem Erfolg.

Ex-Baywa-Chef wehrt
sich gegen Vorwürfe

EU-Chefdiplomat
blockt Treffen in Ungarn

Parteiübergreifende
Kritik an ARD und ZDF

(SZ) Im Prinzip kann man es sich an den ei-
genen 4,8 Händen abzählen: Der Tag hat
24 Stunden, und das ist zu wenig, um die
Dinge geregelt zu bekommen, kochen, ein-
kaufen, putzen, Wäsche waschen, ach ja, in
den Lücken dazwischen die Erwerbsar-
beit, und zappzarapp, Tag rum. Hätte der
handelsübliche Standardtag eine Stunde
mehr, ließe sich – simple Mathematik –
das Pensum einer fünftägigen Arbeitswo-
che bereits in 4,8 Tagen erledigen. Verlän-
gerte man ihn weiter auf 30 Stunden, könn-
te man schon donnerstags den Griffel fal-
len lassen. Ganz abgesehen davon, dass es
dann auch später fünf vor zwölf ist.

Grundsätzlich ist es ja oft genug viel zu
früh fast zu spät. Mancher Pessimist gibt
den Zustand der Welt sogar als fünf nach
an, was man nur nicht bemerke, weil die
apokalyptischen Reiter irgendwo im Stau
stehen. Jedenfalls könnte man beim Blick
auf die Wetterextreme den leisen Verdacht
bekommen, dass die Klimaforschung mit
ihrer Warnung ganz verkehrt nicht liegt,
wonach sprichwörtlich nur wenige Minu-
ten zum Gegensteuern blieben. Wenige
Minuten, gütiger Himmel! Und das sagt ihr
uns so spät erst, also seit den Siebzigern?
Wie weiter? Die Solarenergie ist ferne Zu-
kunftsmusik, etwas, das nur in Science-
Fiction-Filmen oder in China funktioniert,
und bisher ist jedes Windrad umgekippt,
bevor es die Strommenge für den Betrieb
einer Taschenlampe zusammenhatte. In
Bayern sind die technischen und mentalen
Grundvoraussetzungen für den Aufbau bis
heute nicht gegeben, Ursache unklar. Ein-
zig die Kernfusion steht seit 50 Jahren ver-
lässlich kurz vor dem Durchbruch, um die
Menschheit aus der Geiselhaft fossiler
Energieträger zu befreien und in ein se-
gensreiches Zeitalter zu führen. Allerdings
wären sechs Minuten Entwicklungszeit
doch etwas komfortabler als fünf. Dem
Wunder der Technologieoffenheit würde
dann wohl auch noch das Perpetuum mobi-
le entschlüpfen und mit sehr viel Glück
sogar das Elektroauto.

Bekanntlich formulierte der Tübinger
Klimaforscher Friedrich Hölderlin zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts die Hypothese:
„Wo aber Gefahr ist, wächst das Rettende
auch.“ Angesichts der spärlichen Datenla-
ge blieb das damals reine Spekulation.
Jetzt allerdings konnte eine Studie zeigen,
dass das abschmelzende Polareis die Was-
sermassen auf dem Planeten dergestalt
verlagert, dass sich die Erdrotation verlang-
samt – und damit die Tage länger werden.
Welch dialektische Lösung hier auf-
scheint: Der Menschheit läuft die Zeit da-
von, aber der Klimawandel verschafft ihr
sodann wieder welche, und zwar 1,33 Milli-
sekunden auf 24 Stunden. Das mag zu we-
nig sein, um den Alltag vernünftig geregelt
zu bekommen, kochen, einkaufen, putzen,
Wäsche waschen, Erwerbsarbeit. Aber
wahrscheinlich reicht es dicke, um das Ver-
brenner-Aus guten Gewissens noch mal
zwanzig Jahre nach hinten zu verschieben.
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Von Peter Burghardt

V
ier Tage lang hatten die Republika-
ner auf ihrem Parteitag in Milwau-
kee Donald Trump gehuldigt und

Joe Biden veralbert. Kamala Harris kam
auch vereinzelt vor, weil sie erstens seine
Vizepräsidentin ist und es zweitens nur
eine Frage der Zeit zu sein schien, ehe der
US-Präsident seine Kandidatur abgibt. Als
Ersatz für ihn war sie von Anfang an die
erste Option. Doch das war vergangene
Woche. Jetzt aber legen Trump und seine
Freunde erst so richtig los.

Wenige Minuten nach Bidens Rückzug
am Sonntagnachmittag lief bereits das ers-
te Video gegen die neue mutmaßliche Kan-
didatin der Demokraten. „Das Folgende
könnte Liberale verärgern, die nicht wol-
len, dass Wähler die Wahrheit über Kamala

Harris wissen“, heißt es da zum Einstand.
Dann berichtet eine Stimme, Harris habe
als Bidens Grenzbeauftragte zum Chaos an
der amerikanischen Grenze zu Mexiko bei-
getragen.

Man sieht also eine lachende Harris, die
in einem Interview nicht klar benennen
kann, ob sie an dieser Grenze war. Einwan-
derer ohne Papiere sind bei dieser Wahl ein
großes Thema. In dem Clip wird auch be-
hauptet, die damalige Staatsanwältin Har-
ris habe 2009 in San Francisco „illegale Im-
migranten“ mit Ausbildungsprogrammen
unterstützt und deren Kriminalakten rein-
gewaschen. Sie sei bei verbotener Einwan-
derung „gefährlich liberal“. Und wieder
lacht Kamala Harris.

Platziert wurde der Beitrag vom Republi-
can National Commitee, dem Veranstalter
von Trumps Nominierungsshow. Außer-

dem verkündete das Aktionskommitee Ma-
ke America Great Again, kurz Maga, Harris
habe „Joe Bidens offensichtlichen geistigen
Verfall vertuscht“. Diese Angriffe konzen-
trieren sich vor allem auf die Bundesstaa-
ten Pennsylvania, Georgia und Arizona, wo
wie in den übrigen Swing States am 5. No-
vember die Entscheidung fallen dürfte.

Trump sprach am Sonntag mit der CNN-
Moderatorin Kaitlan Collins, als Biden auf-
gegeben hatte. Er werde Kamala Harris
noch leichter besiegen als Joe Biden, habe
er ihr gesagt, erzählte die Journalistin nach-
her. In seinem Netzwerk Truth Social ging

Trump am Sonntag auf den Mann im Wei-
ßen Haus los, in gewohntem Ton. „Der kor-
rupte Joe Biden war nicht in der Lage, für
das Amt des Präsidenten zu kandidieren,
und ist sicherlich nicht in der Lage, sein
Amt zu führen“, schrieb er. Alle um ihn her-
um hätten das gewusst, „einschließlich sei-
nes Arztes und der Medien“.

Nun sehe man, „was er unserem Land
angetan hat“, Millionen Menschen kämen
über die Grenze, „völlig unkontrolliert und
ungeprüft“, aber man werde den Schaden
„sehr schnell beheben“. Nachher meldete
sich Donald Trump Jr. auf der Plattform X,
vormals Twitter. Bidens Bilanz sei auch
Harris’ Bilanz, postete er. „Der einzige Un-
terschied ist, dass sie noch liberaler und we-
niger kompetent ist als Joe, und das will
wirklich etwas heißen.“ Sie sei mit dem
Grenzschutz betraut, „und wir erlebten die

schlimmste Invasion von Illegalen in unse-
rer Geschichte“. Für den Grenzschutz zu-
ständig ist in Wahrheit der Heimatschutz-
minister Alejandro Mayorkas.

Fürs Erste übertragen Trump und seine
Leute die eingeübten Vorwürfe gegen Bi-
den einfach auf sie, die Nummer zwei der
Regierung und die designierte Erbfolgerin.
Dennoch suchen die Republikaner offen-
bar nach neuen Wegen, sie anzugehen.
Denn einige der alten Attacken werden
nicht mehr so richtig funktionieren. Harris
ist erst 59, ihr Chef Biden befindet sich im
82. Lebensjahr. Auch hat sie anders als er
keinen Sohn mit juristischen Problemen.

Es wäre Trump trotz seines permanen-
ten Spotts über Biden deutlich lieber gewe-
sen, er wäre im Rennen geblieben; auf die
offenkundigen Schwächen des Präsiden-
ten hatte sich Trumps Team eingestellt.

„Jetzt müssen wir wieder von vorn anfan-
gen“, klagt Trump auf Truth Social und
regt an, die Republikaner sollten für ihre
Kosten des Wahlkampfes gegen Biden ent-
schädigt werden.

Statt eines weißen Präsidenten, der
noch älter ist als er selbst und sich häufig
verspricht, steht Trump voraussichtlich ei-
ne jüngere Frau mit afroamerikanischen
Wurzeln gegenüber. Eine vormalige Straf-
verfolgerin gegen einen verurteilten Betrü-
ger mit mindestens zwei weiteren Strafver-
fahren. Bleibt es bei der ursprünglichen
Vereinbarung von zwei TV-Debatten,
dann würde ihm nach Bidens verheeren-
dem Auftritt Ende Juni im Oktober bei
ABC dann Kamala Harris gegenüberste-
hen. Die zwei sind sich auf offener Bühne
noch nie begegnet.

In Umfragen liegt Trump vor Biden und
Harris, doch das zählt nicht wirklich viel.
Noch ist sie nicht als offizielle Bewerberin
unterwegs. Besonders kompliziert würde
es für die Republikaner, wenn statt ihrer
schließlich eine andere Demokratin oder
ein anderer Demokrat antreten sollte, was
vorläufig als unwahrscheinlich gilt.

Auf jeden Fall werden Donald Trump
und sein Anhang nicht zimperlicher mit
dem künftigen Paar umgehen als mit Bi-
den/Harris. Es werden gut 100 Tage Wahl-
schlacht. Kurz nach dem Attentat vom
14. Juli rief Trump wie geläutert zur Ein-
heit auf – auch bei seiner Festrede zum Ab-
schluss des republikanischen Wahlkon-
gresses klang er ein paar Minuten lang ver-
gleichsweise versöhnlich. Doch Trump
ging dann rasch wieder zum alten Modus
über.

Beim ersten Auftritt, seitdem er den
Mordversuch überlebt hat und amtlicher
Präsidentschaftskandidat seiner Partei ist,
nannte Trump am Samstag in Michigan
Biden „dumm“ und Harris „verrückt“. Man
werfe ihm ständig vor, er würde die Demo-
kratie gefährden. „Ich sage: Was zum Teu-
fel habe ich mit der Demokratie gemacht?
Vergangene Woche habe ich mir eine Ku-
gel für die Demokratie eingefangen.“

Seine Berater Chris LaCivita und Susie
Wiles erklärten, Harris sei „die ganze Zeit
der oberste Ermöglicher des korrupten
Joe“ gewesen. Vize J. D. Vance nannte Bi-
den in einem Tweet wieder den schlechtes-
ten Präsidenten seines Lebens, „und Kama-
la Harris hat ihn auf Schritt und Tritt beglei-
tet“. Sie habe „Bidens Politik der offenen
Grenzen und des grünen Betrugs mitunter-
zeichnet, die die Kosten für Wohnraum
und Lebensmittel in die Höhe getrieben
hat“. Sie sei „für all diese Misserfolge ver-
antwortlich, und sie hat fast vier Jahre lang
über Bidens geistige Fähigkeiten gelogen
und die Nation mit einem Präsidenten kon-
frontiert, der seinen Job nicht machen
kann“.

Heftig, aber so wird es weitergehen in
den kommenden Wochen. Wobei die De-
mokraten gerne daran erinnern, dass
Trump sogar einmal eine schöne Wahl-
kampfspende an Kamala Harris überwei-
sen ließ: 6000 Dollar, 2011 und 2013 vor ih-
rer Wahl zur Generalstaatsanwältin in Kali-
fornien. Die Republikaner hätten „Angst,
gegen Kamala Harris zu kandidieren“, spot-
tete die Wahlkampfmannschaft „Harris
for President“, die bis Sonntag noch „Biden
for President“ hieß: „Donald Trump ist
nicht der erste Verbrecher, den Kamala
Harris zur Rechenschaft zieht.“ 

Nach dem Verzicht von Joe Biden auf eine
erneute Kandidatur läuft bei den Demokra-
ten nur einen Tag später offenbar alles auf
seine Vizepräsidentin Kamala Harris zu.
Mögliche Konkurrenten um den Platz an
der Spitze wie Kaliforniens Gouverneur Ga-
vin Newsom oder seine toughe Kollegin
aus Michigan, Gretchen Whitmer, haben
Harris schon als neue demokratische Präsi-
dentschaftskandidatin empfohlen. Damit
haben sie sich faktisch aus dem Rennen
verabschiedet. Die Eine-Million-Dollar-
Frage, wer sonst als Ersatzkandidat für Bi-
den am ehesten Donald Trump schlagen
könnte, stellt sich vermutlich gar nicht
erst.

Stattdessen wird bereits eine andere Fra-
ge diskutiert: Wer wäre denn der beste Run-
ning Mate für die Kandidatin Harris, der
Anwärter auf die Vizepräsidentschaftskan-
didatur der Demokraten? Bei der Auswahl
dürfte eine auf den ersten Blick sehr profa-
ne Frage die vielleicht entscheidende Rolle
spielen: Wer könnte in welchen Swing
States, also der guten Handvoll wahlent-
scheidender Bundesstaaten, den Demokra-
ten die meisten zusätzlichen Stimmen brin-
gen?

Harris steht in Umfragen auf nationaler
Ebene nicht viel anders da als Präsident Bi-
den. Beide sind nicht sonderlich beliebt,
und beide liegen in der Wählergunst leicht
hinter Donald Trump zurück. In der jüngs-
ten Befragung des Fernsehsenders NBC
(abgeschlossen vor dem Verzicht Bidens)
führt Trump mit jeweils zwei Punkten – 45
zu 43 Prozent gegen Biden und 47 zu 45
Prozent vor Harris. Doch sind solche Um-
fragen nur Stimmungsbarometer. Ihre
Aussagekraft ist zudem begrenzt, weil es ja

bisher nur eine hypothetische Frage war,
ob Harris antreten könnte.

Diese Vorbehalte gelten auch für die – re-
lativ wenigen – Umfragen, die es zu Harris
speziell in den Swing States gibt, also den
Staaten, die über die Mehrheit im soge-
nannten Electoral College entscheiden,
dem Gremium von 538 Wahlleuten, die am
Ende den US-Präsidenten wählen. Es sind
nach Einschätzung der meisten Wahlfor-
scher die Bundesstaaten Wisconsin, Michi-
gan und Pennsylvania im Norden, die bei-
den Südstaaten North Carolina und Geor-
gia sowie Arizona und Nevada im Südwes-
ten. Biden lag in allen sieben Staaten hin-
ter Trump zurück, nicht uneinholbar, aber
kontinuierlich bereits seit Wochen. Bei Har-
ris sieht es nicht viel besser aus.

Zuletzt wurde eine dieser Umfragen im
Auftrag der New York Times in Pennsylva-
nia gemacht – ein Must-win-State, also ein
Bundesstaat, den die Demokraten gewin-
nen müssen, wenn sie nicht alle Hoffnung
auf das Weiße Haus fahren lassen wollen.
Sie dürfte den Demokraten ein wenig Hoff-
nung geben, den Rückstand zu Trump mit
einer neuen Kandidatin doch noch aufho-
len zu können.

Demnach liegt Harris zwar wie Biden in
Pennsylvania hinter Trump zurück. Aber
Harris verkürzt den Abstand auf nur einen
Punkt. In der Umfrage kommt sie auf 47
Prozent, Biden lediglich auf 45 Prozent ge-
genüber 48 Prozent für den republikani-

schen Kandidaten. Die 59-jährige Harris
kommt bei den Wählergruppen, die für ei-
nen Wahlerfolg der Demokraten entschei-
dend sein dürften, besser an als der alte Bi-
den, nicht viel, aber doch merklich: bei
Schwarzen, bei jungen Wählern, bei Frau-
en. In allen drei Wählergruppen hatte Bi-
den auch in anderen Umfragen zuletzt
Schwächen gezeigt. Ziel der Wahlstrategen
der Demokraten dürfte es nun sein, diese
Wählergruppen wieder zu mobilisieren,
vor allem die Jungen, die die Aussicht auf
einen 81-jährigen Spitzenmann eher abge-
schreckt hat.

Doch außer den demografischen Grup-
pen dürften die demokratischen Wahlstra-

tegen noch eine weitere Klasse von Wäh-
lern im Auge haben: die Wechselwählerin-
nen und -wähler, die sich nicht auf eine Par-
tei festlegen wollen. Und die in diesem
Jahr, da sie die Wahl zwischen zwei alten
weißen Männern haben sollten, ebenfalls
schwer für den Gang zum Wahllokal zu be-
geistern gewesen wären. Sie in den Swing
States für die Demokraten zu gewinnen,
könnte von entscheidender Bedeutung
sein. Und damit kommt die Frage nach
dem Running Mate ins Spiel.

Trump hat J. D. Vance als Vizekandida-
ten genommen, um die Wählergruppe zu
mobilisieren, die ihm den knappen Vor-
sprung in den Swing States sichern soll:

weiße Männer. Harris wird nun abwägen
müssen, wenn ihre Kandidatur nicht mehr
ernsthaft infrage steht, mit welchem Run-
ning Mate sie in den Swing States am ehes-
ten zusätzlich Stimmen gewinnen könnte,
um Trumps Vorsprung wettzumachen.

Genannt werden natürlich sofort dieje-
nigen als mögliche Vizes, die auch als po-
tenzieller Spitzenkandidaten-Ersatz ge-
handelt wurden, allen vorweg die Gouver-
neure Newsom und Whitmer sowie ihr Kol-
lege aus Illinois, J. B. Pritzker. Aus verschie-
denen Gründen dürften indes alle drei
nicht infrage kommen: Newsom stammt
wie Harris von der Westküste, ein rein kali-
fornisches Duo käme in keinem der Swing
States weiter im Osten oder Süden gut an.
Whitmer gilt zwar als überaus durchset-
zungsstarke Politikerin, doch zwei Frauen
an der Spitze, das dürfte viele noch immer
überfordern. Pritzker stammt aus einer
schwerreichen demokratischen Politiker-
Dynastie in der seit Menschengedenken
von Demokraten beherrschten Millionen-
stadt Chicago – ein Angebot, das Wechsel-
wähler etwa in Pennsylvania oder Nevada
nur mäßig beeindrucken würde.

Schon eher überzeugen würden da wohl
zwei Gouverneure und ein Senator, die
selbst aus einem Swing State kommen. Als
Erster genannt wird da Pennsylvanias Gou-
verneur Josh Shapiro, der sich wie Harris
als Staatsanwalt einen Namen gemacht
hat und politisch deutlich weiter in der Mit-

te steht als sie – was im Kampf um die Stim-
men konservativerer Wechselwähler nicht
von Nachteil sein dürfte.

Der Gouverneur von North Carolina,
Roy Cooper, hätte den Vorteil, schon zwei-
mal gezeigt zu haben, dass ein Demokrat
in einem der Swing States gewinnen kann,
die noch vor wenigen Jahren fest in Repu-
blikaner-Hand waren. Auch er würde das
demokratische Ticket, wie die Amerikaner
die Präsidentschaftswahlliste nennen, poli-
tisch austarieren und vielleicht zögerliche
Wähler gewinnen können.

Senator Mark Kelly hat im Swing State
Arizona ebenfalls bereits zweimal republi-
kanische Gegenkandidaten aus dem Feld
geschlagen. Als ehemaliger Kampfpilot
und Space-Shuttle-Kommandant hätte er
einen Vorteil: Sein Name dürfte Amerika-
nern deutlich geläufiger sein als der aller
anderen möglichen Mitbewerber. Zudem
könnte er in einer Frage Harris politisch Rü-
ckendeckung geben, die Trump mit Sicher-
heit als Erfolg versprechenden Angriffs-
punkt sieht: den Umgang mit der illegalen
Immigration. Kelly macht sich für strenge-
ren Grenzschutz stark.

Als mögliche Kandidaten genannt wur-
den bereits auch die Gouverneure Andy
Beshear und Wes Moore. Sie hätte aller-
dings den kleinen Nachteil, nicht direkt
aus einem Swing State zu kommen: Beshe-
ar regiert im ur-republikanischen Kentu-
cky, Moore im demokratischen Maryland.

Trumps Wahlkampfmanager nehmen
die mögliche neue Herausforderung ziem-
lich ernst. Noch am Sonntag schalteten sie
Anti-Harris-Werbespots bei Fernsehsen-
dern in Arizona, Georgia und Pennsylva-
nia: drei Swing States. Reymer Klüver
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Hundert Tage Wahlschlacht
Trumps Strategie gegen eine Kandidatin Harris zeigt sich sofort nach Joe Bidens Verzicht: Er nimmt sie einfach in Mitverantwortung für

all das, was er bisher dem Präsidenten vorgeworfen hat. Eines allerdings macht die ganze Sache für ihn nun doch komplizierter.

Harris ist wie Biden

nicht besonders beliebt

bei den Amerikanern

Ein ehemaliger Astronaut

könnte Harris politisch

Rückendeckung geben

„Noch liberaler und weniger kompetent ist als Joe“: Donald Trump und sein Sohn haben sich auf die mutmaßliche neue Konkurrentin Kamala Harris bereits eingeschossen.  F O T O : B I L L P U G L I A N O / G E T T Y

US-Präsidentschaftswahl Nach dem Rückzug von Joe Biden sprechen sich immer mehr Parteigrößen der Demokraten für
Vizepräsidentin Kamala Harris als neue Spitzenkandidatin aus. Schon wird darüber spekuliert, wen sich wiederum Harris als Vize an ihre

Seite holen könnte. Die Republikaner begleiten den Wechsel mit Hohn und Spott. Doch auch sie müssen sich umstellen.

Wo es drauf ankommt
Die Demokraten einigen sich offenbar erstaunlich schnell auf die Vizepräsidentin als neue Spitzenfrau. Doch bleibt die Frage: Wie schneidet sie in den entscheidenden Swing States ab?

Trump hat Harris sogar

einmal Spenden für den

Wahlkampf überwiesen



A
ls Joe Biden 1972 das erste Mal
in den Senat gewählt wurde,
waren zwei Drittel der heute
lebenden Amerikaner noch
nicht geboren. In den folgenden

52 Jahren hat er eine der großen Karrieren
in der US-Politik hingelegt, er war Vize-
präsident von Barack Obama, und er ist
der 46. Präsident der Vereinigten Staaten.
Er hat in seinen bisher dreieinhalb Jahren
im Weißen Haus mehr bewegt als die meis-
ten seiner Vorgänger, auch im Vergleich
zum unter Demokraten allseits verehrten
Obama. Und doch wird er später wohl vor
allem für etwas in Erinnerung bleiben, das
er nicht getan hat: Er tritt am 5. November
dieses Jahres nicht zur Wiederwahl an.

Wobei: Er hat sich ja aktiv dafür
entschieden, nicht anzutreten, und
womöglich war das am Ende dieser langen
Laufbahn seine schwerste und zugleich
größte Tat. Ein letztes Mal hat sich Biden,
der dem Land ein Leben lang gedient hat,
zu einem großen Dienst entschlossen. War
es ein Schritt, der einer Einsicht folgte?
Oder war am Ende der Druck zu groß?

Joe Biden gilt als ebenso verständnis-
voller wie störrischer Mann, als jemand,
der ein offenes Ohr hat und zugleich stur
seinen Weg gehen kann, weshalb man es
vielleicht sehr ausnahmsweise so sagen
kann: Es war eine Mischung aus Biden.

Auch Kamala Harris dürfte erleichtert
sein, dass endlich eine Entscheidung gefal-
len ist, und das nicht nur, weil diese Ent-
scheidung höchstwahrscheinlich ihre Be-
förderung zur Präsidentschaftskandidatin
bedeutet. Nachdem Joe Biden am Sonntag-
mittag seinen Rückzug aus dem Rennen
und seine Unterstützung für Harris verkün-
det hatte, übernahm sie von ihm innerhalb
weniger Stunden nicht nur das Komman-
do über die Kampagne, sondern auch ei-
nen Wahlkampfmitarbeiter und Spenden-
gelder. „Gemeinsam werden wir kämpfen.
Gemeinsam werden wir gewinnen“, teilte
Harris in ihrem ersten Statement mit.

Die zurückliegenden drei Wochen
müssen sich für sie extrem seltsam ange-
fühlt haben, denn es waren Wochen, in
denen sie sich in ihrer Rolle als Vizepräsi-
dentin mit einem kaum aufzulösenden
Zwiespalt konfrontiert sah: Einerseits
konnte sie nicht die geringsten Zweifel an
ihrer Loyalität zu Biden aufkommen
lassen, andererseits aber musste sie dafür
sorgen, dass sich die unaufhaltbare
Nachfolgedebatte nicht allzu sehr nach
Michigan, Kalifornien oder Pennsylvania
verlagerte, also zu der umtriebigen Gouver-
neurin Gretchen Whitmer oder ihren Kolle-
gen Gavin Newsom und Josh Shapiro.

Für den Fall der Fälle sitzt die Nachfolge-
lösung bereits im Weißen Haus. Das war
die Botschaft, die Kamala Harris in dieser
Zeit unmissverständlich streuen musste,
ohne sie jemals selbst offen auszu-
sprechen. Man könnte das als ihr Post-
Debatten-Dilemma bezeichnen.

Es ging schon wenige Minuten nach
Bidens katastrophalem TV-Duell los, denn
da ließ sich die Vizepräsidentin wie davor
vereinbart live bei CNN zuschalten. Man
hätte in diesem Moment nicht mit ihr
tauschen wollen, denn was hätte sie sagen
sollen, ohne sich entweder von ihrem Boss
zu distanzieren oder sich andererseits der
kompletten Realitätsverweigerung schul-
dig zu machen? Harris sagte dann zu dem
Moderator Anderson Cooper: „Ich rede
jetzt nicht mit dir die ganze Nacht über die
letzten 90 Minuten, wenn ich die Perfor-
mance der letzten dreieinhalb Jahre
gesehen habe.“ Viel besser hätte man das
in diesem Moment nicht lösen können.

Das war auch daran zu merken, dass
Variationen dieses Satzes bald von Joe und
Jill Biden sowie von so ziemlich allen demo-
kratischen Spindoktoren übernommen
wurden. Nur: Die Tatsache, dass Harris das
rhetorisch so exzellent gemeistert hatte,
verdeutlichte eben auch noch mal das
Scheitern des Präsidenten. Manche Kom-
mentatoren fanden, Kamala Harris habe in
90 Sekunden mehr Sinnvolles gesagt als
Biden in 90 Minuten. Da musste sie schon
geahnt haben: Hups, das könnte auf mich
hinauslaufen.

Seit er im Januar 2021 als Präsident
vereidigt wurde, sah sich Joe Biden mit
Fragen nach seinem Alter konfrontiert. An-
fangs nahm er das sportlich, er belächelte
die Fragesteller und sagte: „Seht mich an.“
Mit der Zeit nervten ihn die Fragen aller-
dings immer mehr, vermutlich, weil ihm
allmählich selbst auffiel, dass er nicht
mehr so fit war. Er verhaspelte sich öfter.
Er verwechselte Länder. Er fiel vom Fahr-
rad. Seht mich an? Vielleicht lieber nicht.

Dank Biden lernte die Welt, dass die Prä-
sidentenmaschine Air Force One auch über
eine sehr kurze Treppe im Bauch des Flug-
zeugs bestiegen werden kann. Diese wähl-
te Biden jetzt immer öfter. Sein Gang verän-
derte sich, er wurde steifer, es wirkte, als
friere er allmählich ein. In letzter Zeit ent-
stand bei öffentlichen Terminen manch-
mal der Eindruck, der Präsident habe gera-
de nicht die geringste Ahnung, wo er sich
gerade befand und was all diese Menschen
von ihm wollten. Zuletzt stand er öfter mit
offenem Mund herum und schaute ins
Nichts, zum Beispiel bei der verheerenden
Debatte mit Donald Trump am 27. Juni.

Die Historiker der Zukunft mögen
Biden dafür preisen, dass er die Zeichen
der Zeit gerade noch rechtzeitig erkannt
und seine Kandidatur zurückgezogen hat,
aber ebenso müssen sie fragen, warum es
derart lang gedauert hat. Die Antwort lau-
tet wohl auch: Weil seine Familie es zu gut
mit ihm meinte und ihn darin bestärkte,
im Rennen zu bleiben.

Nach etwa fünf Minuten der Debatte
vom 27. Juni dürfte den meisten Beobach-
tern klar gewesen sein, dass es vorbei ist.
Wer es nach 90 Minuten immer noch nicht
wahrhaben wollte, hatte sich in einer

parallelen Realität eingerichtet. Die nette-
ren Nachrichten von amerikanischen
Freunden und Kollegen lauteten: „He’s
toast.“ Die weniger netten beschieden,
dass auch Toastbrot größere kognitive
Fähigkeiten habe als Biden.

Nach diesem verheerenden Auftritt
eskortierte Jill Biden ihren Mann von der
Bühne. Etwas später, bei einer Veranstal-
tung von Unterstützern in einem Hotel in
Atlanta, sagte sie: „Joe, du hast so einen
guten Job gemacht.“ Nichts hätte der Wahr-
heit ferner liegen können. Außerdem sagte
sie: „Du hast alle Fragen beantwortet, und
du hast alle Fakten gekannt.“ Schließlich
fragte sie: „Und was hat Donald Trump
getan?“ Das Publikum antwortete „Gelo-
gen!“ Dann skandierten die geladenen
Gäste allen Ernstes „four more years“, was
klang wie die zynische Verhöhnung eines
ganz alten Pferds, das sich erkennbar
wünscht, einfach liegen bleiben zu dürfen.

Hat Donald Trump gelogen? Natürlich.
Die Faktenchecker der großen TV-Sender
und der Zeitungen zählten mindestens 30
Lügen, die Trump während der Debatte
verbreitet hatte. Aber geredet und geschrie-
ben wurde dann fast ausschließlich über
Bidens Alter. Und Trump wirkte bei all der
Lügerei fit, agil, angriffslustig. Er log mit
Aplomb. Biden hingegen wirkte verloren.
Einmal sagte er zum Thema Abtreibung:
„Das erste Mal ist zwischen einer Frau und
einem Doktor. Das zweite Mal zwischen
dem Doktor und einer extremen Situation.
Und das dritte Mal ist zwischen dem
Doktor – ich meine, es würde zwischen der
Frau und dem Staat sein.“ Bitte, was?

Dieser 27. Juni wird als denkwürdiges
Datum in die US-Geschichte eingehen. Vor
mehr als 50 Millionen Fernsehzuschauern
hatte der Commander-in-Chief der Verei-
nigten Staaten einen Auftritt, der nicht
war, was er selbst danach als „schlechten
Abend“ beschrieb. Es war, was man im
Englischen einen „meltdown“ nennt, eine
Kernschmelze. In einer Welt der Barmher-
zigkeit hätte man ihn nach einer halben
Stunde von der Bühne holen müssen, um
ihm zu sagen: Es ist okay. Es war eine gro-
ße Reise, es war ein wilder, glorreicher Ritt,
aber jetzt ist es vorbei. Wir gehen nach Hau-
se und betrachten den Sonnenuntergang.
Aber die Welt ist nicht barmherzig, schon
gar nicht in der amerikanischen Politik.

Jetzt stand also die große Frage im
Raum: „Wie sagen wir es ihm?“ Das

Problem: Drängen wir ihn zu sehr, wird er
womöglich störrisch und will erst recht an
allem festhalten. Sind wir nicht deutlich
genug, glaubt er, dass er einfach weiter-
machen kann. Nach dem Motto: So
schlimm war’s doch auch wieder nicht.

Von diesem Zeitpunkt an dürfte der 59
Jahre alten Kamala Devi Harris spätestens
klar gewesen sein, dass sie bald eine neue
Rolle einnehmen würde. Sie stammt aus
dem kalifornischen Oakland, das über eine
Brücke mit San Francisco verbunden ist.
Als Tochter einer Krebsforscherin aus Indi-
en und eines Wirtschaftswissenschaftlers
aus Jamaika hat sie in ihrem beruflichen
Werdegang einige Pioniertaten vollbracht.
Mit 40 wurde sie zur Bezirksstaatsan-
wältin von San Francisco gewählt, als erste
Frau und erste „person of colour“, wie die
betont weltoffenen Amerikaner ihres
Heimatstaates sagen. Harris war dann
auch die jeweils erste weibliche und erste
afroamerikanische Generalstaatsanwältin
Kaliforniens und Vizepräsidentin der USA.

Es heißt, kaum etwas ärgere sie mehr,
als auf ihre demografischen Eigenschaften
reduziert zu werden. Harris will eben nicht
als die Frau mit den karibisch-asiatischen
Wurzeln antreten, sondern als die ehemali-
ge Generalstaatsanwältin und amtierende
Vizepräsidentin. Ganz zu Beginn ihrer poli-
tischen Karriere wurde sie von offenbar so
wohlmeinenden wie ahnungslosen Bewun-
derern „the female Obama“ genannt. Das
war zum einen Unsinn, zum anderen ist es
auch das letzte Kompliment, über das sich
eine Frau wie Kamala Harris freuen würde.

Wobei, es gibt da in der Geschichte der
missglückten Höflichkeiten eine kleine
Episode, über die sich Harris noch mehr
geärgert haben dürfte.

Damals, als Barack Obama im Weißen
Haus saß, hat er sie einmal die „mit
Abstand bestaussehende Generalstaats-
anwältin im ganzen Land“ genannt. Das
mag im englischen Original nicht ganz so
sexistisch klingen wie im Deutschen, weil
dort die Grammatik nicht zwischen Män-
nern und Frauen unterscheidet und man
Obamas Bemerkung auch als Spitze gegen
die vielen männlichen, weißhaarigen Gene-
ralstaatsanwälte verstehen konnte. Der
Präsident hat sich trotzdem entschuldigt.

Jetzt, im Juli 2024, stellt sich die Aus-
gangslage ganz anders dar. Kamala Harris
steigt nicht nur als die selbstbewusste Kan-
didatin, die sie zweifellos ist, ins Rennen
ein, sondern auch als die Alternative zu
Donald Trump. Und sie wäre nicht nur
schlecht beraten, sondern geradezu
verrückt, würde sie ihre demografischen
Vorteile da nicht ausspielen. Im Vergleich
zu Harris ist Trump nicht mehr der etwas
jüngere Kandidat, sondern der deutlich
ältere. Verglichen mit Biden mag er Esprit
und Tatkraft ausgestrahlt haben, aber
wenn man ihn neben Harris stellt, ist er ein
älterer Herr, der das Renteneintrittsalter
längst überschritten hat und bei seinem
eigenen Gerichtsprozess einschläft.

Vor allem aber ist Donald Trump ein
erstinstanzlich verurteilter Straftäter und
Kamala Harris eine ehemalige Staats-
anwältin. In dieser Funktion war sie für ih-

re resoluten Verhöre bekannt. Es ist
schwer vorstellbar, dass sie beim nächsten
TV-Duell ihren Gegner so unwiderspro-
chen in die Kameras lügen lässt, wie Biden
das vor drei Wochen getan hat.

Der Kontrast könnte kaum deutlicher
sein. Wenn beim demokratischen
Nominierungsparteitag nicht ein Wunder
geschieht, dann wird Amerika im Novem-
ber die Wahl haben zwischen der Frau, die
den Rechtsstaat verkörpert, und dem
Mann, der für den Rechtsbruch steht.
Räuber und Gendarm. Ob das die Mehrheit
der Wähler auch so sieht, ist offen, aber dar-
auf lässt sich eine Kampagne aufbauen.

Kamala Harris hat sich schon 2020 um
die Präsidentschaftskandidatur der Demo-
kraten bemüht, damals höchst erfolglos.
Ihre Kampagne war schon gescheitert,
bevor der Vorwahlkampf der Demokraten
so richtig begonnen hatte. Auch als Vizeprä-
sidentin von Biden galt sie praktisch über
die gesamte Amtszeit hinweg als die schwä-
chere Hälfte. Das lag auch daran, dass sie
von ihrem Chef mit der unlösbaren Aufga-
be betraut wurde, das Problem an der Süd-
grenze zu lösen. Zuletzt profilierte sich Har-
ris aber verstärkt in der Abtreibungsdebat-
te als Vorkämpferin der Frauenrechte. Das
ist ein Thema, bei dem ihr niemand was
vormacht, zu Beginn ihrer Karriere als Ju-
ristin hat sie Opfer von Sexualverbrechen
verteidigt. Trotzdem schien das Urteil über
sie festzustehen: Mit Biden wird das
nichts, und mit Harris noch viel weniger.

Dass überhaupt über eine mögliche
Nachfolgelösung diskutiert wurde und
nicht automatisch alle Finger auf die
Vizepräsidentin zeigten, spricht gegen
Harris. Trotzdem meint man jetzt erstmals
seit langer Zeit wieder so etwas wie
Euphorie unter den Demokraten zu
spüren. Der Wahlkampf hat soeben neu
begonnen, es kann nur besser werden. Im
Übrigen wäre es ein großer Fehler, den
schneidigen Witz und den beharrlichen
Machtinstinkt von Kamala Harris zu unter-
schätzen. Als 2019 erste Spekulationen
über ein gemeinsames sogenanntes Ticket
von Biden und Harris die Runde machten,
sagte sie: „Joe Biden wäre ein großartiger
Running Mate.“ Das würde sie heute sicher
anders sagen.

Dreieinhalb Wochen sind seit dem Deba-
kel des 27. Juni vergangen, die sicher nicht
die spektakulärsten in der Geschichte
dieser an Spektakeln reichen beinahe 250

Jahre alten Demokratie waren, aber doch
denkwürdige.

Nach Bidens Auftritt schloss sich
zunächst die Wagenburg in der Partei. Alle
hatten es gesehen, doch niemand wollte
etwas sagen, auch aus Respekt vor Bidens
Lebensleistung. Am 2. Juli wagte sich der
erste Demokrat aus der Deckung. Der
Abgeordnete Lloyd Doggett forderte,
Biden solle seine Kandidatur zurückzie-
hen. Doggett vertritt einen Wahlkreis aus
Texas, einem konservativen Staat. Bidens
Team versuchte, das zu ignorieren. Ein
einzelner Typ aus Texas. Nicht so wichtig.

Einen Tag später forderte der Netflix-
Gründer Reed Hastings, dass Biden ver-
zichten solle. Ein Fernsehtyp? Hastings hat
der Demokratischen Partei Dutzende Milli-
onen Dollar gegeben, und es gibt wohl kei-
ne Demokratie in der Welt, in der das Geld
von reichen Spendern so viel Einfluss hat.

Danach war es ein bisschen wie chinesi-
sche Wasserfolter: Tropfen für Tropfen auf
die immer gleiche Stelle, bis man mürbe
ist. Mehr Abgeordnete meldeten sich. Sena-
toren meldeten sich. George Clooney mel-
dete sich. In einem Gastbeitrag in der New
York Times schrieb er, Biden solle den Staf-
felstab weiterreichen. Es spielt einerseits
keine entscheidende Rolle, was prominen-
te Schauspieler über den Wahlkampf den-
ken, aber George Clooney ist eben George
Clooney. In den USA sind die Größen aus
Hollywood das, wenn auch in viel kleine-
rem Rahmen, was die Royals in Großbritan-
nien sind.

Jeden Tag forderten mehr Menschen
Biden zum Rückzug auf. Dann wurde sein
Herausforderer Donald Trump am 13. Juli
bei einer Wahlkampfrede angeschossen,
was dazu führte, dass zwei, drei Tage lang
nicht mehr über das Alter von Joe Biden ge-
schrieben und berichtet wurde. Ein paar
Tage nur, dann ging es gnadenlos weiter,
Tag für Tag. Mehr Abgeordnete meldeten
sich. Mehr Senatoren. Schließlich meldete
sich Biden Mitte der vergangenen Woche
aus der Öffentlichkeit ab. Covid. Am Wo-
chenende ließ er erst verlauten, er werde in
der kommenden Woche wieder angreifen
und in den Wahlkampf ziehen. Da wusste
er aber vermutlich schon, dass er tags dar-
auf seine Bewerbung zurückziehen würde.

Einem Bericht der New York Times zufol-
ge hat Biden am Samstagnachmittag sei-
nen Chefstrategen und langjährigen Re-
denschreiber Mike Donilon in seine Som-
merresidenz nach Delaware gerufen. Bis in
die späte Nacht hinein sollen sie dann mit
Steve Ricchetti, einem weiteren Berater
des Präsidenten, an der Erklärung gefeilt
haben: „Ich glaube, es ist im besten Interes-
se meiner Partei und des Landes, beiseite-
zutreten und mich ausschließlich auf die
Erfüllung meiner Pflichten als Präsident
für den Rest meiner Amtszeit zu konzen-
trieren.“ Dem Bericht der Times zufolge
wusste außerhalb des Hauses in Delaware
praktisch niemand von der Entscheidung
des Präsidenten, bis er sie Sonntagmittag
auf Social Media bekannt gab. Auch Kama-
la Harris soll davon erst in einem Telefonat
am Sonntagmorgen erfahren haben.

Den letzten Ausschlag hat womöglich
auch eine Umfrage vom Wochenende aus
Michigan gegeben, in der Donald Trump in
allen Regionen dieses extrem wichtigen
Swing States vorn liegt, inklusive der Me-
tropolregion Detroit, wo Biden vor vier Jah-
ren noch mit 16 Prozentpunkten Vor-
sprung gewonnen hatte. Nach dem TV-Du-
ell war es von Beginn an die zentrale Vertei-
digungsstrategie der Strategen Bidens,
dass im Grunde nicht passiert sei, solang
in den Umfragen nichts passieren würde.
Dass sich der Präsident in den Umfragen re-
lativ stabil gehalten hatte, war schon seit
Tagen eine sehr großzügige Auslegung der
Wahrheit. Tatsächlich ging es fast überall
stetig ein klein wenig nach unten. Spätes-
tens mit den neusten Zahlen aus Michigan
aber war nicht mehr zu leugnen: Diese
Wahl könnte ein Desaster von historischen
Ausmaßen werden, wenn die Demokraten
nicht bald etwas unternehmen würden.

Knapp eine halbe Stunde bevor Biden
am Sonntag seinen Rückzug verkündete,
sendete seine Kampagne noch eine
Rundmail, in der um Unterstützung für die
Projekte des Teams Biden/Harris gewor-
ben wurde. Es war ein letztes Zeugnis der
Halsstarrigkeit. Letztlich hat das alles nur
wertvolle Zeit gekostet. Bis zur Wahl sind
es nur noch gut einhundert Tage.

Kamala Harris’ Weg zur offiziellen No-
minierung als Präsidentschaftskandidatin
scheint bereits am Morgen danach breit
gespurt zu sein. Führende Demokraten
folgten dem Beispiel Joe Bidens und erklär-
ten ihre Unterstützung für ihre Kandida-
tur. Dazu gehörten die Gouverneure Gavin
Newsom und Josh Shapiro, die ebenfalls
als mögliche Nachfolger gehandelt worden
waren. Auch Bill und Hillary Clinton spra-
chen sich umgehend für Harris aus. Etwas
später folgte Nancy Pelosi. Auffällig war,
dass sich ein weiterer Säulenheiliger der
Demokraten zunächst nicht eindeutig hin-
ter sie stellte: Barack Obama. Allerdings
hat sich auch niemand von Rang und Na-
men eindeutig gegen sie gestellt.

Harris steht jetzt vor einer beispiellosen
Aufgabe. Sie übernimmt nicht nur eine
demokratische Präsidentschaftskampa-
gne auf ihrem Tiefpunkt. Sie muss außer-
dem ohne Anlauf einen Gegner besiegen,
der sich seit Jahren auf seine Rückkehr ins
Weiße Haus vorbereitet und dem seit dem
Streifschuss von Butler wahrscheinlich so
manches verziehen wird, was ihm sonst
nicht verziehen worden wäre. Der also bei
seinen Anhängern als unverwundbar gilt.

Kamala Harris ist noch nicht einmal
offiziell nominiert. Aber Teile des Erdballs
erwarten von ihr, dass sie neben den Demo-
kraten in Amerika auch die Demokratie in
der Welt rettet. Nicht mehr, aber auch
nicht weniger.
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Sie muss einen bestens

vorbereiteten Gegner ohne

Anlauf besiegen – na dann

Ladies first
Niemand weiß genau, was Joe Biden letztlich dazu gebracht hat,

seine Kandidatur aufzugeben. Aber nun schaut die Welt auf eine Frau, die jahrelang keiner

wirklich wahrgenommen hat – Kamala Harris und warum jetzt alles möglich ist.

Von Boris Herrmann und Christian Zaschke

Es dürfte ihr schon länger

klar sein, dass da bald was

Größeres auf sie zukommt

Es heißt, nichts ärgere Kamala Harris mehr, als auf ihre demografischen Eigenschaften reduziert
zu werden. Sie will eben nicht als die Frau mit den karibisch-asiatischen Wurzeln antreten, sondern als die

ehemalige Generalstaatsanwältin und amtierende Vizepräsidentin. FOTO: JEFF CHIU / DPA/AP

Harris gegen Trump: Sie

steht für den Rechtsstaat,

er für den Rechtsbruch

Joe Biden hat als Präsident mehr bewegt als die meisten seiner Vorgänger, aber in
Erinnerung bleiben wird er dafür, dass er als Kandidat zurückzog. FOTO: OCHS/REUTERS

Biden hat die Zeichen

der Zeit doch noch erkannt.

Nur: Warum erst jetzt?
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Am Samstagabend kurz vor Einbruch der
Dunkelheit geht es los – mit einem Reise-
segen. Dann steigen 25 Kinder und Ju-
gendliche aus dem katholischen Pfarrver-
band München-Pasing in einen Bus und
fahren los, gut zehneinhalb Stunden sind
es bis nach Rom. Mit dabei ist auch Mo-
ritz Lenherr, 19 Jahre alt.

Zum ersten Mal seit der Corona-Pande-
mie pilgern wieder Zehntausende Mess-
dienerinnen und Messdiener aus aller
Herren Länder ins Zentrum der Weltkir-
che, zur Internationalen Ministranten-
wallfahrt. 50 000 Kinder und Jugendli-
che werden erwartet, alleine aus Deutsch-
land reisen 36 000 sogenannte „Minis“
an. Papst Franziskus unterbricht für die
Audienz eigens seine Sommerferien.

Lenherr ist Jugendleiter in Maria
Schutz und war Ministrant und Obermi-
nistrant – nach der Erstkommunion fing
er damit an. „Mich hat das schon als Kind
fasziniert, was vorn am Altar geschieht“,
erzählt er. „Selbst mitmachen zu dürfen,
hat mich dann richtig begeistert.“

Ministranten oder Messdiener, wie sie
je nach Region genannt werden, leisten li-
turgischen Dienst in der Messe: Sie rei-
chen dem Priester liturgische Gefäße
oder Bücher, sie tragen Kerzen, Leuchter,
Kreuz oder Weihrauchfass. Doch dabei
bleibt es häufig nicht, die Kirche bietet
auch einen eigenen sozialen Raum für
Kinder und Jugendliche.

„Der Ministrantendienst ist eine tolle
Möglichkeit, in die Gemeinschaft der Kir-
che hineinzuwachsen“, sagt Moritz Len-
herr. Jeden Freitag gibt das Leitungs-
team in der Pfarrei eine Gruppenstunde,
„gut besucht“ sei die. „Wir haben jetzt
wieder die Marke von 50 Ministranten in

der Pfarrei geknackt, das ist einfach
schön zu sehen, dass es eine lebendige Ju-
gend gibt“, erzählt Lenherr. Klar, manch-
mal hörten Jugendliche auch wieder auf,
weil sie Fußball cooler fänden.

Aber deutschlandweit engagieren sich
laut der Deutschen Bischofskonferenz
360 000 „Minis“ am Altar. Das sind 8,7
Prozent aller katholischen Kinder und Ju-
gendlichen. Mädchen sind offiziell erst
seit 1992 zugelassen, bereits vorher
drückte man aber vielerorts – gut katho-
lisch – beide Augen zu. Insgesamt sind
660 000 junge Menschen in Deutschland
laut Bund der deutschen katholischen Ju-
gend (BDKJ) Mitglied in einer katholi-

schen Jugendorganisation. Dafür, dass
die Kirche Mitglieder verliert, ist diese
Zahl über die Jahre hinweg erstaunlich
konstant geblieben.

In der kirchlichen Jugendarbeit hat
der Schutz vor sexualisierter Gewalt heu-
te einen festen Platz. Zu viele Ministran-
ten sind in der Vergangenheit während ih-
res Dienstes für die Kirche zu Opfern ge-
worden. Heute werde mit der Prävention
sehr offen umgegangen. Es gebe für die
Jugendleiter Vorträge, Infoveranstaltun-
gen, Schulungen – auch im Vorfeld der
Wallfahrt.

Moritz Lenherr hat sein Engagement
in der Jugendarbeit letztlich zu seinem zu-
künftigen Beruf geführt: Derzeit macht
er eine Ausbildung zum Erzieher. „Ich
hoffe, dass die Ministranten in Rom die-
ses tolle Gefühl erleben: dass sie nicht al-
leine sind, dass sie eine Gemeinschaft ha-
ben“, sagt er. Auf dem Programm steht ne-
ben Papst-Audienz und Gottesdienst im
Petersdom ein Besuch in den Katakom-
ben und eine digitale Stadtrallye. Das Erz-
bistum München zahlt jedem Ministran-
ten einen Zuschuss von 135 Euro, auch an-
dere Diözesen unterstützen ihre Minis.

Der Vorsitzende der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Limburgs Bischof Ge-
org Bätzing, hat die 36 000 deutschen Mi-
nistranten schon – nicht ohne Stolz –
beim Heiligen Vater angekündigt. Das sei
ihm wichtig gewesen, weil in der Kurie
oft kritisch über die deutsche Kirche ge-
sprochen werde, sagte er dem Ministran-
ten-Podcast „Schall und Weihrauch“. Ex-
Ministrant Bätzing, der selbst mitfährt
nach Rom, hat auch praktische Tipps: gu-
ten Sonnenschutz mitnehmen und genü-
gend trinken. Annette Zoch
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In den USA gibt es 50 Gou-
verneure und Gouverneurin-
nen – eine oder einer pro
Bundesstaat. Diese führen
die Regierung, und da das fö-

derale Prinzip den Bundesstaaten ein
großes Maß an Souveränität einräumt,
sind deren Regierungschefs mächtig.
Das führt zu einem Flickenteppich an Ge-
setzen – man denke nur an die verschie-
denen Tempolimits in den Staaten. Ähn-
lich vielfältig sind die Regeln für die Re-
gierungschefs und deren Befugnisse.
Meist sind die Gouverneure Befehlsha-
ber der jeweiligen Nationalgarde. Und
häufig wohnen sie in einer hübschen,
vom Staat finanzierten Residenz. Man-
che Bundesstaaten bestimmen den Gou-
verneur alle zwei, andere alle vier Jahre,
und zwar in einer direkten Wahl, anders
als das beim US-Präsidenten der Fall ist.
In Kalifornien können die Bürgerinnen
und Bürger den Gouverneur sogar ab-
wählen – 2003 passierte das Gray Davis,
der durch Arnold Schwarzenegger er-
setzt wurde. Um das Präsidentenamt
aber konnte sich Schwarzenegger nie be-
werben – weil er nicht in den USA gebo-
ren ist. Im Gegensatz zu all den demokra-
tischen Gouverneurinnen und Gouver-
neuren, die nun als Präsidentschaftskan-
didaten im Gespräch sind. PFU

V o n M a r c B e i s e

K
ritische Geister in Venedig haben
schon lange gewarnt vor einem
System des gegenseitigen Gebens

und Nehmens, das die politische Kultur
vergiftet: Ausländische Investoren drän-
gen in die Lagune, einheimische Politiker
zeigen sich gefällig – und am Ende profi-
tieren alle, die Teil des verschwiegenen
Systems sind. Jetzt hat die Staatsanwalt-
schaft zugeschlagen. Führende Kommu-
nalpolitiker sind in Haft, und auch Bür-
germeister Luigi Brugnaro steht unter-
Verdacht. Nicht schön, aber halt doch nur
ein lokales Thema? Wenn es mal so wäre!

Leider passen die Vorgän-
ge in Venedig in die Reihe
ähnlicher Skandale in ande-
ren italienischen Großstäd-
ten. Besondere Aufmerksam-
keit kommt dabei Genua zu,
der größten Hafenstadt des
Landes, wo der prominente
Regionalpräsident Giovanni
Toti seit Monaten unter
Hausarrest steht und sein langjähriger,
allmächtiger Hafenchef in Haft kam. Letz-
terer soll enge Beziehungen zu einem su-
perreichen Logistikunternehmer ge-
pflegt haben, von ihm vielfach verwöhnt
worden sein und sich mit Genehmigun-
gen etwa für ein neues Terminal erkennt-
lich gezeigt haben. Geschichten sind das,
wie man sie aus Filmen und Serien kennt,
die nicht von ungefähr gerne in Mittel-
meerhafenstädten spielen.

Die apulische Regionalhauptstadt Bari
wiederum wurde kürzlich unter staatli-
che Zwangsverwaltung gestellt, weil es
dort unter anderem zu Stimmenkäufen
gekommen sein soll, hier steht zur Ab-
wechslung mal die linke Stadtspitze un-
ter Verdacht. Palermo, Turin, Mailand,
der Wintersportort Cortina d’Ampezzo –
in vielen Orten wird ermittelt. Kein Fall
ist wie der andere, aber das Thema im
Hintergrund ist meist dasselbe: Es geht
um viel Geld und um große Geschäfte.

Das alles lässt Erinnerungen an alte Zei-
ten aufkommen: Vor 30 Jahren flog die
Schmiergeldrepublik Italien auf, „Tangen-
topoli“ genannt, die von der Vorherrschaft
der Democrazia Cristiana und des Partito
Socialista Italiano sowie vom Einfluss der
Mafia gespeist war. Die Ermittlungen hart-
näckiger und mutiger Staatsanwälte, ge-
nannt „Mani pulite“, saubere Hände, mün-
deten in viele Verfahren und eine Wahl-
rechtsreform, in deren Gefolge die alten
Parteien untergingen und neue politische
Bewegungen entstanden. Aber es wurde
eben nicht alles gut, was man schon daran
erkennen konnte, dass im Anschluss dar-
an die politische Ära des Mailänder Bauun-

ternehmers und Medienmilli-
ardärs Silvio Berlusconi be-
gann. Deshalb kann es nicht
überraschen, dass sich das
alte Italien zurückmeldet.

Was aber neu ist: Der Kor-
ruptionsalltag kontrastiert
mit einer EU-Rechtsord-
nung, in der manches nicht
mehr erlaubt ist, was früher

geduldet wurde. Da Italien in diesen Jah-
ren viel Geld aus der EU bekommt, fast
200 Milliarden Euro in der Summe, muss
es aufpassen. Ministerpräsidentin Gior-
gia Meloni unterstellt man persönlich kei-
ne Nähe zu den alten Netzwerken, aber sie
sollte sich dringend zur politischen Kor-
rektheit bekennen. Es fügt sich nicht gut,
dass in ihrer Regierung der Lega-Chef
Matteo Salvini für Infrastruktur zustän-
dig ist, ein hemdsärmeliger Typ, der die
nötige Sensibilität nicht erkennen lässt.

Gerade hat Salvini Ausschreibungen
bei einem Auftragsvolumen von unter
fünf Millionen Euro abgeschafft, und was
Großprojekte wie die Mega-Brücke von
Kalabrien nach Sizilien angeht, hat er da-
zu kurzerhand erklärt, da sehe er keine
Missbrauchsgefahr. Wer so redet, ist nicht
in der Gegenwart angekommen. Die EU
täte gut daran, bei weiteren Zahlungen
Tranche für Tranche und Objekt für Ob-
jekt sehr genau hinzusehen.

V o n D a n i e l B r ö s s l e r

G
eschichte wiederholt sich nicht,
aber sie ist zäh. Über Jahrzehnte
schlummert sie im kollektiven

Gedächtnis, um aufzuleben, wenn der
historische Augenblick gekommen ist.
Einen solchen Moment erlebt gerade die
deutsche Sozialdemokratie. SPD-Frakti-
onschef Rolf Mützenich warnt vor einer
Eskalation durch die von Bundeskanzler
Olaf Scholz eingefädelte Stationierung
von US-Mittelstreckenwaffen in
Deutschland. Dies weckt unweigerlich
Erinnerungen: an die Zeit des Nato-Dop-
pelbeschlusses, an die Friedensdemons-
trationen im Bonner Hofgar-
ten und an die Endphase
der Kanzlerschaft von Hel-
mut Schmidt. Zur Lage heu-
te gibt es beträchtliche Un-
terschiede, aber eben auch
frappierende und somit auf-
schlussreiche Parallelen.

Das gilt zunächst für die
Art der Bedrohung. Hatte
die Nato Ende der Siebzigerjahre und An-
fang der Achtziger sowjetischen Mittel-
streckenraketen vom Typ SS-20 in West-
europa nichts entgegenzusetzen, so gilt
das heute für ein russisches Arsenal von
geschätzt 500 bodengestützten Mittel-
streckenwaffen. Die maßgeblich vom
SPD-Kanzler Schmidt vorangetriebene
Antwort war der Beschluss, die Stationie-
rung von Pershing-II-Raketen und Crui-
se-Missile-Marschflugkörpern zu ver-
binden mit einem Abrüstungsangebot
an Moskau. Schmidt geriet allerdings un-
ter Druck aus der eigenen Partei, in der
die Furcht vor einer Eskalation bis zum
Atomkrieg grassierte. Viele hielten es
mit der Friedensbewegung, der die Rake-
ten der Amerikaner deutlich mehr Angst
zu machen schienen als die der Sowjets.

Wenn Mützenich heute vor der Ge-
fahr einer unbeabsichtigten militäri-
schen Eskalation warnt, so ist das ein
fast wörtliches Echo der Bedenken des

damaligen stellvertretenden Juso-Vorsit-
zenden, eines gewissen Olaf Scholz. So
wie damals Scholz lässt heute Mützenich
einen wesentlichen Aspekt außer Acht –
den der Abschreckung. Schmidts Ein-
schätzung war, dass die Verwundbarkeit
Westdeutschlands die Kriegsgefahr er-
höhe. Das deckt sich heute mit der Argu-
mentation des Kanzlers, seines SPD-Ver-
teidigungsministers Boris Pistorius und
auch der grünen Außenministerin Anna-
lena Baerbock. Die von 2026 an geplante
Stationierung von Marschflugkörpern
des Typs Tomahawk sowie ballistischer
und Hyperschallraketen soll die Möglich-
keit schaffen, Ziele weit auf russischem

Gebiet zu treffen. Das soll ei-
nem möglichen Irrglauben
Wladimir Putins entgegen-
wirken, Nato-Territorium
aus relativer Sicherheit an-
greifen zu können.

In einer gewagten Volte
beruft sich Mützenich nun
ausgerechnet auf Helmut
Schmidt und fordert die Ein-

bettung in Angebote zur Rüstungskon-
trolle. Die Forderung ist richtig. Europa
und die Welt wären ein besserer Ort, wür-
de Russland zur Abrüstung zurückkeh-
ren. Falsch ist aber der von Mützenich er-
weckte Eindruck, hier liege ein Versäum-
nis der Bundesregierung vor. Im Unter-
schied zur Sowjetunion, die den Status
quo sichern wollte, agiert Putins Russ-
land aggressiv-revanchistisch. Solange
sich der Moskauer Gewaltherrscher Pu-
tin in der Ukraine auf dem Vormarsch
glaubt und sich im Kampf gegen den glo-
balen Westen sieht, wird er seine Kriegs-
maschinerie nicht drosseln. Vermutlich
hofft er ohnehin, dass die Stationierung
der US-Waffen in Deutschland noch ver-
hindert werden kann. Entweder, weil Do-
nald Trump den Plan nach einem Wahl-
sieg kippt. Oder aber, weil der Wider-
stand in Deutschland zu groß wird. Dar-
auf hatte übriges einst auch die Sowjet-
union gesetzt – allerdings ohne Erfolg.

M
an muss sich Bundestagsabge-
ordnete als gut informierte Men-
schen vorstellen. Sie wissen, wo-

von sie reden, sind erprobt im politischen
Streit und tragen diesen verlässlich am
Abend in den Talkshows aus, wo man
ebenso verlässlich dieselben Gesichter
sieht. Das ist in Ordnung aus Sicht der Re-
daktionen, die bekannte Politikerinnen
und Politiker haben wollen und solche,
die in den Formaten von Caren Miosga,
Maybrit Illner oder Markus Lanz gut funk-
tionieren. Kevin Kühnert (SPD), Jens
Spahn (CDU) und Christian Dürr (FDP)
führten im Vorjahr die Liste der am häu-
figsten eingeladenen Gäste an.

Führende deutsche EU-Abgeordnete
finden dagegen, mit den Talkshows sei
etwas überhaupt nicht in Ordnung. In ei-
nem Brandbrief an die Spitzen von ARD
und ZDF kritisieren sie, dass europäische
Politik fast nie als Thema vorkomme und
EU-Parlamentarier in den Abendrunden
kaum Platz hätten. In der Woche nach der
Europawahl Mitte Juni war von 43 Gästen

in acht Talkshows nur ein einziger gewähl-
ter EU-Abgeordneter zu Gast: EVP-Chef
Manfred Weber (CSU).

Warum? Weil die Brüsseler Politik zu
weit weg ist, zu kompliziert ist für eine
Stunde Fernsehstreit? Weil sie zu wenig
Quote bringt? Nichts davon taugt als
Rechtfertigung. Denn was in Brüssel und
Straßburg verhandelt wird, hat fast im-
mer direkte Auswirkungen auf das Leben
jedes und jeder Einzelnen. Die Europa-
Skepsis in Teilen der Bevölkerung liegt
auch darin begründet, dass zu wenig über
die EU diskutiert wird, und wenn, dann
mit einer deutschen Brille, von Bundespo-
litikern, die über die Feinheiten von Euro-
pa oft nicht ganz so gut informiert sind.
Unkenntnis und Vorbehalte der Bürger
verstärken sich so gegenseitig.

Deshalb haben die Parlamentarier mit
ihrem Appell recht. Den Talkshows täte
es gut, andere Perspektiven zuzulassen
und häufiger Menschen öffentlich über
Europa-Politik diskutieren zu lassen, die
sie tatsächlich machen. Jan Diesteldorf

D
ie Wissenschaft hat geliefert. Eine
HIV-Infektion, einst ein Todesur-
teil, kann heute mit Medikamen-

ten so gut in Schach gehalten werden,
dass die Infizierten ein langes, normales
Leben erwartet. Vorsorglich eingenom-
men, verhindern die Tabletten zugleich
Infektionen.

Mittlerweile können sich Menschen
mit hohem Ansteckungsrisiko auch mit
Spritzen schützen, die nur alle zwei Mona-
te gesetzt werden müssen. Es wird noch
besser: Vor Kurzem wurde gezeigt, dass
Injektionen mit einem neuen Wirkstoff,
die sogar nur zweimal im Jahr verabreicht
werden, Ansteckung so wirksam verhin-
dern wie noch kein anderes Mittel. Exper-
ten sprechen bereits davon, dass diese
lang wirkenden Injektionen einen Wende-
punkt im Kampf gegen die Immunschwä-
chekrankheit bedeuten können.

Doch Fakt ist auch, dass das Engage-
ment in Politik und Wirtschaft hinter
dem wissenschaftlichen zurückbleibt.
Für moderne Medikamente werden zum

Teil Preise verlangt, die ärmere Länder
nicht ansatzweise zahlen können. Regie-
rungen unterstützen den Kampf gegen
Aids immer zögerlicher; im globalen Bud-
get klafft eine Milliardenlücke.

Das mag angesichts all der aktuellen
Krisen verständlich wirken. Tatsächlich
aber ist die finanzielle Zurückhaltung an-
gesichts von zuletzt etwa 600 000, theore-
tisch vermeidbaren Aids-Todesfällen tra-
gisch. Sie ist zudem gefährlich. Je häufi-
ger Erreger weitergegeben werden, umso
mehr können sie sich verändern und zum
Beispiel die Ausbildung und Verbreitung
von Resistenzen begünstigen.

Und die mangelnde Finanzierung ist
ökonomisch unsinnig. Sie führt zu mehr
Erkrankungen und damit teureren Be-
handlungen. Sie lässt die Produktivität in
der Bevölkerung sinken. Andersherum
wurde gezeigt: Erreicht die Welt ihre Ziele
im Kampf gegen Aids, bringt jeder in den
Kampf investierte Dollar knapp 15 Dollar
wieder ein. Wer das ignoriert, handelt
enorm kurzsichtig. Berit Uhlmann

N
atürlich hätte Joe Biden frü-
her aufgeben sollen, am bes-
ten wäre er gar nicht erst ange-
treten. Wie sollte ein 81-Jähri-
ger trotz offenkundig ange-

schlagener Gesundheit die USA in die Zu-
kunft führen? Mit seinem Wahlsieg 2020
hatte Biden verhindert, dass Donald
Trump vier weitere Jahre im Weißen Haus
wütet, das war sein Verdienst. Seine zu lan-
ge währende Kandidatur 2024 dagegen
könnte Trump den Rückweg ebnen. Was
also sollen die Demokraten jetzt nach sei-
nem späten Rückzug tun?

Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkei-
ten, riskant sind beide. Die naheliegende
Lösung heißt Kamala Harris, als Vizepräsi-
dentin ist sie formell die Erbin, nur ist sie
ähnlich unbeliebt wie Biden. Als er am
Sonntag einlenkte, empfahl
er sie als Kandidatin. Aber
seine Empfehlung auf X
klingt halbherzig. Als sei
der immer noch oberste
Amerikaner selbst nicht
überzeugt davon.

Vielleicht hat er seine
Stellvertreterin zu oft an
den Rand gedrängt. Viel-
leicht war sie auch zu
schwach, um sich Raum zu
schaffen. Darüber gehen
die Meinungen auseinan-
der, dabei könnte Kamala
Harris eine historische Fi-
gur sein: als erste Präsiden-
tin der Vereinigten Staaten,
zudem als Schwarze. Allein,
selbst vielen Parteifreun-
den fehlt der Glaube an sie.

Das demokratische Esta-
blishment müsste mit aller
Kraft Werbung für Harris
machen, doch nach Einheit
sieht es vorläufig nicht aus.
Die Republikaner folgen Trump wie Sek-
tenmitglieder einem Guru. Gemeinsam
mit J. D. Vance wird der Serienlügner,
Mehrfachangeklagte und verurteilte Be-
trüger von seinen Fans vergöttert, umso
mehr nach dem überstandenen Attentat.
Viele Demokraten dagegen zweifeln auch
an Bidens Alternative Harris – aus gutem
Grund.

Sie wäre als Kandidatin schnell zu in-
stallieren, Bidens Stellvertreterin ist be-
kannt und tourt schon länger durch das
Land. Sie vertritt seine liberalen Positio-
nen und hätte den Vorteil, beim großen
Streitthema Abtreibung glaubhafter für
die freie Entscheidung einzutreten als ihr
Chef. Aber die Wahlkämpfer Trump/Van-
ce und ihre Strategen wissen ziemlich ge-
nau, mit wem sie es zu tun haben.

Sie kennen ihre Schwächen auf der Büh-
ne. In konservativen Kreisen dürfte sie
sich schwertun – und als Kalifornierin
auch bei den Wählerinnen und Wählern in
den umkämpften Swing States. Äußerst
hilfreich wäre da ein interessanter Vize,
auf den sich auch Trumps Republikaner

erst einstellen müssten – zum Beispiel
ein populärer Gouverneur wie Josh Shapi-
ro aus Pennsylvania oder Andy Beshear
aus Kentucky.

Letztlich geht es bei der Wahl am 5. No-
vember ja um wenige Bundesstaaten wie
Michigan und Wisconsin. Wenn die De-
mokraten wirklich wollen, dass sie das
schafft, dann müssten sie möglichst
rasch alle prominenten Fürsprecher hin-
ter ihr vereinen, von Barack Obama über
die Clintons bis zu George Clooney, die
Spender sowieso. Ein Rücktritt Bidens
vom Präsidentenamt, um sie offiziell ins
Zentrum zu rücken? Unwahrscheinlich.

Öffentliche Zweifel in den eigenen Rei-
hen jedenfalls wären schlecht. Dann soll-
te die Partei besser komplett ins Risiko ge-
hen, die Delegierten offen abstimmen las-

sen und die Siegerin oder
den Sieger danach ent-
schlossen unterstützen.
Das könnte eine wie die
Gouverneurin Gretchen
Whitmer aus Michigan
sein, oder ein Gouverneur
wie Gavin Newsom aus Kali-
fornien, oder J. B. Pritzker
aus Illinois. Der Senator
Joe Manchin aus West Virgi-
nia erwägt, es zu versu-
chen, er ist aber bald 77, hat
vor Kurzem die Demokrati-
sche Partei verlassen, und
Linken ist er zu rechts.

Alle zu unbekannt, zu
knapp die Zeit? Einerseits
ja. Andererseits handelte
es sich um Kandidaten, bei
denen Trump/Vance die
Angriffe gegen Biden/Har-
ris wenig nützen würden.
Sicher ist, dass sich die De-
mokraten mit halbherzi-
gem Beistand nicht mehr

durchmogeln können. Sie brauchen
mehr als frischen Schwung – sie brau-
chen einen Paukenschlag, um den unent-
schiedenen Teil der Wählerschaft zu über-
zeugen, sowie jene, die am Wahltag sonst
lieber zu Hause bleiben. In schlechter Er-
innerung ist immer noch der chaotische
Parteitag 1968 in Chicago, als sich der Vi-
ze Hubert Humphrey durchsetzte – und
später gegen Richard Nixon verlor.

In vier Wochen wird wieder in Chicago
getagt, für Joe Biden geht es um mehr als
um seine Bilanz. Es geht um die Frage, ob
sich Trumps Comeback noch verhindern
lässt. Biden hat die USA stabilisiert, auch
die Nato darf ihm dankbar sein. Aber sein
Festhalten an seiner Bewerbung bis zu-
letzt kann Amerika schwer schaden.

Hinter der Sturheit steckten Eitelkeit,
die Sucht der Macht und der Glaube, nur
er könne Trump wieder schlagen. Die De-
mokraten haben nun etwas mehr als 100
Tage, um die Frau oder den Mann nach Bi-
den für eine Mehrheit wählbar zu ma-
chen. Denn eine Mehrheit gegen Donald
Trump kann es nach wie vor geben.
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Dass Benjamin Netanjahu gern im Mittel-
punkt steht, wissen seine Anhänger und
seine Gegner. Insofern kam die Nachricht
von Joe Bidens Rückzug für Israels Premi-
erzurUnzeit:DaspolitischeWashington in-
teressiert sich plötzlich kaumnoch für sei-
ne Visite. Bevor Netanjahu in Tel Aviv ins
Flugzeugstieg, sagte erüberdenUS-Präsi-
denten, den er seit mehr als 40 Jahren
kennt und an diesemDienstag treffen soll:
„Dies wird eine gute Gelegenheit sein, ihm
fürdieDingezudanken,dieer für Israelge-
tanhat– imKriegundwährend seiner lan-
gen Karriere als Senator, Vizepräsident
und Präsident.“

Dann zählte Netanjahu auf, was es
„trotz der großen politischen Unsicherheit
in Washington“ zu besprechen gebe: etwa
den Sieg über die Hamas oder die Freilas-
sungder imGazastreifenverbliebenenGei-
seln. Neben ihm stand Noa Argamani, die
im Juni von israelischen Antiterroreinhei-
ten aus der Gewalt der Hamas befreit wor-
denwar.Weil sich Israel gerade „an sieben
Fronten im Krieg befinde“, so Netanjahu,
müssten„IsraelsFeindewissen,dassAme-
rika und Israel zusammenhalten würden:
heute, morgen und immer“.

Dies dürfte auch die wichtigste Bot-
schaft sein, wenn der Premier am Mitt-

wochabend israelischer Zeit im US-Kon-
gress spricht. Dass er vor dem Abflug be-
tonte, dort nach 1996, 2011 und 2015 „zum
vierten Mal“ sprechen zu dürfen, ist ty-
pisch.Netanjahu lässt damit nicht nur sein
IdolWinston Churchill, der dreimal einge-

ladenwurde, hinter sich. Es zeigt auch,wie
wichtig ihmWashington als Bühne ist.

Dennnatürlich kennt der 74-Jährige die
Symbolkraft, wenn er vor Senatoren und
Abgeordneten vor der Gefahr durch Iran
und dessen Atomwaffenprogramm warnt
und sie erinnert, wie Teheran und dessen
Stellvertreter Israel bedrohen. Darauf
spielt der Begriff des Sieben-Fronten-
Kriegs nämlich an: Neben den Angriffen
der Hamas aus Gaza feuern die Hisbollah
in Libanon und die Huthi aus JemenRake-
ten undDrohnen ab. SchiitischeMilizen in
Syrienund imIrakbedrohenIsraelsSicher-
heit ebensowievonIranfinanzierteTerror-
gruppen imWestjordanland–unddass im
April Religionsführer Chamenei in Tehe-
ran erstmals eine direkteMilitäraktion ge-
gen Israel befohlen hat, weiß man in Wa-
shington genau.

Auch wenn Israels Armee (IDF) zu den
besten der Welt gehört, ist die einzige De-
mokratie imNahenOstenaufdieUSAange-
wiesen. Ganz grundsätzlich geht es neben
Waffen,MunitionundGeheimdienstinfor-
mationen um diplomatische Hilfe – und
die hat Netanjahus rechtsreligiöse Regie-
rung nötig. Seit Monaten werden die IDF
für ihreKriegsführung imGazastreifenkri-
tisiert, dieder Zivilbevölkerungunverhält-

nismäßig viel Leid zumutet. Mehr als
38000 Menschen sind gestorben; nur ein
Drittel soll der Hamas angehört haben.

Der Chefankläger des Internationalen
Strafgerichtshofshat fürNetanjahuwegen
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen
die Menschlichkeit ebenso einen Haftbe-
fehl beantragt wie für den Hamas-Chef.
Erst amFreitagkamder InternationaleGe-
richtshofzudemSchluss,dass Israelsmili-
tärische Besatzung palästinensischer Ge-
biete gegen das Völkerrecht verstößt.

Gegen beides protestierte Washington
zwar, aber Konflikte mit Netanjahu gibt es
genug. Die USA verurteilen wie die EU die
GenehmigungvonSiedlungensowiedieLe-
galisierung von Außenposten im Westjor-
danland.Netanjahuwird aufkritischeFra-
gen Antworten parat haben – neben Biden
soll er auch jene Frau treffen, die dessen
Nachfolgeantretenwill:KamalaHarris.Ob
NetanjahuauchDonaldTrumptrifft, ist of-
fen. Laut Axios buhlt Netanjahu seit Wo-
chen um den Republikaner, doch der ist
weiter sauer, weil der Israeli Biden 2020
zumWahlsieg gratulierte.

Die Frage, ob eine zweite Amtszeit
Trumps dennoch besser für Israel und vor
allem für ihn ist, dürfte Netanjahu den-
noch nicht intensiv beschäftigen: Für ihn

geht es weiter ums politische Überleben.
Vor seiner Abreise demonstrierten wieder
Tausende Israelis und forderten, alles zu
tun,umdie verbliebenenGeiseln freizube-
kommen. 116 sind noch in den Händen der
Hamas, allerdings leben wohl weniger als
die Hälfte noch.

Laut einer neuen Umfrage sind 70 Pro-
zent der Israelis überzeugt, der Premier
tueausEigennutznichtgenug,umdieGei-
seln zubefreien.DieMeinung, dassNetan-
jahu das größte „Hindernis“ für eine Waf-
fenruhe ist, vertritt auch US-Präsident Bi-
den,wie er Anfang Juni demTime Magazi-
ne sagte. Denn imFalle einesDealsmit der

Hamas haben Netanjahus rechtsextreme
Partner angekündigt, die Koalition zu ver-
lassen.UndnurderPostendesRegierungs-
chefs schützt ihn vor weiteren Ermittlun-
gen wegen des Vorwurfs der Korruption –
und vor Untersuchungen nach seiner Ver-
antwortung für den Überfall der Hamas
am7.Oktober, bei demknapp 1100 Israelis
und 71 Ausländer getötet wurden.

FürsheimischePublikumwirdNetanja-
huseineAuftritte inWashingtonsodarstel-
len, als seienweder er noch Israel isoliert –
undnurer fürdieUnterstützungvonRepu-
blikanern und Demokraten sorgen könne.
Konkrete Ankündigungen zum Abkom-
men über eine Waffenruhe, zur Heimkehr
der israelischen Geiseln im Gegenzug für
die Freilassung palästinensischer Häftlin-
ge aus israelischen Gefängnissen werden
nicht erwartet.

Allerdings sehen es Kommentatoren
nicht als Zufall an, dass Netanjahu eine
hochrangige Delegation entsandt hat, um
von Donnerstag an in Katar über die De-
tails einesDeals zuverhandeln.Diesdürfte
einige Tage dauern – und dann ist Israels
Parlament in der Sommerpause. Netanja-
hu hätte dann drei Monate Zeit, um seine
Koalitionspartner zu beruhigen.

Ein Abkommen mit der Hamas fordern
IDFunddieGeheimdiensteseitLangem. Is-
raels Verteidigungsminister Joav Gallant
spricht von einem „begrenzten Zeitfens-
ter“, das man nützen müsse, und erhöhte
vorNetanjahusAbreise perMitteilung den
Druck: „Die Sicherheitskräfte unterstüt-
zen Sie in Ihrer Mission.“ Die Botschaft:
Wenn es mit dem Deal nicht klappt, ist
klar, wer der Schuldige ist. Matthias Kolb

Abflug nach Amerika: Israels Minister-
präsident Netanjahu spricht zum vierten
Mal vor dem Kongress – Rekord.  F O T O : G P O

Berlin – Nicht vielen Politikern ist es ver-
gönnt, vom Bundeskanzler „Freund“ ge-
nanntzuwerden.PedroSánchez,derspani-
sche Ministerpräsident, gehört auf jeden
Fall zu diesem sehr exklusiven Zirkel und,
spätestens jetzt, auchUS-Präsident JoeBi-
den. „Mein Freund Joe Biden hat viel er-
reicht: für sein Land, für Europa, dieWelt“,
schrieb Olaf Scholz am späten Sonntag-
abend auf X. „Sein Entschluss, nicht noch
einmal zu kandidieren, verdient Anerken-
nung.“

WahrscheinlichhinterlässtBidensRück-
zug beim Kanzler jenseits des Respekts
auch Wehmut. Spätestens im Januar wird
eine Arbeitsbeziehung zwischen Bundes-
kanzler und US-Präsident enden, die im-
mer enger und vertrauensvoller geworden
ist. In Biden wird Scholz einen Verbünde-
tenverlieren,derwiekeinandererdiePoli-
tikdesBundeskanzlersunddamitderBun-
desrepublik beeinflussthat. Immerwieder
hat Scholz darauf hingewiesen, wie eng er
sich mit Biden abstimme, vor allem mit
Blick auf den Krieg in der Ukraine. Nun
kommt dieser Freund, der eher ein väterli-
cher Freund war denn ein Kumpel, Olaf
Scholz abhanden.

Scholz bewundert Biden nicht nur we-
gen dessen jahrzehntelanger Erfahrung in
derWeltpolitik. Er sieht in ihm auch einen
politischen Seelenverwandten, der wie er
selbst dieMenschender arbeitendenMitte
respektiert und seine Politik an ihnen aus-
richtet. Scholz steht Biden in dieser Frage
näher als zum Beispiel einem Liberalen
wiedemfranzösischenPräsidentenEmma-
nuel Macron.

Nach der spannungsreichen Amtszeit
Donald Trumps kam Biden Anfang 2021
mit der Absicht insWeißeHaus, die Bezie-
hungen zu den Europäern wiederzubele-
ben.DenDeutschenkamerdafürweit ent-
gegen: ImMai2021verzichteteeraufSank-
tionen gegendieNordStream2AG, dieBe-
treibergesellschaft der zweiten deutsch-
russischen Gaspipeline durch die Ostsee.

Zwar dürfte auch Biden die deutsche Ab-
hängigkeit von russischerEnergiemitArg-
wohnbetrachtet haben, doch zeigte er sich
gnädig, weil ihm Deutschland als Verbün-
deter wichtig war. Scholz, der Ende 2021
Kanzlerwurde, erwies sichdannalsder zu-
verlässige Partner, auf den Biden gehofft
hatte. Nach dem russischen Einmarsch in
die Ukraine im Februar 2022 erklärte
Scholz das Pipeline-Projekt Nord Stream 2
für erledigt und stellte in seiner „Zeiten-
wende“-Rede im Bundestag klar, dass
Deutschland wieder mehr Verantwortung
fürdieeigeneSicherheitübernehmenwer-
de. Es dürfte Biden darin bestärkt haben,
dass er Scholz vertrauen konnte.

BeimG-7-Gipfel inElmaufeiertenKanz-
ler und US-Präsident dann ihre Freund-

schaft;Bidenstärktedenoft alsZögererge-
scholtenen Scholz. „Ich will Sie beglück-
wünschendazu,wie Sie alsKanzler gestar-
tet sind. Das hatte eine großeWirkung auf
den Rest Europas, vor allem in Bezug auf
die Ukraine“, lobte Biden. Scholz wirkte
auf das Weiße Haus zuverlässig, weil er zu
Waffenlieferungen an die Ukraine bereit
war und dazu, zwei Prozent der Wirt-
schaftskraft für Verteidigung auszugeben
unddamit erstmals dasNato-Ziel zu erfül-
len. Außerdem teilten Biden und Scholz
Vorbehalte gegen den ukrainischen Präsi-
denten Wolodimir Selenskij und wollten
die Nato aus dem Krieg mit Russland her-
aushalten.

Prägend für das Verhältnis von Scholz
undBidenwar einKonflikt, der leicht in ei-
nem nachhaltigen Zerwürfnis hätte enden
können. Ende 2022 geriet Scholz unter
wachsenden Druck, die Ukraine mit deut-
schen Kampfpanzern des Typs Leopard-2
zubeliefernunddiesauchanderenVerbün-
deten zu ermöglichen. Scholz war skep-
tisch, weil er eine herausgehobene Rolle
Deutschlands im Konflikt mit Russland
fürchtete. Also konfrontierte er Biden im
Januar 2023mit einem Junktim: Er sei zur
Lieferung der deutschen Panzer bereit, al-
lerdings unter einer Voraussetzung: Die
USA müssten Kampfpanzer vom Typ
M1-Abrams liefern.

Das Pentagon hatte sich zuvor gegen ei-
ne solche Lieferung ausgesprochen, wes-
halb die Forderung des Kanzlers in Wa-
shington Verärgerung hervorrief. Nach
kurzer Bedenkzeit entschied sich Biden
trotzdem, Scholz entgegenzukommenund
sich über die Bedenken seines Verteidi-
gungsministersLloydAustinhinwegzuset-
zen. Damit verhalf er der Ukraine endlich
zu westlichen Kampfpanzern – und be-
scherte Scholz einen seiner größeren au-
ßenpolitischen Erfolge.

In jüngster Zeitwar esdanneherScholz,
derBiden stützenmusste. Auf immerneue
Fragen zuBidenskörperlichemundgeisti-
gem Zustand antwortete der Kanzler
jüngstzumBeispiel,BidenhabendenNato-
Gipfel „sehrgutundsehrpräzise“vorberei-
tet. Lag darin vielleicht auch der Wunsch,
der gute Freundmöge noch ein paar Jahre
weitermachen?

Unangenehm war für Scholz jedenfalls
jüngst ein Bericht des Wall Street Journal
über Bidens sich angeblich schon seit Jah-
ren abzeichnendeAltersschwächemitVer-
weisausgerechnetauchaufdeutscheQuel-
len. Mit Rücksicht auf Biden hätten die
deutschen Gastgeber einen Termin beim
G-7-Gipfel in Elmau auf den frühenAbend
gelegt. Biden sei dann zur Überraschung
der Deutschen trotzdem nicht erschienen.
Er habe zu Bett gehenmüssen.
 Daniel Brössler, Nicolas Richter

Beim G-7-Gipfel 2022 auf Schloss Elmau feierten US-Präsident Joe Biden (li.) und
Bundeskanzler Olaf Scholz ihre Freundschaft. F O T O : K E N N Y H O L S T O N / A P

Von Gökalp Babayiğit

München – Schon wenige Stunden nach
JoeBidensAnkündigung,aufdieKandida-
turzuverzichten, schießensichdieWerbe-
spotsderRepublikaneraufeineandereDe-
mokratin ein: Kamala Harris. Auch wenn
der US-Präsident die Kandidatur seiner
Stellvertreterin öffentlich unterstützt hat:
Sicher ist sie noch nicht.

Wer tritt jetzt gegen Trump an?

Wäre Biden als Präsident zurückgetreten,
seine Nachfolgerin im Amt wäre automa-
tisch Kamala Harris gewesen. Doch Biden
betonte, er wolle als Amtsinhaber weiter-
machen – weshalb die Frage offen ist, wer
beiderPräsidentschaftswahlam5.Novem-
ber für die Demokraten gegen Donald
Trumpantretenwird.Bidenhat sich in sei-
ner Erklärung zwar für Harris ausgespro-
chen, dasmacht sie aber nicht zur offiziel-
len Kandidatin. Vieles hängt davon ab,
dasssichmöglichstvieleeinflussreicheDe-
mokratinnen und Demokraten für Harris
aussprechen und so die Partei schnell ei-
nen.Die Liste ihrerUnterstützerwuchs am
Montag rapide an – darunter auchNamen,
die zuvor selbst als mögliche Biden-Nach-
folger gehandelt worden waren. Harris
nahmbereitswenige StundennachBidens
Statement amSonntagdenKampf an. „Ich
bingeehrt,dieUnterstützungdesPräsiden-
tenzuhabenund ichbeabsichtige,mirdie-
se Nominierung zu verdienen und zu ge-
winnen.Wirhaben 107Tagebis zumWahl-
tag. Gemeinsam werden wir kämpfen –
und gemeinsamwerden wir gewinnen.“

Wie wählt die Demokratische

Partei ihre Kandidaten?

Eigentlich sollte Joe Biden bei der Demo-
craticNationalConvention (DNC),demPar-
teitag der Demokraten, der am 19. August
beginnt, zum Kandidaten der Partei er-
klärtwerden.BeidenVorwahlen indenUS-
BundesstaatenhattederamtierendePräsi-
dent ohne ernst zu nehmenden Gegner
mehrals3800Delegiertenstimmengewon-
nen. Für eine Nominierung bei der DNC
hätte er nur rund 2000 Delegiertenstim-
men gebraucht. Die Delegierten sind aber
nun, nach Bidens Verzicht, nicht darauf
festgelegt, seiner Empfehlung zu folgen
und Kamala Harris zur Kandidatin zu be-
stimmen. Sie können bei dem mehrtägi-
genParteitag– rein theoretisch– für jeden
oder jede votieren, der oder die sich zur
Wahl stellt.

Kommt eine Kampfabstimmung?

Das erwarten nur nochwenige – sehr viele
hochrangige Demokratinnen und Demo-
kratenhaben sichbereits fürHarris ausge-
sprochen, darunter Hillary und Bill Clin-
ton. Aber: Harris braucht die absolute
Mehrheit der mehr als 3900 Delegierten,
diebeiderDNCindererstenRundeabstim-
men werden, um offizielle Kandidatin der
Partei zu werden. Verfehlt sie diese Mehr-
heit, stimmen in der nächsten Runde auch
die mehr als 700 Superdelegierten mit –
hochrangigeDemokratenwieKongressab-
geordnete, Senatoren, Gouverneure oder
Mitglieder des Democratic National Com-
mittee.

Was ist mit dem „Roll Call Vote“?

Um die Diskussion über Bidens Fitness zu
beenden,hattesichdieDemokratischePar-
tei jüngst ein ungewöhnliches Vorgehen
überlegt. Über seine Nominierung sollte
nicht erst beim Parteitag in Chicago abge-
stimmt werden. Die Delegierten sollten
vielmehr in einem sogenannten Roll Call
Votebereits AnfangAugustmittels virtuel-
ler Abstimmung die Nominierung Bidens
festmachen; ein Verfahren, das selbst un-
ter Demokraten nicht unumstritten war.
Ob es diese virtuelle Vorabstimmung im-
mer noch gebenwird, war so kurz nach Bi-
dens Verzichtserklärung nicht klar. Der
Kandidatin Harris könnte solch eine frühe
Abstimmungallerdingshelfen,weil siever-
hindernwürde, die Entscheidung vierWo-
chen lang – bis zum Beginn des Nominie-
rungsparteitags–aufzuschieben. Potenzi-
elleGegenkandidatenhättenpraktischkei-
ne Zeit, sich in Stellung zu bringen.

Wer könnte noch gegen Harris

kandidieren?

Das ist eine Frage, die im Moment schwer
zu beantworten ist. Einfach hingegen ist,
die enorme Herausforderung zu beschrei-
ben, vor der ein solcher Gegenkandidat
oder eine solche Gegenkandidatin stehen
würde.AuchwenndieDelegiertenaufdem
Nominierungsparteitag frei sind in ihrer
Entscheidung:EinHerausfordereroder ei-
neHerausforderin hat nurwenigeWochen
Zeit, sichdenParteitagsteilnehmernvorzu-
stellen beziehungsweise diese für sich zu
gewinnen. Diese sind seit Monaten in Bi-

densLager.Dasssie seinerEmpfehlungfol-
gen, ist wahrscheinlich, zumal Harris auch
wieder als Vizepräsidentin zurWahl stand.

Was sagen die Umfragen?

Glaubtman den Umfragen, die in den USA
traditionell großen Einfluss in der media-
lenBerichterstattunghaben, so liegtKama-
laHarrisnichtweiterzurückhinterdemre-
publikanischen Präsidentschaftskandida-
ten Donald Trump als Joe Biden. Laut Wa-
shington Post liegtTrumpderzeitbei elfun-
terschiedlichen Umfragen im Schnitt etwa
1,9ProzentpunktevorBiden.VorHarrisbe-
trage sein Vorsprung lediglich 1,5 Prozent-
punkte. Doch diese Umfragen haben nach
Bidens Verzichtserklärung (und seiner
gleichzeitigen Unterstützung für Harris)
noch mal mächtig an Aussagekraft einge-
büßt. In der bisher (bereits millionenfach)
ausgestrahlten Wahlwerbung spielte
selbstverständlich Biden die Hauptrolle –
nicht Harris. Das wird sich schnell ändern.

Wie reagieren die Geldgeber?

SollteHarris dieNominierung für sich ent-
scheiden,kommtaufsieundaufdieDemo-
kratische Partei nun die Aufgabe zu, den
Wählerinnen und Wählern klarzumachen,
wieso sie für die Demokratin stimmen sol-
len und nicht für Trump. Die Unterstüt-
zung vieler demokratischer Großspender
hat sie nach Angaben der New York Times
schon.ReedHastings,Netflix-Chef undei-
ner der größten Geldgeber der Demokra-
ten, schrieb der Times zufolge: „Wir haben
wieder Hoffnung. […]Danke, Joe Biden.“

Einigkeit bei den Demokraten, zumindest an diesem Tag: US-Präsident Joe Biden und Vizepräsidentin Kamala Harris feiern am 4. Juli gemeinsam den Unabhängigkeits-
tag. Nun muss die Partei entscheiden, ob sie Harris zur Kandidatin macht.  F O T O : M A N D E L N G A N / A F P
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Scholz sieht

in Biden einen

Seelenverwandten

Wie geht es weiter bei den Demokraten?
Ist Kamala Harris die Präsidentschaftskandidatur noch zu nehmen? Was sagen nach Bidens Verzicht

die Umfragen, was die Geldgeber? Antworten auf die wichtigsten Fragen.

Netanjahu auf heikler Mission
Israels Premier trifft in Washington US-Präsident Joe Biden, der ihn als „Hindernis“ für eine Waffenruhe in Gaza sieht. Den Pakt mit Amerika lobt er dennoch: aus Angst vor Iran.

Verteidigungsminister

Gallant übt Druck

auf Netanjahu aus

Der Kanzler verliert einen
väterlichen Freund

Joe Bidens Rückzug dürfte Olaf Scholz wehmütig stimmen.

Kein anderer auf der Weltbühne hat ihn so beeinflusst.

Einmal löste der

Kanzler Verärgerung

in Washington aus



Von Johannes Bauer

Stollberg – Massiv und bedrohlich thront
Schloss Hoheneck auf einer Anhöhe im
sächsischen Stollberg. Vom Bahnhof bis zu
dem roten Backsteinbau, der einst das
schlimmste Frauengefängnis der DDR be-
herbergte, sind es gut 20 Minuten zu Fuß.
Rosemarie Rothgänger stützt sich auf eine
blaue Krücke und braucht deshalb etwas
länger. Aber Pausen? Sie winkt ab: „Ne ne
ne, das geht schon.“

Für die 65-Jährige ist es ein Ort großer
Schmerzen, der ihr Leben in ein Davor und
Danach unterteilt. Und trotzdem ist sie heu-
te hier an diesem sonnigen Morgen Mitte
Juli. Denn Rothgänger war eine der 8000
politischen Gefangenen, die vom DDR-Re-
gime auf Schloss Hoheneck eingesperrt
und zur Arbeit gezwungen wurden. Der
Staatsführung spielte das Geld in die klam-
men Kassen, da sie dort billig hergestellte
Strumpfhosen und andere Produkte an Wa-

renhäuser im Westen verkaufen konnte.
Auch die profitierten von der Ausbeutung,
denn sie kauften die Waren günstig ein
und zu Schleuderpreisen an ihre Kunden.

Rothgänger möchte wissen, wie man in
Hoheneck der politischen Gefangenschaft
und der Zwangsarbeit gedenkt – der Schre-
cken, die bis heute ihr Leben bestimmen.
Es hat Jahre gedauert, das Gefängnis Hohe-
neck in eine Gedenkstätte zu verwandeln.
Die Eröffnung am 11. Juli fällt in eine Zeit,
in der die AfD die Regierungen in Bund
und Ländern gern mit dem DDR-Regime
vergleicht. So versucht sie, Kapital zu schla-
gen aus den prägenden Erinnerungen an
Ungerechtigkeit und Willkür, die in Sach-
sen auch heute noch sehr präsent sind.

Vor dem Eingang zu Schloss Hoheneck
warten Menschen, auch Rosemarie Roth-
gänger reiht sich in die kleine Schlange ein.
Auf den Aufkleber mit ihrem Namen, der
sie als ehemalige Inhaftierte ausweisen
würde, verzichtet sie dann aber. „Hab’ ich

keinen Bock drauf“, sagt sie und lacht. Im
Innenhof deutet sie auf die Fenster im Erd-
geschoss, hinter denen die Zellen der Isola-
tionshaft lagen. Über die hat sie schon un-
terwegs gesprochen, mit erstickter Stim-
me und Tränen in den Augen. „Wer nicht
so wollte wie die Wärterinnen, der war
gleich im Arrest.“ Sie sei oft hier unten ein-
gesperrt worden, immer wenn sie sich be-
schwerte, dass die „Wachteln“ sie unge-
recht behandeln. Die Wachteln, so nennt
Rothgänger noch heute die Wächterinnen.

Wer sehen will, wo die Frauen einge-
sperrt waren, schließt sich einer Tour an.
Rothgänger verpasst den Moment, in dem
die Besucher in den Zellentrakt schlüpfen.
Vielleicht besser so. „Heftig“ sei es gewe-
sen, als sie vor zwei Jahren hier war, das ers-
te Mal seit ihrer Haft vor fast 40 Jahren.
„Vier Wochen hab’ ich danach damit zu tun
gehabt“, sagt sie. Auch der heutige Besuch
wühlt sie auf, immer wieder fließen Trä-
nen, wenn sie von ihrer Haft erzählt.

Rothgänger wurde 1984 eingesperrt, zu-
erst in Markkleeberg, einer Kleinstadt süd-
lich von Leipzig. Die Stasi warf ihr vor, sie
hätte ihrem Bruder bei der Flucht in den
Westen geholfen. Im Gefängnis schrieb
Rothgänger über Erfahrungen, das Manu-
skript gab sie einer ehemaligen Mitinsas-
sin, die ausgewiesen wurde. Für diese „ille-
gale Verbindungsaufnahme“ bestrafte die
Stasi sie mit zwei Jahren Hoheneck, wo sie
bis Oktober 1986 einsaß.

Erst 2001, elf Jahre nach der Wiederver-
einigung, wurde das Gefängnis geschlos-
sen. Das frühere Schloss stand zunächst
leer, dann verkaufte es der Freistaat Sach-
sen einem privaten Investor, der mit sei-
nen Plänen scheiterte und es 2014 an die
Stadt Stollberg weiterreichte. Fast 34 Milli-
onen Euro sollen seitdem in den Umbau
zur Gedenkstätte geflossen sein. Zur Eröff-
nung kam auch Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier – und widersprach der
rechtspopulistischen Behauptung, in

Deutschland herrschten heute Verhältnis-
se „wie in der DDR“, vehement.

Ein solcher Vergleich sei „eine Verhöh-
nung der Frauen von Hoheneck“, sagte
Steinmeier. Auch wenn er es nicht aus-
sprach, dürfte er damit vor allem die AfD
gemeint haben. Mitglieder der Partei rau-
nen gern von einer „DDR 2.0“ und spre-
chen von „Blockparteien“, wenn andere
Parteien Bündnisse formen, um AfD-Kan-
didaten bei kommunalen Stichwahlen aus-
zustechen. Aber auch Sachsens Minister-
präsident Michael Kretschmer (CDU) sagte
schon, dass ihn die Ampelkoalition an die
DDR erinnere, weil sie eine ähnlich „desas-
tröse“ Wirtschaftspolitik betreibe.

Den Festakt hat Rosemarie Rothgänger
um einen Tag verpasst, aber die DDR-Ver-
gleiche missfallen ihr genauso wie dem
Bundespräsidenten. „Man kann das mit
überhaupt nichts vergleichen“, sagt sie
über ihre Zeit im Gefängnis. In Hoheneck
musste sie im Schichtbetrieb sechs Tage

die Woche Damenstrümpfe der Marke „Es-
da“ in Form bringen, als sogenannte Heiß-
formerin. „Da standest du den ganzen
Tag“, erinnert sie sich, dazu kam das viele
Bücken, um die Rohware aus den Säcken
zu fischen. Sie bekam chronische Schmer-
zen im Rücken und in den Beinen, die sie
mit Schmerztabletten bekämpfen sollte.
Nach ihrer Haft nahm bis zu 20 Tabletten
am Tag, sie war abhängig und psychisch so
krank, dass sie eine Zeit lang suizidgefähr-
det war.

Sich konzentrieren, mit Druck fertig
werden, das konnte Rothgänger nach ihrer
Entlassung nicht mehr, sie galt als arbeits-
unfähig. Wenn sie von sich erzählt, spricht
sie schnell und undeutlich. Deshalb sind es
andere Frauen, die in den Zeitzeugenvi-
deos der Ausstellung von der enormen Ar-
beitsbelastung und gescheiterten Flucht-
versuchen berichten. Vor einem der Heiß-
former, die damals verwendet wurden,
steht eine ehemalige Gefangene und er-
zählt ihrem Begleiter, dass sie 1200
Strumpfhosen pro Stunde hätten formen
müssen. „Ich hab’ das nie geschafft.“ Noch
heute kriecht ein leises Bedauern aus ihrer
Stimme.

Rosemarie Rothgänger hat genug gese-
hen, sie macht sich auf den Heimweg in ein
Dorf nahe Magdeburg. Gut vier Stunden
dauert die Zugfahrt. Wenn die Ausstellung
von August an für die Öffentlichkeit geöff-
net ist, will sie wiederkommen und alles in
Ruhe anschauen. „Ich will mithelfen, dass
Ihr Schicksal endlich in ganz Deutschland
gesehen und anerkannt wird“, hatte Stein-
meier beim Festakt in Richtung der Frauen
gesagt, die in Hoheneck inhaftiert waren.
Rothgänger hofft, dass es so kommt. Wie
genau das berüchtigte Frauengefängnis
der DDR zu beurteilen ist, darin ist sie sich
nicht mit allen Ex-Mitinsassinnen einig.
„Manche spielen es ganz dolle runter“, sagt
sie und ihrer Leidensgeschichte zum
Trotz: „Manche übertreiben es auch“. Des-
halb sei es besser, sich selbst ein Bild davon
zu machen.

Berlin – Sommerzeit ist Reisezeit für die
Politiker des Landes: Verteidigungsminis-
ter Boris Pistorius (SPD) beendet an die-
sem Dienstag eine besondere Tour. In fünf
Tagen hat er sieben Standorte der Bundes-
wehr besucht. Pistorius wollte sich ein Bild
seiner Truppe machen, die Stimmung er-
fassen. Schließlich hat sich nach dem
jüngsten Haushaltskompromiss der Am-
pelkoalition viel Frust angestaut.

„Sicherheit gibt es nicht zum Nulltarif“,
hatte der Verteidigungsminister bereits An-
fang des Jahres im Rahmen der Haushalts-
beratungen gesagt – und diesen Satz in der
vergangenen Woche in einem gemeinsa-
men Brief mit Generalinspekteur Carsten
Breuer an die Truppe wiederholt. Hinter-
grund ist die vermeintliche Niederlage im
Haushaltsstreit. Statt der von ihm geforder-
ten 58 Milliarden Euro muss sich der Vertei-
digungsminister im Jahr 2025 mit 53,3 Mil-
liarden Euro begnügen.

„Das Ergebnis ist nicht so, wie wir es uns
vorgestellt haben und gebraucht hätten“,
schreiben Breuer und Pistorius in dem
Brief. Dennoch gebe es eine gute Nach-
richt: Das Ressort müsse nicht kürzen, son-
dern bekomme mehr Geld. „Trotzdem
kann uns das Ergebnis der Haushaltsver-
handlungen vor dem Hintergrund der Be-
drohungslage und der Anforderungen, die
an die Bundeswehr gestellt werden, nicht
zufriedenstellen.“ Um die Bundeswehr mit
dem auszustatten, was sie angesichts der
Zeitenwende brauche, hätte die Bundes-
wehr für das Jahr 2025 einen Aufwuchs
von mehr als sechs Milliarden Euro benö-
tigt. Durchgesetzt hat Pistorius einen Auf-
wuchs von 1,3 Milliarden Euro.

Pistorius ist auf seiner Sommerreise
vom schleswig-holsteinischen Eckernför-
de bis ins badische Bruchsal gereist. Vom 1.
U-Bootgeschwader und Seebataillon zum
ABC-Abwehrkommando. Pistorius zeigte
sich im U-Boot, vor einem Kampfjet, lässig
in weißen Turnschuhen, mit roter VR-Bril-
le, im Tarnfleck bei der Autowäsche. Vor al-
lem zeigte er sich in der Nähe seiner Solda-
tinnen und Soldaten. In Uedem zum Bei-
spiel, wo das Raumfahrtkommando der
Bundeswehr seinen Sitz in den westfäli-
schen Feldern hat. Der Minister nahm sich
Zeit für ein vertrauliches Gespräch mit den
Kameradinnen und Kameraden. Während
seiner Besuche will er erfahren, was die
Männer und Frauen bewegt. Und er will
wissen, ob die Truppe personell und mate-
riell einsatzbereit ist. „Schließlich sollen

die Streitkräfte kriegstüchtig werden, ei-
nen potenziellen Aggressor also wirksam
abschrecken können“, heißt es auf der In-
ternetseite des Verteidigungsministeri-
ums.

Pistorius ist allerdings der Meinung,
dass ihm Geld oder sogar die notwendige
politische Rückendeckung aus Berlin
fehlt. „Wir müssen uns in der Bundesregie-
rung noch einmal grundsätzlich darüber
unterhalten, wie wir unsere Sicherheit ge-
währleisten wollen“, sagte Pistorius dem

Tagesspiegel am Rande seiner Sommerrei-
se. „Mit dem Ergebnis war ich vor dem Ka-
binettsbeschluss nicht zufrieden und bin
es naturgemäß auch jetzt nicht.“ Er sei
aber auch zu lange in der Politik, um sich
demotivieren zu lassen, wenn er sich ein-
mal nicht durchsetzen könne. „Die
Schmollecke ist nichts für mich“, sagte Pis-
torius. Er wolle „jetzt erst recht“ weiter für
die Zeitenwende bei der Bundeswehr
kämpfen. Doch auf wen er bei diesem
Kampf zählen kann, ist unklar. Zuletzt hat-
te sich die SPD im Europawahlkampf als
Friedenspartei inszeniert.

Die unterschiedlichen Auffassungen in
Sicherheitsfragen innerhalb der Partei sind
in den vergangenen Tagen erneut deutlich
geworden. So lehnte SPD-Fraktionschef
Rolf Mützenich den jüngsten Vorstoß des
Verteidigungsministers ab. „Aus der Reihe
tanzen geht nicht“, sagte er den Funke-Zei-
tungen. Jedes Ressort habe am Zustande-
kommen des Haushaltsentwurfs seinen An-
teil, wobei der Verteidigungsetat sogar stei-
ge. „Insgesamt geben wir weit über 70 Milli-
arden Euro für Verteidigung aus. Wir stei-
gern damit die Verteidigungsfähigkeit der
Bundeswehr“, sagte Mützenich. „Dass sich
jeder Minister für sein Ressort mehr vorstel-
len könnte, ist klar. Aber deswegen sollte nie-
mand seine großen Leistungen kleinreden.“

Nach fünf Tagen endet die Sommerreise
von Pistorius an diesem Dienstag im säch-
sischen Delitzsch, wo er die Unteroffiziers-
schule des Heeres besucht und auch zeit-
weise an der Ausbildung teilnimmt. Auch
hier wird der Minister das Gespräch mit
den Soldatinnen und Soldaten suchen,
auch hier dürfte das Thema Finanzen eine
Rolle spielen. Pistorius kämpft bereits mit
dem Ruf, ein Ankündigungsminister zu
sein, weil er nicht immer liefern kann, was
er öffentlich verlangt. Ein Ziel seiner Som-
merreise dürfte es also auch gewesen sein,
seinen eigenen Ruf zu verbessern.
Sina-Maria Schweikle  � Seite 4

Raus aus dem Stimmungsloch: Verteidigungsminister Boris Pistorius klettert in
Eckernförde aus einem U-Boot vom Typ U 31.  F O T O : A X E L H E I M K E N / A F P

Washington – Nach dem Attentat auf
Ex-Präsident Donald Trump räumt
Secret-Service-Chefin Kimberly Cheat-
le ein Versagen des Dienstes ein. Sie
übernehme die volle Verantwortung
und werde alles unternehmen, damit
sich ein solcher Vorfall nicht wiederho-
le, sagte Cheatle in einer Anhörung im
US-Kongress. Der Secret Service ist für
den Schutz ranghoher Politiker zustän-
dig, darunter amtierende und frühere
Präsidenten. Ein Schütze hatte vor gut
einer Woche bei einer Wahlkampfveran-
staltung der Republikanischen Partei in
der Stadt Butler im Bundesstaat Penn-
sylvania das Feuer eröffnet und auf
Trump geschossen. Ein Besucher der
Kundgebung starb, zwei weitere wur-
den verwundet. Trump wurde am rech-
ten Ohr verletzt. Der Täter wurde von
Sicherheitskräften getötet. D P A

Zurück am Ort des Schreckens
Rosemarie Rothgänger verrichtete im DDR-Gefängnis Hoheneck wie Tausende andere Frauen

Zwangsarbeit, von der westliche Kaufhäuser profitierten. Jetzt ist das frühere Schloss eine Gedenkstätte.

Berlin – Die privaten Krankenkassen
wenden sich gegen eine Deckelung der
Eigenanteile im Pflegeheim. Entspre-
chende Pläne von Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach (SPD) würden
zu zusätzlichen Belastungen der Bei-
tragszahler in Milliardenhöhe führen.
Laut einer Kostenschätzung des Wissen-
schaftlichen Instituts der Privaten Kran-
kenversicherung (WIP) hätte eine Ober-
grenze bei den pflegebedingten Eigen-
anteilen von 700 Euro pro Monat schon
im ersten Jahr 2024 zu zusätzlichen
Kosten von 8,1 Milliarden Euro geführt.
Laut einer Erhebung der Ersatzkassen
zahlen die zu Pflegenden im Bundes-
durchschnitt zum Stichtag 1. Juli monat-
lich einen Eigenanteil von 2871 Euro im
ersten Aufenthaltsjahr. Das sind 211
Euro mehr als ein Jahr zuvor. K N A

Berlin – Nur ein Drittel der SPD-Mitglie-
der findet, dass Olaf Scholz bei der Bun-
destagswahl im nächsten Jahr erneut
als SPD-Kanzlerkandidat antreten soll-
te. Das geht aus einer Umfrage hervor,
die das Meinungsforschungsinstitut
Forsa im Auftrag des Redaktionsnetz-
werks Deutschland ausschließlich un-
ter SPD-Mitgliedern erhoben hat. Dem-
nach sprechen sich ebenso viele Genos-
sen (33 Prozent) stattdessen für Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius als Kanz-
lerkandidat ihrer Partei aus. Weitere
acht Prozent wünschen sich Co-Partei-
chef Lars Klingbeil, sechs Prozent eine
ganz andere Person, und ein Fünftel der
SPD-Mitglieder hatte gar keine Antwort
parat. Zufrieden mit der Arbeit des
Kanzlers ist nur etwas mehr als die
Hälfte der SPD-Mitglieder (55 Prozent),
während 45 Prozent weniger oder gar
nicht zufrieden sind. Zwei Drittel
(66 Prozent) glauben nicht, dass die SPD
2025 wie bei der vorigen Bundestags-
wahl erneut stärkste Partei wird, wenn
Friedrich Merz Unions-Kanzlerkandi-
dat würde. RE U T E R S

Havanna – Nach den schweren Protes-
ten im Juli 2021 hat das sozialistisch
regierte Kuba einen Massenexodus
erlebt. Wie das kubanische Statistikamt
laut lokalen Medienberichten mitteilte,
verlor das Land zwischen 2022 und
2023 rund zehn Prozent seiner Bevölke-
rung. Das entspricht ungefähr einer
Million Menschen. Nach offiziellen
Angaben reduzierte sich die kubanische
Bevölkerung von 11,18 Millionen Men-
schen Ende Dezember 2021 auf 10,05
Millionen Ende Dezember 2023. Die
Behörde führte den Rückgang unter
anderem auf eine hohe Zahl von Todes-
fällen sowie eine gleichzeitig niedrige
Geburtenrate zurück. Medien hatten
zuletzt allerdings über einen politisch
motivierten Exodus vor allem junger
Kubaner berichtet, deren Sozialproteste
2021 ungehört blieben. K N A

Kiew – Der ukrainische Außenminister
Dmytro Kuleba reist an diesem Diens-
tag auf Einladung Chinas zu Gesprä-
chen nach Peking. Dabei solle es um ein
Ende des von Russland begonnenen
Krieges und eine mögliche Rolle Chinas
dabei gehen, erklärte das Außenministe-
rium in Kiew am Montag. Kuleba ( F O -

T O : R E U T E R S ) werde auf der bis Donnerstag
dauernden Reise mit seinem chinesi-
schen Kollegen Wang Yi über die bilate-
ralen Beziehungen sprechen. Es sollten

Wege ausgelotet werden, „die russische
Aggression zu stoppen, und Chinas
mögliche Rolle bei der Schaffung eines
stabilen und gerechten Friedens“, teilte
das ukrainische Außenministerium
mit. Kulebas Visite ist ungewöhnlich, da
China allgemein als Russland naheste-
hend gilt. Obwohl China die russische
Invasion nicht verurteilt hat und dazu
beiträgt, Russlands Kriegswirtschaft
am Laufen zu halten, ist die ukrainische
Regierung zurückhaltend mit ihrer
Kritik an der Volksrepublik. R E U T E R S

Berlin– Rolf Mützenich hat über atomwaf-
fenfreie Zonen in der internationalen Poli-
tik promoviert. Diplomatie, Friedens- und
Konfliktforschung bezeichnete der Frakti-
onsvorsitzende der SPD im Bundestag im
Frühjahr im Gespräch mit der Süddeut-
schen Zeitung als „mein Lebensthema“.
Nun hat er mit Äußerungen zu der von Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) unter Einbin-
dung der Ampelfraktionen betriebenen
Stationierung von US-Mittelstreckenwaf-
fen in Deutschland eine neue Kontroverse
ausgelöst. Auf „verstärkte Abschreckung
und zusätzliche Abstandswaffen“ zu ver-
zichten wäre „nicht nur verantwortungs-
los, sondern auch naiv“, sagte etwa Bundes-
außenministerin Annalena Baerbock (Grü-
ne), die sich wie Mützenich in den Zeitun-
gen der Funke-Mediengruppe äußerte.

Mützenich hatte gefordert, die „Risiken
dieser Stationierung nicht auszublenden“,
was auch ein Vorhalt an den Kanzler ist.
Denn die Zusagen von US-Präsident Joe Bi-
den beim Nato-Gipfel in Washington ge-
hen auf deutsche Bitten zurück. In Rede
stehen bodengestützte Marschflugkörper
des Typs Tomahawk mit 2500 Kilometern
Reichweite, die zur Abwehr ballistischer
Raketen, aber auch zur Bekämpfung von
Schiffszielen geeignete Standard Missile 6
und die noch in Erprobung befindliche Hy-
perschallwaffe Long Range Hypersonic
Weapon mit 3000 Kilometern Reichweite.

Mützenich führte aus, all diese Waffen
hätten „eine sehr kurze Vorwarnzeit und er-
öffnen neue technologische Fähigkeiten.
Die Gefahr einer unbeabsichtigten militäri-
schen Eskalation ist beträchtlich.“ Dieses
Argument war im Kalten Krieg zentral für
die Verhandlungen über den INF-Vertrag
zum Verbot nuklearer Mittelstreckenwaf-
fen. Allerdings bewerten Experten das Es-
kalationspotenzial deutlich anders als Müt-
zenich. Dagegen kommen Jonas Schneider
und Torben Arnold von der Stiftung Wis-
senschaft und Politik (SWP) in Berlin zum
Schluss, die Risiken der Stationierung für
Deutschland seien insgesamt moderat.

Eine nukleare Eskalationsgefahr sehen
sie schon deshalb nicht, weil die USA seit
2011 keine Systeme mehr benutzten, die
gleichermaßen Atomwaffen wie konventio-

nelle Sprengköpfe tragen können. „Die
drei bodengestützten Abstandswaffen gibt
es nur konventionell.“ Dagegen abzuwä-
gen sei „das reale Risiko des Nichthan-
delns“. So müsse die Bundesregierung be-
rücksichtigen, welche Schlüsse der russi-
sche Präsident Wladimir Putin ziehe,
wenn ihm die Nato nicht signalisiere, dass
sie neue, noch wirksamere Abstandswaf-
fen zur Verfügung habe.

Tatsächlich sollen die US-Waffen eine
Überbrückung bieten, bis Deutschland zu-
sammen mit europäischen Partnern selbst
solche Waffen entwickelt und stationiert
hat. Ihr Ziel ist es, russische Waffensyste-
me zu bedrohen, die längst in großer Zahl
eingeführt sind, darunter der nuklearfähi-
ge Marschflugkörper 9M729, bei der Nato
als SSC-8 bezeichnet. Dessen Entwick-
lung, Erprobung und Stationierung löste
die Kündigung des INF-Vertrags durch die
USA unter Präsident Donald Trump aus,
der Russland dann folgte.

Mützenich argumentiert weiter, die
Nato verfüge „auch ohne die neuen Syste-
me über eine umfassende, abgestufte Ab-
schreckungsfähigkeit“. Dem treten sowohl
die SWP-Forscher als auch Parteifreunde
und der Generalinspekteur der Bundes-
wehr Carsten Breuer entgegen. Die Statio-
nierung sei „kein aggressiver Akt unserer-
seits, sondern eine Reaktion darauf, dass
Russland in Kaliningrad schon vor Jahren
Iskander-Raketen aufgestellt hat, die mit
ihrer Reichweite Deutschland direkt bedro-
hen“, sagte Breuer dem Tagesspiegel. Um
das strategische Gleichgewicht wiederher-
zustellen, habe man reagieren müssen.
Dies sei „Teil einer klugen Abschreckung“.

Der verteidigungspolitische Sprecher
der SPD Wolfgang Hellmich hatte zuvor
von einer klaren Antwort auf die seit gerau-
mer Zeit existierende Bedrohung durch
Russland gesprochen. Die geplante Statio-
nierung sei „genau die richtige Antwort“.
Die SWP-Experten argumentieren, Kern-
aufgabe der neuen Systeme sei, Russlands
Pläne zu durchkreuzen, im Falle eines Krie-
ges mit seinen Mittelstreckenwaffen das
Gros der Nato-Kräfte vom Kampfgebiet an
seiner Grenze fernzuhalten oder mit Schlä-
gen gegen einzelne Nato-Länder deren Ein-
lenken zu erzwingen. Allein mit Luft- und
Raketenabwehr könne sich die Allianz
nicht wirksam schützen, weil Europa zu
groß ist und umfassender Schutz gegen
die russischen Flugkörper zu teuer wäre.
 Paul-Anton Krüger, Sina-Maria Schweikle
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Widerstand kommt

auch aus der

eigenen Partei

Die Bedenken des

Fraktionschefs richten sich

auch an Kanzler Scholz

Wer Deutschland mit der DDR gleichsetzt, verhöhnt die Frauen von Hoheneck, sagt der Bundespräsident. Das findet Rosemarie Rothgänger auch.  F O T O : JO H A N N E S B A U E R

Versagen des Secret Service

Kassen gegen Lauterbach

Genossen zweifeln an Scholz

Kuba erlebt Massenexodus

Kuleba auf Friedensmission

Der Truppentröster
Nach dem Haushaltskompromiss herrscht in der Bundeswehr Frust. Mit seiner

Sommerreise will Verteidigungsminister Pistorius die Stimmung verbessern.

„Beträchtliche“ Gefahr
SPD-Politiker Mützenich warnt vor US-Raketen

in Deutschland. Experten widersprechen.

KURZ GEMELDET

Das Gefängnis hat sie so

krank gemacht, dass sie

nicht mehr arbeiten konnte



Brüssel– Zu den „Egotrips“ von Viktor Or-
bán sei bereits alles gesagt, sagte Annalena
Baerbock am Montagmorgen. Dennoch
gab es beim Treffen der Außenministerin-
nen und Außenminister in Brüssel neuerli-
chen Gesprächsbedarf. Das liegt vor allem
an Josep Borrell, dem Außenbeauftragten
der Europäischen Union. Der Spanier will
zum Ende seiner Amtszeit hin offenbar ein
Zeichen setzen – und den ungarischen Re-
gierungschef bestrafen für die Art und Wei-
se, wie er eine gemeinsame europäische
Außenpolitik, vor allem die Solidarität mit
der von Russland angegriffenen Ukraine,
immer wieder untergräbt.

Borrell ließ deshalb am Montag die ver-
sammelte Runde über Orbáns eigenmäch-
tige „Friedensmission“ nach Kiew, Mos-
kau, Peking und in die USA diskutieren. Er
nannte die Reisen Viktor Orbáns „völlig in-
akzeptabel“ und klagte auch über den un-
garischen Außenminister Péter Szijjártó.
Dieser habe in einer Rede vor dem UN-Si-
cherheitsrat die Europäische Union be-
schuldigt, den Krieg in der Ukraine mit ih-
rer Politik zu befeuern. Das Gegenteil sei
der Fall.

Nach der Sitzung kündigte Josep Borrell
überraschend an, er werde ein für Ende Au-
gust geplantes, für die Gastgeber sehr pres-
tigeträchtiges Treffen der für Außenpoli-
tik zuständigen Ministerinnen und Minis-
ter in Budapest boykottieren, indem er für
denselben Zeitraum ein Treffen in Brüssel
einberuft, sogar angereichert durch die
Verteidigungsminister. Es sei seine Ent-

scheidung, solche Treffen anzuberaumen,
sagte Borrell. Er allein koordiniere die Au-
ßenpolitik der EU.

Mit einhelliger Unterstützung für seine
Strafaktion kann Borrell nicht rechnen, im
Gegenteil. Mindestens zehn Länder lehnen
den Boykott offenbar ab, auch die deut-
sche Regierung ist skeptisch. Ministerin
Baerbock äußerte sich vor der Sitzung be-
tont neutral, indem sie auf die Zuständig-
keit des Außenbeauftragten verwies. Der
italienische Außenminister Antonio Tajani
erteilte dem Plan rundweg eine Absage.
Sein luxemburgischer Kollege Xavier Bet-
tel sprach sogar von „Schwachsinn“: Bes-
ser sei es, nach Budapest zu reisen und den
Ungarn die Meinung „ehrlich ins Gesicht“
zu sagen, sagte er.

Bettel empfahl sogar, die Sache auch
von der humoristischen Seite zu betrach-
ten: Man müsse sich fragen, warum Orbán
nicht auch nach Nordkorea gereist sei, um
Diktator Kim Jong-un zu bitten, keine Waf-
fen mehr an Russland zu liefern. Doch
nach Humor ist in der Causa Orbán den we-
nigsten zumute.

Viktor Orbáns Reisen haben bei vielen
EU-Regierungen zu massiver Verstim-
mung geführt – vor allem das Treffen mit
Wladimir Putin in Moskau. Zwar steht es je-

dem europäischen Regierungschef frei,
Kollegen in aller Welt zu besuchen, selbst
solche, gegen die ein Haftbefehl des Inter-
nationalen Strafgerichtshof wegen Kriegs-
verbrechen vorliegt. Allerdings hat Ungarn
derzeit die rotierende EU-Ratspräsident-
schaft inne.

Viktor Orbán hat bei seinen Reisen zwar
nicht ausdrücklich behauptet, er vertrete
die gesamte Europäische Union, aber er

hat diesen Eindruck zumindest billigend
in Kauf genommen, wenn nicht gar erwe-
cken wollen. In Brüsseler Diplomatenkrei-
sen wird ihm die Behauptung, seine Reisen
seien rein zufällig mit dem Beginn der un-
garischen Ratspräsidentschaft zusammen-
gefallen, jedenfalls nicht abgenommen. Ge-
rade der Inhaber der Ratspräsidentschaft
sei in besonderer Weise zu Loyalität gegen-
über der EU verpflichtet und dürfe deren

gemeinsamen Positionen nicht untergra-
ben, beklagen Diplomaten.

Die Europäische Union tut sich trotz der
offensichtlichen Provokation durch Viktor
Orbán schwer, sich auf irgendwelche hand-
festen Konsequenzen zu einigen, ganz zu
schweigen von einer echten Bestrafung
des Ungarn. Das hat zum einen rechtliche
Gründe.

So ist ein nachträglicher Entzug der
Ratspräsidentschaft nach Ansicht von EU-
Rechtsexperten nicht mehr möglich. Vor
Beginn der ungarischen Präsidentschaft
hätten die Staats- und Regierungschefs
den Kalender per Mehrheitsbeschluss
eventuell ändern können, nach dem Be-
ginn ist das nach Ansicht der zuständigen
Fachleute aber nicht mehr möglich. Un-
garn wird daher bis zum 31. Dezember die
Ratspräsidentschaft behalten.

Es gibt aber auch politische Hürden, die
eine echte Bestrafung Ungarns erschwe-
ren. Die wichtigste: Uneinigkeit. Denn wäh-
rend einige EU-Staaten, allen voran die nor-
dischen Länder, die Balten sowie Polen, zu
einer harten Haltung gegen Budapest be-
reit sind, sind andere Mitgliedsländer, dar-
unter beispielsweise die Slowakei, sehr viel
toleranter.

Diese Differenzen standen zunächst
auch dem Plan von Borrell im Weg, das En-
de August in Budapest geplante informelle
Treffen der Außenminister und -ministe-
rinnen durch eine Einladung nach Brüssel
zu torpedieren. Für einen derartigen Af-
front gegenüber Ungarn gebe es in der EU

nicht genügend Unterstützung, sagte ein
Diplomat vor der Sitzung am Montag. Aber
Borrell schien sich davon nicht beirren zu
lassen. Er habe versucht, Einigkeit herzu-
stellen, aber es sei ihm nicht gelungen, sag-
te er am Montagabend nach dem Treffen.
Dennoch schritt er zur Tat.

Ob sich Borrell wirklich durchsetzen
kann, erschien nach der Sitzung offen. Es
ist, sollte das Treffen dennoch wie geplant
stattfinden, jedem EU-Land selbst überlas-
sen, ob es seinen Außenminister schickt –
wie das zum Beispiel die deutsche Regie-
rung vorhatte –, oder nur einen weniger
ranghohen Vertreter. Zu dieser protokolla-
rischen Herabstufung haben sich mehrere
EU-Staaten, darunter auch Deutschland,
bei anderen informellen Ministertreffen in
Ungarn bereits entschieden.

Auch die EU-Kommission hat sich ent-
schlossen, zu diesen Sitzungen keine Kom-
missare oder Kommissarinnen mehr zu
entsenden, sondern nur noch Beamte.
Praktisch gesehen halten sich die Folgen
dieses Boykotts in Grenzen – bei informel-
len Treffen fallen keine Entscheidungen,
sie dienen nur dem Austausch von Ansich-
ten und der Vorbereitung von Beschlüssen.

Aber aus diplomatischer Sicht trifft die
Missachtung die ungarische Regierung
durchaus. „Man sieht daran, dass es nicht
möglich ist, mit Orbán einfach weiterzuma-
chen, als sei nichts passiert“, sagt ein EU-
Diplomat. „Dafür hat er zu viele rote Linien
überschritten.“
 Josef Kelnberger, Hubert Wetzel

Die jüngste Moskau-Reise Viktor Orbáns, direkt nach Beginn der Ratspräsident-
schaft, hat viele EU-Regierungen besonders empört.  F O T O : V I V I E N C H E R B E N K O / A F P

Borrell bestraft die „Egotrips“ Orbáns
In der EU ärgern sich fast alle über die Reisen des Ungarn nach Moskau und Peking. Wie man darauf reagieren soll, daran scheiden sich aber die Geister. Nun schreitet der Außenbeauftragte zur Tat.

Von Bernd Dörries

und Majd El-Safadi

Kairo/München – Wenn eine große Ma-
schine ihr Haus überfliegt und den Flugha-
fen von Kairo ansteuert, dann bekommen
die Kinder Angst – sie denken, die israeli-
schen Bomber seien wieder da. Auch die El-
tern Zakaria und Sara wachen manchmal
nachts auf, und denken, sie seien im Zelt in
Gaza, nicht in der neuen Wohnung in Ägyp-
tens Hauptstadt. Sie sind dem Krieg ent-
kommen, aber er lässt sie nicht los.

Zakaria und Sara sitzen in ihrem Wohn-
zimmer im Norden Kairos, das hauptsäch-
lich aus riesigen Sofas besteht und einem
kaputten Fernseher in der Ecke. Er ist sehr
schmal, raucht viel und trinkt den Tee mit
sehr viel Zucker. Sie trägt ein Kopftuch und
lacht viel, trotz allem.

Draußen sind es weit über 40 Grad, drin-
nen stehen Ventilatoren, nach allen Seiten
ausgerichtet. „Wir danken allen, die uns
aus Gaza herausgeholfen haben, und hof-
fen, dass wir es irgendwann einmal zurück-
geben können“, sagt Zakaria.

Die Enklave Gaza wirkt seit zehn Mona-
ten wie ein Gefängnis, in das wenig Hilfe
hineinkommt, und kaum ein Mensch her-
aus. Die Grenzen zu Israel sind seit dem
Terrorangriff der Hamas am 7. Oktober ge-
schlossen. Auch Ägypten lässt keine Paläs-
tinenser hinein. Man habe schon mehr als
acht Millionen Flüchtlinge, sagte Präsi-
dent Abdel Fattah Al-Sisi, aus dem Sudan,
aus Äthiopien und Syrien. Vor allem aber
will das Land nicht als dasjenige da stehen
in der arabischen Welt, das eine zweite Nak-
ba ermöglicht, eine zweite Massenvertrei-
bung von Palästinensern wie es sie schon
einmal 1948 gab, durch die Staatsgrün-
dung Israels.

Wer einen ausländischen Pass hatte, ei-
nen deutschen oder US-amerikanischen,
oder für eine internationale Organisation
arbeitete, konnte Gaza schnell verlassen.
Alle anderen saßen fest, mussten mit anse-
hen, wie nach Angaben der palästinensi-
schen Gesundheitsbehörde mehr als
38 000 Menschen ums Leben kamen, und
sich fragen, wann es sie trifft.

Mittlerweile haben es aber wohl mehr
als 100 000 Menschen geschafft, der Hölle
von Gaza zu entkommen. Das Ehepaar Sa-
ra und Zakaria und ihre zwei Kinder gehö-
ren dazu. Es ist eine Geschichte, die sie in
ihrem Wohnzimmer lieber nicht unter ih-
ren richtigen Namen erzählen, weil die Be-
hörden in Ägypten sie ungern hören; weil
es sie offiziell gar nicht geben sollte.

Als die Bomben auf Gaza zu fallen began-
nen, fragte sich Saras Cousine Lina in Ber-
lin, was sie tun könnte, um zu helfen. Wie
so viele andere Deutsche mit Wurzeln in Pa-
lästina. Ihre Familie stammt aus Qastina,
einem Dorf 40 Kilometer nordöstlich von
Gaza-Stadt. Im Zuge der Nakba sei ihre Fa-
milie vertrieben worden. Anschließend hat
sich die Familie in Chan Yunis im südli-
chen Gazastreifen niedergelassen. Mit An-
fang 20 ist der Vater nach Deutschland ge-
kommen, hat Pharmazie studiert und ar-
beitet als Apotheker.

Seine Tochter Lina, 28, studierte in Ber-
lin und Potsdam und arbeitet heute in ei-
ner Unternehmensberatung. Ihren echten
Namen möchte sie nicht nennen, aus
Angst vor Anfeindung. Sie war dreimal in
Gaza und wäre gerne öfter dort hingereist.
Doch wegen der schwierigen Einreisebe-
dingungen war das nicht möglich. Sie hat
den Alltag der Menschen in Gaza kennenge-
lernt, die versucht hätten, ein relativ nor-
males Leben zu führen, Schule, Arbeit, Frei-
zeitaktivitäten.

Sie sei beeindruckt gewesen, dass die
Menschen trotz der regelmäßigen Bombar-
dierungen und schwierigen Lebensum-
stände ihren Zielen und Wünschen nach-
gingen. Dabei spielte die Hamas im Alltag,
zumindest ihrer Wahrnehmung zufolge,
kaum eine Rolle: „Es war wunderschön.
Wir hatten eine tolle Zeit, obwohl das Le-
ben dort nicht immer einfach war.“ Mit ih-
rer Cousine hat sie damals viel Zeit ver-
bracht. Sie sei die Person, die ihr am nächs-
ten steht, allein schon aufgrund des ähnli-
chen Alters.

Als der Krieg begann, schickten sie sich
Textnachrichten, telefonieren war kaum
möglich. Sara berichtete von den Bomben,
von ihrem zerstören Haus. Von dem Zeltla-
ger, in dem sie nun wohnten. Von den toten
Verwandten. Immer wieder fragte Lina,
was sie tun könne. „Brauchst Du Geld?“
Nein, sagte Sara, Geld könne sie auch nicht
retten. Und einen Weg, es nach Gaza zu
schicken, gab es ohnehin nicht.

Im Frühjahr änderten sich die Dinge
plötzlich. Sara erzählte Lina, dass die Regie-
rung in Ägypten zwar öffentlich immer da-
von sprach, nur verletzte Palästinenser ins
Land zu lassen. Dass es aber nun einen
Weg gab: mit Geld. Eine Firma in Kairo ver-
lange 5000 US-Dollar für jeden Erwachse-
nen und 2500 pro Kind. Dazu Gebühren
von 3000 Dollar. Zusammen 18 000 Dollar.

Sara berichtete von all den Konten, die
auf dem Spendenportal GoFundMe bereits
eingerichtet worden waren. Lina eröffnete
auch eines – ohne große Erwartungen.
„Ich dachte, vielleicht kriegen wir ein paar
tausend Euro zusammen und das war’s“,
sagt sie. Gleichwohl versuchte sie es. Ende
März folgte der erste Spendenaufruf:

„Hallo zusammen, wie einige von euch
wissen, erlebt meine Familie gerade den
schrecklichen Krieg in Gaza. Alle ihre Häu-
ser wurden ausgebrannt. Meine Cousine,
etwa mein Alter (30), möchte mit ihren
zwei Kindern und Mann nach Ägypten flie-
hen, doch dafür brauchen wir sehr viel
Geld. Bitte helft dieses Geld zu sammeln
und teilt den Aufruf in euren Netzwerken.“

Lina teilte den Link für die Spenden-
plattform unter ihren Freunden und fügte
Bilder an. Darauf zu sehen sind das zerstör-
te, ausgebrannte Haus der Familie, die üb-
rig gebliebenen Habseligkeiten in Tüten
und Tragetaschen verpackt, und die zwei
Kinder, wie sie jeweils noch auf einer roten
Rutsche sitzen. Damals, als Leichtigkeit
noch möglich war.

Als Zakaria und Sara 2014 heirateten,
war auch Krieg, eine von so vielen Schlach-
ten im Gazastreifen; sie warteten ein paar
Wochen mit der Zeremonie, bis die Kämp-
fe vorbei waren, und gaben sich das Ja-
Wort. Sie glaubten an eine Zukunft, nicht
daran, dass es einmal den ganz großen
Knall geben könnte. Zakaria war ein erfolg-
reicher Angestellter in einem Unterneh-
men, das Verpackungen herstellt, gemein-
sam mit einem Bruder bauten sie ein Haus,
um darin ihr Leben zu verbringen.

Im Frühjahr 2024 sitzen sie in einem
Zelt, in einer von Israel als humanitäre Zo-
ne bezeichnetem Gebiet, in dem jedoch im-
mer wieder Bomben fallen. Die Kinder su-

chen morgens Holz für ein Feuer, auf dem
gekocht wird, es gibt kein Wasser und kei-
nen Strom und keine Privatsphäre. „Wir
wollten sterben“, sagen die beiden.

In Berlin kommt Lina kaum vom Bild-
schirm ihres Telefons weg. Da sind die
Bomben, die sie nicht loslassen, die sie „fer-
tig machen“, wie sie sagt. Seit dem 7. Okto-
ber und dem andauernden Gazakrieg gehe
es ihr permanent schlecht. „Kein Tag war
seither von Leichtigkeit und Freude er-
füllt.“ Da sind aber auch die Spenden, die
„durch die Decke gingen“. Sie habe plötz-
lich gute Laune bekommen. Mit jeder wei-
teren Spende sei ihre Laune besser gewor-
den und sie ein Stück weit glücklicher. Sie
habe keine Auszeit genommen, das Handy
konnte sie kaum weglegen. „Das war, wie
wenn man auf Adrenalin ist. Das war
krass“, sagt sie. Sie teilt die Aufrufe an
Freunde, auf allen Kanälen.

Mitte April gibt es ein Update: „Hallo zu-
sammen, erst einmal vielen lieben Dank
für eure Unterstützung. Durch deine/eure
Hilfe konnte ich jetzt schon über 16K sam-
meln und ich bin sehr froh darüber. Damit
ich Sara bald die benötigte Summe zur Ver-
fügung stellen kann, würde ich mich sehr
über deine/eure Unterstützung freuen. Bit-
te teile den Aufruf in deinem Netzwerk,
falls noch nicht geschehen. Vielen lieben
Dank im Voraus.“ Es klang, als sei alles
bald erledigt. Als könnten Zakaria, Sara
und die Kinder bald in Sicherheit sein.

Ganz so war es nicht. Die Plattform Go-
FundMe verlangte Dokumente, die bele-
gen konnten, dass die Geschichte von Zaka-
ria und Sara wirklich wahr ist, Dokumente,
die nur die Cousine in Gaza liefern konnte
– doch die Sendemasten waren erneut von

den Israelis bombardiert worden. „Ich hat-
te Angst, meine Cousine nicht mehr zu er-
reichen“, sagt Lina. Als es schließlich klapp-
te, sei ein enormer Druck von ihr abgefal-
len. „Schließlich habe ich in diesem Mo-
ment das Leben von vier Menschen und ih-
rer Zukunft verantwortet.“

In Gaza begann nun das Warten, der Be-
trag war bezahlt an das ägyptische Unter-
nehmen, das gute Kontakte zur Regierung
hat, das Leute auf eine Liste setzen kann,
damit sie den Grenzübergang Rafah passie-
ren können. Jeden Morgen wird die Liste
im Netz veröffentlicht, jeden Morgen
stand Zakaria in Gaza auf und machte sich
auf die Suche nach einem Ort, an dem es In-
ternet gab. „Ich hatte panische Angst, dass
wir den Tag verpassen. Denn alles Geld wä-
re weg.“ Und er wusste natürlich auch, für
den Rest der Familie war kein Geld da.

Am 22. April postet Lina ein Bild der Fa-
milie, die ein mit Hand gemaltes Schild
hochhält: „Wir sind dem Tod in GAZA wirk-
lich entkommen. Durch eure Hilfe sind wir
noch am Leben. Vielen Dank euch allen.“

Nachts erreichte die Familie Kairo, nach
einer langen Fahrt durch den Nord-Sinai,
immer wieder hatten sie an Checkpoints
halten müssen; immer wieder die Angst,
sie hätten Gaza vielleicht gar nicht verlas-
sen. Dann endlich die grellen Lichter von
Kairo; ein Makler sagte, er habe eine mö-
blierte Wohnung. Drei große Zimmer, gro-
ße Sofas, in einem Wohngebiet mit einer Si-

cherheitsschranke davor, und Wachmän-
nern, die jeden Besuch kontrollieren.

Aus dem Haus gehen sie dennoch nicht
oft, und nur alle zusammen. Sie fühlen sich
verloren in Kairo, unter 25 Millionen Men-
schen. Die Nachbarn würden sich vor al-
lem um sich selbst kümmern, nie sei je-
mand im Hof, mit dem die Kinder spielen
können. „Wir haben Angst um unsere Kin-
der, wir sind alle nicht stabil“, sagt Sara.

Ägypten gibt sich gerne als großer
Freund der Palästinenser, die bekommen
nach der teuer bezahlten Flucht jedoch nur
ein Touristenvisum für 45 Tage, sie kön-
nen kein Bankkonto eröffnen, keinen Tele-
fonvertrag abschließen, bekommen keiner-
lei Unterstützung. Zakaria und Sara leben
vom Ersparten, womöglich müssen sie den
Familienschmuck verkaufen. Sie dürfen
nicht arbeiten, können das Land aber auch
nicht verlassen ohne gültiges Visum im
Pass. „Ägypten hat viel genommen, aber
wenig gegeben“, sagt das Ehepaar.

Sie sind dennoch glücklich, dass sie es
nach Kairo geschafft haben. Sie telefonie-
ren jeden Tag mit den Verwandten, für die
sie nichts tun können, nicht einmal mit
Geld, seit vielen Wochen ist die Grenze
ganz geschlossen. Die Verwandten berich-
ten von all den Krankheiten, die in den La-
gern ausbrechen, von den Kindern, die die
Toten sehen mussten.

In Berlin sagt Lina: „Die Menschen in Ga-
za kämpfen ums nackte Überleben. Der
Tod kann jede Sekunde kommen.“ Sie
hofft, ihre Cousine in Kairo bald besuchen
gehen zu können. Auf dem Sofa dort sitzen
Zakaria und Sara und sagen: Wir verdan-
ken ihr alles. Wir hoffen, uns irgendwann
revanchieren zu können.

Nach einem israelischen Luftangriff auf Ziele im Gazastreifen bringen Palästinenser verletzte Kinder in ein Krankenhaus in Chan Yunis. F O T O : H A T E M K H A L E D / R E U T E R S
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Kairo will eigentlich

keine weiteren Flüchtlinge

mehr aufnehmen

Verwandte in Berlin

organisieren das

Geld für die Flucht

„Wir danken allen, die uns aus Gaza herausgeholfen haben“
Der Gazastreifen gleicht einem Gefängnis unter Beschuss, in das nur wenig Hilfe gelangt und aus dem es kaum ein

Entrinnen gibt. Einer Familie aus Chan Yunis ist es dennoch gelungen – dank Geldspenden aus dem Internet.

„Ägypten hat viel

genommen, aber

wenig gegeben.“

Gerade die Inhaber der

Ratspräsidentschaft

sollten sich loyal verhalten



LisaMüller, 34, Dressurreiterin und
Ehefrau von Profifußballer Thomas
Müller, wehrt sich mit Wurst- und Senf-
Metaphern gegen Bodyshaming. „Mir
ist es ziemlich Wurst wenn jemand
schreibt ihm gefällt nicht was er/sie/es
sieht, auch wenn ich mich doch ziem-
lich wundere dass man grundsätzlich
meint seinen negativen Senf zu allem
dazuzugeben, aber es muss auf keinen
Fall beleidigend werden“, schrieb sie in
Social-Media-typischer Rechtschrei-
bung auf Instagram. Dazu postete sie
ein Bild von sich im Bikini, das sie in
ähnlicher Form bereits zuvor geteilt
und dazu geschrieben hatte, sie erhole
sich von stressigen Zeiten. Jeder solle
sich in seinem Körper wohlfühlen und
kein Mobbing aufgrund seines Ausse-
hens erfahren.

Pernille Harder, 31, dänische Profifuß-
ballerin, und Magdalena Eriksson, 30,
schwedische Profifußballerin, verbin-
det noch mehr als der gemeinsame
Verein. Harder und Eriksson haben
sich verlobt. Die Fußballerinnen, die
seit Jahren ein Paar sind, posteten Fo-
tos auf Instagram, auf denen Eriksson
einen Ring an ihrem Finger zeigt und
Harder umarmt. Im vergangenen Som-
mer wechselten die beiden zum FC
Bayern München. Über das Kennenler-
nen mit Harder sagte Eriksson 2023 in
einem Interview: „Ich fand Pernille erst
mal als Fußballspielerin toll. Sie hat
mich wirklich beeindruckt, sie war für
mich next level.“ Außerdem sei sie über-
rascht gewesen, wie bescheiden sie
war. „Wir wurden gute Freunde und
hatten dann einen gemeinsamen Freun-
deskreis.“

David Banda, 18, Musiker und Adoptiv-
sohn von Madonna, lebt nicht auf der
Straße. Er richtete sich in einer Insta-
gram-Story an „alle, die sich Sorgen
machen“. Über die Popsängerin, 65,
schrieb er dort: „Meine Mutter unter-
stützt mich sehr. Sie hat mich immer
unterstützt. Ich bin sehr glücklich in
meinem Leben, und ich lebe nicht auf
der Straße und hungere!“ Wie das US-
Magazin People berichtete, hatte David
Banda zuvor Fragen von Fans zu sei-
nem Leben nach dem Auszug aus dem
Elternhaus beantwortet und gescherzt,
dass er manchmal erst abends bemer-
ke, dass er Hunger und kein Geld zum
Einkaufen habe und er sich dann auf
die Suche nach etwas Essbarem mache.
Madonna hat sechs Kinder. Nach der
Geburt einer leiblichen Tochter und
eines Sohnes adoptierte sie David Ban-
da aus Malawi und drei weitere Töchter. 

LEUTE

Stockholm – Am Sonntagvormittag wurde
der kanadisch-amerikanische Anti-Wal-
fang-Aktivist Paul Watson in der grönländi-
schen Hauptstadt Nuuk festgenommen.
Watson war dort mit dem Flaggschiff seiner
Captain Paul Watson Foundation (CPWF) an-
gelandet, um aufzutanken, und wurde von
dänischen Polizeibeamten in Gewahrsam
genommen. Das Schiff ist nach Angaben der
CPWF in den Nordpazifik unterwegs, um
dort das japanische Walfangschiff Kangei
Maru aufzuspüren, das ihrer Meinung nach
illegalerweise Jagd auf Wale in internationa-
len Gewässern betreiben will. Watson wur-
de noch am selben Tag dem zuständigen Be-
zirksgericht vorgeführt, das darüber ent-
scheiden soll, ob er an Japan ausgeliefert
werden darf. Er sitzt nun im Arrest.

Watson ist Gründer der CPWF. Er kämpft
seit 1975 gegen den Wal- und Robbenfang,
seine Organisation hat sich der „Verteidi-
gung des Meereslebens durch eine einzigar-
tige Strategie aggressiver Gewaltlosigkeit
und Maßnahmen gegen illegale Aktivitäten,
die das Meeresleben ausbeuten“, verschrie-
ben. Diese Aggressivität findet sich in ihren
Mitteln wieder. So rammte Watson Walfän-
ger, bewarf ihre Schiffe mit stinkender But-
tersäure, oder beschoss sie mit einer Wasser-
kanone, um sie beim illegalen Haifang zu
stören – so geschehen in Costa Rica 2002.

Festgenommen wurde Watson aufgrund
einer von Japan erlassenen Red Notice, ei-
nem Ersuchen, eine Person vorläufig festzu-
nehmen und auszuliefern.

Lockhart MacLean, Leiter der Schiffsope-
ration der CPWF, sagte, Japan habe diese
neue Red Notice wohl im März ausgegeben,
basierend auf „jahrzehntealten Vorwürfen“.
Watson hatte zwischen 2005 und 2015 im-
mer wieder versucht, japanische Schiffe am
Walfang zu hindern. Schon damals hatte
das Land eine Red Notice gegen ihn erwirkt.

Die aber war 2014 für nichtig erklärt wor-
den. „Nicht Watson hat damals illegal gehan-
delt“, sagt MacLean. „Sondern Japan: Der In-
ternationale Gerichtshof hat das japanische
Walfangprogramm 2014 für illegal erklärt.“

Seit 1986 verbietet ein Moratorium der In-
ternationalen Walfangkommission (IWC)
die kommerzielle Jagd auf Wale. Japan stell-
te den Walfang danach nicht ein, sondern be-
hauptete, nur noch „zu wissenschaftlichen
Zwecken“ Jagd auf Wale zu machen, was wei-
terhin erlaubt war – sowohl in der Antarktis
als auch im Nordpazifik. Laut der Tier-

schutzorganisation Pro Wildlife haben die
Japaner zwischen 1986 und 2018 mehr als
17 000 Wale getötet und die meisten zu Le-
bensmitteln verarbeitet.

2012 wurde Watson aufgrund eines Aus-
lieferungsbefehls aus Costa Rica in Deutsch-
land festgenommen, kam aber auf Kaution
frei. Als er erfuhr, dass auch Japan nach ihm
sucht, weil er bei seinen Einsätzen das Le-
ben japanischer Walfänger gefährdet habe,
floh er aus Deutschland und blieb auf hoher
See, bis der IGH die Red Notice einkassierte.
Seitdem lebte er unter anderem in Frank-
reich und den Vereinigten Staaten.

Lockhart MacLean war am Sonntag im
Gerichtssaal anwesend. Er wundert sich dar-
über, dass Dänemark „für Watsons Verhaf-
tung extra 14 Polizisten und eine Staatsan-
wältin nach Nuuk einfliegen ließ“. In einem
Pressetext der CPWF bat Lockhart MacLean
„die dänische Regierung inständig, Kapitän
Watson freizulassen und nicht auf diese poli-
tisch motivierte Forderung einzugehen“.

Paul Watson hat Einspruch gegen seine
Verhaftung eingelegt. Nun hat das nächsthö-
here Gericht vier bis fünf Tage Zeit, um dar-
über zu befinden. Spätestens am 15. August
muss das dänische Justizministerium ent-
scheiden, ob Watson an Japan ausgeliefert
wird. Dort, so MacLean, drohen ihm „min-
destens 15 Jahre Haft“. Alex Rühle

Von Florian Müller

Z
u Beginn des Videos, das sich rasend
schnell in Chinas Internet verbreitet,
hält eine junge Frau – das Gesicht

von einer Schutzmaske bedeckt – ihren
Personalausweis in die Kamera. Das ist
mittlerweile auf der chinesischen Platt-
form Weibo so üblich, wenn Menschen
schwören wollen, dass sie die Wahrheit sa-
gen. Denn das, was die Frau in dem Video
zeigt, das sie am Sonntagabend hochlud,
könnte nicht nur heftige Konsequenzen
für sie und den Mann haben, den sie be-
schuldigt. Es stellt auch die chinesische Ge-
sellschaft als Ganzes auf die Probe.

Das einstündige Video dokumentiert
die sexuelle Belästigung einer Doktoran-
din an der Volksuniversität in Peking, ei-
ner chinesischen Elitehochschule, mut-
maßlich durch ihren Doktorvater, einen
hochrangigen Professor. Die Doktorandin
schildert darin, wie ihr Betreuer sie 2022
gewaltsam geküsst, umarmt und ihre Brüs-
te berührt habe. Das Video enthält einige
offenbar versteckt aufgezeichneten Audio-
aufnahmen. An einer Stelle hört man Kör-
per und Kleidung, die aneinander reiben.
„Gib mir einen Kuss“, fordert eine männli-
che Stimme. „Nein, Professor, nein“, ant-
wortet eine weibliche Stimme.

Trotz des offensichtlichen Widerstands
gibt der Mann erst nach mehreren Versu-
chen auf. In den zwei Jahren seit der Zu-
rückweisung habe der Professor sie in ih-
rem akademischen Fortkommen behin-
dert und bedroht. „Ich halte es nicht mehr
aus“, schreibt die Frau auf Weibo. Sie ver-
lange die Bestrafung und Ersetzung ihres
Doktorvaters.

China hat also einen neuen „Me
Too“-Fall. Und das, obwohl die Zensoren
durchaus versuchen, die Verbreitung der
Vorwürfe zu bremsen. So taucht das Video
selbst – trotz mehr als 56 Millionen Aufru-
fen – in der Trendliste von Weibo nicht auf,
ebenso die zugehörigen Hashtags zu sexua-
lisierter Gewalt. Der Hashtag „Statement
der Volksuniversität“ erhielt hingegen
mehr als 500 Millionen Aufrufe. Der Fall

ist also viral gegangen. Selbst Staatsmedi-
en berichten darüber.

Die Renmin-Universität reagiert nach
dem öffentlichen Aufschrei in Rekordzeit.
Am Montag hieß es, dass sie über Nacht ei-
ne Arbeitsgruppe gebildet habe, um die
Vorwürfe zu untersuchen. „Der Bericht hat
sich als wahr erwiesen“, erklärte die Univer-
sität auf Weibo. Der Professor habe gegen
die Regeln der Kommunistischen Partei
verstoßen, in der er wichtige Funktionen
innehatte, sowie gegen Vorschriften der
Universität und die professionelle Ethik.
Er werde deshalb aus der KP ausgeschlos-
sen, verliere seine akademischen Titel und
die Anstellung. Es gebe „null Toleranz“ für
derartiges Verhalten an der Universität,
und sie werde nun ihre Präventionsmaß-
nahmen stärken.

Also alles gut gegangen? Mitnichten.
Denn der glimpflich ausgegangene Fall

ist nur der jüngste in einer Reihe mutmaßli-
cher Missbrauchsfälle an Chinas Spitzen-
universitäten und in der Gesellschaft gene-
rell. Begonnen hatte es Anfang 2018, als
die Journalistin Huang Xueqin auf Weibo
auf den Fall einer Doktorandin an einer an-
deren Pekinger Hochschule aufmerksam
gemacht hatte, deren Betreuer über Jahre
seine Schützlinge belästigt haben soll. Es
wurde der Beginn der chinesischen „Me
Too“-Bewegung, die dort unter dem Hash-
tag „WoYeShi“ bekannt wurde. In der Folge
sprachen auch Frauen an zahlreichen ande-
ren Spitzeninstitutionen über ihre Miss-
brauchserfahrungen, es gab einige Protes-
te in der realen Welt.

Doch der chinesische Staat dämmte die
Bewegung wie alles, was soziale Unruhe
schüren könnte, schnell ein, löschte ent-
sprechende Beiträge aus dem Netz und
ließ Huang und andere Frauenrechtsakti-
vistinnen und -aktivisten in den folgenden
Jahren verschwinden. Vergangenen Monat

wurde Huang nach mehr als 1000 Tagen in
Untersuchungshaft zu fünf Jahren Gefäng-
nis verurteilt, wegen „Anstiftung zum Um-
sturz der Staatsgewalt“. Trotz dieses ab-
schreckenden Beispiels wagen mutmaßli-
che Betroffene immer wieder den Schritt
an die Öffentlichkeit. So gab es vergange-
nes Jahr Vorwürfe gegen den Gründer ei-
nes Verlags, der feministische Literatur
veröffentlichte, sowie gegen einen promi-
nenten Drehbuchautor. Die staatliche Ver-
folgung hat #MeToo in China nicht totbe-
kommen.

Solche Anschuldigungen können für die
mutmaßlichen Opfer gefährlich werden.
Im November 2021 hatte die Tennisspiele-
rin Peng Shuai auf Weibo geschrieben,
dass der ehemalige chinesische Vizepremi-
erminister Zhang Gaoli sie zu einer sexuel-
len Beziehung genötigt habe. Der Post wur-
de kurz darauf gelöscht, Peng verschwand
aus der Öffentlichkeit. Erst nach starkem
internationalem Druck und einem China-
Boykott des globalen Tennisverbands der
Frauen ( WTA) veröffentlichten chinesi-
sche Medien Bilder und Videos von Peng,
bei denen aber nicht klar war, ob sie unter
Zwang entstanden waren. Es gab ein arran-
giertes Gespräch mit dem Präsidenten des
Internationalen Olympischen Komitees,
Thomas Bach, sowie einige inszenierte öf-
fentliche Auftritte zu den Winterspielen in
Peking 2022. Vergangenes Jahr ist die
WTA nach China zurückgekehrt – weil der
Markt einfach zu lukrativ ist, so die Lesart
von Experten. Der Männerverband ATP
hatte sich dem Boykott nie angeschlossen.
Pengs Verbleib ist unklar.

Auch wenn die Staatspropaganda es an-
ders darstellt, müssen Täter in China
kaum Strafen fürchten. Zwischen Januar
und September 2023 verfolgten Staatsan-
wälte landesweit gut 39 000 Personen we-
gen sexueller Übergriffe auf Frauen und
Kinder sowie zudem 400 Menschen wegen
häuslicher Gewaltdelikte. Das ist sehr we-
nig für eine Bevölkerung von 1,4 Milliar-
den Menschen. Die Dunkelziffer der nicht
angezeigten Übergriffe ist wahrscheinlich
um ein Zigfaches größer. Eine japanische

Studie vom vergangenen Jahr kam zu dem
Ergebnis, dass etwa jede dritte Frau in Chi-
na sexualisierte Gewalt durch ihren Part-
ner erfahren hat.

Die Gründe dafür sind kulturell und poli-
tisch. Chinas Staat und Gesellschaft sind
nach wie vor stark patriarchisch geprägt,
was es Frauen schwer macht, über erfahre-
ne sexualisierte Gewalt zu sprechen. Wäh-
rend der Ein-Kind-Politik wurden Mäd-
chen etwa häufig abgetrieben, weil sie als
weniger wertvoll erachtet wurden: Die El-
tern investierten ihre Ressourcen lieber in
männliche Nachkommen, weil diese (oder
deren Ehefrauen) sich im Alter um sie küm-
mern sollten. Die Folge: ein Männer-Über-
schuss.

Auch nach der Abschaffung der frauen-
feindlichen Politik – wegen der Überalte-
rung des Landes – propagiert die aus-
schließlich von Männern geführte Kommu-
nistische Partei traditionelle Werte, um die
Frauen zum Kinderkriegen anzuhalten.
„Es ist notwendig, die Frauen anzuleiten,
ihre einzigartige Rolle bei der Weiterfüh-
rung der traditionellen Tugenden der chi-
nesischen Nation und der Einführung gu-
ter Familienbräuche zu spielen“, sagte Par-
teichef Xi Jinping vergangenes Jahr, umge-
ben von den Führungskadern staatlich
kontrollierter Frauenorganisationen. Die-
se Werte seien etwa „Familienharmonie“
und „soziale Harmonie“. Der weibliche Kör-
per wird in Filmen und auf Internetplatt-
formen stark zensiert. Gleichzeitig hat die
Kommunistische Partei einen Kampf ge-
gen die „Feminisierung von Jungen“ ge-
startet, was Kritikern zufolge toxische
Männlichkeit stärkt.

Es ist jedoch nicht so, als würde der chi-
nesische Staat gar nichts gegen sexualisier-
te Gewalt tun. Erst 2023 trat ein neues Ge-
setz zum Schutz von Frauen in Kraft, das ih-
re Rechte am Arbeitsplatz stärken soll und
die Arbeitgeber zu mehr Schutzmaßnah-
men für ihre Mitarbeiterinnen verpflich-
tet. In der öffentlichen Konsultation dazu
hatte es so viele Eingaben gegeben wie bei
keinem anderen Gesetzentwurf in den ver-
gangenen Jahren. 

Die Jury der „Spiel des Jahres“-Verlei-
hung hat „Sky Team“ vom Kosmos-Verlag
als Gewinner für 2024 ausgezeichnet, ein
kooperatives Brettspiel, das gewisserma-
ßen im Cockpit spielt. Zwei Spielende müs-
sen zusammenarbeiten, um ein Flugzeug
zu landen. Mit Würfeln passen sie die Ge-
schwindigkeit an oder fahren das Fahr-
werk aus. In den entscheidenden Phasen
des Spiels darf das Team aber nicht mitein-
ander sprechen und muss daher sehr ein-
gespielt sein. Es ist das erste Mal in der Ge-
schichte der renommierten Preisverlei-
hung, dass ein reines Zwei-Spieler-Spiel
gewinnt.

„Ich habe ‚Sky Team‘ geschaffen, damit
es Emotionen weckt. Es gibt mir viel und
ich hoffe, Ihnen auch“, sagte der Autor Luc
Rémond bei der Verleihung in einer Video-
botschaft. Sein Spiel setzte sich im Ren-
nen um den renommierten Titel gegen die
Konkurrenten „Auf den Wegen von Dar-
win“ und „Captain Flip“ durch.

„Sky Team“ ist nicht das einzige ausge-
zeichnete Spiel, das auf Teamarbeit baut.
Auch bei „e-Mission“, dem Sieger in der
Kategorie „Kennerspiel des Jahres“, müs-
sen die Spielenden kooperieren, um
nichts Geringeres zu tun, als die Welt zu
retten und die Klimakrise aufzuhalten.
„Ohne erhobenen Zeigefinger“, wie die Ju-
ry sagt. Bei „e-Mission“, erdacht von den
Autoren Matt Leacock und Matteo Mena-
pace, schlüpfen die Spielenden in die Rol-
le verschiedener Weltmächte und müssen
kritische Entscheidungen treffen, um den
CO2-Ausstoß zu reduzieren.

Beide Siegerspiele vereint nicht nur das
Kooperative, sondern auch, dass ihnen re-
alistische Szenarien zugrunde liegen. Das
hat die Jury als eine klare Stärke benannt.
„Wir hatten in den vergangenen Jahren
manchmal auch den Verdacht, dass sich
Autoren und auch Redaktionen immer
mehr in Fantasiewelten fliehen, weil sie
Angst hatten, mit zeitgemäßen Themen ir-
gendwelchen Leuten auf die Füße zu tre-
ten“, sagte Jury-Vorsitzender Harald
Schrapers nach der Verleihung. „Mir ist es
aber viel lieber, jemand tritt mal jeman-
dem auf die Füße, dann hat man gleich
noch was zu bereden.“

Eine gesonderte Jury hat außerdem
das „Kinderspiel des Jahres“ gekürt. Der
Preis ging in diesem Jahr an „Die magi-
schen Schlüssel“ von Arno Steinwender
und Markus Slawitscheck. In dem Würfel-
spiel müssen die Spielenden verschiedene
Schlüssel ausprobieren, um eine Schatz-
truhe zu öffnen. Der Verein „Spiel des Jah-
res“ vergibt den Preis seit 45 Jahren. Insge-
samt fast 500 Neuheiten zog die Jury die-
ses Jahr in Betracht. JBEE, DPA

Demonstrierende der „Me Too“-Bewegung in Peking im Jahr 2020. In China wurde sie unter dem Hashtag „WoYeShi“ bekannt und lebt trotz staatlicher Verfolgung
bislang fort.  F O T O : N O E L C E L I S / A F P

Die Macher von „Sky Team“ halten bei
der Verleihung den Siegerpöppel in die
Luft.  F O T O : C H R I S T O P H SO E D E R / D P A

Hugh Jackman, 55, Schauspieler,
hat Kalorien gezählt. 6000 habe

er in Vorbereitung auf die
„Wolverine“-Rolle eine Zeit lang
täglich zu sich genommen, sagte
er der Deutschen Presse-Agentur.
Dazu habe er intensives Kraft-
training betrieben. „Ja, es war
schwieriger als je zuvor“, sagte

Jackman. „Ein Teil von mir hat sich
darüber beschwert, ein anderer

Teil hat es geliebt. Ich mag
die Strenge.“ Jackman ist für

„Deadpool&Wolverine“
in seine Rolle als Comic-Held

zurückgekehrt. F O T O : D P A

Anti-Walfang-Aktivist festgenommen
Polizisten in Grönland nehmen Paul Watson in Gewahrsam, weil er das Leben

japanischer Walfänger gefährdet habe. Seine Organisation wehrt sich.
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„Nein, Professor, nein“
Eine Doktorandin an einer Pekinger Elite-Universität wirft ihrem Betreuer sexuelle Belästigung vor.

Der Fall wirft ein Licht darauf, wie es Frauen in dem patriarchalen System ergeht.

In Japan drohten Watson

bis zu 15 Jahre Haft,

fürchten Mitarbeiter

„Sky Team“ ist
Spiel des Jahres
Darin muss ein Spielerduo

zusammenarbeiten,

um ein Flugzeug zu landen.

Die staatliche Verfolgung

hat #MeToo in China

nicht totbekommen

6000 Kalorien am Tag
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Günter Rohrbach, 95, ist
einer der prägenden
Filmproduzenten Deutsch-
lands. Er realisierte
„Berlin Alexanderplatz“
und „Das Boot“. Mit
Senta Berger bildete er
das erste Präsidium der
Deutschen Filmakademie.
F O T O : A . S C H E L L N E G G E R

Ausgerechnet der Hardliner und Gestalt-
wandler J. D. Vance brachte die Idee von
der Partei als „big tent“ in seiner Antrittsre-
de vergangene Woche ins Spiel. „Wir ha-
ben ein großes Zelt in dieser Partei, von der
nationalen Sicherheit bis zur Wirtschafts-
politik“, sagte er. Das war eines dieser histo-
rischen Leckerlis, die in der Rhetorik ame-
rikanischer Wahlkämpfe das kollektive Be-
wusstsein aus dem Sumpf der Tagespoli-
tik in die Stratosphäre des „Geschichte
wird gemacht“-Pathos führen soll. Vance
ist nicht der Einzige, der davon träumt.
Auch bei den Demokraten geistert die Idee
nun durch das Chaos der Neuorganisation
nach Bidens Rückzug aus dem Rennen
ums Präsidentenamt. Seine Vizepräsiden-
tin Kamala Harris ist noch keineswegs zu
seiner Nachfolgerin im Wahlkampf be-
stimmt. Aber sie wäre durchaus die Perso-
nifizierung der Idee.

Der deutsche Politologe Otto Kirch-
heimer etablierte das Konzept des großen
Zeltes Mitte der Sechzigerjahre im Exil an
der New Yorker Columbia University als
wissenschaftliches Kriterium. „Volkspar-
tei“ und „Catch-all-Party“ waren seine Syn-
onyme. Wobei das Konzept sehr viel älter
ist als der Begriff. War die Nation nicht
schon bei ihrer Gründung das große Zelt,
in dem sich alle wiederfinden sollten, die
in ihrer Heimat keinen Platz mehr fanden?
Oder, wie es Emma Lazarus in ihrem Ge-
dicht formulierte, das im Sockel der Frei-
heitsstatue angebracht ist: „Gebt mir eure
Müden, eure Armen, eure geknechteten
Massen, die sich danach sehnen, frei zu at-
men“.

Der Begriff von der Partei als „big tent“
entwickelte sich in Amerika in der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts, als Franklin
Delano Roosevelt die Nation im „New
Deal“ vereinte, der sie aus der Weltwirt-
schaftskrise führte und so etwas wie einen
Sozialstaat etablierte. Alters- und Gesund-
heitsversorgung, Arbeitsplatzbeschaffung
und Stabilisierung des Finanzwesens, Stär-
kung der Gewerkschaften und Arbeiter-
rechte vom Mindestlohn bis hin zu festen
Arbeitszeiten waren keine hehren Ideale,
sondern konkrete Maßnahmen. Das große
Zelt der Demokraten verbesserte das Le-
ben von Millionen und bildete die Grundla-
gen für das Wirtschaftswunder nach dem
Zweiten Weltkrieg in Übersee. Die Demo-
kratisierung des Wohlstandes wurde so
zum Goldstandard der Politik, der so lange
galt, bis sich die Republikaner daranmach-
ten, den Einfluss der Bundesregierung in
Washington wieder einzuhegen, weil er
nicht zu ihrem Freiheitsbegriff passte. Ri-
chard Nixon hatte es sich zum Ziel gesetzt,
die Strukturen wieder umzudrehen. „Nach
einem Dritteljahrhundert, in dem die

Macht vom Volk und den Bundesstaaten
nach Washington floss, ist es an der Zeit
für einen neuen Föderalismus, in dem
Macht, Mittel und Verantwortung von Wa-
shington zu den Bundesstaaten und zum
Volk fließen.“ Oder vereinfacht gesagt:
Nicht der Staat sollte für die Bürger sor-
gen, sondern die Bürger für sich selbst.

Ronald Reagan vereinte die Wähler-
schaft dann in den Achtzigerjahren in ei-
ner Big-Tent-Partei der Republikaner, die
auf Basis dieser Befreiung gegen die ver-
meintlichen Übergriffe der Macht in Wa-
shington kämpfte. Was so lange funktio-
nierte, solange es allen gut ging.

Schnellvorlauf ins 21. Jahrhundert. Wirt-
schaftliche Ungleichheit und Kulturkämp-
fe haben die Nation gespalten, angetrieben
von den Diskursturboladern der sozialen
Medien. George W. Bush hatte das Funda-
ment gelegt. Mobilisierung statt Überzeu-
gung, das war seine Wahlkampfstrategie,
die nach den Anschlägen des 11. Septem-
ber 2001 in seinem Credo gipfelte: „Wer
nicht für uns ist, ist gegen uns.“ Das konn-
ten Demokraten sein, Progressive, Arme,
Einwanderer, Minderheiten oder auch Eu-
ropa. Aus dem großen Zelt wurde eine
Trutzburg, aus der alle ausgeschlossen
wurden, die sich nicht dem „Wir und die an-
deren“-Schema der Demagogie unterord-
nen wollten. Und dann kam Donald
Trump, der Meister der Spaltung, der
Feindbilder, der Hetze.

Joe Biden war sein Antipode, ein kleins-
ter gemeinsamer Nenner mit einer langen
Geschichte der maßvollen Politik. Bis ihn
das Alter einholte. Ob Kamala Harris die
Kraft hat, so ein großes Zelt aufzuspannen,
weiß man nicht. Die Voraussetzungen hät-
te sie. Eine Karriere als Staatsanwältin, Er-
fahrung als Senatorin und Vizepräsiden-
tin. Als Frau von 59 Jahren mit familiären
Wurzeln in Einwandererfamilien aus Indi-
en und Jamaika verkörpert sie das Ameri-
ka der Gegenwart, in dem die Männer, die
Alten, die WASPS, also die weißen, angel-
sächsischen Protestanten, die bisher so vie-
le Machtpositionen besetzten, sich so deut-
lich zu Auslaufmodellen wandeln. Bei den
großen Themen behält sie die Vernunft im
Blick. Klima, Abtreibungsrechte und Gaza
sind für sie nicht nur Chiffren der Rheto-
rik, sondern Anliegen. Sie hat ein deutli-
ches Profil als Antirassistin, ihre Wirt-
schaftspolitik will den Mittelstand för-
dern, die Einwanderung möchte sie nicht
an den Grenzen, sondern mit Hilfe in den
Ursprungsländern regulieren. Das alles
sind auch Werte, auf die sich die jüngere
Wählerschaft einigen kann, die sich im
Wahlkampf der beiden Alten nicht mehr
wiederfand.

Allerdings haben ausgerechnet die Re-
publikaner unter Trump jetzt auf ihrem
Parteikonvent signalisiert, dass sie das gro-
ße Zelt selbst aufspannen wollen. Gleich
nach dem Attentatsversuch in Pennsylva-
nia gelobte Trump, er wolle das Volk nun ei-
nen. Er werde ein Präsident für alle. Was er

da als Läuterung verkaufte, war allerdings
schon vorbereitet: Selten war ein Parteitag
der Republikaner ein so offenes Forum
auch für einige Menschen, die man bisher
nicht auf dieser Seite des bipolaren Spek-
trums der amerikanischen Politik verortet
hätte. Alleine der Auftritt des Präsidenten
der größten amerikanischen Einzelgewerk-
schaft „Teamsters“, Sean O’Brien, galt als
historisch. Es war die erste Rede eines Ge-
werkschaftsführers auf einem Parteikon-
vent der Republikaner. Er kritisierte dann
auch die Gier der Konzerne, forderte eine
Stärkung der Arbeiterrechte und der Ge-
werkschaften.

O’Brien flankierte mit seinem Auftritt
perfekt die Rede von J. D. Vance, der sich
mit Leidenschaft zu seinen Wurzeln in der
Arbeiterklasse bekannte: „Jetzt geht es
nicht um mich“, sagte er. „Es geht um die
Autoarbeiter in Michigan, die sich fragen,
warum unbedarfte Politiker ihre Arbeits-
plätze vernichten. Es geht um den Fabrikar-
beiter in Wisconsin, der stolz auf das ameri-
kanische Handwerk ist. Es geht um die Ar-
beiter im Energiesektor in Pennsylvania
und Ohio, die nicht verstehen, warum Joe
Biden bereit ist, die Energie von Diktato-
ren aus der ganzen Welt zu kaufen, wenn
er sie von seinen eigenen Bürgern kaufen
kann, direkt hier in seinem eigenen Land.“

Höhepunkt der Öffnung war dann der
Auftritt von Amber Rose, Afroamerikane-
rin, Rapperin, Model, offen bisexuelle In-
fluencerin, Ex-Freundin von Trump-Fan
und Hip-Hop-Superstar Kanye West und
einst mit dem Rapper Wiz Khalifa verheira-
tet. Ein Buch hat sie auch geschrieben,
„How to Be a Bad Bitch“. Sie gehört in eine
Welt, mit der sich Donald Trump seit eini-
ger Zeit neu verbrüdert. Im Hip-Hop findet
er mit einem Male Verbündete, die ihn als
so etwas wie den „Original Gangster“ ver-
ehren. Kanye Wests Besuch im Weißen
Haus während seiner ersten Amtszeit war
da nur der Auftakt. Als er zum Amtsende
wie üblich Begnadigungen aussprechen
durfte, waren der Mitbegründer des Death-
Row-Labels Michael Harris sowie die Rap-
per Lil Wayne und Kodak Black darunter.
Neulich erst absolvierte Trump eine Wahl-
veranstaltung in jenem New Yorker Vier-
tel, in dem Hip-Hop geboren wurde. Da
trat eine ganze Reihe nicht ganz so bekann-
ter Rapper wie Sheff G und Sleepy Hallow
sowie eine Truppe namens „Trump Lati-
nos“ auf. Mag sein, dass Vances Arbeiterso-
lidarität und Trumps Gangsterimage nur
Zerrbilder des großen Zeltes sind. Als Bot-
schaft sind sie in der Welt.

Für die Demokraten macht es die Suche
für die Neubesetzung des Kandidatenplat-
zes nicht leichter. Denn die Kehrseite der
Big-Tent-Parteien ist die Internalisierung
genau jener Konflikte, die in einer ideolo-
gisch klar definierten Parteienlandschaft
zwischen Kontrahenten ausgetragen wird.
Alexandria Ocasio-Cortez, Abgeordnete
aus New York und Speerspitze des linken
Flügels der Demokraten, agitiert schon lan-

ge gegen das viel zu große Zelt der Demo-
kraten. Sie forderte immer wieder eine kla-
rere Zuspitzung der Parteilinie. „In jedem
anderen Land wären Joe Biden und ich
nicht in der gleichen Partei“, sagte sie zu Be-
ginn seiner Amtszeit. Da waren die Republi-
kaner den Demokraten voraus. Sie setzten
früh schon auf die Spaltung zwischen den
beiden Großparteien. Egal, dass sie das mit
Kulturkämpfen verschärften, die vom
Glauben über die Gerechtigkeitsbegriffe
bis zur Sexualität so viel politisierten, was
vor allem die Emotionen anheizt und weni-
ger die praktische Politik befördert.

Auch Bidens Ansage, er befürworte Ka-
mala Harris’ Kandidatur, hat schon Bruch-
linien innerhalb der Partei aufgeworfen.
Ex-Präsident Bill Clinton stellte sich hin-
ter Harris, Ex-Präsident Barack Obama
vermied es auffällig, in seinem Statement
zu Bidens Rückzug aus dem Rennen die
Worte „Kamala“ und „Harris“ zu verwen-
den. So müsste die amtierende Vizepräsi-
dentin bis zum Beginn des Parteikonvents
der Demokraten, der am 19. August in Chi-
cago startet, einen doppelten Kampf um
das große Zelt führen. Gegen Trump und
mit ihrer Partei. „Hier wird unsere Zu-
kunft gestaltet“, lautet das Motto in Chica-
go. Das ist in diesem Wahljahr keine Flos-
kel. In Chicago wird sich entscheiden, ob
das große Zelt eine politische Idee ist oder
doch nur ein Ideal. Andrian Kreye

D
as fängt ja gut an. Die von der
Staatsministerin für Kultur Clau-
dia Roth mit Aplomb angekündigte

Neufassung der deutschen Filmförderung
beginnt mit der Tilgung jener Hilfe, die un-
ter allen Förderungen zwar nicht die grüß-
te, jedoch in ihrer Effektivität und Nützlich-
keit die allerbeste war.

Es war Anfang der Siebzigerjahre eine
geniale Idee, die Gewinner des deutschen
Filmpreises nicht nur mit einer Statuette,
sondern auch mit einer Preissumme auszu-
statten. Mit der, das war die Bedingung,
ein neuer Film initiiert werden konnte.
Was das für ein Film sein würde, wollte
man den Produzenten überlassen, denn ge-
rade darin, in diesem Moment von Frei-
heit, entfaltete sich der Lohn für die künst-
lerische Leistung. Damit ist nun Schluss.
Ab sofort ist der Deutsche Filmpreis undo-
tiert.

Es gibt für den deutschen Kinofilm kei-
ne Investoren, die Gewinnaussichten sind
zu wenig berechenbar. Die Produzenten
sind daher gezwungen, in einem mühsa-
men und in der Regel langwierigen Prozess
das für den geplanten Film notwendige
Geld Stück um Stück einzusammeln. Da-
für gibt es zahlreiche Ansprechpartner, vor-
weg natürlich die künftigen Verwerter wie
Verleiher, Fernsehanstalten, in günstigen
Fällen auch Weltvertriebe.

Für den Rest gibt es Förderinstitutionen
des Bundes und der Länder. Sie alle formu-
lieren unterschiedliche Bedingungen.
Grundvoraussetzung ist natürlich eine hin-
reichende Beschreibung des geplanten Pro-
jekts in Form von Drehbuch, Drehplan, Kal-
kulation und natürlich der Benennung von
Regisseur und Hauptdarstellern.

Dies alles bedeutet, dass der Produzent,
ehe er seinen Finanzierungsmarathon be-
ginnt, selbst Geld investieren muss. Dazu
sind die wenigsten in der Lage. Die deut-
sche Produzentenlandschaft ist kleintei-
lig, es gibt nur ein paar größere Unterneh-
men, die allerdings wirklich groß auch
nicht sind.

Zwar gibt es auch für diese Vorbereitun-
gen Fördermöglichkeiten durch Gremien,
die überzeugt und überwunden werden
müssen. In früheren Jahren hat auch
schon mal das öffentlich-rechtliche Fernse-
hen geholfen, aber das steht inzwischen
selbst so unter Druck, dass es weitgehend
ausfällt. Natürlich gibt es immer auch den
Weg der Selbstausbeutung, dass etwa der
Autor das Drehbuch zunächst einmal auf
eigenes Risiko schreibt. Aber das muss er
sich leisten können.

In einer solchen Situation waren die Gel-
der des deutschen Filmpreises ein Him-
melsgeschenk. Dass das jetzt wegfallen
soll, ist so bitter wie unverständlich. Dass
die Filmakademie das offenbar kampflos
hingenommen hat, ist hingegen unverzeih-
lich. Bei ihrer Gründung waren die mit
dem Filmpreis verbundenen Fördermittel
ein zentraler Punkt.

Hätte es die verbindliche Zusage des da-
maligen Kulturstaatsministers Nida-Rü-
melin, an die sich auch alle folgenden Mi-
nister gehalten haben, nicht gegeben, wäre

die Akademie nicht gegründet worden.
Wie hätte man auch den deutschen Film-
schaffenden vermitteln können, dass sie
jetzt zwar eine Akademie bekommen, das
Preisgeld aber hinter neuen Gremien-
schranken verschwinde? Es waren immer-
hin fast drei Millionen Euro, auf elf (zum
Teil auch nur nominierte) Filme und ihre
Produzenten verteilt. Ein weit kleinerer
Teil des Geldes ging zudem an 15 individu-
elle Preisträger.

Zugegeben, es gab damals nicht wenige
Stimmen innerhalb und außerhalb der
Branche, die einen undotierten Filmpreis
befürworteten. Dass die Mitglieder der
Akademie in der Lage sein würden, faire Ur-
teile zu fällen, wurde von vielen bestritten.
Das Misstrauen richtete sich vor allem ge-
gen einige der Gründerfiguren, denen man
Eigeninteressen unterstellte. Inzwischen
wissen wir, dass die Befürchtungen unbe-
gründet waren. Keiner hat so wenig von
den Urteilen der Filmakademie profitiert
wie der Mitgründer Bernd Eichinger.

Nun stimmt es, dass die Filmakademien
anderer Länder diesen Förderaspekt nicht

kennen. Aber sie haben auch andere Tradi-
tionen und damit auch andere Möglichkei-
ten, diesen Mangel zu kompensieren. Für
den Oscar gelten ohnehin gesonderte Re-
geln.

Was die Kulturstaatsministerin bewo-
gen haben mag, eine Regelung, die vor ihr
drei Staatsminister vertreten hatten, um-
zustoßen, wissen wir nicht. Offenbar woll-
te sie den Sockel ihrer speziellen Kulturför-
derung um diesen Betrag, der ja nicht verlo-
ren gehen soll, aufstocken. Abgesehen von
dem Makel einer neuen Gremientür ver-
birgt sich in dieser Entscheidung ein funda-
mentales Missverständnis über die aktuel-
le Situation des deutschen Films.

Die Zeiten, in denen der deutsche Film
aus einer Fülle von Unterhaltungsfilmen
bestand, über denen sich, pyramidenhaft,
eine immer kleiner werdende Zahl von kul-
turell ambitionierten Filmen auftürmte,
sind lange Geschichte. Heute manifestiert
sich das deutsche Filmgeschehen überwie-
gend in anspruchsvollen, zum nicht gerin-
gen Teil erstaunlich guten Filmen, die ih-
ren Weg in die Öffentlichkeit auf großstäd-
tischen Arthouse-Leinwänden finden. Un-
terhaltungsfilme sind in einer Umkehrung
der Pyramide dem gegenüber in der Min-
derheit, und selbst die verlassen nur in Aus-
nahmefällen das Arthouse-Ghetto.

Der deutsche Film braucht keine zusätz-
liche Kulturförderung, er ist jetzt schon
mehr Kultur, als der Markt überhaupt auf-
nehmen kann. Woran es uns Deutschen of-
fenbar mangelt, ist die Fähigkeit zu guter
Unterhaltung, für die man sich nicht schä-
men muss. Diesen Teil des Filmgesche-
hens überlassen wir weiterhin den Ameri-
kanern, ohne die es die großen Kinohäuser
in unseren Städten nicht mehr gäbe. Wir
dagegen pflegen fleißig unser Kulturgärt-
chen, sind dabei nicht untüchtig, aber
schwingen uns auch da äußerst selten zu ei-
nem fesselnden Ereignis auf. Hier gelte es
anzusetzen mit einer Förderung, die uns al-
len neuen Schwung verleiht.

Was den Filmpreis und seine verlorenen
Gelder betrifft, so will die Filmakademie
die neue Situation im November mit ihren
Mitgliedern diskutieren. Da scheint in der
Abfolge der Ereignisse etwas durcheinan-
der geraten zu sein.  

Harmonie in Zeiten des Hasses
Mit Kamala Harris könnten die Demokraten zur Partei für alle Amerikaner werden –

eine Rolle, die nun auch die Republikaner anstreben. Über die Rückkehr einer alten politischen Idee.
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Eine Revolution rückt näher. Die rasante
Verbreitung einer neuen Generation von
generativer KI wälzt Produktionsverhält-
nisse ebenso um wie das Bild eines Men-
schen, der als digitale Repräsentation sei-
nes Körpers technisch verfügbar wird. Die
vom Menschen ersonnene Maschinerie
konkurriert mit ihrem Schöpfer, weil sie
„schöpferisch“ wird. Seit James Watts
Dampfmaschine hat technische Verstär-
kung menschlichen Vermögens zunächst
den Körper, seine Kraftentfaltung, seine
Bewegungsfähigkeit und die mechanisier-
ten Herstellungsbedingungen für Produk-
te betroffen. Das löste die industrielle Revo-
lution aus. Seit dem Aufkommen der ers-
ten Rechner ab Mitte des letzten Jahrhun-
derts sind die kognitiven Fähigkeiten an
der Reihe. Gut rechnen konnten schon die
IBM-Computer, als die ersten Menschen
den Mond betraten.

Das war aber wenig im Vergleich zu der
seit der Jahrtausendwende stattfindenden
digitalen Verwandlung der Welt. Selbst das
allerdings könnte nur das Vorspiel zu et-
was Größerem gewesen sein. Das Netz der
Rechner ist nur Voraussetzung dafür, ge-
waltige Datenmengen verfügbar zu haben.
Damit lassen sich artifizielle Systeme trai-
nieren, und auf dieser Grundlage der ver-
fügbaren Daten gelingt dann scheinbar
der Sprung in eine Sphäre, die bislang
menschlicher Kreativität vorbehalten war.
Heute wachsen Textgeneratoren wie Chat-
GPT, generative Tools für Bilder, Videos
und Musik wie Pilze aus dem Boden, die
Börsen antizipieren die nächste Umwäl-
zung der Wertschöpfung.

Der Urheberrechtsschutz und das zu-
grundeliegende Schöpfungsprinzip wer-
den plötzlich durch eine technische Innova-
tion herausgefordert; manche meinen so-
gar etwas vorschnell, von solchen Rechtsin-
stituten, die auf den Schutz der menschli-
chen Kreativität zielen, sich ganz verab-
schieden zu müssen. Die generative KI
nutzt die Datenwelt als unermesslichen
Steinbruch, aus dem sie Elementarteil-
chen oder größere vorkonstruierte Stücke
erkennt, nutzt, neu zusammenfügt und ar-
rangiert. Manches davon ist längst nicht so
innovativ, wie uns der erste Hype vorgau-
keln will. Doch wir sollten uns nicht täu-
schen.

Die Umstellung von linearer Rechenan-
weisung auf neuronale Verknüpfungen,
die Veränderung von Programmierung
zum automatisierten Data-Mining und
zum selbstbezüglichen Training wird
rasch auch bislang Ungedachtes hervor-
bringen, womöglich sogar „Ungefühltes“
und Ungeahntes. Artifizielle Intelligenz
kann mit immer besserer Sensorik unsere
Wünsche und Bedürfnisse abtasten. Er-
kannte Präferenzmuster und daraus ge-
schaffene Kompositionen können an Stim-
mungen und Gefühle andocken und so et-
was Neues mit Aussicht auf Resonanz, vul-
go „guten Kundenkontakt“, generieren.

Was da neu entsteht, wird in Konkur-
renz stehen zu den Werken, die originär
vom Menschen geschaffen wurden. Wer al-
so ist hier dann noch Schöpfer, wer Urhe-
ber, wer nimmt von wem, und wer (oder
was) verwertet Leistungen, die einer natür-
lichen Person gehören? Eine KI, die die digi-
talen Quellen durchkämmt, um Musikwer-
ke zu analysieren, nutzt im Urheberrecht
geschützte Werke. Doch wenn das Data-Mi-
ning ganz und gar auf winzige Partikel her-
untergebrochen wird, soll das dann immer
noch gelten? Das Recht arbeitet neuer-
dings mit einer Text-and-Data-Mining-
Schranke, die 2019 durch die Richtlinie
über das Urheberrecht im digitalen Binnen-
markt (DSM-Richtlinie) etabliert wurde.

Wie diese Schranke zu ziehen ist und
was sie im Kontext einer sich zuletzt
sprunghaft entwickelnden Technologie
wie KI genau umfasst, erhitzt seit gerau-
mer Zeit die Gemüter und dürfte schon
bald auch die Gerichte beschäftigen. So-
weit die neue Schrankenregelung die Nut-
zung von rechtmäßig zugänglichen, abruf-
baren Werken auch durch eine generative
KI im Grundsatz ohne Erlaubnis oder Li-
zenzierung des Urhebers ermöglichen soll-
te, hätte das Urheberrechtsgesetz den
Rechtsdurchsetzungsmechanismus umge-
kehrt. Der Verwerter müsste nicht um Er-
laubnis fragen, sondern der Urheber die
Nutzung seines Werkes in Form eines „ma-
schinenlesbaren“ Rechtevorbehalts sper-
ren. Eine Urheberin oder Künstlerin, die
ihr Werk nicht ungefragt zum Gegenstand
einer erst trainierenden, dann mit ihr kon-
kurrierenden Automatisierungsintelli-
genz machen will, kann und muss dem-
nach ein „Opt-out“ erklären. Tut sie das
nicht, so könnte ihr zugängliches Werk als
Teil einer „digitalen Allmende“ betrachtet
werden, an der sich jeder bedienen darf.
Wie und ob das Opt-out („maschinenles-
bar“) in der Praxis künftig funktioniert,

darf als offene Frage gelten. Der vernünfti-
ge Gedanke dahinter ist der, dass für Wer-
ke mit Vorbehaltserklärung dann Lizenz-
zahlungen vom Nutzer, den maschinellen
Daten-Goldgräbern, entrichtet werden
müssen. Wie das aber praktisch künftig
durchsetzbar sein wird, bei einer milliar-
denfach granulierten Nutzung, dürfte zur-
zeit nur schwer zu beantworten sein. Zu
mehr Rechtssicherheit im Umgang mit ge-
nerativer KI hat die Text-and-Data-Mi-
ning-Regelung in ihrer aktuellen Form je-
denfalls nicht beigetragen.

Die sich rapide ändernden Schöpfungs-
bedingungen haben aber nicht nur Input-
Seite. Mindestens ebenso interessant ist
die Frage, ob und wenn ja wann ein maschi-
nell generiertes Musikstück oder sonsti-
ges Kunstwerk seinerseits Urheberrechts-
schutz genießt. Wenn man den Maschinen
aus gutem Grund keine Rechtspersönlich-
keit zusprechen will, wie wäre es mit ihrem
Eigentümer oder rechtmäßigen Verwen-
der? Der Besitzer von Produktionsmitteln
als Künstler: Karl Marx hätte seine helle
Freude an diesem neuesten Schritt der Um-
wälzung der Produktionsverhältnisse ge-
habt. Die Realitäten der Wertschöpfungs-
kette kennen zudem nicht nur Anbieter
und Nutzer, sondern auch Entwickler und

Betreiber von KI-Modellen, die ihrerseits
gesondert betrachtet werden könnten.

Auf einer etwas anderen Ebene fragt
sich, wann bei maschinell generierten Mu-
sikstücken oder sonstigen Kunstwerken
die rechtlich notwendige „Schöpfungshö-
he“ erreicht ist. Wenn etwa jemand die An-
wendungsbefehle kunstvoll formuliert,
die Auswahl steuert und kuratiert, die KI
so mit seinen Prompts raffiniert lenkt?
Und was wird dann geschützt, ein komple-
xer Anwendungsbefehl oder das daraus
entstehende Werk? Und der Verwender
kann KI nicht nur nach „Schema F“ nut-
zen, KI kann auch als „Werkzeug“ im origi-
när kreativen Prozess eines menschlichen
Urhebers eingesetzt werden. Ebenso unge-
klärt ist die Frage, was aus einer KI-gene-
rierten Melodie urheberrechtlich wird,
wenn sie dann doch Ähnlichkeit mit einem
bestehenden Werk hat: Was Wiedererkenn-
barkeit im Gesamteindruck ist, öffnet ein
breites Tor richterlicher Wertungen.

Und schon wieder stößt man auf ein
Kernproblem der digitalen Umwälzung:
Wie können in der veränderten Welt dieje-
nigen sozialen Regeln wirksam gehalten
werden, die letztlich dem einzelnen Men-
schen seine Rolle als Subjekt garantieren?
Es geht dabei für eine Rechtsordnung, die

den Menschen in den Mittelpunkt stellt,
nicht primär um abstrakte ökonomische
Prinzipien, so vernünftig sie sein mögen.
Das Argument, das Urheberrecht beziehe
seine Rechtfertigung nur daraus, eine
Marktdiskrepanz auszugleichen, die darin
bestehe, dass der Urheber ein Werk zu ho-
hen Kosten hervorbringe, Dritte hingegen
das Werk zu geringen Kosten kopieren
könnten, trifft nicht den eigentlichen
Schutzzweck der gesetzlichen Regelun-
gen. Zivil- und verfassungsrechtliche Insti-
tutionen wie das allgemeine Persönlich-
keitsrecht oder die Verfügungsmacht über
– auch geistige – Eigentumspositionen
sind Bedingungen, damit der Mensch mit
seinem Willen, seiner Handlungsfreiheit
und seiner schöpferischen Kraft tatsäch-
lich im Mittelpunkt der Rechtsordnung
steht und das nicht zu einer Floskel ohne
operative Bedeutung verkommt.

Was also kann und soll ein Gesetzgeber
tun, um diesem Schutzzweck in einer prak-
tisch umsetzbaren Weise zu genügen und
zugleich nicht dem technischen Fort-
schritt sich in den Weg zu stellen? Keine
drei Jahre ist es her, dass ein überarbeite-
tes Urheberrechtsgesetz in Kraft getreten
ist, mit dem die Richtlinie über das Urhe-
berrecht im digitalen Binnenmarkt (DSM-
Richtlinie) vom deutschen Gesetzgeber
umgesetzt wurde. Schon hier spürte man
den hektischen Atem derjenigen, die einer
technischen Entwicklung nacheilen. Das
Bewusstsein für die mit generativer KI ein-
hergehenden Herausforderungen war vor
drei Jahren jedenfalls bisher nicht in dem
Maße ausgeprägt, wie es heute der Fall ist.

Letztlich geht es bei den neuen artifiziel-
len Systemen um die generative Verwand-
lung von immateriellen Gütern wie Musik,
Text oder Bild, die bei ungehindertem Ge-
schehensablauf den Grundprinzipien unse-
rer Rechts- und Eigentumsordnung sehr
rasch den Boden entziehen könnte. Der
neue EU-AI-Act verlangt immerhin von An-
bietern generativer KI, sicherzustellen,
dass ihre Systeme im Einklang mit dem Ur-
heberrecht stehen, und den „Opt-out“ be-
troffener Rechteinhaber zu respektieren.
Mehr Transparenz in Bezug auf die von ih-
nen verwendeten Trainingsinhalte wird
ebenso gefordert. Also: Der gesetzgeberi-
sche Wille ist da. Doch offen bleibt, ob es
ein Rennen zwischen Hase und Igel wird,
bei dem die KI-Anwender immer schon ei-
nen Schritt voraus sind, und zwar im Griff
auf die Wertschöpfung.

Keine acht Jahre ist es her, dass das Bun-
desverfassungsgericht im Zusammen-

hang mit Sampling die Urheberrechte der
Künstler als geschützte Teile sowohl der
Kunstfreiheit als auch der Eigentümerfrei-
heit verortet hat. Es ging um eine Abwä-
gung widerstreitender Grundrechtspositi-
onen, zwischen der Kunstfreiheit desjeni-
gen, der andere Werke konfiguriert, und
dem Eigentumsrecht des Urhebers. Was
lässt sich daraus für KI-generierte Werke
ableiten? Wenn aus Perspektive des Bun-
desverfassungsgerichts das Sampling
durch einen kreativen Menschen schon
eng zu sehen ist, kann sich eine unkreative
Maschine erst recht nicht auf die Kunstfrei-
heit berufen. Und angesichts einer sich ab-
zeichnenden disruptiven Entwicklung
durch generative KI kann eine Granulie-
rung der vorhandenen Werke durch auto-
matisierte, womöglich sich selbst trainie-
rende Systeme per se nicht für unerheblich
erklärt werden.

Was kann der Gesetzgeber tun, um
Rechtssicherheit für alle Beteiligten zu
schaffen und möglichst rasch vertragliche
Vereinbarungen zwischen KI-Anbietern
und Rechteinhabern zu ermöglichen? Vor
allem die unausgereifte Text-and-Data-
Mining-Regelung gehört auf den Prüf-
stand. Sollten flächendeckende Lizenzlö-
sungen weiterhin auf sich warten lassen,
bedarf es darüber hinaus einer Debatte,
vor allem auf Unionsebene, wie der Anteil
für das KI-Training genutzter Werke an
der Wertschöpfung in einer neuartigen
Form gesichert werden kann. Das geht
dann vielleicht nur noch durch allgemeine,
am vergangenen und gegenwärtigen
Markterfolg bemessene gesetzliche Urhe-
berabgaben. Zudem bedarf es eines neuen
Werk- und Schöpfungsbegriffs für die sich
gerade neu formierende Wirklichkeit KI-
generierter musikalischer oder anderer
künstlerischer Werke. Das europäische
Recht soll keine technischen Entwicklun-
gen blockieren, aber es muss die KI-Unter-
nehmen an die Kandare nehmen, zu fairen
Lösungen zu gelangen, damit eine schritt-
weise, auf Samtpfoten daherkommende
technische Aneignung der schöpferischen
Potenzen von Künstlern verhindert wird.

Udo Di Fabio ist Jurist und Professor an der Univer-
sität Bonn. Von 1999 bis 2011 war er Richter des
Bundesverfassungsgerichts. 

Von Peter Richter

D
ie Menschen auf diesen Bildern
sind jung, sie sehen gut aus, sie wis-
sen das auch, und sie haben offen-

sichtlich genug Zeit und Muße, sich selbst
dabei zu genießen.

Das Stichwort hier ist insbesondere
„Muße“. Denn es muss schon etwas zu be-
deuten haben, dass einem vor den Fotoar-
beiten eines erst 29 Jahre alten Amerika-
ners aus Atlanta in Georgia als Erstes ei-
gentlich dieser altertümliche deutsche Be-
griff einfällt. Es gibt natürlich in anderen
Sprachen andere Wörter dafür. Am schöns-
ten ist eigentlich immer noch das lateini-
sche Otium. Und zwar schon deshalb, weil
die Verneinung davon im Begriff negotium,
also der Aufgabe, dem Geschäft, weiter-
lebt. Und dieser wiederum in den engli-
schen negotiations, die den Arbeitsalltag
von Geschäftsfrauen und Staatsmännern
ausmachen. Otium aber, die Aufgabenlo-
sigkeit, die geschäftsfreie Zeit, die man
ganz für sich und idealerweise für höhere
Gedanken hat: Das ist es doch eigentlich,
wofür man lebt, oder etwa nicht? Und
hatten nicht in diesem Sinne, nur drasti-
scher, schon die Griechen zur Zeit von
Aristoteles eine edle, zu Höherem befähi-
gende Aufgabenfreiheit abgegrenzt gegen
ein Dasein in Pflichten, wie es Sklaven ver-
ordnet ist?

Ja, man muss dermaßen weit zurückge-
hen, wenn man über die Bilder von Tyler
Mitchell sprechen will, die zurzeit im Berli-
ner Fotografie-Ausstellungshaus C/O Ber-
lin gezeigt werden – auch wenn Mitchell
ebenfalls noch sehr jung ist, aus der Mode-
fotografie kommt und, seit er die Sängerin
Beyoncé für das Cover der Vogue fotogra-
fierte, selbst einen gewissen Popstar-Sta-
tus innehat. Aber trotz dieser eminenten
Jetzigkeit muss man zurück in die Tiefen
der Geschichte, weil das, was die jungen,
schönen Menschen auf diesen Bildern trei-
ben, mit so heutigen Begriffen wie „chil-
len“ oder „hängen“ nun einmal nicht in sei-

ner ganzen Bedeutungstiefe zu fassen ist.
Man muss vielmehr zwingend erst noch
einmal ins späte 19. Jahrhundert, als die
Maler der meisten Lager auffällig gern
Menschen bei der edlen Tätigkeit des sü-
ßen Nichtstuns zeigten. Ein besonders
sommerschwüles Gemälde von John Wil-
liam Waterhouse hieß sogar gleich so: „Dol-
ce far niente“. Bei den Impressionisten
sind es Sonntagsausflüge und Rasen-Pick-
nicks im Hier und Heute. Bei den Präraffae-
liten, Salonmalern und Symbolisten hat
das luxuriöse Lungern in der Regel eher an-
tikische oder orientalische Settings.

Aber in allen Fällen darf man sich als un-
sichtbare Rückseite dieser Muße-Bilder je-
ne Seiten in Karl Marx’ „Kapital“ vorstel-
len, auf denen er ziemlich genau zur selben
Zeit beschreibt, wie die Fabrikbesitzer, die
als Kundschaft für diese Art von Kunst gel-
ten können, gegen das Ärgernis ankämp-
fen, ihren Arbeitern zumindest minimale
Pausen zur Regeneration gewähren zu
müssen. Denn irgendwer muss schließlich
rackern, wenn die anderen entspannen; ir-
gendwer muss deren Muße schlicht erwirt-
schaften. Wer wiederum in den amerikani-
schen Südstaaten dafür zuständig war, ist
ebenfalls bekannt – und das auch noch
nach der Abschaffung der Sklaverei. Und
das wiederum führt nun endlich auf direk-
tem Weg in die Bilder des Südstaatlers Mit-
chell und zu der Frage, was die verträumt
vor sich hin dösenden jungen, schönen
Menschen darauf aus dem Bereich ästhe-
tisch hochwertiger Modefotografie noch
einmal deutlich heraushebt, zu der Frage
nämlich, was sie so politisch macht. Die
simple Antwort: Sie sind nicht nur jung
und schön, sondern auch ausnahmslos
schwarzer Hautfarbe.

Er habe, hat Mitchell darüber zu Proto-
koll gegeben, Aufnahmen ungefähr der Art
machen wollen, wie sie sein Kollege Ryan
McGinley seit Langem von jungen, weißen
Menschen bei scheinbar endlosen Som-
merferien macht, nur eben von Schwar-
zen, mit denen es bisher keine adäquaten
Bilder positiv besetzten, süßen Nichtstuns
gebe. Das aber hat Gründe. Denn wenn
Afroamerikaner dermaßen ostentativ das
Nichtstun genießen, dann wird im kulturel-
len Kontext der USA eben üblicherweise
nicht der Begriff der Muße aufgerufen, son-

dern eher der des Müßiggangs, der von
christlicher Ora-et-labora-Ethik bekannt-
lich zu aller Laster Anfang erklärt wurde.
Also nicht leasure, sondern laziness. Oder,
noch ein L-Wort: loitering. „Herumlun-
gern verboten“ steht oft an den Eingängen
von Sozialwohnblöcken, und das ist nur ei-
nen Buchstaben und Gedankensprung ent-
fernt vom meist auf dem gleichen Schild
folgenden No littering. Das Nichtstun er-

scheint hier, durch eine rassistisch getönte
Brille betrachtet, sofort als Vorstufe von
Vandalismus, Kriminalität und Riots.

Vor diesem leider sehr spezifischen Hin-
tergrund ist es umso signifikanter, dass
Mitchells Modelle so ausdrücklich nichts
von zur Untätigkeit Verdammten, von Ar-
beitslosen oder hippiehaften Aussteigern
an sich haben, sondern eben modemaga-
zinmäßig gut angezogen sind und mit der

Sorglosigkeit ererbten Wohlstands auf
Wiesen liegen, picknicken oder baden ge-
hen. Und gebadet wird viel auf diesen Bil-
dern. Aber neben dem Verweis auf McGin-
leys berühmte Fotos vom nächtlichen Ba-
despaß weißer Partykids gehen die Refe-
renzen hier historisch oft noch viel tiefer.
Auf einem Bild sieht man einen Jungen,
der in einem Reifen über dem Wasser hän-
gend sein Ebenbild betrachtet, als wolle er

den Mythos von Narziss nachspielen. Zita-
te aus der jüngeren Fotografie- und der äl-
teren Kunstgeschichte wechseln sich ab
oder liegen übereinander: Verweise auf be-
rühmte Bilder von William Eggleston und
noch berühmtere Gemälde des Impressio-
nismus. Und die nicht sichtbare Rückseite,
die Misere und die Gewalt auf Amerikas
Straßen, ist in diesen naturparkhaften Pas-
toralidyllen ebenfalls immer präsent.

Mitchell hätte im Zuge der großen Black-
Lives-Matter-Proteste nach dem quälen-
den Erstickungstod von George Floyd un-
ter dem Knie eines weißen Polizisten 2020
ja auch auf anklagenden Sozialrealismus
umsteigen konnten. Andererseits gab es
solche Proteste und die entsprechenden
Anlässe in den USA auch vorher schon Jahr
für Jahr. Mitchells ostentativ friedvolle
und geradezu provozierend attraktive Bil-
der sind da am Ende tatsächlich die radika-
lere Antwort, weil sie, schon wegen ihrer
vielen Vorläufer aus der Kunstgeschichte,
eigentlich so selbstverständlich und nor-
mativ wirken, es aber nun eben einmal als
Bilder von Schwarzen nicht sind. Und um
den leider utopischen Charakter seiner
friedvollen Bildwelten zu unterstreichen,
greift Mitchell mit vollen Händen in die Ar-
senale der Bildgeschichte; sogar die dufti-
ge Weichzeichnerei von David Hamilton
lebt hier wieder auf, nur ohne dessen Hang
zum Pädophilen.

„Wish This Was Real“ heißt die Über-
blicksschau im C/O Berlin, nach einer frü-
hen Videoarbeit von Mitchell, die hier auch
noch einmal zu sehen ist: Da spielen junge
schwarze Männer scheinnaiv in einer Mi-
schung aus Teletubbie-Land und Ikea-Kin-
derparadies, wo allerdings in Form von
Spritzpistolen und erstickenden Plastiktü-
ten überm Kopf auch schon auf sehr reale
Todesfälle junger schwarzer Amerikaner
durch Polizeigewalt angespielt wird.

Im Laufe der Jahre sind die Settings
sichtlich erwachsener geworden, der for-
male Ehrgeiz aber nicht geringer. Mitchell
experimentiert jetzt mit einer Mischung
von Bildern und textilen Vorhängen, was al-
te Themen wie den Gobelin oder die tempo-
räre Verdeckung heikler Bilder wieder akti-
viert. Und er zeigt in einer neueren Serie
von Arbeiten Bewohner der Brooklyner
Nachbarschaft Bedford-Stuyvesant, die in
ihren Brownstone-Townhouses auf eine
Art posieren, die diese Bilder wie eine
brummende Rückkopplung zu den ge-
rahmten Familienbildern auf dem Kamin-
sims aus der Zeit der Fotostudios wirken
lässt. Wie soll man das nennen? Vielleicht:
ein außergewöhnlich großes bildnerisches
Selbstbewusstsein. Und zwar im doppel-
ten Sinn dieses Wortes, also als zur Schau
gestellte Kenntnis der Vorläufer – und als
Stolz auf das eigene Können und Wissen.
Für beides gibt es gute Gründe. 

Tyler Mitchell: Wish This Was Real. Im C/O Berlin.
Bis 5. Sep 2024.

Sie wissen, dass sie schön sind: „Untitled (Sisters on the Block)“, 2021.  F O T O : T Y L E R M I T C H E L L
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Können sich Maschinen auf Kunstfreiheit berufen?
KI wird Ungedachtes hervorbringen, womöglich sogar Ungefühltes und Ungeahntes. Das stellt den Gesetzgeber vor enorme Aufgaben. Von Udo Di Fabio

Seit seinen Fotos von

Beyoncé genießt er selbst

einen Popstar-Status

Wer also ist hier

dann noch Schöpfer,

wer Urheber?

Im Laufe der Jahre sind

die Settings sichtlich

erwachsener geworden

Otium für
das Volk

Auch Bilder vom süßen Nichtstun

können politisch sein: Fotografien

von Tyler Mitchell im C/O Berlin.

Das europäische Recht

soll keine technischen

Entwicklungen blockieren



Von Sigrid Löffler

E
ines haben Ingeborg Bachmann und
Franz Kafka gemein, vom Kult-Sta-
tus einmal abgesehen: Ihre nachge-

lassenenSchriften–Romanfragmente,Ta-
gebücher, Briefe – sind bei Weitem um-
fangreicherals ihrezuLebzeitenveröffent-
lichtenWerke.UndsierichtendieAufmerk-
samkeitdesPublikumsaufdieprivatePer-
sonhinter demWerk und verändern deren
öffentlichesBild, indemsieverborgeneGe-
genbilder offenbaren. DieMythen und Le-
genden, von denen beide, Bachmann wie
Kafka, umsponnen sind, werden durch-
scheinend, derMensch tritt hervor, gefan-
gen in seinen Nöten, Leiden und Krisen.

Erst nachdemdieErben IngeborgBach-
manns, ihr BruderHeinz und ihre Schwes-
ter Isolde, gestatteten,denNachlass,derei-
gentlichbis 2025gesperrtwar, vorzeitig zu
öffnenundauch ihrePrivatarchivezurVer-
fügung stellten, wurde dessen gewaltiger
Umfang offenbar – geschätzte 27000
Blatt, ein wildes Durcheinander von zu-
meist losenZetteln,hand-odermaschinen-
geschrieben, die Manuskripte zuweilen in
Bachmanns fast unleserlicher Hand-
schrift, die Typoskripte oft unlesbar, weil
inrasendemFurorhingeschriebenundvol-
ler Flüchtigkeits- und Tippfehler.

Aus diesen Konvoluten von Tagebuch-
Aufzeichnungen, autobiografischen Skiz-
zen, Romanfragmenten, Briefentwürfen
und essayistischen Notaten wird seit sie-
ben Jahren von einem Germanistenteam
die „SalzburgerGesamtausgabevonBach-
mannsWerken undBriefen“ gefiltert. Die-
seEdition ist eineKoproduktion vonBach-
manns beiden Verlagen Piper und Suhr-
kamp und umfasst auch die bereits zu
Bachmanns Lebzeiten erschienenen Wer-
ke.

Diese Mammut-Edition, ausgelegt auf
bis zu vierzig Bände, ist jetzt bei Band zehn
angekommen:„Senzacasa.Autobiographi-
sche Skizzen, Notate und Tagebucheintra-
gungen“. Wer den ersten Band der Ausga-
be, „Male oscuro. Aufzeichnungen aus der
Zeit der Krankheit. Traumnotate, Briefe,
Brief- undRedeentwürfe“ von 2017, kennt,
wird thematische Ähnlichkeiten, Gemein-
samkeiten und untergründige Verbin-
dungslinien entdecken. Aus beiden Bän-
den spricht eine existenzielle Krisenstim-
mung,beidethematisierenBachmannsGe-
fühlschaos, jeweilsausgelöstdurchdieLie-
bes- und Leidensbeziehung zu einem pro-
blematischen Partner, hier zu Hans Wer-
ner Henze, dort zuMax Frisch.

Im Mittelpunkt dieses ersten Bandes
stand Bachmanns dunkelste Leidenszeit
umdie Jahreswende 1962/63, ihr körperli-
cher und seelischer Zusammenbruch nach
der Trennung von Max Frisch, manifes-
tiert in einem Selbstmordversuch, einem
chirurgischen Eingriff und wiederholten
Klinikaufenthalten und Therapieversu-
chen.DieAufzeichnungensinddasLamen-
to einer tief unglücklichen, von jahrelan-
gemAlkohol-undPsychopharmaka-Miss-
brauch zerrüttetenFrauüber einenerlitte-
nen Liebesverrat und die selbstzerstöreri-
schen Folgen dieses „dunklen Übels“. Wil-
de Anklagen gegen die Ärzte und deren
Fehldiagnosen wechseln mit wüsten
Traumprotokollen voller Mord- und Tö-
tungsphantasien rund umMax Frisch, der
in den Angstvisionen der Schreiberin mit
einer gewalttätigen Vaterfigur ver-
schwimmt.

Nun, im Band „Senza casa“, geht es vor
allemumeine andere privateGefühlskrise
Bachmanns–die prekäreKünstlerfreund-
schaftmitdemKomponistenHansWerner

Henze, die zehn Jahre zuvor, 1952 auf der
HerbsttagungderGruppe47, ihrenAnfang
nahmund bis zu Bachmanns Tod 1973 an-
dauerte. Kernstück des Bandes sind zwei
Journale – ein von den Herausgeberinnen
sogenanntes „Kriegstagebuch“, geschrie-
ben von der Neunzehnjährigen zu Kriegs-
ende1945 inKlagenfurt, sowiedieautobio-
graphischen Notate und Tagebuchblätter,
diedurchdieTranskriptionskunstderHer-
ausgeberinnen aus ihrer Unlesbarkeit er-
löst und mit dem Titel „Neapolitanisches
Tagebuch“ versehen wurden.

BeideJournalekönntengegensätzlicher
nicht sein. Das „Kriegstagebuch“ setzt ein
im hellen C-Dur eines überschwänglichen
Jungmädchen-Journals: „Mein geliebtes
Tagebuch, jetzt bin ich gerettet. Ich muss
nichtnachPolenundnichtzurPanzerfaust-
ausbildung.“ Bald ist der Krieg vorbei, die
Nazis sind fort, die gefürchteten Russen
sind nicht bis nach Kärnten gekommen,
die Engländer sind da. Die junge Lehrer-
stochter Bachmann erlebt die Welt frisch
undneu,mit naiver Lebensfreude. Sie ver-
liebt sich ineinen jüdischenenglischenBe-
satzungssoldaten,denausWienstammen-
den Jack Hamesh. Die beiden reden über
Bücher, schwärmen von ihren jeweiligen
Lieblingsautoren. Doch: „Am meisten re-
den wir über Weltanschauung und Ge-
schichte.Das istder schönsteSommermei-
nes Lebens, und wenn ich hundert Jahre
alt werde.“ Die Zukunft leuchtet verhei-
ßungsvoll, baldwirdBachmanndiedump-
fe, verhockte Provinz verlassen („Fürmich
gibtshiernichtszu lernen“)undzumStudi-
um nach Wien gehen: „Ich werde studie-
ren, arbeiten, schreiben!“

Nur wenige Jahre später hat sich der
Ton dramatisch verdüstert. Aus den auto-

biographischen Notaten spricht jetzt ein
IchmitangeknackstemWeltvertrauen,vol-
ler Angst und Verzweiflung über eine
„stückhafte und unerfüllte Existenz“. Die
Grundstimmung: „Bohrende Nervosität
und Müdigkeit von Jahren dahinter.“ Hin-
terderSchreiberin liegt „dieganzevergan-
gene Strindbergzeit, dieHölle oder das Fe-
gefeuer“ – die zerbrochene Beziehung
zumDichterkollegenPaulCelan.Als sie er-
fährt, dass Celan inzwischen geheiratet
hat, hinterlässt das bei ihr ein Gefühl von
„Kränkung und Zerstörung“.

Das freie Künstlerleben in Italien, das
sich Bachmann erträumte, als sie ihre Re-
dakteursstellebeimWienerRundfunksen-
derRot-Weiß-Rotkündigte, hateineKehr-
seite: Existenzangst ohne festes Einkom-
menund festenWohnsitz. „Alle sind längst
heimgegangen. Aber man kann ja nicht
heimgehen. Senza casa. Sono senza casa.“
Sie hat keinen verlässlichen Ort und keine
festeBleibe, leidet aber trotz rastlosesHer-
umreisen unter „pathologischer Angst vor
Ortsveränderung“.

Seit ihrem Erfolg 1952 bei der Tagung
der Gruppe 47 ist Bachmann auf bestem
Wege, zur berühmtesten deutschsprachi-
gen Lyrikerin ihrer Epoche zu werden; sie
steht am Anfang einer verheißungsvollen
Künstlerfreundschaft und Zusammenar-
beit mit Hans Werner Henze – sie schreibt
dieLibretti für seineOpernundBallettmu-
siken, er vertont ihre Gedichte; und Henze
hat sie fürdenSommer1953 indie interna-

tionale Künstlerkolonie auf der Insel Is-
chiaeingeladen.DochBachmannerlebt ih-
re Lage subjektiv ganz anders. Sie fühlt
sich auf Ischia nur „hochgradig verstört“,
leidet unter Angstträumen und einem
„furchtbaren, erstickenden Gefühl, ganz
überflüssig zu sein, nichts zu können, das
Einfache nicht zu können“. Die Utopie ei-
nerproduktivenKünstlergemeinschafter-
weist sich als brüchig und ist für Bach-
mannnur imKonjunktiv zuhaben: „Könnt
ich vonweit her denken, wärs die schönste
Zeit.“ Die schwierigste Phase ihrer Bezie-
hung zu Henze ist zugleich die intimste
und die kühnste – der Versuch im ersten
Halbjahr 1956,aufVorschlagHenzes insei-
ner Wohnung in Neapel zusammenzule-
ben, zu arbeitenundzuheiraten.Dochdie-
ser Traum einer idealen Künstler-Ehe auf
Basis reiner Seelenfreundschaft ist unleb-
bar, stürztBachmannfast indieArbeitsun-
fähigkeit, macht sie tief unglücklich und
zur Trinkerin.

Da sie sich ernstlich in ihren schwulen
Freund verliebt, wird die Situation für sie
unhaltbar– tragisch, peinlichunddemüti-
gend: „Mir ist zum Sterben elend. Jeder
Bauernjunge hatmehrReiz für ihn als ich.“
DieFaksimilesder imAnhangerstmalspu-
bliziertenBriefentwürfeanHenzeoffenba-
ren Bachmanns Verzweiflung: „Unbeant-
wortet bleibt: Warum willst Du mich hier-
haben, warum willst Du mit mir leben?“
Qualvoll ihre Zerrissenheit, nicht bleiben
undnicht gehen zukönnen: „So vergeblich
zu lieben istwie zumTodverurteilt zu sein,
jedenTagaufsNeue, undnicht zusterben.“

EinMuster,dassich inallenLiebesbezie-
hungeninIngeborgBachmannsLebenwie-
derholt. Die Wahrheit ist, dass ihr auf Er-
den nicht zu helfen war. 

Dieser Roman über die abenteuerliche Ex-
peditioneinerkleinenGruppederAnishin-
aabe-VölkerschaftvonsubarktischenRegi-
onen nach Süden zu denGroßen Seen ent-
pupptsichzuerstalsÜbungimgenauenLe-
sen und gründlicher Wahrnehmung des
Gelesenen.DerAutorWaubgeshigRiceaus
der kanadischen Wasauksing-First-Nati-
on, Jahrgang 1979, hat neben journalisti-
schen Arbeiten Essays Kurzgeschichten
und Romane veröffentlicht und mit
„MonddesverharschtenSchnees“2018ei-
nen Bestsellererfolg erzielt. Rice hat übri-
gens1996/97 imRahmeneinesAustausch-
programmsaucheineWeile imniedersäch-
sischen Brake gelebt und seine Erlebnisse
währenddiesesAufenthaltes ineinerkana-
dischenZeitung alsKolumnist geschildert.

„Mond des gefärbten Laubs“ gilt als
Fortsetzung des anderen „Mond“-Ro-
mans. Hintergrund der Geschichte ist ein
dystopischer Blackout im Reservat der
Anishinaabe in der Gegend von Ontario, in
dessen Folge sie von Strom- und Telefon-
netzwerken abgeschnitten sind. Im ersten
Roman machen sich einige von ihnen zur
Flucht nach Norden in die Subarktis auf.

Im zweiten Roman geht es um ihre Rück-
kehr in ihre alte Heimat im Süden. Denn
die Ernährungssituation hat sich am
Fluchtort deutlich verschlechtert: Die Fi-
schewerden kleiner undweniger, auch die
Jagd wird immer schwieriger. Und so bre-
chenunter Führung vonEvan ein paar auf,

um zu erforschen, ob die alten Regionen
wieder besiedelbar sind, wenn die dorti-
gen Jagd- und Fischgründe ein gutes Le-
ben hergeben. Neben vierMännern ziehen
auch zwei junge Frauen mit, Amber und
Nangohns, die Tochter von Evan, eine aus-
gezeichneteBogenschützin, erfülltvonPio-
niergeist und produktiver Neugier.

Das Besondere dieses Buches liegt nicht
so sehr in seiner Handlung, sondern in der
ausgesprochenwiderständigenArt desEr-
zählens. Rice entwickelt eine unbeirrbar
nüchterneBedächtigkeit seinesErzähltem-
pos, die jedes gedankliche Vorauseilen

oder flüchtig schnelle Lesen nahezu un-
möglich macht: „Am zwanzigsten Tag ih-
rerWanderung warf der verhangene Him-
mel keine Schatten auf das Land, und die
BäumeundBüsche, die sie vonallenSeiten
umgaben, zogen ihre Aufmerksamkeit auf
sich.DiebraunenLinien inderweißenRin-
de der Birken und die höckrigen Spalten
der Kiefernrinde tanzten vor ihren Augen,
und die Blumen und Knospen des Un-
krauts, durch das sie auf der Straße wate-
ten, streiften ihre nackten Arme und Bei-
ne.“ Diese Beschreibungsgenauigkeit, der
kein fallendes Blatt zu entgehen scheint,
mag manchen an die Art von James Feni-
more Cooper oder im deutschen Sprach-
raum gar an Adalbert Stifter erinnern und
damit auch daran, dass Lesen keine Ge-
schwindigkeitsdisziplin ist, sondern, um
es etwas hochtrabend zu sagen, in letzter
Konsequenz Erkenntnis verschafft. Rices
Schreiben ist geprägt von einer innewoh-
nendenWiderständigkeit,dermanbeimei-
ligen Überfliegen nicht gerecht werden
würde. Das Tempo der nach Süden durch
die Wälder langsam vorankommenden
Wanderer bestimmt auch das des Lesers.

Selbst den überraschenden Wendepunkt
derGeschichteerreichtRicenichtdurchAc-
celerando, sondern durch zähe Genauig-
keit.

Wer sich auf diese erzählerische Dichte,
vonThomasBrücknergut insDeutschege-
bracht, einzustellen vermag und sein Le-
sen gleichsam beruhigt, wird reich instru-
mentiert das Abenteuer erleben, wie eine
Gruppe von First-Nation-Mitgliedern
nach vielen Jahren Exil in ihre alte Heimat
zurückkehrt, dabei staunend auf die zer-
borstenen Reste einstiger Stadtzivilisatio-
nen trifftunddannaneingeradezuarchai-
sches Ziel gelangt.  Harald Eggebrecht

Auf einem Platz am Rande der Münchner
Innenstadt stehen einige Dutzend Men-
schen,PalästinenserinnenundPalästinen-
ser mit hiesigen Unterstützern, manche
der Letzteren haben die Kufiya um die
Schultern und heiligen Ernst im Gesicht.
Fahnen wehen. Am Mikrofon eine junge
Deutsche, die in perfektem Gendersprech
dieUntatender„Zionist:Innen“und„Kolo-
nialist:Innen“ anprangert und einen Hass
auf Israel spüren lässt, der fröstelnmacht.
DieSprachederAchtsamkeitgilthieroffen-
barnicht fürdie Israelinnen,dieam7.Okto-
ber 2023Opfer brutalster sexuellerGewalt
durch Hamas-Terroristen wurden. Sie gilt
nicht für die junge Pazifistin und Raverin
Shani Louk, deren entkleidete und von
Misshandlungen gezeichnete Leiche die
Täter auf der Ladefläche eines Pickupswie
eine Trophäe vor einer johlenden Menge
präsentierten.

Wie hat es so weit kommen können?
Warumsprechenausgerechnet linkeDeut-
schealsAngehörigeeinerNation,dievorei-
nem Menschenalter mit dem Holocaust
das schlimmste rassistische Verbrechen
der Geschichte verübte, über die Nachfah-
render jüdischenOpfer, als seiendiesesee-
lenloseWerkzeuge des Kolonialismus? Als
sei Israel einStaat, der für jenesBösesteht,
das Deutschland einst war?

Der Soziologe Natan Sznaider aus Tel
Aviv, geboren 1954 inMannheim, ist schon
2022 mit seinem Buch „Fluchtpunkte der
Erinnerung“derFragenachgegangen,war-
um sich das ältere Gedenken an die Opfer
desHolocaust und das neuere an die Opfer
deseuropäischenKolonialismus so schwer
miteinander tun. Wie kann man beides
ernst nehmen, fragte er, wie vermeiden,
das Leiden der einen oder der anderen zu
relativieren?

Dies freilich war vor dem Pogrom, das
die Hamas in Israel anrichtete, und vor der
außerordentlich brutalen Gegengewalt
der israelischen Armee, die in Gaza viele
Tausend Zivilisten das Leben kostete. Nun
hat Sznaider ein weiteres Buch folgen las-
sen, wie einen bekümmerten Epilog: „Die
jüdische Wunde. Leben zwischen Anpas-
sung und Autonomie.“

Die „Fluchtpunkte“ hatten noch Ge-
meinsamkeitengesucht zwischendenKri-
tikern des Antisemitismus und jenen des
Kolonialismus–beides„partikulareGrup-
pen“, welche die Ideologien vor allem des
20. Jahrhunderts infragestellten. Ingewis-
ser Weise schreibt Sznaider jetzt darüber,
wie viel schwerer solche Gemeinsamkei-
ten seither zu finden sind, wenn über-
haupt.Er beobachtet „improgressivenMi-
lieu innerhalb und außerhalb Deutsch-
lands immer häufiger eine universalisie-
rendeErinnerungandenHolocaust,dieun-
terdemDeckmantelderAufklärungdieEr-
mordung der europäischen Jüdinnen und
Juden in eine Reihe mit anderen Verbre-
chen massenhafter und organisierter Ge-
walt stellt“. Dies könne jedoch im Fall der
Shoah„zueinerMissachtung, ja sogarAus-
löschungpartikularer jüdischerErinnerun-
gen führen“.

Der löbliche Wunsch, beide Stränge der
Erinnerungskultur zu versöhnen oder zu-
mindestzusammenzuführen,hat jüngstet-
wa Kulturstaatsministerin Claudia Roth in
das Desaster eines Gesamtkonzeptes ge-
führt, das es allen rechtmachenwollteund
somit niemandem recht machen konnte.
Auch wenn dies im Buch noch nicht vor-
kommt, belegt diese erinnerungspoliti-
sche Pleite ein Phänomen, das Sznaider so
beschreibt: „Die Debatten spitzen sich
schon deshalb zu, weil alle Seiten für sich
inAnspruchnehmen,mitderrichtigenHal-
tungdierichtigenLehrenausderGeschich-
te zu ziehen und also auf der richtigen Sei-
te der Geschichte zu wandeln.“ Der
Wunschaber, zudenGutenundGerechten
zu gehören, zur Avantgarde der Erleuchte-
ten,machtgeradedie radikalePostkolonia-
lismus-Kritik so überaus giftig, wenn es
um Israel geht.

Diese vertritt eine universelle, umfas-
sendeGültigkeitbeanspruchendeWeltdeu-
tung. Dummerweise ist sie fast ein Men-
schenalter zu spät gekommen, und in Er-
mangelungder längstabgetretenenwirkli-
chen Kolonialisten dient nun Israel als
Feindbild. Der jüdische Staat jedoch,
schreibt Natan Sznaider, „hat sich nie als

universelles Projekt verstanden, Israel ist
diepartikulare jüdischeLösungfüreinpar-
tikulares jüdisches Problem. Das israeli-
sche Projekt wehrt sich also per definitio-
nem gegen die Universalisierung.“

Das ist ein sehr gut geschriebenes Buch
und doch keines, das leicht zu verstehen
wäre. Wer sich in der Debatte nicht halb-
wegs auskennt, wird es nicht immer leicht
haben, dem Autor in seine Gedankenhö-
henzu folgen.„Die jüdischeWunde“ istkei-
ne umfassende Analyse und erst recht kei-
ne Kampfschrift, eher ein literarischer,
durch die erinnerungspolitischen Kämpfe
der Gegenwart mäandernder Essay, der
ausführlich auf Lessings Drama „Nathan
derWeise“ unddie Positionender Philoso-
phin Hanna Arendt zum Judentum ein-
geht.

Manchmal freilich erschöpft er sich in
Wiederholungen, etwa in der immer wie-
derkehrendenAuseinandersetzungmit ei-
nem Titel von „Spiegel Geschichte“ von
2019, der demAutor als tendenziell antise-
mitisch gilt, weil er unter dem Titel „Jüdi-
schesLeben inDeutschland“zweiorthodo-
xeMänner zeigt, wohl um 1928.Man kann
dasfüreinKlischeebildhalten.Aberdasän-
dert nichts daran, dass besagtes Heft doch
eindeutig kein antisemitisches Motiv hat-
te, ganz imGegenteil.

Doch dies nur am Rande. Das Buch ist
insgesamt fesselnd zu lesen und enthält
schöneSprachbilderwie jenesvonder„Fla-
schenpost in die Zukunft“, als die Sznaider
die Proteste von 1985 gegen die Auffüh-
rungvon „DerMüll, die Stadt undderTod“
empfindet. Das Theaterstück von Rainer
WernerFassbinderübereinenreichen jüdi-
schen Spekulanten hatte – sicher nicht zu
Unrecht – als antisemitisch gegolten, und
2022 erreichte die Flaschenpost dann die
Kasseler documenta.

Hier bezieht Sznaider ungewohnt
scharf Position, der ganze Schlussteil sei-

nesBuches istderdocumenta 15vomSom-
mer 2022 gewidmet. Nicht allein, aber vor
allem wegen eines antikolonialistischen
Wimmelbildes des indonesischen Künst-
lerkollektivs Taring Padi, das Juden in ei-
ner Weise darstellte, die an Nazikarikatu-
ren im „Stürmer“ erinnerten, war die Kas-
seler Schau soumstrittenwie selten zuvor.

Sznaider sieht, und man kann es ihm
nicht verdenken, endgültig den Moment
gekommen,wodieFluchtlinienderErinne-
rung kollidieren, und zwar für jüdische
Menschenauf höchst schmerzhafteWeise:
„Die documenta war bewusst politisch
und aktivistisch konzipiert, gleichzeitig
ginges aberauchdarum,diedeutscheVer-
gangenheit zu verdrängen und Juden und
Jüdinnenzustigmatisierenundauszugren-
zen. Für Toleranz undMehrdeutigkeit war
da kein Platz.“ Die deutsche „Kunstelite“
habedenUniversalismus zur Schau stellen
wollen, indem sie den „globalen Süden“
nachKassel holte–undscheiterte schreck-
lich.

Was die documenta da erschütterte, er-
innert Natan Sznaider an den künstleri-
schen Aktivismus der späten Ära Stalin
nach 1945, die trotz des von den Nazis be-
gangenen Holocaust bewusst mit „Bildern
und Topoi von kosmopolitischen, zionisti-
schen, reaktionären Juden“ arbeitete. So
scharf wie in diesem Buch sind die Fehler
und Lebenslügen des postkolonialisti-
schen Aktivismus selten getadelt und dia-
gnostiziertworden. Dabei ist Sznaider lan-
geZeitdafüreingetreten,erinnerungspoli-
tische Unterschiede auszuhalten: „Ich plä-
diere fürmehrGelassenheit in derDiskus-
sion, obwohl ichweiß, dass dasnicht geht“,
sagte er noch 2022 der taz. In seinemneu-
en Buch wirkt er so, als habe er die Hoff-
nung aufgegeben, bei all demTrennenden
zumGemeinsamen zu finden.
 Joachim Käppner

Ingeborg Bachmann: Senza
casa. Autobiographische
Skizzen, Notate und Tage-
bucheintragungen. Salzbur-
ger Bachmann Edition bei
Piper und Suhrkamp,
München und Berlin 2024.
335 Seiten, 42 Euro.

Natan Sznaider lehrt als Professor für Soziologie an der Akademischen Hoch-
schule in Tel Aviv.  F O T O : R I C A R D O H E R R G O T T / P I C T U R E A L L I A N C E

Natan Sznaider:
Die jüdische Wunde.
Hanser, München, 2024.
272 Seiten, 26 Euro.

Waubgeshig Rice:
Mond des gefärbten Laubs.
Roman. Aus dem
Englischen von Thomas
Brückner. Verlag Klaus
Wagenbach, Berlin 2024.
285 Seiten, 15 Euro.

Dieses Buch ist sehr gut

geschrieben und doch

nicht leicht zu verstehen

„Die Documenta war

bewusst politisch und

aktivistisch konzipiert.“

Liebhaberin ohne festen Wohnsitz
Zum Teil unveröffentlichte autobiografische Texte zeigen Ingeborg Bachmann

in einer der Krisen, in denen die Liebe sie fast das Leben gekostet hätte.

Die Apokalypse war gestern
Ein Buch, das den Überlebenswillen der kanadischen First Nations mit jedem Satz

auf seine Leser überträgt: Waubgeshig Rices Bestseller „Mond des gefärbten Laubs“.

Die Beschreibungsakribie

erinnert an

James Fenimore Cooper

„So vergeblich zu lieben,

ist wie zum Tod

verurteilt zu sein.“
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Flaschenpost der Geschichte
Natan Sznaider tadelt in „Die jüdische Wunde“ die Lebenslügen

des postkolonialen Aktivismus so scharf wie nie zuvor.

„Alle sind längst heimgegangen. Aber man kann ja nicht heimgehen“: Ingeborg Bachmann im Jahr 1965.  F O T O : A P



Von Patrick Illinger

W
enn Melini Karaolani und Julen
Equiza nach ihren Pflanzen se-
hen wollen, dann durchqueren

sie zunächst eine Schleuse. Dort wechseln
sie die Schuhe, ziehen Schutzkleidung an,
steigen auf einDesinfektionsgerät, das die
Sohlen bürstet, und stecken die Hände
zum Reinigen in zwei Schlitze. Dann erst
betreten sie das Treibhaus.

Darin sieht es einbisschen soauswie im
Film „Matrix“, in dem Menschen in einer
Parallelwelt in Kokons gezüchtet werden.
Das Licht aus Tausenden Hochleistungs-
LEDs in verschiedenen Farben gibt dem
GanzendieAuraeinerkünstlichen, fast au-
ßerirdischen Welt. Allerdings geht es hier,
in einem Industriegebiet der spanischen
RegionGalicien, nicht umScience-Fiction,
sondernumeinenderwichtigstenRohstof-
fe für Millionen Biertrinker in aller Welt:
umHopfen.

Ganz falsch istderEindruckeinerkünst-
lichen Welt allerdings nicht, denn damit
sich keine Schädlinge oder Pilze einschlei-
chen können, haben die Pflanzen in die-
semTreibhaus noch nie die freie Natur ge-
sehen, noch nicht mal als Samenkorn.
Schondie Setzlingewurden in steriler Um-
gebung gezogen. Im Treibhaus wachsen
sie dann, hermetisch von der Außenwelt
abgeschirmt, an Drähten zu meterhohen
Reben empor.

Julen Equiza ist Biotechnologe, zustän-
dig für die künstliche Umgebung in die-
semTreibhaus.MeliniKaraolanikümmert
sich alsPflanzenphysiologinumdasWohl-
ergehen der Gewächse und verfolgt deren
Stoffwechsel genau: was sie verbrauchen,
was sie ausscheiden, Gase wie Flüssigkei-
ten.

DiePflanzenkommenniemitErde inBe-
rührung. Ihre Wurzeln baden in Töpfen
mit Nährlösung. Auch Sonnenlicht kennt
dieser Hopfen nicht. Tausende LEDs mit
verschiedenen Farben ahmen das natürli-
che Lichtspektrum nach, von Infrarot bis
Ultraviolett.

Sogar die Jahreszeiten kannman indie-
ser Umgebung künstlich nachahmen. Die
eigentliche Natur scheint diesem Hopfen
nichtzufehlen. „DreibisdreieinhalbMona-
te dauert ein Erntezyklus“, sagt Equiza,
dann kann der Retorten-Hopfen geerntet
werden.AufnatürlichenAnbauflächenwie
in der Hallertau in Bayern wird nur einmal
im Jahr geerntet. Doch eines braucht der
Hopfen, den Karaolani und Equiza beauf-
sichtigen: Tageszeiten. Das hat die Pflanze
inMillionenJahrenderEvolutionverinner-
licht. Alle paar Stunden geht das Licht aus,
dann ist Nacht.

Hopfen aus einer Indoor-Farm: Ist das
mehr als eine wissenschaftliche Spielerei?
„Allerdings“, sagt Inés Sagrario, die Chefin
des Start-upsEkonoke, das dieseAnlage in
der Nähe des Örtchens Chantada betreibt.
„Wir haben diese Pflanze ausgesucht, weil
sie von hohem wirtschaftlichem Interesse
ist – und zugleich vom Klimawandel be-
droht.“

Angefangen hatten Sagrario und ihr
Team mit Salaten und Kräutern aus einer
Indoor-Farm.Die schmecktenzwar,waren
aber teurer als die Produkte aus der Land-
wirtschaft. Vor vier Jahren kam dann die
Entscheidung, auf Hopfen zu setzen, aus-
schließlich. „Ich erinnere mich gut an die
SitzungunseresAufsichtsrats“, sagtSagra-
rio, „das war keine einfache Entschei-
dung.“

„Als wir dann damit anfingen, haben
wir uns unter anderem bei Growshops
nachTippsundTrickserkundigt“, sagtSag-
rario. Growshops, das sind in Spanien Lä-
den, die Samen und allerlei Zubehör für
den Cannabis-Anbau verkaufen. Das ist

dort legal, das Züchtenhingegennicht.Mit
Hopfen, der dem Cannabis genetisch äh-
nelt, gibt es kein legales Problem, aber vie-
le technische Hürden.

Hopfen isteinWunderundeineZickezu-
gleich. NebenWasser, Malz und Hefe ist er
einessenziellerBestandteilvonBier.Erver-
leiht demGetränkGeruchundGeschmack
und fördert außerdem die Schaumbil-
dung. Zugleich ist Hopfen der Stoff, der
das Bier haltbarmacht. Doch umzu gedei-
hen, benötigt die Pflanze lockeres und tie-
fes Erdreich, das sich im Frühjahr mög-
lichst schnell erwärmt, ausreichend Son-
nenschein und eine Menge Niederschlag,
aber bloß nicht zu viel. Außerdem darf es
zwischen April und September keinen
Frost geben.

All das erledigen die Ekonoke-Experten
in ihrer Halle auf Knopfdruck. Den Reben
könnensiebeimGedeihendurcheinSicht-
fenster zusehen. Den Erdboden ersetzen
sie durch einen ausgeklügelten Mix aus
Nährlösungen. Die Pflanzenwachsen auch
hier an Drahtgeflechten empor, wie bei
den Bauern der Hallertau – und das ex-
trem schnell: Im Schnitt schafft eine Hop-
fenpflanze zehn Zentimeter pro Tag, unter
günstigen Bedingungen sogar bis zu 35.

Rund ein Drittel des weltweit erzeugten
Hopfens kommt aus der Hallertau, wo seit
dem neunten Jahrhundert nach Christus
angebaut wird und heute auf 17000 Hekt-
ar Land Sorten wie „Taurus“, „Merkur“
oder „Herkules“ gezogen werden. Eine
Pflanze liefert Hopfen für rund 400 Liter
Bier. Zweifellos werden auch in den kom-
menden Jahren und Jahrzehnten die Hop-
fenbauern der Hallertau ihre wertvollen
Pflanzen anbauen und ihre Ernte als Bal-
lenoderPellets inhundert LänderderErde
liefern, wie es heute der Fall ist. Doch der
Klimawandel zeigt demGewerbe seine zu-
nehmend scharfen Krallen: 2022 ernteten
die Bauern der Hallertau 28 Prozent weni-
ger Hopfen als im Jahr davor. Auch 2023
war „von zahlreichen Hitzetagen und von
ausbleibendenNiederschlägenüber länge-
re Zeiträume gekennzeichnet“, resümierte
der Hopfen-Jahresbericht des bayerischen

Landwirtschaftsministeriums. „Viel
schneller als uns die unterschiedlichsten
KlimamodelledieFolgendesfortschreiten-
denKlimawandelsprognostizierten,beob-
achten wir extreme Klimaveränderung“,
heißt es darin.

DemsollmitderZüchtungneuer,klima-
resistenter Sorten begegnet werden. Der-
zeit gibt es rund 300 Varianten von Hop-
fen. Diese werden grob unterteilt in Aro-
ma- und Bitterhopfen. Der eine ist für den
Geschmackzuständig,derandere fürHalt-
barkeit. Die Ur-Sorte „Hallertauer“ wird
nur noch auf 2,5 Prozent der Äcker in der
Hallertau angepflanzt.

„Die aromatischen Sorten sind schwe-
rer zu züchten“, sagt Sagrario. Denn deren
vergleichsweisekurzenWurzeln sindemp-

findlichergegenKlimaschwankungen.Zu-
gleichwollenBierbrauerweiterhindenglei-
chenHopfenbekommen,densie schon im-
mer bekommen haben, um ihre teils jahr-
hundertealten Rezepturen zu wahren.
„Für die ist daswiemit der berühmten Co-
ca-Cola-Formel“, sagt Sagrario. „Wir kon-
zentrieren uns daher auf diemeistbedroh-
ten Arten.“

In der Natur reifen die Dolden Ende Au-
gust, je nach Sorte und Klima fünf- bis
zehntausend Dolden pro Rebe. Auf einem
Hektar Land werden rund 4000 Hopfen-
pflanzen angebaut. Wenn das Ekonoke-
Konzept von der Experimentierhalle ein-
mal in einen industriellen Maßstab über-
führtwird, sollenaufeinemHektarGrund-
fläche rund 16000 bis 18000 Pflanzen ge-
deihen,manbraucht jakeineZwischenräu-
me für Traktoren. Mit zwölf getrennten
Treibhäusern „könntenwir jedeWoche ei-
ne Ernte einfahren“, hofft Inés Sagrario.
Der Ertrag pro Fläche wäre ein Vielfaches
höher als auf dem Acker. Und der Wasser-
verbrauch,dashättendiebisherigenVersu-
che erwiesen, ist nur ein Fünfzehntel des-
sen, was die Pflanzen in der Natur benöti-
gen. Siemens ist bereits als Kooperations-
partner für die Automatisierung im Boot.
Ein Platz für die erste industrielle Anlage
ist bereits vorgesehen. Auch diese soll in
Galicien entstehen.

„Bis dahin gibt es noch viel zu erfor-
schen“, sagen Melini Karaolani und Julen
Equiza:derbesteNährlösungsmix,dieAus-
beute,dieQualität,die inderHopfen-Bran-
che anhand der sogenannten Alphasäure
gemessen wird. Auch an der Beleuchtung
werde gefeilt. Der Strom, auch das eine
Analogie zum Indoor-Cannabis-Anbau,
macht rund ein Fünftel der Kosten aus.
UndRückschlägebleibenbeieinemderarti-
gen Vorhaben nicht aus: Die Pflanzen aus
dem Ekonoke-Treibhaus sind fragiler als
dievonWindundWettergestärktenArtge-
nossinnen aus der Hallertau. In einer nor-
malen Erntemaschine wird der Ekonoke-
Hopfenschlichtzerfetzt.ManmussdieDol-
den mit größerer Vorsicht von den Reben
trennen.

Haben herkömmliche Hopfenbauern
denn Angst vor der Konkurrenz aus dem
Labor? Davor, dass Brauereien in Zukunft
eigene Hopfen-Treibhäuser betreiben?
Denn das ist die Vision von Ekonoke und
dem wichtigsten Geldgeber, der galici-
schen Brauerei Estrella Galicia: Sie wollen
die Indoor-Methode an Brauereien lizen-
zieren. Dann könnten diese ihren eigenen
Hopfenerzeugen,direktnebenderBrauan-
lage. Günstiger Strom und jede Menge
überschüssiges Wasser wären dort bereits
vorhanden.

Angsthabesienichtgespürt, sagtSagra-
rio, wohl aber Misstrauen, als sie und ihr
TeamimJuli2022erstmalsbeieineminter-
nationalen Hopfenbauern-Kongress teil-
nahmen. „Unsere Wissenschaftler haben
ein Poster aufgestellt. An den ersten bei-
den Tagen des Kongresses haben die Teil-
nehmer bezweifelt, dass das stimmen
kann.“ Aber dann hätten sie einen frischen
Zweigmit Hopfen hergezeigt. „Der Schock
war groß“, erinnert sich Sagrario, denn im
Juli gibt es auf dem gesamten Erdball kei-
ne Hopfenblüten. Keine einzige. Auf der
Nordhalbkugel ist es zu früh dafür und in
der südlichen Hemisphäre zu spät. „Das
war der Moment, an dem die Leute wuss-
ten, au weia, diemachen echt Hopfen.“

100 Kilogramm Hopfen werden in der
Versuchsanlage pro Ernte gewonnen. Tat-
sächlich schmeckt ein Bier, das mit dieser
Pflanze veredelt wurde, überzeugend gut:
ein India Pale Ale mit besonders hohem
Hopfenanteil.

Noch ist der Preis für Hopfen aus dem
Ekonoke-Labor etwa doppelt so hoch wie
der des Hopfens vom Acker. Aber mit zu-
nehmendem Klimawandel dürfte sich das
angleichen,meint InésSagrario. „Ichglau-
be, den traditionellen Hopfenbauern ist
klar, dass nicht wir die Bedrohung sind,
sondern der Klimawandel.“ 

Der Kampf gegen die Immunschwäche-
krankheit Aids ist eine Erfolgsgeschichte.
Immer weniger Menschen stecken sich
mit demVirus an, immerweniger Infizier-
ten bringt es den Tod. Das lässt sich auch
an der durchschnittlichen Lebenserwar-
tung ablesen: Im südlichen Afrika stieg sie
zwischen2010und 2023von56 auf 61 Jah-
re, wie aus dem jüngsten Bericht der zu-
ständigenUN-OrganisationUnaidshervor-
geht, der amMontag veröffentlicht wurde.

Doch gemessen an dem, was möglich
wäre und von der Weltgemeinschaft als
Ziel ausgegeben wurde, ist die Lage eher
kritisch.Bis2030sollensichdenZielen zu-
folge90ProzentwenigerMenschen infizie-
ren und 90 Prozent weniger sterben als
2010. Tatsächlich belief sich der Rückgang
anNeuansteckungen imvergangenenJahr
auf nur knapp 40 Prozent, das Minus der
Todesfälle auf etwa 50 Prozent. Mit diesen
Zahlen ist dieWelt nicht auf Kurs.

Undnichtnurdas:EsgibtWeltregionen,
in denen die Zahlen der Neuinfektionen
heute höher liegen als im Vergleichsjahr
2010. Im Nahen Osten und Nordafrika ha-
ben sie sich zwischenzeitlich verdoppelt.

InLateinamerika stiegen sie umneunPro-
zent, in Osteuropa und Zentralasien legten
sie um 20 Prozent zu. Mehr als 90 Prozent
der Fälle in dieser Region stammen aus
vier Ländern: Kasachstan, Russland, der
Ukraine und Usbekistan. Insgesamt stei-
gen die Zahlen aktuell in mindestens 28
Ländern, heißt es in dem Bericht.

„DieRatederNeuinfektionenbleibtalar-
mierend hoch“, kommentiert Peter Sands,
Direktor des Globalen Fonds zur Bekämp-
fung von Aids, Malaria und Tuberkulose,
die Zahlen. Diese Entwicklung trägt dazu
bei, dass erstmals die Neuansteckungen
außerhalb des südlichen Afrikas höher
sind als in der ursprünglich ganz beson-
ders betroffenen Region.

Aussichtsreicher wirken dagegen die
Zwischenziele der Weltgemeinschaft, die
auf die griffige Formel 95-95-95 gebracht
wurden. Bis 2025 sollen demnach 95 Pro-
zent aller Infizierten diagnostiziert sein,
95 Prozent von ihnen eine Behandlung er-
halten,diewiederumin95ProzentderFäl-
le so gut wirken soll, dass das Virus nicht
mehr nachweisbar ist. Im Jahr 2023 laute-
ten die weltweiten Werte 86-89-93, was
Unaids zu der Aussage verleitete, dass sie
bis zum kommenden Jahr noch erreichbar
seien. InDeutschland lautetdieaktuelleBi-
lanz dem Robert-Koch-Institut zufolge:
92-99-96. Insgesamt lebten 2023weltweit
fast 40 Millionen Menschen mit dem Vi-
rus. 1,3 Millionen infizierten sich, und
630000 starben an den Folgen.

„Wir wissen, was den Erfolg behindert“,
schriebUnaids-DirektorinWinnie Byanyi-
ma in demBericht.Der politischeWille zur
weiteren Finanzierung der HIV-Program-
me schwindet. 2023 standen für HIV-Pro-
grammeinärmerenLändernknapp20Mil-
liarden US-Dollar zur Verfügung, fast 9,5
Milliarden weniger als bis zum Jahr 2025
benötigt werden.

Hans Kluge, Direktor der WHO-Region
Europa, ergänzt in einer Stellungnahme:
„Die traurigeWahrheit ist, dass das größte
undamschwersten zuüberwindendeHin-
dernis für die Beendigung von Aids nicht
medizinischerNatur ist.“Esseiendieanhal-
tende Stigmatisierung und Diskriminie-
rung der Betroffenen, die Präventionsbe-
mühungen zumScheitern bringen und die
Menschen davon abhalten, eine Diagnose
zu erhalten und sich behandeln zu lassen.

Möglichkeiten, diese Bedingungen zu
verbessern, stehen imMittelpunkt der am
Montag beginnenden Welt-Aids-Konfe-
renz inMünchen.Bis zu 15000Teilnehmer
werden erwartet. Berit Uhlmann
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Wirkt wie eine Szene aus
einem Science-Fiction-

Film: Tausende Hochleis-
tungs-LEDs geben den

Hopfenpflanzen das nötige
Licht und simulieren auch

Tag und Nacht (oben).
Menschen betreten das

Treibhaus nur in Schutz-
kleidung. FOTOS: CARMINA PRIETO

Wie ein Start-up das Bierbrauen retten will
Ohne Hopfen kein Bier – doch der Klimawandel setzt der sensiblen Pflanze zu.

Sind hermetisch abgeriegelte Treibhäuser die Lösung? Ein Besuch.

Der politische
Wille fehlt

Die Zahl der HIV-Infektionen

soll bis 2030 stark sinken. Doch

in einigen Ländern steigt sie.

Jede Woche eine Ernte:

Der Ertrag wäre im

Treibhaus viel höher

Angst vor Diskriminierung

hält Menschen davon ab,

zum Arzt zu gehen

Noch ist der Hopfen aus

dem Labor doppelt so

teuer wie der vom Acker

Foto:  Denis Ulliana

Karten für „Teufelsgeiger“ Alessandro Quarta  

auf dem Heiligen Berg Andechs gewinnen

Jetzt teilnehmen und gewinnen unter: 

sz-erleben.de/abo-exklusiv 
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Exklusiv  

& nur mit

SZ-Abo

Wir verlosen 25 x 2 Karten (inkl. 1 Begrüßungsgetränk) für  

die exklusive Festivalpremiere am 14. September um 19 Uhr  

in der Konzertscheune von Kloster Andechs, dem Florianstadl.  

Alessandro Quarta hat Filmmusik geschrieben, mit weltbe- 

rühmten Musikern wie Liza Minelli, Celine Dion oder Robbie  

Williams zusammengearbeitet und ist weltweit unterwegs.  

Jetzt kommt das italienische „Geigengenie“ (CNN) mit seiner 

 

neuen Komposition „I 5 Elementi –die 5 Elemente“ zum  

Klassikfestival AMMERSEErenade an den Ammersee.  

Sein großes Erfolgswerk präsentiert der vielseitige Künstler  

gemeinsam mit Pianist Giuseppe Magagnino und dem inter- 

nationalen Streichensemble „I Solisti Filarmonici Italiani“.  

 

Das Klassikfestival AMMERSEErenade findet vom 14.09. bis 

28.09.2024 statt, mehr unter www.ammerseerenade.de



Konzern in Not
Der ehemalige Baywa-Chef
Klaus Josef Lutz äußert sich
zur Krise der Firma  14
Reichtum der wenigen
Indiens Wirtschaft boomt.
Doch nicht besonders viele
haben etwas davon  16
� www.sz.de/wirtschaft
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New York – Um Reid Hoffman war es zu-
letzt einsam geworden. Der Mitgründer
der Karriereplattform Linkedin war einer
von Joe Bidens wenigen verbliebenen Ver-
bündeten unter den milliardenschweren
Spendern aus dem Silicon Valley. Manche
wie Elon Musk hatten sich auf die Seite von
Donald Trump geschlagen. Andere wie Net-
flix-Chef Reed Hastings unterstützten
zwar weiter die Demokraten, aber forder-
ten Joe Biden zum Rückzug auf.

Hoffman dagegen hielt Biden bis zuletzt
die Treue. Als dieser am Sonntag erklärte,
im November bei der Präsidentschafts-
wahl nicht mehr anzutreten und Vizepräsi-
dentin Kamala Harris kurz danach ihren
Hut in den Ring warf, wagte sich Hoffman
als einer der ersten Spender der Demokra-
ten aus der Deckung: Er halte Harris für
die richtige Wahl, um „den Kampf für die
Demokratie“ zu gewinnen und Trump zu
schlagen, schrieb er auf X.

Noch ist völlig unklar, wie es bei den De-
mokraten weitergeht: Gibt es neben Harris
noch weitere Aspiranten, die in den kom-
menden Tagen ihre Absicht erklären, Joe
Biden zu beerben oder wird Harris auf dem
Parteikonvent zur Kandidatin der Demo-
kraten gekürt? Hoffmans Unterstützung
dürfte da viel wert sein für Harris. Der Milli-
ardär hat schon jetzt 25 Millionen Dollar
für den aktuellen Wahlkampf der Demo-

kraten gespendet – und ist damit größter
Einzelspender der Partei. Der Unterneh-
mer und Investor hat sich dort nicht nur
Freunde gemacht – unter anderem, weil er
glaubt, dass Parteien mehr wie Start-ups
funktionieren sollten. Er verfügt daneben
über ein großes Netzwerk an einflussrei-
chen Spendern aus dem Silicon Valley, das
er nun für Harris mobilisieren dürfte.

Harris hat gewissermaßen einen Heim-
vorteil: Sie stammt aus Kalifornien, war
dort Staatsanwältin und Senatorin. Als sie
sich 2020 erfolglos um die Präsident-
schaftskandidatur der Demokraten be-
mühte, spendeten Google, Apple und ande-
re Tech-Unternehmen eine überschaubare
Summe für ihre Kampagne, ebenso der Dis-
ney-Konzern. Ihr Mann Doug Emhoff ar-
beitete als Anwalt in der Unterhaltungsin-
dustrie, bevor er Second Gentleman wur-
de. Das könnte Harris helfen, Spender aus
Hollywood für sich zu gewinnen.

Neben Hoffman sprach sich Alexander
Soros noch am Sonntag für Harris aus. Der
Sohn und zukünftige Erbe von George So-
ros ist mit seiner Open Society Foundation

ein anderer solventer Spender der Demo-
kraten. Trotzdem könnte das Geld aus Hol-
lywood und dem Silicon Valley am Ende
nicht reichen. Donald Trumps Kampagne
sammelte allein im zweiten Quartal dieses
Jahres 330 Millionen Dollar ein. Die Demo-
kraten konnten ihren Unterstützern im sel-
ben Zeitraum bloß 260 Millionen Dollar
entlocken. Trumps Wahlkampfkasse könn-
te bald noch schwerer werden. Elon Musk
soll bis November jeden Monat 45 Millio-
nen Dollar für ein Super-Pac spenden, das
Trump unterstützt. Der Tesla-Chef hat das
bislang nicht offiziell bestätigt. Super-
Pacs sind Organisationen, die unbegrenzt
Geld einsammeln dürfen und die Namen
der Spender regelmäßig offenlegen müs-
sen. Das Geld dürfte Trump nun in Wahl-
werbung stecken, die Harris angreift. Nach
Medienberichten hatte sein Team schon
vor dem offiziellen Rückzug von Biden ent-
sprechende Botschaften vorbereitet. Dane-
ben bieten die Demokraten aus Sicht der
Republikaner noch eine andere Angriffsflä-
che: die bereits von Biden eingesammelten
Spenden. Bidens Wahlkampfkasse ist aktu-
ell mit 96 Millionen Dollar gefüllt. Weil die
Kampagne unter seinem und Harris’ Na-
men lief, kann Harris das Geld quasi über-
nehmen.

Trotzdem überlegt das Trump-Lager of-
fenbar, dagegen zu klagen. Sean Cooksey,

der Chef der Behörde zur Überwachung
der Wahlkampffinanzierung, schrieb et-
was kryptisch auf X, dass Spenden zurück-
gezahlt werden müssten, wenn ein Kandi-
dat aus dem Rennen ausscheide. Cooksey
wurde einst von Trump für das Amt nomi-
niert. Rechtsexperten widersprechen die-
ser Einschätzung. Sollte sich doch noch ein
anderer Demokrat nach vorn wagen, dürf-
te es für sie oder ihn schwierig bis unmög-
lich werden, die 96 Millionen Dollar für
sich zu beanspruchen, ohne einen juristi-
schen Kleinkrieg mit den Republikanern
zu riskieren. Allein das spricht für eine Kan-
didatin Kamala Harris. Aus Eigenmitteln
könnte höchstens ein möglicher Konkur-
rent der Vizepräsidentin seinen Wahl-
kampf finanzieren: J. B. Pritzker, der Gou-
verneur von Illinois. Pritzker ist Erbe der
Hotelkette Hyatt und besitzt nach Schät-
zungen des Magazins Forbes ein Vermögen
von 3,5 Milliarden Dollar.

Aber nicht nur auf die Großspender
kommt es an. Bidens Kampagne nannte
sich in Windeseile in „Harris for President“
um und buchte noch am Sonntag Anzeigen
auf Google. Diese führten etwa zur demo-
kratischen Spendenplattform Act Blue.
Die Organisation sammelte nach eigenen
Angaben innerhalb von fünf Stunden 27,5
Millionen Dollar von Kleinspendern für Ka-
mala Harris ein. Ann-Kathrin Nezik

Von Florian Müller

R
ein nach Zahlen hat das Zentralko-
mitee der Kommunistischen Par-
tei unter der persönlichen Anlei-

tung von Langzeitherrscher Xi Jinping
hart gearbeitet beim Dritten Plenum, das
den wirtschaftspolitischen Kurs Chinas
für den Rest des Jahrzehnts bestimmt.
Mehr als 300 Reformen haben sie vergan-
gene Woche laut eigener Zählung be-
schlossen. Nur: Wirklich euphorisch sind
nach Veröffentlichung der konkreten Be-
schlüsse an diesem Wochenende weder
chinesische Ökonomen noch ausländi-
sche Investoren. Statt des angesichts der
vielen wirtschaftlichen Probleme nöti-
gen Kurswechsels lautete die Devise
beim Kader-Spitzentreffen: Weiter so!

Die deutsche Außenhandelskammer
stört sich vor allem daran, dass die KP wei-
ter die heimische Industrie fördern will,
statt den schwachen Konsum anzukur-
beln. Das könnte die Überkapazitäten
und Exporte erhöhen und weitere Han-
delskonflikte heraufbeschwören. Sehen
sich die deutschen Firmen doch ohnehin
schon in der Zwickmühle zwischen wach-
sender globaler Konkurrenz aus China
und der Furcht vor chinesischer Rache
wegen der westlichen Strafzölle und
Sanktionen. Diese Furcht wird auch
durch den Rückzug von Joe Biden aus
dem amerikanischen Präsidentschafts-
rennen nicht kleiner, ist doch der Wieder-
einzug des Vaters des Handelskriegs, Do-
nald Trump, ins Weiße Haus nur noch
wahrscheinlicher geworden. Da ist die
versprochene Verkürzung der Tabu-Lis-
ten für ausländische Investoren und die
am Montag verkündete Senkung der Leit-
zinsen, durch die mehr Geld für die
schwächelnde Konjunktur freigesetzt
werden soll, nicht mal ein Trostpflaster.

Das Plenum blieb auch einen konkre-
ten Plan für die Lösung der seit Jahren
schwelenden Immobilienkrise schuldig.
Der Vorsatz, mehr Wanderarbeitern das
Recht auf Wohneigentum in den Städten
zu geben, wird vermutlich am Wider-
stand der Lokalregierungen scheitern.
Den einstigen Treiber des Wirtschafts-
wachstums sollen künftig Hightech-Sek-
toren wie Elektroautos und erneuerbare
Energien ersetzen – doch werden diese
nach Ansicht der meisten Forscher nicht
genügend Arbeitsplätze schaffen kön-
nen, um den Dutzenden Millionen Hoch-
schulabsolventen und Hunderten Millio-
nen Wanderarbeitern im Land genug
Beschäftigung zu geben.

Auch die horrende Verschuldung der
Lokalregierungen spart die Parteifüh-
rung weitgehend aus. Dazu heißt es ledig-
lich, dass die finanziell gut dastehende
Zentralregierung künftig einen größeren
Teil der Staatsausgaben schultern möch-
te. Eine Umverteilung der Schulden im
großen Stil von den Provinzen auf Pe-
kings Schultern, wie sie Ökonomen für
nötig halten, steht nicht zur Debatte.
Gleichzeitig gibt es auch wenig Entlas-
tung bei den Ausgaben, etwa in Form der
schon ewig verschobenen Erhöhung des
Rentenalters von teils 50 Jahren. Kein
Wunder, sind solche Kürzungen doch un-
populär. Außerdem kann Xi finanziell
klamme Kommunen leichter an der kur-
zen Leine führen. Wenn die für Sozialaus-
gaben zuständigen Lokalregierungen
aber kein Geld haben, wird das nichts mit
dem Abbau der Ungleichheit im Land. Da
schimmert ein eigenartiges Verständnis
von Sozialismus durch. Xi wird sich je-
doch in seinem Abschottungskurs noch
bestätigt fühlen durch den globalen IT-
Zusammenbruch nach einem fehlerhaf-
ten Update der US-Cybersicherheitsfir-
ma Crowdstrike am Freitag. China setzt
schon seit Jahrzehnten auf eigene Soft-
ware-Lösungen. Daher lief der Betrieb an
den meisten Flughäfen und Hotels in
China normal weiter. Auf dem Dritten
Plenum bekräftigte die KP nun ihre Ambi-
tionen, zur Forschungs- und Technologie-
Supermacht aufzusteigen.

Als größtes Hindernis sieht Xi offen-
bar eine fehlerhafte Umsetzung seiner
Anweisungen. Daher der erneute Aufruf,
seine Gedanken genau zu studieren und
die Arme des Partei-Krakens in immer
neue Ecken der chinesischen Gesell-
schaft auszurollen. Wie dabei jedoch
Raum für Kreativität und Mut zum Expe-
rimentieren herauskommen soll, was für
jeden Entwicklungssprung notwendig
ist, das behält Xi für sich. 

Von Jannis Brühl

E
s ist ein Feldversuch mit eng definier-
ter Versuchsgruppe: Die Apple Visi-
on Pro ist mit 4000 Euro nur etwas

für Gutverdiener – und für Journalisten,
die die Brille ausleihen dürfen. Apples Com-
puterbrille gibt es seit einer Woche in
Deutschland. Sie macht das ganze Blick-
feld zum Bildschirm, lässt virtuelle Icons,
Bilder und Programme im Raum erschei-
nen und kann die reale Umgebung ausblen-
den. Dafür setzt sie auf Gestensteuerung,
unterstützt von zwölf Kameras, fünf Senso-
ren und sechs Mikrofonen.

Die Brille wird vorerst weder Smart-
phone noch Computer ersetzen, aber sie ist
ein Test mehrerer gerade ausreifender
Technologien am lebenden Subjekt. Dieser
Test kann Spaß machen, er kann aber auch
ernüchtern. Das Experiment in zehn Mo-
menten:

1. Die Immersion funktioniert

Alicia Keys singt in ihrem Proberaum,
groovt am Betrachter vorbei, und man
möchte ihr zurufen: „Alicia, Achtung, da ist
mein Fuß!“ Die Illusion, Teil der Szenerie
zu sein, funktioniert mit der Apple Vision
Pro. Entscheidend ist die Möglichkeit, das
Umfeld auszublenden. Keine Kinositzrei-
hen, kein Schreibtisch, keine S-Bahn voller
Leute, die von den Fußball-Highlights des
Vorabends auf dem Smartphone-Schirm
ablenken.

Die großen virtuellen App-Fenster vor
dem Auge laden zur vollen Konzentration
ein. In Dokumenten lässt sich buchstäb-
lich versinken. Mit den Händen lassen sich
meterhohe Folien zu Präsentationen zu-
sammenschieben.

Das fesselt die Aufmerksamkeit ebenso,
wie virtuelle 3-D-Objekte – Flugzeugturbi-
nen oder Herzarterien – auf dem Boden
des Büros auseinanderzunehmen. Wenn
man die Brille abnimmt, merkt man, dass
man die Zeit vergessen hat. Wenn die klei-

nen Bildschirme seit zwei Jahrzehnten un-
sere Gegner sind, verschwinden sie nun.
Und sind dann auch wirklich weg, wenn
man die Brille absetzt. So löst sie zumin-
dest für ein paar Minuten das Problem der
zerstreuten Aufmerksamkeit– zumindest,
wenn man nicht sofort zum Handy greift.

2. Augensteuerung hat Zukunft

Ein euphorischer Moment: Text lässt sich
mit nur einem Blick und einer Geste mar-
kieren. Das virtuelle Notizbuch schwebt
vor dem Fernseher im Wohnzimmer. Ein
Blick auf einen der gelben Punkte neben ei-
nem Wort genügt, dann lässt sich eine ge-
wünschte Textpassage markieren, indem
man die Finger auseinanderzieht wie ei-
nen Vorhang. Denn Symbole, Menüpunkte
und virtuelle Gegenstände lassen sich aus-
wählen, indem man sie ansieht. Ein kurzes
Zusammentippen von Daumen und Zeige-
finger entspricht einem Mausklick.

Schon nach wenigen Benutzungen ist
man an diese neue Form der Steuerung
vollständig gewöhnt. Zur Überraschung
des Apple-Angestellten bei der Einwei-
sung im Geschäft funktioniert das auch
mit harten Kontaktlinsen. Nur manchmal
„flackert“ der Blick etwas, und man ver-
klickt sich.

3. Endlich die richtige Oberfläche

Nimmt man die Brille samt gepolstertem
Band wieder vom Kopf, bleibt eine Erkennt-
nis: Die Büroarbeiterhaltung – eine Hand
an der Tastatur, eine an der Maus – war im-
mer nur eine Notlösung. Es geht besser.
Die Steuerung mit Blicken, Handgesten
und Sprache fühlt sich natürlicher an, zu-
mindest bei einigen Anwendungsfällen:
Dass man Musikprogramme, bei denen
man Klangpasssagen zusammenfügt, die
Geschwindigkeit einstellt und Soundeffek-
te über Beats einspielt, früher mit der
Maus bedient hat, kommt einem plötzlich
lächerlich vor. Digitales Musikmachen

wird physisch. Dass man dabei für vorbei-
laufende Kollegen – die das eingeblendete
DJ-Pult nicht sehen – zum dämlich fuch-
telnden Wicht wird, vergisst man glückli-
cherweise komplett. Der technische Auf-
wand, die Augen ununterbrochen mit den
innen liegenden Kameras zu erfassen,
trägt zum hohen Preis bei.

4. Textarbeit – endlich Lust

auf Diktieren

Schon lange lässt sich auf PCs und Handy
diktieren. Nur tut es kaum jemand, sieht
man von kürzeren Nachrichten unterwegs
ab. Die Vision Pro ändert das, auch weil sie
eine virtuelle Tastatur im Raum erschei-
nen lässt. Die ist derart umständlich zu be-
dienen, dass man gezwungen ist, die
Spracheingabe zu nutzen. Anstatt um-
ständlicher Tastaturkommandos, die man
wieder vergisst, lassen ein Blick und ein Zu-
sammentippen der Finger die Diktierfunk-
tion anspringen. Sie schreibt mit geschätzt
90 Prozent Treffsicherheit mit.

5. Der verdammte Dinosaurier

Der zweibeinige Raubsaurier streift durch
die Felslandschaft, kommt näher, nimmt
Blickkontakt auf, atmet einem ins Gesicht.
Streckt man die Hand nach ihm aus,
schnappt er nach ihr. Die Animation kitzelt
in dieser Qualität Urängste hervor. Immer-
sion kann also tief in die Psyche kriechen.
Ein Vorgeschmack auf mögliche therapeu-
tische Einsätze – und den Einsatz für Hor-
rorfilme.

6. Der verdammte Nacken

Die aufregende neue Steuerung hilft leider
nur eine Stunde weiter. Dann beginnt die
Anspannung im Nacken, schwer erträglich
zu werden. Schließlich trägt man das Ge-
wicht eines Basketballs am Gesicht. Hinzu
kommt – trotz Anpassens der Haltebänder
im Apple-Geschäft – konstanter Druck auf
die Stirn.

7. Überwältigungsstrategie

Mit den Immersionsszenen gibt Apple an.
Aber man muss skeptisch bleiben und bei
jedem Inhalt fragen: Braucht man das? Bei-
spiel Sport: Die Torszenen aus der US-Liga
MLS sind mit Kameras hinter dem Tor ge-
filmt, Tore und Lattenknaller schlagen ge-
fühlt neben dem eigenen Kopf ein. Doch
ein ganzes Fußballspiel will so vermutlich
niemand sehen. Der Effekt nutzt sich
schnell ab, es fehlt die Übersicht übers
Spielgeschehen. Die meisten werden eher
aus der bekannten Perspektive – erhöht
vom Spielfeldrand – mitfiebern wollen, an-
statt sich wie ein Zeugwart zu fühlen, der
dem Torwart gerade die Flasche auffüllt
und dabei beschossen wird.

8. Die Genauigkeit leidet

Sehr grobe Skizzen, Präsentationen und
Jackson-Pollock-Imitate in der dritten Di-
mension lassen sich schnell zusammen-
werfen. Doch beim Schreiben mit dem Fin-
ger und bei freihändiger Detailarbeit dürf-
ten auch Feinmotoriker an ihre Grenzen
kommen.

9. Der Freak in der Konferenz

Auch andere Kollegen und Kolleginnen ha-
ben was von diesem Vision-Pro-Test. Zum
Beispiel was zu lachen, wenn man sich in
der Videokonferenz zuschaltet. Dann se-
hen sie nicht das echte Gesicht des Nut-
zers, der gerade die Brille trägt, sondern ei-

nen Avatar: ein dreidimensionales Abbild
des Gesichts, das sich mit der echten Mi-
mik mitbewegt. Dazu wird einmal das Ge-
sicht mit den Kameras in der Vorderseite
der Brille abgefilmt. Aus den Aufnahmen
wird der Avatar erstellt und lässt sich als op-
tischer Stellvertreter in Videoanrufe schi-
cken, die Stimme bleibt die echte. Der Ava-
tar sieht dann aus wie eine Voodoo-Puppe,
die sich menschliche Gesichtshaut überge-
zogen hat. Die Technik steckt noch im „un-
heimlichen Tal“: jenem Entwicklungs-
stand, auf dem die Nachbildung eines Men-
schen fast realistisch auf Beobachter
wirkt, aber zugleich schräg und geister-
haft. Die Gewöhnung an solche Videokonfe-
renzen dürfte länger dauern.

10. Games

Der Eisbrecher schwebt in der Dunkelheit
des Zimmers, ein Schlauchboot hat ange-
legt. Die Charaktere misstrauen einander,
das spürt man gleich. Wie soll diese Crew
das Rätsel lösen, was vor 180 Jahren im ka-
nadischen Eis mit zwei Forschungsschif-
fen geschah? Inua heißt das Spiel, das der
TV-Sender Arte für die Vision Pro gebaut
hat. Die Hoffnung für die virtuelle Realität
war stets, dass sie sich zuerst unter Spie-
lern etabliert. Das kann man sich aller-
dings auch nach dem Test noch nicht rich-
tig vorstellen. Zwar sind Spiele wie Inua
schön gestaltet und nutzen die dritte Di-
mension gut aus. Allerdings sind die meis-
ten Spiele 3-D-Puzzles und Adventures,
die an PC-Spiele Mitte der Neunziger erin-
nern, und bei denen man nicht besonders
schnell reagieren muss. Die auf die Brille
abgestimmten Action-Spiele, Bälle fangen
oder Früchte per Handkante zerschlagen,
bringen einen ins Schwitzen, erlangen in ih-
rer Kurzlebigkeit aber nicht die Tiefe von
Desktop-Spielen. Die genannte Nackenbe-
lastung verbietet längeres Versinken ohne-
hin. Für die Masse der Nutzer dürfte der
Spiele-PC mit Tastatur, Maus oder Game-
pad der Standard bleiben.

HEUTE
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Auf ihr Geld kommt es nun an
Nach Joe Bidens Rückzug stellen sich wichtige Spender der Demokraten hinter Kamala Harris. Doch Trump hat schon deutlich mehr Geld gesammelt.

Der Milliardär Reid Hoffman war einer
der wenigen Spender, die Biden bis zu-
letzt die Treue hielten. Nun unterstützt
er Kamala Harris.  F O T O : K . D J A N S E Z I A N / G E T T Y

Seit Mitte Juli gibt es Apples
Computerbrille in Deutschland zu

kaufen. Für die einen ist
sie die Zukunft, für die anderen

lediglich ein überteuertes
Spielzeug. Die Preise beginnen bei

4000 Euro für das günstigste
Modell. F O T O : J U L I E N D E R O S A / A F P

WIRTSCHAFTSREFORMEN

IN CHINA

Nicht genug für
den Aufschwung

Zehn Momente
mit der
Apple Vision Pro
Ein bisschen Zukunft, ein bisschen

Nackenschmerzen: Spaß und Frust

mit Apples neuer Computerbrille.

Wo sollen die

Hochschulabsolventen

unterkommen?

Elon Musk soll Trumps

Wahlkampf großzügig

unterstützen



Interview: Caspar Busse

und Roman Deininger

K
laus Josef Lutz, 66, wird schnell
emotional, wenn es um das Thema
Baywa geht. 15 Jahre lang hatte der

Münchner den Agrar- und Handelskon-
zern mit heute 24 Milliarden Euro Umsatz
geführt, bis Frühjahr 2023. Dann stand
Lutz kurz an der Spitze des Aufsichtsrats,
bevor er im Januar 2024 nach einem
Machtkampf ausschied. Jetzt steckt die
Baywa in einer tiefen Krise, die Banken las-
sen gerade ein Sanierungsgutachten erstel-
len. Lutz, der von 2002 bis 2008 Geschäfts-
führer des Süddeutschen Verlags war, der
die Süddeutsche Zeitung herausgibt, hofft
jedenfalls, dass es nicht zu einer Insolvenz
kommt.

SZ: Herr Lutz, wie ist Ihr Gemütszu-
stand,wie verletzt undwütend sind Sie?
Klaus Josef Lutz: Ich bin überrascht und
entsetzt zugleich von der aktuellen Situati-
on der Baywa. Der Vorstand des Unterneh-
mens hatte vor wenigen Wochen ja noch be-
kannt gegeben, dass es in diesem Jahr Ge-
winne geben soll. Nun wird ein Sanierungs-
gutachten erstellt, offenbar von der Unter-
nehmensberatung Roland Berger. Ich bin
besorgt, dass die Baywa, die ich 15 Jahre
lang als Vorstandsvorsitzender leiten durf-
te, offensichtlich gefährdet ist. Und mir er-
schließt sich auch nicht, warum es so weit
kommen konnte.

Es gibt den konkreten Vorwurf, dass in
IhrerAmtszeit zuvieleUnternehmenge-
kauft wurden. Deshalb seien die Schul-
den zu hoch, was bei steigenden Zinsen
eine enorme Belastung ist.
Nein, das sehe ich anders. Die größeren Ak-
quisitionen fanden überwiegend bis zum
Jahr 2015 statt. Natürlich war ich der Mann
an der Spitze. Aber als Chef einer börsenno-
tierten Gesellschaft kann man nicht ma-
chen, was man will. Alle Entscheidungen
fielen zusammen mit dem Vorstand. Der
Aufsichtsrat hat die Entscheidungen abge-
segnet, auch die Akquisitionen. Zinsände-
rungsrisiken hatten wir über Langfristdar-
lehen und ausreichende Kreditlinien abge-
sichert.
Undwas sagen Sie zur Sache selbst?
Ich will die ganze Wahrheit auf den Tisch le-
gen und absolut transparent sein. Wir ha-
ben 2008, als ich zur Baywa kam, geprüft:
Wie kann das Unternehmen weiterwach-
sen? Wie können wir steigende Dividen-
denzahlungen sicherstellen? Wir haben
daraufhin das Geschäft internationalisiert
und sind in neue Geschäftsfelder expan-
diert. Die Baywa hat zum Beispiel in die er-
neuerbaren Energien investiert, in den
Agrar- und Spezialitätenbereich und in
den internationalen Obsthandel. Unter an-
derem haben wir mit Cefetra im Jahr 2013
einen Getreidehandel erworben, den wir
global ausgebaut haben. Dieser Bereich
leistete im Jahr 2023 einen signifikanten
Ergebnisbeitrag, besser noch als im Re-
kordjahr 2022. Dazu haben wir durch den
Verkauf von Vermögenswerten, die keinen
Ertrag brachten, Kapital in der Baywa frei-

gesetzt und dann wieder investiert in aus-
sichtsreichere Geschäfte.

Musste die Baywa unbedingt ein globa-
ler Konzernwerden?Hätte sie nicht ein-
fach eine bayerische Institution bleiben
können?
Dann würde es die Baywa heute nicht
mehr geben. Wir haben ja bewusst expan-
diert, in Abstimmung mit Vorstand und
Gremien. In Deutschland war kein Wachs-
tum mehr möglich. Und die Baywa war
schon immer ein Konglomerat, das hat
über Jahrzehnte funktioniert: Wenn der ei-
ne Bereich schlechter war, war der andere
besser. Das hat sich immer ausgeglichen
und hat immer gut funktioniert.
AberwarummusstenSie zumBeispiel in
dasApfelgeschäft inNeuseelandeinstei-
gen, das jetzt auch große Probleme
macht?
Wir hatten immer rote Zahlen mit dem
Obsthandel am Bodensee und am Neckar
gemacht. Die Option war, das abzustoßen.
Dann rief ein Banker an und erzählte, dass
der Obsterzeuger Turners & Growers in
Auckland zum Verkauf steht. Das war die
Chance für uns: Damit konnten wir 365 Ta-
ge im Jahr lieferfähig sein gegenüber dem
Einzelhandel und den asiatischen Markt
abdecken. Wir konnten ein profitables Ge-
schäftsfeld formen. Das haben wir ge-
macht. Ob das Neuseeland-Engagement
heute noch strategisch sinnvoll ist mit Hin-
blick auf Nachhaltigkeit, CO2 und Regiona-
lisierung, ist natürlich eine andere Frage.
Und dasGeschäftmit Solarmodulen?Da
war doch absehbar, dass die chinesische
Konkurrenz Module zu Dumpingprei-
sen auf denMarkt drückt.
Die Sparte erneuerbare Energien umfasst
bei der Baywa den Solarmodulhandel, das
Projektgeschäft mit Bau und Verkauf von
Solar- und Windkraftwerken und das soge-
nannte „Independent Power Produ-
cer“-Geschäft. Diese Säule war über Jahre

einer der Hauptergebnisbringer der Bay-
wa. Für die Krise des Solarmodulhandels
gab es Anzeichen, aber sie hat die Baywa
und viele andere Unternehmen natürlich
mit Wucht getroffen. Insgesamt haben wir
mit der Sparte Erneuerbare Energien, also
der Baywa r.e. AG, einen Milliardenwert ge-
schaffen, aus dem Nichts. Einen Teil dieses
Werts haben wir dann 2021 realisiert, als
wir 49 Prozent der Anteile für 530 Millio-
nen Euro an die schweizerische EIP Energy
Infrastructure Partner verkauften.

Trotzdem: Die Baywa hat heute hohe
Schulden vonmindestens 5,5Milliarden
Euro.
Das stimmt. Wir haben expandiert, und je-
de Expansion birgt Risiken. Aber den Schul-
den standen immer höhere Vermögenswer-
te gegenüber. Und die Ausweitung der Ge-
schäfte war die wesentliche Vorausset-
zung, dass wir die Dividende über 15 Jahre
Schritt für Schritt erhöhen konnten. 2021
wurde die Finanzstruktur angepasst, um
Zinsrisiken zu vermeiden.

Wieso haben dann die Banken jetzt die
Notbremse gezogen?
Das ist eine Frage für den Vorstand. Aktio-
näre, die Mitarbeiter und die Kunden ha-
ben Antworten verdient. Ich nehme zu we-
nig Kommunikation wahr. Erst im Juni teil-
te der Vorstand intern noch mit, es gebe kei-
ne Schuldenkrise. Das wirft Fragen auf.
Es sollen viele Kredite ausgelaufen sein,
dienun zuhohenZinsen verlängertwer-
denmüssen.

Die Baywa-Bilanz für 2022, also die letzte,
die ich zu verantworten hatte, war gesund.
Wir hatten damals höhere Vermögenswer-
te als Finanzschulden. Offenbar gibt es
jetzt Probleme im operativen Geschäft. Die
Anleger und die Banken sind verunsichert.
Jene Banken, die den Konsortialkredit
über etwa zwei Milliarden Euro geschnürt
haben, sehen die Lage wohl kritisch. Aus
meiner Sicht ist das Unternehmen nicht
überschuldet. Aber es könnte ein Liquidi-
tätsproblem haben.
Gab es nicht früh Signale, dass die Zin-
sen zumProblemwerden könnten?
Sicher. Das haben wir schon im Herbst
2021 gesehen. Aber für so etwas gibt es
Maßnahmen zur Zinssicherung, und die
haben wir ausgeschöpft. Wir hatten Lang-
fristdarlehen, einen ausreichenden Kredit-
rahmen und andere Absicherungsinstru-
mente. Somit waren aus unserer Sicht, so
steht es auch im Geschäftsbericht, die Zins-
änderungsrisiken gering. In meinem letz-
ten vollen Jahr 2022 haben wir ein Rekord-
ergebnis erzielt.
Das Rekordergebnis 2022 geht aber vor
allem auf die stark gestiegen Getreide-
preise nach dem russischen Überfall auf
die Ukraine zurück.
Ja, so ist das Leben manchmal. Aber alle an-
deren Segmente haben auch sehr gute Zah-
len abgeliefert. Wir haben auch davor vier
Jahre lang ein Rekordergebnis nach dem
anderen abgeliefert. Jetzt hat die Baywa
ganz offensichtlich ein Problem mit der Li-
quiditätssteuerung. Und damit eine Ma-
nagementkrise.

Sie haben Ihren Nachfolger Marcus Pöl-
linger doch selbst vorgeschlagen und
langemit ihm zusammengearbeitet.
Er war mein erster Assistent, als ich 2008
Vorstandschef der Baywa wurde. Wir ha-
ben eng zusammengearbeitet. Er war für
mich immer ein großes Management-Ta-
lent, und er wurde auf die Aufgabe vorbe-
reitet. Im März 2022 wurde er vom Auf-
sichtsrat zum neuen Vorstandschef be-
stellt und übernahm die Funktion am
1.4.2023. Ich habe mich dann schrittweise
ab Frühjahr 2022 aus dem operativen Ge-
schäft zurückgezogen.
UnddannhatHerrPöllinger IhreErwar-
tungen offenbar nicht erfüllt.
Der neue Vorstand hätte die alte Strategie
an das neue Marktumfeld anpassen sollen,
das habe ich auch geraten. Und das wäre an-
gesichts der veränderten geopolitischen Si-
tuation dringend erforderlich gewesen.
Die Baywa müsste Unternehmen verkau-
fen und woanders investieren. Stattdessen
wird nun ein Einsparprogramm durchgezo-
gen. Ich habe schon länger Zweifel, ob das
der richtige Vorstand für die aktuelle Situa-
tion ist.
Gibt es dafür noch andere Gründe?
Der aktuelle Vorstandschef ist vielleicht
nicht der richtige Vorstand für die aktuel-
len Herausforderungen. Ich wollte die Per-
sonalie deshalb Ende 2023 noch mal prü-
fen und gegebenenfalls eine Korrektur vor-
nehmen.
Klingt nach einemMachtkampf.
Überhaupt nicht. Das ist schlicht der obers-
te Grundsatz von corporate governance,
von guter Unternehmensführung: sich als
Aufsichtsrat zu fragen, ob der Vorstands-
chef fit for the job ist.
Sie haben dann auch noch einen mut-
maßlichen Compliance-Verstoß gegen
Herrn Pöllinger angeführt.
Ja, das war für mich der endgültige An-
stoß, tätig zu werden.

Bekannt ist, dassdieManagerinCordula
Meckenstock, die Marcus Pöllinger für
das Feld Unternehmenskultur geholt
hatte,kritischeBewertungenvonBaywa-
Führungskräften an einen externen Be-
rater geschickt haben soll.
Ich habe das von Rechtsanwälten und Com-
pliance-Spezialisten in Frankfurt prüfen
lassen, denn es handelte sich um einen Fall
mit mehreren Whistleblowern.

Sie haben die anderen Mitglieder des
Aufsichtsrats dann aber nicht überzeu-
gen können.
Ich habe einen Vorstandsausschuss einbe-
rufen, das war am 16. Januar 2024. Da habe
ich die Kollegen über die Sachlage infor-
miert und wir haben nach Beratung mit
den Rechtsanwälten eine Untersuchung be-
schlossen. Am 19. Januar habe ich dann in
Berlin zu einer außerordentlichen Auf-
sichtsratssitzung geladen. Die Anwälte wa-
ren vor Ort, um ihre Einschätzungen vorzu-
tragen, doch der Aufsichtsrat hat sie gar
nicht angehört. Das Ergebnis der Sitzung
war, dass ich 16 Jahre Baywa mit einer sech-
zigsekündigen Erklärung beendet habe.
Und der Aufsichtsrat hat Marcus Pöllin-
ger das volle Vertrauen ausgesprochen.
Richtig. Und in der Pressemitteilung der
Baywa hieß es dann, der Aufsichtsrat habe
sich „eingehend“ mit dem Compliance-
Vorwurf beschäftigt. Später teilte die Bay-
wa mit, dass ein Gutachten die Vorwürfe
nicht bestätigt habe. Dazu kann ich nur sa-
gen: Ich wurde für dieses Gutachten nicht
befragt – und die Whistleblower auch
nicht. Das hat mich dann schon verwun-
dert.

Anderewundern sich über die Bitterkeit
des Konflikts. Sie galten als knallharter
Chef – gibt es da vielleicht offene Rech-
nungen?
Bestimmt. Ich war in meiner Laufbahn 34
Jahre Geschäftsführer und Vorstand, da ha-
be ich mir nicht nur Freunde gemacht. Viel-
leicht habe ich da auch mal jemanden ver-
letzt, aber das tut mir leid und ich habe dies
nicht absichtlich getan. Ich habe einen
emotionalen Führungsstil, und darauf bin
ich stolz.
Haben Sie selbst Fehler gemacht?
Natürlich, jeder Mensch macht Fehler,
auch ich mache Fehler. Und wenn ich einen
Fehler mache, versuche ich, diesen zu korri-
gieren. Diesen Fehler ließ man mich nicht
korrigieren.

Wie groß ist nun Ihre Angst um die Bay-
wa? Droht eine Insolvenz?
Ich hoffe, dass es nicht so weit kommt.

KönntedieBaywaauchzerschlagenwer-
den?
Ich weiß zu wenig, um die aktuelle Lage zu
beurteilen. Das alles hier trifft mich im
Mark. Aber klar ist: Wenn morgen die Bay-
wa gerettet wird, dann freut mich das für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
Herzen.
Und was bedeutet das alles für Sie: Blei-
ben Sie IHK-Chef?
Selbstverständlich.

„Der neue Vorstand

hätte die alte Strategie

an das neue Marktumfeld

anpassen sollen.“

„Ich habe einen

emotionalen Führungsstil,

und darauf

bin ich stolz.“

„Den Schulden

standen immer höhere

Vermögenswerte

gegenüber.“

Berlin – Der Frauenanteil in den Chefeta-
gen deutscher Börsenunternehmen ist ei-
ner aktuellen Untersuchung zufolge so
hoch wie noch nie. Im Mai 2024 waren in
den Aufsichtsräten der 180 untersuchten
Konzerne 37,3 Prozent der Stellen mit Frau-
en besetzt – so viele wie noch nie in der Ge-
schichte der Dax-Unternehmen. Das geht
aus dem Women-on-Board-Index der Or-
ganisation „Frauen in die Aufsichtsräte“
(Fidar) hervor, der am Montag veröffent-
licht wird und der dpa vorab vorlag.

Betrachtet wurden die Firmen aus der
Dax-Familie sowie weitere börsennotierte
und paritätisch mitbestimmte Unterneh-
men. Die Frauenquote in den Aufsichtsrä-
ten der 180 Konzerne hatte 2023 noch bei
35,3 Prozent gelegen. In den Vorständen er-
reichten die Unternehmen einen Frauenan-
teil von 19,3 Prozent, ein Prozentpunkt
mehr als im Vorjahr. Fidar betonte, dass
die Studie den Stand der Besetzungen im
Mai 2024 abbilde. Im Juni und Juli seien
noch sechs weibliche Führungskräfte in
den Vorständen hinzugekommen.  DPA

Berlin– Die Bruttogehälter der Vollzeitbe-
schäftigten in Deutschland sind nach Anga-
ben der Bundesagentur für Arbeit (BA) im
vergangenen Jahr deutlich gestiegen. Das
mittlere Entgelt habe um 150 Euro oder
4,1 Prozent auf monatlich 3796 Euro zuge-
legt, teilte die Behörde am Montag mit. Das
deutliche nominale Plus erkläre sich vor
allem mit Zuwächsen infolge von höheren
Tarifabschlüssen. Der Anstieg blieb aller-
dings hinter der allgemeinen Teuerung
zurück. Die Inflation hatte 2023 dem Statis-
tikamt zufolge 5,9 Prozent betragen. Auch
die Unterschiede zwischen den Gehältern
von Frauen und Männer haben sich etwas
vergrößert. Das mittlere Entgelt der Män-
ner habe leicht über 3930 Euro betragen,
während Frauen in Vollzeit etwas mehr als
3563 Euro erzielt hätten. Die Differenz von
367 Euro habe sich im Vergleich zum Jahr
2022 um zwei Euro erhöht. 2019 sei das
Entgelt der Männer aber noch um 443 Eu-
ro höher gewesen. Die höchsten Löhne wur-
den in Hamburg erzielt, die geringsten in
Mecklenburg-Vorpommern.  REUTERS

München – Im Wirecard-Prozess ist der
frühere Chefbuchhalter des Konzerns er-
neut in Erklärungsnot geraten. Der Vorsit-
zende Richter Markus Födisch konfrontier-
te den Angeklagten Stephan E. am Montag
mit Ungereimtheiten im Zusammenhang
mit der Aufstellung der Wirecard-Bilan-
zen: Demnach veröffentlichte der Konzern
in den Jahren vor der Milliardenpleite
2020 häufig vorläufige Ergebnisse – noch
bevor die drei wichtigsten Partnerfirmen
im sogenannten Drittpartner-Geschäft in
Asien ihre jeweiligen Geschäftszahlen voll-
ständig abgeliefert hatten. „Das ist der zen-
trale Punkt“, sagte Födisch am Montag zu
dem 49-Jährigen, der ehedem für die Zu-
sammenstellung der Bilanzzahlen maß-
geblich verantwortlich war. Födisch legte
E. im Gerichtssaal eine Auswertung der
Staatsanwaltschaft vor. Ein Beispiel: Wire-
card veröffentlichte am 26. Oktober 2016
den vorläufigen Geschäftsbericht für das
dritte Quartal jenes Jahres. Doch die drei
Partnerfirmen Senjo, al-Alam und Payeasy
übermittelten ihre jeweiligen Geschäfts-
zahlen per Mail erst im November. Diese
Verspätung war quasi Normalfall, wie der
Tabelle der Ermittler zu entnehmen ist.
Das Drittpartner-Geschäft in Asien steht
im Zentrum des gesamten Wirecard-Skan-
dals. Es ging dabei nach Darstellung des
Konzerns um die Abwicklung von Kredit-
kartenzahlungen in den Ländern, in denen
man selbst keine entsprechende Lizenz be-
saß oder mit Kunden, deren Geschäfte zu
riskant erschienen, um direkt damit in Be-
rührung zu kommen. Vor allem die drei
wichtigsten Partner lieferten so über Jahre
vermeintlich immer größere Teile vom Um-
satz und Gewinn des damaligen Dax-Kon-
zerns. Die Erträge landeten nicht in
Deutschland, sondern sollten fast vollstän-
dig als Sicherheiten auf Treuhandkonten
in Asien liegen – am Ende fast zwei Milliar-
den Euro. Als sich im Juni 2020 aber zeigte,
dass die Konten in Wahrheit leer waren,
brach Wirecard zusammen. Die Anklage
wirft Stephan E. sowie Ex-Konzernboss
Markus Braun und dem früheren Dubai-
Statthalter vor, dass dieses im Wirecard-
Sprech TPA genannte Geschäft nie existier-
te. Die Staatsanwaltschaft geht davon aus,
dass Umsätze und Gewinne erfunden wa-
ren. „Ohne TPA-Zahlen war es nicht mög-
lich, die vorläufigen Berichte zu machen“,
sagte der Vorsitzende Richter nun zum An-
geklagten. „Es passt nicht zu dem, was Sie
uns sagen.“ Der frühere Chefbuchhalter
hatte vergangene Woche sein Schweigen
gebrochen und umfangreich zur Anklage
Stellung genommen, jedoch kein umfas-
sendes Geständnis abgelegt. Sein Verteidi-
ger betonte, dass die drei Partnerfirmen
sehr wohl Zahlen geliefert hätten. Doch sei-
en diese teilweise über Screenshots gekom-
men, die Bellenhaus – der inzwischen als
Kronzeuge der Anklage agiert – aus Dubai
per Mobiltelefon über den Chatdienst Tele-
gram geschickt habe. Diese Daten seien
heute aber verloren und damit nicht mehr
nachprüfbar. Der Prozess geht nun für vier
Wochen in die Sommerpause. S R Y , D P A
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Der Agrar- und Handelskonzern Baywa stattet Landwirte aus und hatte zuletzt einen Jahresumsatz von 24 Milliarden Euro.  F O T O : M A N I C X S / BA Y W A

Klaus Josef Lutz war 15 Jahre lang Baywa-Chef, danach kurzzeitig Chef des
Aufsichtsrats.  F O T O : F R A N K H O E R M A N N / I M A G O / S V E N S I M O N

„Ich will die ganze Wahrheit auf den Tisch legen“
Der langjährige Baywa-Chef Klaus Josef Lutz äußert sich erstmals zu dem Wirtschaftskrimi

um den Milliardenkonzern und zu seinem Nachfolger. Und er berichtet von seinem größten Fehler.

So viele Frauen in
Top-Jobs wie noch nie

Gehaltsplus gleicht
Inflation nicht aus

Richter glaubt
Stephan E. nicht
Im Wirecard-Prozess hat der

frühere Chefbuchhalter

ausgesagt, aber nicht überzeugt.



Von Christina Kunkel

München – Auf der Webseite von Varta
löst gerade eine schlechte Nachricht die
nächste ab. Dort ist von eingeschränkter
Erreichbarkeit die Rede, denn auch der
schwäbische Batteriehersteller war vom
großen IT-Ausfall betroffen, der am Frei-
tag weltweit zu Chaos geführt hatte. Doch
esgehtnochschlimmer, zumindestbeiVar-
ta.DieneuesteMeldungträgtdieetwasver-
klausulierteÜberschrift: „VartameldetSta-
RUG-Verfahren an.“ Übersetzt heißt das:
Das Unternehmen greift nach dem letzten
Strohhalm, um eine Pleite abzuwenden.

AmMontag hat Varta beimAmtsgericht
Stuttgart ein Restrukturierungsvorhaben
nach dem Unternehmensstabilisierungs-
und-restrukturierungsgesetz (StaRUG)be-
antragt. Damit will das Unternehmen eine
mögliche Insolvenz abwenden. Doch der
Preis dafür ist hoch, zumindest für die Alt-
Aktionäre. Denn diese sollen bei der Ret-
tung für Varta leer ausgehen. Das StaRUG
gibt es seit drei Jahren in Deutschland. Es
soll verhindern,dasseinoperativ lebensfä-
higes Unternehmen in die Pleite rutscht.
DabeikannderWiderstandeinzelnerGläu-
biger, aber auch der Aktionäre ausgehe-
belt werden. Auf diesemWeg hatte sich im
vergangenen Jahr derNürnbergerAutozu-
lieferer Leoni saniert. Auch dort verloren
die Aktionäre alles, was auf heftige Kritik
von Anlegerschützern stieß.

AuchbeiVarta fieldieReaktionderAkti-
onäre deutlich aus: Der Börsenkurs des
Konzerns ist nach derMeldung vomSonn-
tagabend abgestürzt: von rund zehn Euro
am Freitag auf nur noch knapp über zwei
Euro am Montagmorgen. Zum Vergleich:
Anfang 2021 befand sich der Kurs mit
mehr als 180 Euro auf einemHöchststand.

Der Batteriehersteller ist schon länger
in derKrise. Varta hatte großeHoffnungen
undvielGeld in dasGeschäftmitMini-Ak-
kus für kabellose Kopfhörer gesteckt. Die-
seKnopfzellen liefertderschwäbischeKon-
zern unter anderem an Apple für dessen
AirPods, anfangsnoch exklusiv. Varta hat-
te sogar extra die Produktionskapazitäten
ausgeweitet. DochApple setztmittlerweile
auch auf andere Lieferanten, außerdem ist
dieNachfragenachkabellosenKopfhörern
eingebrochen. Auch das Geschäft von Var-
ta mit Wandladestationen zum Speichern
vonStromunteranderemfürdasAufladen
vonElektroautos kambisher nicht recht in
Schwung. Außerdem hatte ein Cyberan-
griff im Februar Varta stark belastet, wo-
chenlang gab es Produktionsausfälle. Bis-
her hat das Unternehmen seinen Ge-
schäftsbericht für 2023 nicht vorgelegt
und flog aus demKleinwerteindex SDax.

„Es sind interne Fehler gemacht wor-
den“, sagt Varta-Chef Michael Ostermann,

der Anfang Mai als Sanierer nach Ellwan-
gengeholtwurde.ErglaubtaberandasPo-
tenzial derFirma, die als Batteriehersteller
in einer der wichtigsten Zukunftsbran-
chen agiert und rund 4000 Menschen be-
schäftigt. Damit Varta eine Überlebens-
chance hat, muss es Ostermann zufolge
ersteinmalSchuldenabbauen.Diesebelau-
fen sich derzeit auf etwa485MillionenEu-
ro.Manbraucheaberauchneue Investitio-
nen, rund 80 bis 100 Millionen Euro. Wie

kann das gelingen? Ein Vorschlag dazu
kommt vom größten Varta-Aktionär, dem
österreichischen Milliardär Michael Toj-
ner und von Sportwagenbauer Porsche.
Beide würden das Geld bereitstellen.

Porschehatte erstkürzlich Interessebe-
kundet,VartadasGeschäft fürE-Auto-Bat-
terien abzukaufen, das in der V4Drive Bat-
teryGmbHgebündelt ist. Jetzt geht esdem
Autohersteller darum, über eine mögliche
Kapitalerhöhung eine Mehrheitsbeteili-

gung an der Batterie-Sparte zu bekom-
men. Ein Porsche-Sprecher bestätigte am
MontagdieVerhandlungendazu. „Das Ziel
unseres Engagements wäre, diese Schlüs-
seltechnologie am Standort Deutschland
zu erhalten“, sagt er. Voraussetzung dafür
sei eine gesunde finanzielle Basis derVarta
AG: „Unter bestimmten Umständen könn-
tenwirunsdahervorstellen,unsauchanei-
ner finanziellen Neuaufstellung der Varta
AG insgesamt zu beteiligen.“

Dass Porsche den schwäbischen Nach-
barn aus Ellwangen stützenwill, geschieht
auch aus Eigeninteresse. Denn gemein-
sammit Varta hat der Sportwagenherstel-
ler neuartigeBatterien für denHybrid-An-
trieb des neuen Porsche 911 GTS entwi-
ckelt, der gerade erst vorgestellt wurde.
Die Technik wurde mit viel Geld und Ent-
wicklungsaufwand vom Rennsport in die
Serienfahrzeuge gebracht und ist weltweit
einmalig. Die Akkus werden bei Varta ge-
fertigt. Für Porsche geht es also auch dar-
um, seine Lieferketten abzusichern, was
deutlich schwieriger werden würde, wenn
Varta in die Insolvenz geht oder Hedge-
fonds den Konzern übernehmen. „Der Na-
mePorschehat natürlich Strahlkraft“, sagt
Varta-Chef Ostermann. Es hilft dem ange-
schlagenen Konzern, wenn ein großes Un-
ternehmenwie Porsche bereit ist, weiteres
Geld zu investieren.

Doch bei dem geplanten Schulden-
schnitt müssen auch die Banken und
Hedgefonds mitspielen, die sich in einen
Konsortialkredit über 235 Millionen Euro
bei Varta eingekauft haben. 250 Millionen
Eurohat sichVartamitSchuldscheindarle-
hen geborgt. Die SZ erfuhr aus Finanzkrei-
sen, dass die Gläubiger grundsätzlich mit
einemSchuldenschnitt einverstanden sei-
en, allerdings nicht mit den Bedingungen
dafür,wiesiebishervorgesehensind.Dem-
nach wären die Gläubiger von der geplan-
ten Kapitalerhöhung ausgeschlossen. Sie
hättenkeineMöglichkeit,neuesGeldzuge-
benunddamitweiteramUnternehmenbe-
teiligt zu sein. Das bliebe dem bisherigen
MehrheitsaktionärTojnerundPorschevor-
behalten. Dies widerspreche einer fairen
Gleichbehandlung, sosehendasdieGläubi-
ger. Schon seit Wochen, so heißt es aus Fi-
nanzkreisen, lägen Varta Vorschläge gro-
ßerGläubigervor,wiemandieseProbleme
lösen könnte, diese seien jedoch bisher
nicht ausreichend gewürdigt worden.

Varta-Chef Ostermann betont im Ge-
sprächmitderSZ,esgeheum„diebesteLö-
sung für Varta“. Noch gebe es keinen fina-
len Vorschlag, sondern nur Entwürfe. Os-
termannhofft, dass inwenigenWochenei-
ne Entscheidung möglich ist, „je früher,
desto besser“. Die ist auch nötig, weil Varta
nurmit neuemGeld eine positive Fortfüh-
rungsprognose bekomme. Und die ist wie-
derumVoraussetzung,umendlichdenJah-
resabschluss von 2023 zumachen.

Für die Beschäftigten bei Varta heißt es
jetzt warten und bangen, ob und wie sich
das Unternehmen vor der Insolvenz retten
kann – und damit auch ihre Arbeitsplätze.
Allerdings deutet Michael Ostermann be-
reits an, dass auch die Restrukturierung
wieder Jobs kosten wird. Der dann nötige
Stellenabbauwürde jedoch in einem „sehr
moderaten Umfang“ liegen.

Weissach – Die Entwicklung ist ja erst mal
erstaunlich:AusgerechnetPorsche,dieMar-
ke, die am stärksten mit ihren Verbren-
nungsmotoren in Verbindung gebracht
wird, mit röhrenden Sechszylinder-Boxern
und bulligen V8-Aggregaten, hat sich im
Volkswagen-Konzern in den vergangenen
Jahren zum Vorreiter in der Elektrifizie-
rung entwickelt. Besonders mit dem Tay-
can, der als eines von wenigen deutschen
Elektro-Modellen imagetechnisch mit den
schnellen Teslas aus Kalifornien mithalten
kann, für manche vielleicht sogar voraus-
fährt.

In Zuffenhausen hatten sie sich deshalb
auch klare Ziele gesetzt: Zwar wollen sie
den 911er, den sich viele Porsche-Fans so
überhaupt nicht ohne Boxermotor imHeck
vorstellen können,möglichst lange als Ver-
brenner imMarkt halten. Insgesamt sollen
aber 80Prozent der Porsche-Neufahrzeuge
bis 2030 als vollelektrische Modelle das
Werk verlassen. Daswar der Plan. Ein Plan,
vondemVW-undPorsche-ChefOliverBlu-
me noch imMärz bei der Jahresbilanz sag-
te, er stehe weiterhin. Jetzt aber passt auch
Porsche seine öffentlich kommunizierten
Ziele an die Realität an, genauer gesagt: an
dasKaufverhaltenderKunden. „DerWech-
sel zum E-Auto dauert länger, als wir das
vor fünf Jahrenunterstellthaben“, teilteder
Sportwagenhersteller vergangene Woche
bei einer Veranstaltung im Entwicklungs-
zentrum inWeissach mit. Man stecke zwar
weiterhin im „größten Veränderungspro-
zess inderGeschichtederAutomobilindus-
trie“, hieß es. Nur laufe dieser Prozess eben
nicht so schnell, wie viele dachten: „Diese
Transformation wird noch Jahre andau-
ern.“ Das Elektroziel von Porsche ist des-
halb jetzt um ein entscheidendes Wort er-
gänztworden.EinWort imKonjunktiv. „Un-
sere Produktstrategie ist so ausgerichtet,
dass wir in 2030mehr als 80 Prozent unse-
rer Neufahrzeuge ausliefern könnten“,
heißt es jetzt.All dashängeabervonderglo-
balen Nachfrage ab.

Soll bedeuten: Wir wären bereit, aber ir-
gendwermussdieseAutosauchkaufen.Ge-
rade inEuropawardieNachfragenachElek-
troautos zuletzt viel schwächer, als sie bei
Porsche und anderen Autoherstellern er-
wartet hatten, weshalb das von der EU be-
schlossene Verbrennerverbot gerade wie-
derheftigdiskutiertwird.Anders sieht es in
China aus. Hier entwickle sich die Elektro-
mobilitätweiter „extremschnell“, sagen sie
bei Porsche. Ausgerechnet dort hatte der
Sportwagenbauer zuletzt allerdings auch
die größten Probleme. Im Vergleich zum
Vorjahr fielen die Verkäufe in China im ers-
ten Halbjahr um ein Drittel, was aus Sicht
vonPorsche-ChefBlumevorallemmitwirt-
schaftlichen Problemen wie der Immobi-

lienkrise zu tun hat. Die Nachfrage nach
demelektrischenTaycan ist aufdemfürdie
deutscheAutoindustriewichtigenMarktzu-
letzt regelrecht eingebrochen. Wie amWo-
chenendebekanntwurde, hatOliver Blume
nun auch darauf reagiert. Er tauscht den
Chef für das China-Geschäft aus. Dass es
auf anderen Absatzmärkten in den vergan-
genen Monaten besser lief als in China,
konnte aber auch nicht verhindern, dass
der Sportwagenhersteller im ersten Halb-
jahr insgesamt 6,8 Prozent weniger Autos
verkauft hat als im Jahr zuvor.

Bei Porsche wollen sie den Problemen
jetzt mit vielen Neuerungen entgegentre-
ten. Vier von sechs Modellreihen werden
dieses Jahr überarbeitet. Das kostet wegen
der hohen Investitionen zwar Rendite, die
bei Porsche traditionell besonders üppig
ausfällt. Die Investitionen sind aber wohl
nötig, um indenkommenden Jahren gegen
die stärkerwerdendeKonkurrenzbestehen
zu können. Und zwar auf einemMarkt, der
sich doch nicht ganz so schnell in Richtung
Elektroauto bewegt, wie viele das mal er-
wartet hatten.

AuchdeshalbwerdenunterdenNeuerun-
gen nicht nur Elektroautos sein. Porsche
will auch aufdenVerbrenner setzen, auf die
Technik, von der sich die Menschen doch
nichtsoschnell trennenwollen,wievielePo-
litiker,Klimaschützer und inzwischen auch
Automanagerdas gernehätten. „Wir halten
unsere Verbrennungsmotoren durch eine
Vielzahl von technischen Lösungen zu-
kunftsfähig“, heißt es bei Porsche. Das soll
auch beim SUV Cayenne, dem meistver-
kauften Porsche-Modell, nicht anders lau-
fen. Der soll zwar in den kommenden Jah-
ren ebenfalls eine elektrische Version auf
einer völlig neuen Plattform bekommen,
aber weiterhin auch als Verbrenner ange-
boten werden, auch wenn der technische
Aufwand dafür riesig ist. Denn auch ein
Sportwagenhersteller muss sich an die im-
mer strengeren Abgasvorschriften halten.
„Bis ins nächste Jahrzehnt hinein“ werde
man den Kunden auf der ganzen Welt die
Wahl lassen, wie sie fahren wollen: mit
Strom,mitBenzinodermitbeidem,alsohy-
brid. Oder auch mit den synthetischen
Kraftstoffen, die zwar nicht besonders
effizient, für Porsche aber weiterhin eine
Option sind. ImVorstand sprechen sie neu-
erdings gerne überUhren, wennman fragt,
warum der Verbrenner vielleicht doch ein
bisschen länger leben könnte, als man bis-
lang vermutet hat. Auch in dieser Branche
gibt es ja schon seit Jahrzehnten eine über-
legene Technik, die Digitaluhr. Und was
wollen die Kunden im Luxussegment? Die
Kunden, die eineRolexoder einePatekPhi-
lippe kaufen? Richtig, ein mechanisches
Uhrwerk. Jan Schmidbauer

München–WernichtnuramHotelpool re-
laxen oder an geführten Touren teilneh-
men möchte, ist für seine Ausflüge im Ur-
laub oft auf einenMietwagen angewiesen.
Für die Reisekasse sind das zusätzliche
Kosten. Die gute Nachricht ist: Leihautos
sind 2024 nicht wesentlich teurer gewor-
den als im Vorjahr. „Verglichen mit den
Preisen in den Monaten Juli, August und
September 2023 erkennen wir eine stabile
PreisentwicklungohnenennenswerteAus-
reißer für diesen Sommer“, sagt Thorsten
Lehmann,GeschäftsführerdesMietwagen-
vermittlers Sunny Cars, der in mehr als
120 Ländernvertreten ist. FürAugustwür-
den die Preise derzeit im Durchschnitt bei
66 EuroproTag liegenund seiendamit so-
gar noch zwei Euro günstiger als 2023. Im
September hingegen würden Mietwagen
durchschnittlich53Eurokosten, einenEu-
romehr als 2023.

Zu ähnlichen Ergebnissen kommt auch
eine Auswertung von Billiger-Mietwa-
gen.de, das Unternehmen hat etwa eine
Million Angebote auf seinem Vergleichs-
portal berücksichtigt. Demnach liegen die
Mietwagenpreise für die 40meistgebuch-
ten Sommerzielemitminus 1,8 Prozent et-
wa auf Vorjahresniveau. Allerdings gibt es
große Unterschiede zwischen den einzel-
nenUrlaubszielen.Während etwadie Prei-
se in Österreich (minus 27 Prozent) und Ir-
land (minus 22 Prozent) stark gefallen
sind, haben sie in Norwegen (plus 16 Pro-
zent) undSüdafrika (plus 19Prozent) deut-
lich angezogen. Am teuersten sind Autos
der Auswertung zufolge in Island, sie kos-
ten durchschnittlich 108 Euro am Tag. Am
günstigsten sind sie in Polen mit durch-
schnittlich 28 Euro am Tag.

Einer Analyse der Buchungsdaten des
Unternehmens Skyscanner zufolge, das
alsMeta-SuchmaschinenebenFlügenund
Hotels auchMietwagen vermittelt, sichern
sich viele Reisende das Urlaubsauto deut-
lich spontaner als ihren Flug: 64 Prozent
weniger als vier Wochen vor Reisebeginn,
16 Prozent sogar erst am Tag vor Abflug
oder am Reisetag selbst. Letzteres dürfte
nur selten zum besten Preis führen.

Zu der Frage,wann der ideale Zeitpunkt
für eine Mietwagenbuchung ist, gibt es
unterschiedliche Aussagen. Die Verbrau-
cherzentrale rät,Mietwagen frühzeitig von
Deutschland aus zu reservieren. Ein
Sprecher von Billiger-Mietwagen.de legt
Reisenden nahe, sich für die Sommerferi-
en idealerweise bereits drei bis vierMona-
te im Voraus um ein Auto zu kümmern.
Sollten sich die Pläne ändern und neu
gebucht werden müssen, könne die alte
BuchungüberdasPortal bis zu24Stunden
vor Reiseantritt kostenfrei storniert
werden.Sunny-Cars-GeschäftsführerLeh-

mann empfiehlt, Leihautos mindestens
sechsWochen imVoraus zubuchen, insbe-
sondere zur Hauptsaison. „Last-Minute
mitdemMietwagenpreisgünstig indenUr-
laub fahren, ist kaum noch möglich“, sagt
derGeschäftsführer.KurzfristigeBuchun-
gen im Sommer seien grundsätzlich teuer.
Hinzu kämen eine sehr hohe Nachfrage
undweniger Kapazitäten.

Es gibt zwarwieder deutlichmehr Leih-
autosals2022,alswegenpandemiebeding-
ter Lieferengpässe zu wenige Fahrzeuge
auf dem Markt waren, was zu immensen
Preissteigerungen geführt hat. Alle Miet-
wagenanbieter sind aber daran interes-
siert, dass es keine Überkapazitäten im
Markt gibt, weil das die Preise drückt.

Der perfekte Buchungszeitpunkt hängt
auch vom Reiseziel ab. In einigen Ländern
gibt es durchaus noch kurzfristig günstige
Mietwagen, teilt eine Sprecherin von Sky-
scannermit und schickt als Beleg Links zu
Last-Minute-Angeboten für die deutschen
Lieblingsreiseziele Palma deMallorca und
Antalya in der Türkei mit Beispielpreisen
von19und20Euro.EinerSkyscanner-Aus-
wertung zufolge liegt der beste Zeitpunkt

für eine Last-Minute-Buchung in den
beliebten Mietwagenländern Türkei, Spa-
nien, Italien undGriechenland eineWoche
vor Reiseantritt.

Um den besten Preis zu finden, sollten
Verbraucher Angebote vergleichen. Die
StiftungWarentest hat verschiedeneMiet-
wagenportale getestet und empfiehlt Bil-
liger-Mietwagen.de, Check24 und Sunny
Cars. Alle drei Portale würden die Preis-
und Mietbedingungen ausländischer
Vermieter so aufbereiten, dass sichKondi-
tionen gut vergleichen und nach indivi-
duellenWünschen filtern lassen, loben die
Warentester.

Es lohnt sich auch, sich Preise verschie-
denerAbholstationenanzuschauen.So lie-
ßen sich bei einer beispielhaften Abfrage
von Skyscanner etwa in Rom satte 64 Pro-
zent sparen, wenn man das Auto nicht di-
rektamFlughafen inEmpfangnimmt, son-
dernmiteinemShuttle zueinerAbholstati-
on im Stadtzentrum fährt. Auch bei einer
AnpassungderAbholzeit lassesichnochet-
washerausschlagen.Soseiesbeispielswei-
se bis zu 40 Prozent günstiger, wenn man
sein Auto im portugiesischen Faro erst um
sieben Uhr anstatt um sechs Uhr morgens
abhole.

Manche Zusatzkosten werden auf den
erstenBlick leichtübersehen,etwafürSon-
derausstattungenwieNavisoderKindersit-
ze.DieVerbraucherzentraleempfiehlt,die-

se unbedingt zu reservieren, um am Ur-
laubsort nicht von überhöhten Preisen
überrascht zu werden oder zu riskieren,
dassdie benötigtenExtrasnicht zurVerfü-
gung stehen.

Ebenso sollten Reisende vorab auf die
Tankregelung achten. Die fairste Variante,
da sind sich die Verbraucherzentrale, Stif-
tung Warentest und Finanztest einig, be-
steht darin, dass der Wagen vollgetankt
entgegengenommen und wieder vollge-
tanktzurückgegebenwird.FürdasAuftan-
ken seitens des Vermieters fallen meist
überteuerte Servicegebühren an.

Versicherungen – am besten Vollkasko
ohne Selbstbeteiligung – schließen Ver-
braucher am besten vor Reiseantritt ab.
Misstrauisch werden sollten sie, wenn die
MitarbeiteranderMietstationamUrlaubs-
ortversuchen, ihneneinezusätzlicheVersi-
cherung aufzudrängen. Diese sind oft
nicht nur überteuert, sondern auch unnö-
tig, warnt die Verbraucherzentrale.

Um nicht für Schäden am Auto belangt
zuwerden, die sie gar nicht verursacht ha-
ben, sollten Reisende außerdem darauf
achten,dass alleKratzerundDellenbeider
EntgegennahmedesFahrzeugs insÜberga-
beprotokoll aufgenommen werden. Um
später Streitigkeiten zu vermeiden, lohnt
essich, dieentsprechendenStellenzufoto-
grafieren odermit demSmartphone abzu-
filmen. Sonja Salzburger
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Mit dem Auto zu den schönsten Stränden Portugals: Mietwagen sind für viele Urlauber unerlässlich.  F O T O : I M A G O / C A V A N I M A G E S

Kaputte Autobatterie von Varta.
Batterien des Herstellers aus
dem schwäbischen Ellwangen

stecken auch in vielen
Elektrogeräten. Nun hat

das Unternehmen Probleme und
muss sich sanieren.

F O T O : M I C H A E L EI C H H A M M E R / I M A G O

Rettung nur unter Schmerzen
Der schwäbische Batteriehersteller Varta will die Insolvenz verhindern. Porsche würde sich an

einem Rettungsplan beteiligen. Doch damit würden Alt-Aktionäre alles verlieren.

Plötzlich Konjunktiv
Porsche wollte bis 2030 eigentlich zu 80 Prozent

E-Autos verkaufen. Nun klingt das etwas weicher.

So findet man einen günstigen Mietwagen
Bei Leihautos gibt es große Preisunterschiede zwischen den Destinationen und viele Möglichkeiten,

zu sparen. Was Reisende bei der Buchung eines Urlaubsautos beachten sollten.

Gläubiger würden von

der Kapitalerhöhung

ausgeschlossen

Manche Zusatzkosten

werden auf den ersten

Blick leicht übersehen

Schuldenabbau reicht

nicht, neues Geld

ist nötig



Von David Pfeifer

D
ieHetzreden sind abgeklungen, die
Häme ist verebbt. Die indischen
Wahlen, der „größte demokrati-

scheVorgangderWelt“,wiedergeradewie-
dergewählte Premierminister Narendra
Modi immer wieder betonte, sind vor ei-
nemMonat zu Ende gegangen. Der politi-
sche Alltag ist eingekehrt in Delhi und da-
mit treten auch die Herausforderungen
zumVorschein, vor denen das riesige Land
steht. Vor allemwasdieWirtschaft angeht.

„Innerhalb eines Jahrzehnts haben wir
Indien von der elften zur fünftgrößten
Wirtschaftsmacht gemacht“, hieß es in ei-
nem Manifest der regierenden Bharatiya
Janata Partei (BJP) zu Beginn derWahlen.
Das ist einerseits korrekt. Dochwennman
die Zahlen genauer ansieht, zeigen sich
die Probleme, die nun auf das riesige Land
mit der weltweit größten Bevölkerung zu-
kommen.DenndasBruttoinlandsprodukt
(BIP), das dem Ranking der Volkswirt-
schaftenzugrundegelegtwird, ist zwarge-
stiegen, doch der Anteil des verarbeiten-
denGewerbes daran ist auf 13 Prozent ge-
sunken.

Legtman das BIP außerdem auf die Be-
völkerung um, liegt es in Indien bei nur
2400US-Dollar proKopf, in Japan, das auf
Rangdrei liegt, sindesetwa33800US-Dol-
lar.NebendemwachsendenReichtumgibt
es immernochvieleMillionenArmeinIndi-
en,etwa800MillionenMenschensindwei-
terhin auf subventionierte Lebensmittel
angewiesen.Nur ein Prozent der indischen
Bevölkerung besitzt 40 Prozent des Reich-
tums, die Vermögensschere klafft mit der
rasantenWirtschaftsentwicklungdesLan-
des immer weiter auseinander.

Unter dieser Vorgabe muss man auch
dieRekordesehen,diederzeitvonden indi-
schen Börsen gemeldet werden. Die indi-
schen Blue-Chip-Indizes haben am Mon-
tag neue Hochstände erreicht. Doch in der
Software-Industrie arbeitet nur ein klei-
ner, hoch qualifizierter Teil der Bevölke-
rung. Gleichzeitig meldete die Regierung
am Montag, dass die Lebensmittelpreise
im Jahresvergleich um 8,9 Prozent stei-
gen, die Preise für Gemüse sogar um 38,8
Prozent. Das trifft wiederumdie vielen Ar-
men im Land hart.

Indiens Konjunktur mag auf Hochtou-
ren laufen – „doch unter der Haube läuten
dieAlarmglocken“, schriebderWirtschafts-

experteRathinRoy, früherDirektordesNa-
tionalen Instituts für öffentlicheFinanzen,
diese Woche im indischen Business Stan-
dard. „Eine solche Wirtschaft kann weder
den Konsum der Haushalte noch das Spa-
ren unterstützen.“

Das Phänomen ist bekannt, „von den
Philippinen bis Thailand, von Ägypten bis
Brasilien haben Länder die Erfahrung des
Wohlstandsversagens gemacht – eine
selbst geschaffene Falle, aus der ein Aus-
weg fast unmöglich ist“, schreibt Roy. So-
bald Schwellenländer eine gewisse Stufe
von Reichtum erreichen, gelingt es ihnen
häufig nicht, denWohlstand auf die breite
Bevölkerung zu übertragen. Probleme wie
Armut, Unterernährung, schlechte Bil-
dung, Mängel im Gesundheitswesen und
der allgemeinen Infrastruktur bleiben be-
stehen–währenddieneuenReichen einen
opulenten Lebensstil genießen.

Bis 2047 solle Indien die drittgrößte
Wirtschaftsmacht der Welt werden, hat
dieBJP in ihremManifest alsZiel ausgege-
ben. Das wäre ein Platz vor Deutschland.
Sie versprach die allgemeine Förderung
des verarbeitenden Gewerbes, den Aus-
bau der inländischen Produktionskapazi-
täten in Sektoren wie Schiffbau, Lebens-
mittelverarbeitung,Pharmazeutika,Elek-
tronik, Halbleiter, Automobile und Elek-
trofahrzeuge sowie Textilien, Verteidi-
gung, Eisenbahn und Zivilluftfahrt. Luft-
fahrt ist in einem Land, das vor allem in
den Ballungsräumen massiv überbevöl-
kert ist, enorm wichtig. Aber eben nicht
für die Armen, die sich eine Flugreise gar
nicht leisten können.

Das relativ schwache Abschneiden der
BJP bei den Wahlen in ihren ländlichen
Kerngebieten, demsogenanntenCowBelt,
wird auch darauf zurückgeführt, dass sich
viele Inderinnen und Inder von dem wirt-
schaftlichen Aufschwung zurückgelassen
fühlen. 45 Prozent der Arbeiter sind in der
Landwirtschaft beschäftigt, wo die Löhne
schlecht und die Arbeitsbedingungen hart
sind. Die Bauern hatten Narendra Modi in
der vergangenen Legislaturperiode eine
politischeNiederlage zugefügt. Der Agrar-
markt sollte liberalisiert, garantierte Ab-
nahmepreise gegen das Kräftespiel der
freien Wirtschaft getauscht werden. Die
Bauern lieferten sich Straßenschlachten
mit der Polizei und errichteten Blockade-
Camps an den wichtigsten Zufahrtsstra-
ßen nach Delhi. Modi knickte ein, nahm
die Reformen zurück. Dochdiewirtschaft-
lichen Probleme, die ein garantierter Ab-
nahmepreismit sich bringt, bleiben beste-
hen. Genau wie die vielen staatlichen Be-
triebe, die Modi eigentlich privatisieren
wollte.

Schon 2021 hatte die BJP angekündigt,
die meisten staatlichen Unternehmen zu
verkaufen,darunterzweiBanken, eineVer-
sicherungsgesellschaft und Firmen im
Stahl-, Energie- und Pharmasektor. Ver-
lustbetriebe sollten geschlossen werden.

EsgelangabernurderVerkaufderüber-
schuldeten staatlichen Fluglinie Air India
andie Tata-Gruppe,währenddiePläne für
denVerkaufandererUnternehmenzurück-
genommen wurden. Durch die Verluste,
die die BJP bei den Wahlen hinnehmen
musste, gilt der Premierminister, der
früher gerne durchregiert hat, nun als
zahnloser Tiger. Modimuss Kompromisse
mit seinen Koalitionspartnern schließen
undReformenverschieben,die für Investo-

ren attraktiv sind, darunter liberalere Ar-
beitsgesetze, die es den Unternehmen er-
leichtern sollten, Mitarbeiter einzustellen
und zu entlassen.

In Delhi plant man nun, die mehr als
200nicht rentabel geführtenStaatsunter-
nehmennicht etwa zu verkaufen, sondern
zu überholen, um sie profitabler zu ma-
chen,wieReutersamWochenendeberich-
tete. Zu den neuen Plänen, die Finanz-
ministerin Nirmala Sitharaman voraus-

sichtlich am 23. Juli im Rahmen des
Jahreshaushalts vorstellen wird, gehört
der Verkauf großer, nicht ausgelasteter
GrundstückeunddieMonetarisierungan-
derer Vermögenswerte, die in die Betriebe
reinvestiert werden sollen. Wobei Leis-
tungs- und Produktionsziele festgelegt,
Manager ausgebildet und Fachleute in die
Vorstände berufen werden sollen.

Doch wenn Indien bis 2047 zur dritt-
größten Volkswirtschaft wachsen soll,
müssen auch die Exporte gesteigert und
das Land als Investitionsstandort attrakti-
verwerden. ImWahlmanifest hieß es, dass
Indien im Rahmen seines „Make in In-
dia“-Programms gute Erfolge in der Elek-
tronik-, Verteidigungs-, Mobilfunk- und

Automobilbranche erzielt habe. Immerhin
werden iPhones in Chennai zusammenge-
schraubt, undModi erwartet seit Monaten
denBesuch vonElonMusk, der eineTesla-
Fabrik in Indien bauen könnte, um den
1,4 Milliarden Menschen großenMarkt zu
erschließen.

Bis dahin ist der größte Erfolg dieser
Kampagne, dass Mukesh Ambani, reichs-
ter Asiat und neuntreichster Mensch der
Welt, die Hochzeit seines jüngsten Sohnes
nicht irgendwoinThailandoderItalienaus-
richtete, wie bei wohlhabenden Indern
üblich, sondern daheim in Mumbai. Es
wurden internationale Stars eingeflogen.
Die vielen Armen im Land hatten aller-
dings nichts davon.
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Der indische Multimilliardär Mukesh Ambani (Mitte) ist der reichste Mann Asiens. Die Hochzeit seines Sohnes Anant (links) in Mumbai ließ er sich ein Vermögen kosten.
Die vielen armen Menschen in Indien hatten allerdings nichts davon.  F O T O : S U J I T J A I S W A L / A F P

Der Reichtum
der wenigen

Indiens Regierung will das Land bis 2047

zur drittgrößten Volkswirtschaft machen.

Das könnte schwierig werden.

Nur wenige Menschen

profitieren in Indien vom

Wirtschaftsboom

Modi erwartet seit

Monaten den Besuch

von Elon Musk

Alle Traueranzeigen aus der Zeitung erscheinen
zugleich in einer persönlichen Gedenkseite auf dem
Trauerportal der Süddeutschen Zeitung. 

Ich kam an deine Küste als ein Fremdling,
ich wohnte in deinem Hause als ein Gast,
ich verlasse deine Schwelle als ein Freund, meine Erde.

Rabindranath Thakur.

IN MEMORIAM

Annelore H. Dichtl
1934 – 2004

Und stirbst im Herzen nicht.

Claudia, Elfi, Karin

München, im Juli 2024

Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben!

Johannes 11,25

Der Evangelisch-Lutherische Dekanatsbezirk München 
und die Kirchengemeinde St. Markus 

trauern um 

Dekan i.R. Dr. Helmut Ruhwandl
* 21. März 1940  † 15. Juli 2024

Er war von 1993 bis 2000 Dekan im Dekanatsbezirk München und Pfarrer 
an St. Markus. In seiner Dienstzeit als Dekan hat er viele wichtige Projekte 
angestoßen, die weit über seinen Eintritt in den Ruhestand Bestand 
haben. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Trauergottesdienst findet am 25. Juli 2024 um 12.30 Uhr in 
Fürstenfeldbruck auf dem Waldfriedhof statt.

Kirchengemeinde St. Markus Dekanatsbezirk München 
Pfarrerin Sabine Geyer Stadtdekan Dr. Bernhard Liess

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen und für Heimat trauert um

Herrn Ministerialdirigenten a. D.
Prof. Dr.-Ing. Theodor Ziegler

* 1. September 1926          † 16. Juli 2024

Träger des Bundesverdienstkreuzes am Bande, 
ausgezeichnet mit der Soldner-Medaille

Prof. Dr.-Ing. Ziegler war über 35 Jahre lang in der Bayerischen Vermessungsverwaltung tätig 
und übte seinen Beruf mit großer Leidenschaft aus. 1981 wurde er Präsident des Landes-

vermessungsamtes und 1985 Leiter der Abteilung für Vermessung im damaligen Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen. Damit oblag ihm – bis zu seinem Ruhestandseintritt im Jahr 

1989 – die Leitung der gesamten Bayerischen Vermessungsverwaltung.

Neben seinem beeindruckenden beruflichen Werdegang war Prof. Dr.-Ing. Ziegler auch als 
Schriftsteller tätig. In seinem Buch „Die bayerische Vermessungsverwaltung in Geschichte 

und Gegenwart“ gelang es ihm, die Vermessung auf allgemeinverständliche und kurzweilige 
Weise darzustellen. Seine wissenschaftliche Tätigkeit an der TU München und der Universität 
der Bundeswehr in Neubiberg wurde im Jahr 1987 mit der Bestellung zum Honorarprofessor 

gewürdigt. 

Durch sein außergewöhnliches Engagement und seine hohe Fachkompetenz hat er die  
Bayerische Vermessungsverwaltung, aber auch das Berufsbild des Vermessers nachhaltig 

geprägt. 

Wir werden ihn stets in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat

Martin Schöffel, MdL
Staatssekretär

Albert Füracker, MdL
Staatsminister

Stefan Harbich
Personalratsvorsitzender

AbschiedWir nehmen

von meinem Ehemann und unserem Vater

Dr. Uwe Maschek

am 25. Juli 2024 um 10:30 Uhr auf dem Friedhof Krailling

25.01.1960 18.07.2024

Anne, Lara und Sina

Bestattungen
Landeshauptstadt München
Städtische Friedhöfe München – Telefon 2319901

heute, Dienstag, 23. Juli 2024

Waldfriedhof, Alter Teil:
Urnentrauerfeier:
11.15 Wieser-Lindele Michael, Hausmeister, 57 Jahre

Waldfriedhof, Neuer Teil, Lorettoplatz:
Urnentrauerfeier:
10.30 Nitzsche Rudi Martin Gunter, Oberbrandmeister, 74 Jahre

Westfriedhof:
Erdbestattungen:
13.45 Mühlmann Regina Elisabeth Ida Otti, Buchhalterin, 77 Jahre
14.30 Merkel Edeltraud, städtische Angestellte, 85 Jahre

Westfriedhof:
Urnentrauerfeier:
10.30 Braun Ludwig, Polizeibeamter, 82 Jahre

Nordfriedhof:
Urnentrauerfeiern:

9.00 Gräfin von Bethusy-Huc Eliza-Gabriele, Direktrice, 89 Jahre
12.45 Puddu Ingeborg, kaufmännische Angestellte, 88 Jahre
15.00 Tscharke Hartmut, Tonmeister, 83 Jahre

Ostfriedhof:
Erdbestattungen:
12.45 Frisch Magdalena, Angestellte, 95 Jahre
14.15 Müller Karl, Versicherungsangestellter, 94 Jahre
15.00 Duca Mioara, 59 Jahre

Friedhof am Perlacher Forst:
Urnentrauerfeiern:

9.45 Keller Manfred, 79 Jahre
12.45 Friesenegger Hildegard, 85 Jahre

Friedhof Aubing:
10.30 Ratberger Konrad, Schlosser, 92 Jahre
12.45 Rosenbaum Edith, Hausfrau, 83 Jahre

Friedhof Daglfing:
13.15 Hagl Balthasar, städtische Omnibusoberfahrer, 93 Jahre

Friedhof Feldmoching:
Erdbestattung:

9.00 Kötterl Elisabeth, Hausfrau, 100 Jahre

Friedhof Feldmoching:
Urnentrauerfeier:
13.00 Hartmann Christian, Ingenieur, 76 Jahre

Friedhof Forstenried:
13.30 Rettenbeck Elvira, Schneiderin, 87 Jahre

Friedhof Riem, Neuer Teil:
Erdbestattung:
10.30 Trelle Helga, 83 Jahre

Waldfriedhof Solln:
Erdbestattung:
10.30 Dibelius Ingrid, Hausfrau, 84 Jahre

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. Juli 2024 um 12:45 Uhr
im Friedhof Riem, Am Mitterfeld 68, 81829 München statt.

Unser geliebter Ehemann und Vater wurde wieder eins mit λόγος, dem göttlichen Gedanken.

Prof. Dr. rer. nat.
Gerhard Wachutka

*31. Dezember 1952   †13. Juli 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Renate, Dr. Leonhard und Korbinian

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort –
᾽Εν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος, καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος
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DAX-40 18.416,75 seit 1.1.: +9,94% Tagesverlauf z. Vortag +1,35%
12-Monatsverlauf Vortag: 18.171,93

DAX-40
22.7.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Adidas 228,70 0,70 WW 240,40 154,64 41,17 0,70 80,25
Airbus (NL) ° 132,56 0,68 WW 172,82 120,24 105,03 2,80 20,08
Allianz ° 262,30 1,12 WWW 280,00 210,35 102,75 13,80 10,66
BASF ° 44,82 1,64 WWWW 54,93 40,25 40,00 3,40 15,19
Bayer 27,31 4,00 WWWWWWWWW 53,80 24,96 26,83 0,11 10,71
Beiersdorf 138,25 0,84 WWW 147,80 115,65 34,42 1,00 31,42
BMW 90,92 1,61 WWWW 115,35 86,54 52,72 6,00 5,44
Brenntag 65,48 1,43 WWWW 87,12 62,42 9,45 2,10 12,97
Commerzbank 15,58 2,26 WWWWWW 15,83 9,12 18,46 0,35 7,79
Continental 57,86 0,84 WWW 78,40 51,58 11,57 2,20 7,14
Covestro 55,00 0,47 WW 55,66 44,57 10,40 — 68,75
Daimler Truck 38,12 2,03 WWWWW 47,64 27,97 31,37 1,90 8,20
Deutsche Bank 15,47 3,06 WWWWWWW 17,01 9,44 30,86 0,45 7,03
Deutsche Börse 189,55 1,53 WWWW 194,85 152,60 36,01 3,80 18,58
Deutsche Post NA ° 40,67 2,06 WWWWW 47,05 36,04 50,39 1,85 12,71
Deutsche Telekom ° 24,31 0,50 WW 24,41 18,50 121,22 0,77 14,30
Eon 12,51 1,05 WWW 13,48 10,43 33,04 0,53 11,37
Fresenius 30,00 0,13 W 31,22 23,93 13,74 — 11,54
Hannover Rück 230,20 1,41 WWWW 256,60 188,70 27,76 7,20 12,68
Heidelbg. Materials 101,95 1,34 WWWW 103,60 65,24 18,56 3,00 9,14
Henkel Vz. 82,34 W -0,24 85,74 65,88 14,67 1,85 19,37
Infineon 34,21 3,35 WWWWWWWW 40,27 27,07 44,68 0,35 18,01
Mercedes-Benz ° 64,25 1,13 WWW 77,45 55,08 68,74 5,30 5,35
Merck 150,00 0,27 WW 176,25 134,30 19,39 2,20 22,22
MTU Aero Eng. 247,70 W -0,04 257,20 158,20 13,33 2,00 21,17
Münchener Rück ° 451,00 1,44 WWWW 473,60 335,30 61,55 15,00 11,64
Porsche AG Vz. 72,64 1,45 WWWW 113,60 65,66 33,09 2,31 13,45
Porsche Vz. 42,70 0,40 WW 54,94 41,60 6,54 2,56 2,45
Qiagen (NL) 38,48 2,29 WWWWWW 44,73 33,75 8,78 — 21,99
Rheinmetall 493,70 0,71 WW 571,80 226,50 21,51 5,70 24,08
RWE 33,00 0,64 WW 42,33 30,08 24,55 1,00 11,38
SAP ° 183,62 1,17 WWW 190,98 118,52 225,58 2,20 53,22
Sartorius Vz 204,50 WWWWW -2,20 383,70 199,50 7,66 0,74 52,44
Siemens ° 173,26 1,65 WWWW 188,88 119,48 138,61 4,70 16,74
Siemens Energy 25,84 1,61 WWWW 27,91 6,40 20,65 — 22,47
Siemens Healthineers 53,34 WW -0,45 58,14 44,39 60,17 0,95 28,07
Symrise 113,95 1,70 WWWW 116,90 87,38 15,93 1,10 35,06
Volkswagen Vz. 106,65 0,99 WWW 128,60 97,83 21,99 9,06 3,41
Vonovia 28,42 0,89 WWW 30,21 19,19 23,39 0,90 —
Zalando 23,31 0,09 W 32,17 15,95 6,15 — 31,08

M-DAX
22.7.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Aixtron 21,08 4,25 WWWWWWWWW 39,89 17,88 2,39 0,40 16,22
Aroundtown Property (LU) 2,01 WWWWWW -2,90 2,53 1,36 3,09 — —
Aurubis 72,10 WWWWWWW -3,03 85,86 57,36 3,24 1,40 10,08
Bechtle 40,68 3,04 WWWWWWW 52,42 37,22 5,13 0,70 17,69
Befesa (LU) 31,42 WW -0,32 37,74 23,48 1,07 0,73 21,67
Bilfinger Berger 51,50 W -0,19 52,30 30,22 1,94 1,80 13,38
Boss 38,38 4,29 WWWWWWWWW 74,06 36,08 2,70 1,35 8,72
Carl Zeiss Med. 62,25 0,00 123,75 60,95 5,57 1,10 21,84
CTS Eventim 78,10 WWW -1,08 89,35 52,30 7,50 1,43 26,93
Delivery Hero 19,25 WWW -0,82 41,54 14,92 5,47 — —
Encavis 17,01 WW -0,58 17,19 10,72 2,74 — 37,80
Evonik Industries 18,91 0,72 WW 20,96 15,79 8,81 1,17 21,01
Evotec 8,89 4,16 WWWWWWWWW 24,44 7,22 1,58 — 35,56
Fraport 46,84 0,13 W 57,60 44,24 4,33 — 10,89
Freenet 25,64 WWW -1,08 27,42 20,88 3,05 1,77 11,15
Fres.Med.Care 35,88 WWW -1,13 48,89 30,16 10,53 1,19 14,64
Fuchs Vz. 40,64 0,49 WW 47,18 34,40 2,82 1,11 17,29
GEA Group 40,10 0,25 W 40,70 31,69 6,91 1,00 16,92
Gerresheimer 96,45 0,78 WW 122,90 81,35 3,33 1,25 22,17
Hella 85,50 WW -0,58 92,70 64,10 9,50 0,71 25,91
Hello-Fresh 5,87 0,89 WWW 34,36 4,42 1,02 — 25,52
Hensoldt 34,06 WWW -1,28 44,58 23,34 3,93 0,40 26,20
Hochtief 107,40 W -0,19 111,90 79,35 8,35 4,40 14,13
Jenoptik 27,10 1,12 WWW 31,14 19,96 1,55 0,35 15,06
Jungheinrich 30,74 0,52 WW 39,38 24,62 1,48 0,75 10,42
K+S 11,89 0,17 W 18,47 11,27 2,13 0,70 19,81
Kion 39,61 1,75 WWWW 51,68 28,09 5,20 0,70 18,86
Knorr-Bremse 73,90 0,54 WW 75,65 51,02 11,91 1,64 19,19
Krones 126,60 0,96 WWW 133,40 89,25 4,00 2,20 14,22
Lanxess 25,36 0,16 W 30,96 20,14 2,19 0,10 —
LEG Immobilien 81,04 0,60 WW 87,54 53,26 6,04 2,45 —
Lufthansa 5,74 WW -0,62 9,25 5,57 6,86 0,30 3,82
Nemetschek 89,80 W -0,17 98,20 55,52 10,37 0,48 56,13
Nordex 13,58 1,34 WWWW 15,77 8,62 3,21 — —
Puma 44,86 2,02 WWWWW 65,98 35,60 6,77 0,82 18,31
Rational 793,50 0,95 WWW 850,50 518,00 9,02 13,50 38,61
Redcare Pharmacy (NL) 139,40 0,65 WW 153,00 93,22 2,52 — —
RTL Group (LU) 30,20 0,33 WW 39,42 28,15 4,67 2,75 10,07
Scout24 73,60 1,10 WWW 74,15 55,20 5,52 1,20 27,26
Siltronic 71,80 0,63 WW 94,00 68,50 2,15 1,20 102,57
Stabilus S.A 43,70 WW -0,34 67,00 42,75 1,08 1,75 9,60
Ströer 63,20 0,08 W 67,65 41,28 3,52 1,85 20,72
TAG Immob. 14,44 1,19 WWW 15,20 9,06 2,53 — —
Talanx 71,00 WW -0,42 76,00 54,60 18,33 2,35 10,07
TeamViewer SE 10,79 0,79 WW 17,75 10,01 1,88 — 11,35
Thyssenkrupp 3,87 0,39 WW 7,48 3,84 2,41 0,15 8,60
Traton 31,55 1,77 WWWW 36,70 16,98 15,78 1,50 6,19
TUI 6,27 WWWWWWWWW -4,16 8,02 4,37 3,18 — 5,98
United Internet 21,08 0,38 WW 25,06 13,14 4,05 0,50 10,28
Wacker Chemie 101,15 1,62 WWWW 141,95 90,34 5,28 3,00 21,99

22.7.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV
Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd.€ dende 2024

ABB (CH)° 48,61 0,66 WW 52,46 29,13 90,44 0,87 CHF 22,41
Adyen (NL) 1141,6 2,81 WWWWWWW 1695,0 605,00 35,45 — 40,99
Ahold (NL) 29,68 0,37 WW 31,81 25,20 27,81 1,10 11,64
Air Liquide (FR) ° 164,98 1,00 WWW 178,96 137,55 95,38 2,91 23,91
Anheuser Busch Inb. (BE) ° 56,26 1,08 WWW 62,18 49,37 101,11 0,82 16,31
ASML Holding (NL) ° 848,40 2,59 WWWWWWW 1020,8 535,90 339,01 2,97 44,30
AstraZeneca (GB)° 146,40 1,77 WWWWW 150,00 112,45 226,96 2,28 GBP 22,64
AXA (FR) ° 32,35 1,41 WWWW 35,18 26,80 73,48 1,98 53,92
Banco Bilb. (BBVA) (ES) 9,99 0,87 WWW 11,27 6,79 57,60 0,47 6,89
Banco Santander (ES) ° 4,50 1,75 WWWWW 4,89 3,35 71,28 0,18 6,01
BAT (GB)° 30,64 0,92 WWW 31,88 26,39 67,99 2,90 GBP 7,48
BNP Paribas (FR) ° 64,34 2,21 WWWWWW 73,08 52,96 72,76 4,60 7,48
BP (GB)° 5,42 WW -0,31 6,47 5,15 89,61 0,28 USD 5,37
Danone (FR) 58,92 0,03 W 63,58 50,90 40,04 2,10 17,59
Diageo (GB)° 29,94 0,89 WWW 40,44 28,85 66,55 0,80 GBP 12,61
Enel (IT) ° 6,58 WWWWWWW -2,88 6,90 5,48 66,86 0,43 9,39
Eni (IT) 14,07 W -0,18 15,84 13,48 46,20 0,94 6,39
EssiliorLuxottica (FR) ° 197,20 2,10 WWWWWW 215,00 160,76 90,18 3,95 30,11

EURO-STOXX-50 /STOXX-EUROPE-50° (ohne dt. Indextitel/Euroländer)

Ferrari (NL) 385,90 0,70 WWW 410,00 268,60 71,29 2,44 49,47
Glencore (JE)° 5,28 0,61 WW 5,91 4,28 64,44 — USD1085,1
GSK PLC (GB)° 18,48 2,33 WWWWWW 21,57 15,47 76,60 0,58 GBP 11,12
Hermes Internat. (FR) ° 2059,0 0,54 WW 2431,0 1650,0 217,37 25,02 45,76
HSBC (GB)° 8,00 1,85 WWWWW 8,50 6,74 148,13 0,61 USD 4,82
Iberdrola (ES) ° 11,85 0,47 WW 12,14 9,45 76,12 0,00 13,94
Inditex (ES) 45,14 0,24 WW 47,50 32,41 140,69 2,05 23,76
ING Group (NL) ° 17,07 1,61 WWWWW 17,11 11,49 56,38 1,11 —
Intesa Sanpaolo (IT) 3,67 0,82 WWW 3,78 2,32 67,17 0,30 7,82
Kering (FR) 318,00 0,95 WWW 545,10 299,90 39,25 14,00 14,45
L’Oréal (FR) ° 409,90 0,91 WWW 460,45 368,10 219,18 6,75 31,90
LVMH (FR) ° 691,90 1,48 WWWW 886,00 644,80 346,05 13,00 21,26
National Grid (GB)° 11,50 3,60 WWWWWWWWW 12,41 9,93 55,34 0,18 GBP 12,92
Nestle (CH)° 94,50 0,77 WWW 108,48 89,52 247,59 3,00 CHF 19,46
Nokia (FI) 3,47 2,26 WWWWWW 3,79 2,65 19,45 0,13 11,55
Nordea Bank AB (FI) 10,80 2,03 WWWWWW 12,14 9,84 37,86 0,92 7,45
Novartis (CH)° 96,33 2,26 WWWWWW 100,96 81,63 210,96 3,30 CHF 17,60
Novo Nordisk (DK)° 122,00 0,66 WW 140,00 70,75 413,60 9,40 DKK 38,90
Pernod Ricard (FR) 125,20 WWWWW -1,73 202,60 122,95 31,72 4,70 13,91
Prosus (NL) ° 32,94 2,51 WWWWWWW 36,29 23,79 84,90 0,06 11,17

Reckitt Benckiser (GB)° 53,00 0,65 WW 70,00 48,11 36,99 1,93 GBP 13,14
Relx (GB)° 41,20 W -0,15 44,92 28,92 76,92 0,59 GBP 30,17
Richemont (CH)° 134,45 0,94 WWW 151,10 102,95 72,28 2,75 CHF 17,95
Rio Tinto (GB)° 58,70 WW -0,56 68,45 53,49 73,53 3,41 GBP 6,34
Roche GS (CH)° 280,10 0,65 WW 281,00 212,90 196,79 9,60 CHF 16,95
Safran (FR) ° 200,50 0,20 W 218,00 142,70 85,67 2,20 28,64
Saint Gobain (FR) 78,14 0,59 WW 82,52 48,40 39,38 2,10 12,81
Sanofi (FR) ° 93,75 1,82 WWWWW 104,06 81,25 118,72 3,76 14,65
Schneider Electric (FR) ° 226,40 1,32 WWWW 238,85 136,38 130,31 3,50 28,30
Shell (GB)° 33,33 0,68 WWW 34,80 27,04 210,28 1,19 8,66
Stellantis (NL) 18,87 2,00 WWWWW 27,32 16,19 57,05 1,55 3,34
TotalEnergies (FR) ° 63,13 0,51 WW 70,00 52,87 151,37 3,01 7,52
UBS (CH)° 27,32 0,89 WWW 28,78 18,61 94,58 0,70 USD 35,26
UniCredit (IT) ° 38,71 2,91 WWWWWWW 38,71 20,47 65,10 1,80 7,44
Unilever plc. (GB)° 53,36 0,08 W 53,84 43,00 133,12 0,75 GBP 20,14
Vinci (FR) ° 107,25 1,56 WWWW 120,34 97,52 63,12 4,50 12,40
Wolters Kluwer (NL) 150,10 W -0,13 156,30 107,60 37,30 2,08 32,28
Zurich Insurance (CH)° 473,90 0,30 WW 492,90 401,70 69,36 26,00 CHF 11,84

DOW JONES
22.7.2024 Kurs NY ± in % 52 Wochen MK in Divi- KGV Kurs FFM

17:42h z. Vortag Hoch Tief Mrd.$ dende 2024 17:42h
3M 104,06 0,13 W 106,04 71,35 58 5,02 13 94,98
Amazon.com 182,81 W -0,17 201,20 118,35 1902 — 44 168,08
American Express 242,63 0,05 W 253,73 137,80 175 2,40 19 222,10
Amgen 333,48 0,66 WW 338,98 228,21 179 8,64 28 306,55
Apple Inc. 223,52 W -0,35 237,19 164,08 3427 0,94 34 205,60
Boeing 178,67 WW -0,48 267,54 159,70 110 — 50 164,74
Caterpillar 343,12 WWW -1,30 382,01 223,76 168 5,00 16 321,00
Chevron Corp. 158,08 WW -0,67 171,70 139,62 292 6,04 13 145,26
Cisco Systems 47,00 WW -0,68 58,19 44,95 189 1,55 16 43,25
Coca-Cola 64,41 WWW -1,37 65,81 51,55 277 1,84 23 59,33
Disney Co. 94,19 WWW -1,62 123,74 78,73 172 0,30 24 86,41
Dow Inc. 54,25 0,65 WW 60,69 47,26 38 2,80 18 49,40
Goldman Sachs 486,56 0,34 W 509,48 289,36 157 10,50 14 445,20
Home Depot 363,25 0,01 W 396,87 274,26 360 8,36 23 336,05
Honeywell 215,09 0,21 W 220,79 174,88 140 4,17 22 197,00
IBM 183,07 W -0,10 199,18 135,87 168 6,63 21 169,16
Intel 32,84 WW -0,50 51,28 29,73 140 0,74 39 30,27
Johnson&Johnson 154,31 W -0,25 175,97 143,13 371 4,70 15 142,16
JP Morgan Chase 210,74 0,42 WW 217,56 135,19 605 4,10 13 193,80
McDonald’s 258,19 0,33 W 302,39 243,53 186 6,23 21 237,05
Merck & Co. 125,56 W -0,20 134,63 99,14 318 2,96 16 115,80
Microsoft 439,13 0,46 WW 468,35 309,45 3264 2,93 33 404,40
Nike 74,29 2,15 WWWW 123,39 71,24 90 1,45 18 68,15
Procter & Gamble 167,85 W -0,10 170,92 141,45 396 3,83 24 154,52
Salesforce Inc. 251,74 1,67 WWW 318,72 193,68 244 0,40 41 230,25
Travelers Comp. 204,57 0,51 WW 232,75 157,33 47 3,93 11 187,85
UnitedHealth 560,23 WW -0,92 581,50 436,38 516 7,29 21 516,00
Verizon 39,13 WWWWWWWWW -5,99 43,42 30,14 165 2,64 8,6 35,80
VISA Inc. 265,42 W -0,02 290,96 227,68 418 1,94 27 244,90
Walmart Inc. 70,28 WW -0,67 71,33 49,85 565 1,13 29 64,94

S-DAX
22.7.2024 Kurs ± in % Divi-

Schluss z. Vortag dende
1&1 15,64 -0,26 0,05
adesso 90,00 1,01 0,70
Adtran Hold. (US) 5,54 -0,57 0,18
Adtran Networks 19,30 0,00 0,52
Amadeus Fire 98,00 -5,59 5,00
Atoss Softw. 121,60 1,50 1,69
Auto1 Group 7,29 1,25 —
BayWa v. Na. 11,00 -8,33 —
Borussia Dortmund 3,68 -1,87 —
Cancom IT 33,26 1,71 1,00
Ceconomy 2,72 0,82 —
Cewe Color 95,90 -1,44 2,60
CompuGroup Med. 15,78 2,87 1,00
Dermapharm 35,75 0,28 0,88
Deutsche Wohnen 18,40 0,00 0,04
Deutz 5,64 1,90 0,17
Douglas 19,15 1,48 —
Drägerwerk Vz. 49,00 -1,31 1,80
Dt. Beteiligung 24,45 -1,21 1,00
Dt. Pfandbriefbank 5,50 0,36 —
Dürr 20,96 1,26 0,70
DWS Group 32,34 0,81 6,10
Eckert & Ziegler SE 45,08 1,17 0,05
Elmos Semicon. 80,20 3,35 0,85
Energiekontor 65,40 0,31 1,20
Fielmann Grp. 42,25 0,36 1,00
flatexDEGIRO 13,24 3,12 0,04
GFT Techn. 24,25 1,04 0,50
Grand City Propert. (LU) 11,19 -0,97 —
Grenke 28,15 0,36 0,47
Hamborner Reit 6,57 -1,65 0,48
Heidelbg.Druck 1,20 0,33 —
Hornbach Hold. 78,20 1,03 2,40
Hypoport SE 345,40 6,93 —
Indus 23,10 -0,65 1,20
Ionos Group 25,80 0,58 —
Jost Werke 43,80 3,06 1,50
Klöckner & Co. 4,99 0,00 0,20
Kontron (AT) 20,14 2,70 0,50
KSB Vz. 638,00 0,63 26,26
KWS Saat 64,00 -0,31 0,90
Medios 17,96 0,34 —
Metro St. 4,25 0,95 0,55
MLP 5,76 1,77 0,30
Mutares 33,40 -0,60 2,25
Nagarro 79,45 3,18 —
Norma Group 18,08 1,23 0,45
Patrizia SE 7,12 -0,56 0,34
PNE Wind 13,84 0,87 0,08
Pro Sieben Sat 1 7,03 0,50 0,05
PVA TePla 14,32 3,47 —
RENK Group 24,84 0,67 0,30
SAF Holland 19,20 0,00 0,85
Salzgitter 16,92 1,81 0,45
Schaeffler Vz. 5,28 0,48 0,45
Schott Pharma 32,00 3,16 0,15
SFC Energy 20,40 0,74 —
SGL Carbon 6,28 -0,63 —
Sixt St. 65,00 0,62 3,90
SMA Solar Techn. 24,68 -0,48 0,50
Sto & Co. Vz 160,20 1,14 5,00
Stratec 42,00 0,24 0,55
Südzucker 12,00 0,50 0,90
Süss Microtec 66,00 8,55 0,20
Takkt 9,61 -17,16 1,00
thyssenkr. nucera 9,67 3,31 —
Verbio 17,44 3,93 0,20
Vitesco Techn. Grp. 59,20 -0,17 0,25
Vossloh 49,55 0,51 1,05
Wacker Neuson 14,62 1,39 1,15

22.7.2024 Kurs FFM ± in % Divi-
z. Vortag dende

Adobe 513,80 0,53 —
Adv. Micro Devices 140,30 1,24 —
Alphabet Inc. A 166,14 1,50 —
AT&T 16,90 -3,80 1,11
Berkshire Hath. B 400,85 0,16 —

Exxon Mobil 105,80 -1,76 3,68
GE Aerospace 145,50 -0,68 0,26
Gilead Sciences 66,44 -0,06 3,00
Kraft Heinz Co 30,22 -0,79 1,60

MasterCard 409,90 -0,95 2,37
Meta Platforms 444,90 1,46 0,50
Micron Techn. 105,78 0,84 0,46
Moderna 111,02 -0,05 —
Netflix 592,40 -0,72 —
Nvidia 111,00 2,44 0,00
PayPal 55,24 1,88 —
Pepsico 154,84 -0,06 4,95
Pfizer 27,06 -1,69 1,64
Starbucks Corp. 70,50 -1,50 2,16
Tesla 227,00 3,13 —
Walgreens Boots 10,20 0,49 1,23

22.7.2024 Kurs ± in % Divi-
17:42h z. Vortag dende

3D Systems (US) 3,41 -1,84 —
4SC konv. 4,55 0,89 —
About You Hold. 3,44 -6,66 —
Adler Group (LU) 0,15 -2,79 —
Aegon (BM) 5,82 1,57 0,30
Air France KLM (FR) 8,11 -2,05 —
Akamai (US) 88,02 0,45 —
Alibaba ADR (CN) 70,50 2,17 2,66
Align (US) 230,20 1,05 —
Allane 10,50 0,00 0,09
Alstria Office 3,44 -0,29 —
Altria (US) 45,48 -0,04 3,84
Amadeus IT (ES) 60,90 -0,26 0,44
ams-OSRAM (AT) 1,25 -0,56 —
Anglo American (GB) 26,49 -1,89 0,96
Applied Mats. (US) 201,05 1,23 1,22
Arcelor-Mittal (LU) 20,92 -0,19 0,23
AT & S (AT) 19,67 0,92 0,40
Aumann 14,94 3,75 0,20
Baader Bank 3,96 0,00 —
Baidu ADR (US) 84,70 3,67 —
Ballard Power (CA) 2,10 -1,04 —
Bank of America (US) 39,18 -0,34 0,92
Barclays (GB) 2,74 0,70 0,08
Barrick Gold (CA) 16,84 -0,84 0,40
Bastei Lübbe 8,20 3,14 0,16
BayWa NA 21,30 0,95 —
BB Biotech (CH) 43,55 2,11 2,00
Bertrandt 28,20 -3,09 1,20
Bet-at-Home 3,10 -7,46 —
Biofrontera NA konv. 2,54 0,60 —
Biogen (US) 207,30 0,97 —
BioNTech 79,15 -0,44 —
Biotest 41,60 0,97 —
Biotest Vz. 28,40 2,90 0,08
Blackrock (US) 773,10 1,58 20,00
BMW Vz 84,40 -0,12 6,02
Bombardier B (CA) 63,78 0,60 —
Booking (US) 3666,0 1,58 8,75
Brain 2,22 -2,20 —
Branicks Group 2,16 -4,65 0,75
Bristol-Myers Sq. (US) 39,03 1,01 2,31
BYD CO. (CN) (CN) 28,87 1,23 3,41
Carrefour (FR) 14,66 0,31 0,87
Cenit Syst. 13,10 9,17 0,04
Cherry 2,29 -0,44 —
Citigroup (US) 59,87 -0,58 2,08
Colgate Palm. (US) 89,65 -0,88 1,91
Conoco Philips (US) 104,88 -1,63 2,11
Corestate Capital (LU) 0,42 3,68 —
Curevac (NL) 3,41 2,22 —
Danaher Corp. (US) 223,75 1,06 0,99
Deere (US) 347,15 -0,76 5,32
Delticom 2,68 4,69 —
DMG Mori Seiki 43,80 -0,23 1,03
Dr. Hönle 17,30 5,17 —
Drägerwerk 44,20 0,23 1,74
Drägerwerk Vz. 49,65 0,00 1,80
Dt. Euroshop 23,60 1,94 4,45
eBay (US) 49,10 -1,48 1,00
Einhell Germany Vz 178,40 -0,34 2,90
Eli Lilly (US) 791,40 0,43 4,52
ElringKlinger NA 4,93 -0,71 0,15
Engie (FR) 14,20 0,18 1,43
Epigenomics konv. 0,58 0,00 —
Equinor (NO) 24,67 -0,94 36,24
Ericsson B (SE) 6,17 3,70 2,70
Eurofins Scien. (LU) 48,98 1,58 0,50
Ferratum Oyj (MT) 6,44 2,22 0,19

WEITERE AKTIEN

WEITERE US-AKTIEN

First Sensor 60,40 0,33 0,47
Ford (US) 13,02 -2,03 0,78
Fortec 19,60 0,51 0,85
Francotyp-Post. 2,52 8,62 —
Freeport-McM. (US) 42,17 -0,01 0,60
Fuchs St. 32,30 -0,46 1,10
Geely (CN) 0,94 -1,84 0,22
General Motors (US) 44,57 -2,25 0,39
Generali (IT) 23,37 -0,68 2,44
Gesco 16,50 0,61 0,40
Gigaset 0,03 0,00 —
Global Fashion Grp. (LU) 0,21 3,45 —
Grammer 8,75 -0,57 —
H&R 4,55 -6,19 0,10
Halliburton (US) 31,05 -2,63 0,64
Hamburger Hafen 16,70 0,00 0,08
Hapag Lloyd 149,20 -0,27 9,25
Harley Davidson (US) 31,58 -1,31 0,66
Harmony Gold (ZA) 8,72 -2,02 0,75
Hawesko 27,70 -2,12 1,30
Heineken (NL) 88,96 -0,34 1,92
Henkel 74,50 -0,40 1,83
Hennes&Mauritz (SE) 14,40 -2,67 6,50
Holcim N (CH) 84,14 1,08 —
Instone Real 9,10 -1,83 0,33
Intershop Communic. 1,91 -0,52 —
JD.com ADR (CN) 24,75 2,91 —
Kellanova (US) 52,74 -1,42 2,23
Koenig & Bauer 13,04 -2,69 —
Kone Corp. (FI) 46,91 -0,82 1,75
KPS 0,90 2,05 —
Leifheit 16,35 1,55 1,05
Linde PLC (IE) 409,40 0,74 5,10
Lloyds Banking (GB) 0,70 0,00 0,03
Lockheed Martin (US) 433,50 -0,57 12,15
LPKF Laser 7,81 -0,26 —
Ludwig Beck 20,20 0,00 0,15
Manz 5,32 -3,27 —
MAX Automation 5,98 0,34 —
MBB Industries 103,40 -2,27 1,01
Medigene 1,12 -3,88 —
Medtronic (IE) 73,41 -0,35 2,76
Metro Vz 5,00 0,00 0,89
MorphoSys 67,75 0,15 —
MVV Energie 30,20 0,00 1,45
Nakiki 3,64 7,69 —
New Work 64,50 -1,07 1,00
Newmont Corp. (US) 42,93 -1,67 1,60
Nexus 56,80 0,53 0,22
NFON 5,90 3,51 —
Nintendo (JP) 50,06 -0,24 211,0
OHB Technology 44,00 1,15 0,60
OMV (AT) 39,38 -0,35 5,05
Oracle (US) 129,02 0,78 1,60
Orange (FR) 10,24 0,94 0,72
Österreich. Post (AT) 30,60 -0,49 1,78
Panasonic (JP) 7,55 -0,63 35,00
Paragon 2,50 -4,58 —

Pfeiffer Vac. 154,60 0,78 7,32
Philip Morris (US) 97,71 -1,21 3,87
Philips (NL) 24,50 2,90 —
Prudential (GB) 8,30 -2,35 0,27
PSI 21,10 -1,40 0,40
q.beyond 0,82 -4,19 —
Qualcomm (US) 177,56 3,26 3,30
Raiffeisen Int. (AT) 17,66 0,00 1,25
Renault (FR) 48,44 -1,70 1,85
Repsol (ES) 13,29 -0,15 0,90
Roche Inh. (CH) 303,80 0,07 9,60
RTX Corp. (US) 94,16 -1,06 2,36
Ryanair (IE) 14,00 -15,66 —
Samsung El. GDR 1405,0 1,08 26,87
Samsung El. Vz GDR 1080,0 -2,26 13,12
Sartorius 170,00 3,66 0,73
Secunet 120,20 0,00 2,36
Shopify (CA) 57,40 -1,17 —
Singulus 1,18 -9,62 —
Sixt Vz 52,00 0,58 3,92
Snap (US) 13,56 0,88 —
SNP Schneider-Nied. 51,60 0,00 —
Societe Generale (FR) 23,74 -0,75 0,90
Softbank (JP) 62,00 0,40 44,00
Sony (JP) 84,78 0,33 85,00
Spotify (LU) 274,50 3,96 —
STMicroelectron (NL) 37,73 1,92 0,36
STS Group 5,10 0,00 0,04
Surteco 14,00 -0,71 —
Swatch Group (CH) 178,90 0,68 6,50
Swiss Re (CH) 106,05 -0,38 6,22
Technotrans 16,95 -2,59 0,62
Telefónica (ES) 4,13 0,54 0,30
Tencent (CN) 44,22 3,44 3,40
Teva ADR (IL) 15,10 2,03 —
Texas Instruments (US) 182,72 -0,15 5,08
Tomra Systems (NO) 13,93 -0,78 1,95
Toyota Motor (JP) 18,35 1,91 75,00
Unibail-Rod.Wfd. (FR) 73,24 0,22 2,50
Universal Music Gr. (NL) 28,21 0,75 0,51
Vale (BR) 10,40 -0,69 6,99
Varta 3,34 -67,72 —
Veolia Envir. (FR) 29,00 0,35 1,25
Vestas Wind (DK) 21,37 2,44 —
Villeroy&Boch Vz. 17,25 0,29 1,05
Vita 34 4,40 0,00 —
Vivendi (FR) 10,90 0,32 0,25
Vodafone (GB) 0,83 -0,26 0,04
Voestalpine (AT) 24,10 0,25 0,70
Volkswagen 112,30 0,90 9,00
Voltabox 0,79 0,00 —
Washtec 36,60 0,27 2,20
Wells Fargo (US) 54,52 -0,04 1,30
Westag & Get. — — 0,90
Westag & Get. Vz 26,00 0,00 0,96
Westwing Group 7,44 0,00 —
Zeal Network 35,50 -2,20 1,10

Bundesanl. 10J
I 2,47 z. Vortag +0,28%

Euro in Dollar
P 1,0880 z. Vortag -0,05%

Prozent $

Gold ($/uz)
P 2384,38 z. Vortag -0,70%

Öl (Brent, $/B.)
P 82,30 z. Vortag -0,40%

$ $

LEITZINSEN
Basiszins gem. BGB 3,37 seit 1.7.2024
Leitzins EZB 4,25 seit 12.6.2024
Leitzins FED 5,25 - 5,50 seit 27.7.2024
Leitzins Japan 0,00 seit 19.3.2024
Leitzins Großbritannien 5,25 seit 3.8.2023
Leitzins Schweiz 1,25 seit 22.7.2024
Leitzins China 3,45 seit 21.8.2023

INDIZES/RENDITEN
22.7. 19.7.

Bund-Future, Frontmonat 131,78 132,05
Rentenindex (REX) 124,62 125,17
Umlaufrendite 2,50 2,44
10-j.Staatsanleihe Deutschland 2,47 2,46
10-j.Staatsanleihe USA 4,22 4,23
10-j.Staatsanleihe Großbritannien 4,23 4,22
10-j.Staatsanleihe Japan 1,06 1,04
10-j.Staatsanleihe Schweiz 0,56 0,57

WECHSELKURSE
22.7.2024 Devisen 1) Referenzkurs
Land Geld Brief EZB
Australien 1,6242 1,6442 1,6370
Brasilien 5,8171 6,1171 6,0986
China 7,8670 7,9670 7,9191
Dänemark 7,4417 7,4817 7,4617
Großbritannien 0,8395 0,8435 0,8422
Hongkong 8,4486 8,5486 8,5006
Japan 170,42 170,90 170,80
Kanada 1,4906 1,5026 1,4971
Neuseeland 1,8028 1,8268 1,8171
Norwegen 11,8754 11,9234 11,9165
Polen 4,2541 4,3021 4,2788
Schweden 11,5935 11,6415 11,6295
Schweiz 0,9643 0,9683 0,9671
Südafrika 19,7462 19,9862 19,8948
Tschechien 25,0230 25,4230 25,2310
Türkei 35,8808 36,0208 35,9064
Ungarn 386,51 391,71 389,73
USA 1,0855 1,0915 1,0888

22.7. Ver. %
Rohöl Brent (ICE) $/Barrel 82,30 W -0,40
Rohöl WTI (Nymex) $/Barrel 78,37 WWW -2,20
Heizöl (Nymex) $/gal. 2,4503 0,55 WW

Gold ($/uz) 2384,38 WW -0,70
Platin (Nymex) $/toz 958,70 WW -1,56
Silber (Comex ) $/toz 29,175 W -0,42
Palladium (Nymex) $/toz 893,00 WW -1,03
Kupfer (LME) $/t 9050,00 WWW -1,78
Nickel (LME) $/t 15.906,56 WW -1,23

MÜNZEN Ankauf Verkauf
GOLD 22.7. 22.7.
20 Mark 489,20 521,30
1/2 oz Britannia 1055,0 1198,1
1/4 oz Britannia 527,50 617,60
20 Österr. Kronen 409,10 435,00
1 Österr. Dukat 231,60 246,50
20 Fr. Vreneli 396,20 417,00
10 Rubel Tscherw. 528,30 566,00
1 oz Krügerrand 2110,0 2204,0
1/2 oz Krügerrand 1055,0 1198,1
1/10 oz Krügerrand 211,00 254,80
2 Rand 491,90 518,00
1 oz Am. Eagle 2110,0 2251,0
1/2 oz Am. Eagle 1055,0 1226,9
1/4 oz Am. Eagle 527,50 632,40
1/2 oz Maple Leaf 1055,0 1198,1

PLATIN | PALLADIUM
1 oz Maple Platin 812,00 1138,8
1 oz Maple Leaf Palladium 623,00 1244,7

BARREN
10 g Gold 675,00 750,00
1 oz Gold 2099,5 2253,9
100 g Gold 6751,0 7284,5
1 kg Gold 68.643,0 71.800,0
1 kg Silber 808,00 1131,9
100 g Platin 2621,0 3591,4
100 g Palladium 2063,0 3666,4

ROHSTOFFE

MÜNZEN UND BARREN

Zink (LME) $/t 2660,00 WWW -2,10
Blei (LME) $/t 2050,50 WWW -2,36
Zinn (LME) $/t 29.670,00 WWWW -3,34
Aluminium hg (LME) $/t 2259,00 WWW -2,29
Weizen (Matif) €/t 232,50 0,65 WW

Sojaboh. (CME) $-Cts/bu 1116,75 1,78 WWW

Mais (CME) $-Cts/bu 412,75 1,98 WWW

Kaffee (ICE) $-Cts/lb 243,15 2,08 WWW

Kakao (ICE) $/t 8331,00 8,35 WWWWWWWWW

Zucker (ICE) $-Cts/lb 18,27 WWW -2,09

Anlagegold wird mit 0 % besteuert. Silber, Platin und Pal-
ladium mit 19 %MwSt..Ausnahme sind Silbermünzen, sie
unterliegen der Differenzbesteuerung, wenn sie aus einem
Nicht-EU-Land eingeführt werden. Die MwSt. entfällt dann
nur auf die Differenz zwischen An- und Verkaufswert.

ERLÄUTERUNGEN: Kurse in Euro, Dow Jones-Aktien in US-Dollar, Schweizer Aktien in CHF. Die Kurse der Indexmitglie-
der von Dax, M-Dax und S-Dax basieren auf dem Xetra-Handel, „Weitere Aktien“, Euro-Stoxx-50 sowie Stoxx-Europe-
50 auf dem Frankfurter Parketthandel, Dow Jones-Aktien Heimatbörse USA. ° = Mitglied im
Tec-Dax/Euro-Stoxx-50/Stoxx-Europe-50. Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht, St. = Stammaktien. Kurshistorien sind
um Kapitalmaßnahmen bereinigt. Dividendenzahlungen: jährlich. Die ausgewiesenen Dividenden sind die zuletzt ge-
zahlten Dividenden in Euro bzw. der Landeswährung (sh. Länderkürzel hinter dem Aktiennamen). Dividenden der
ADRs (= American Depositary Receipt) in US-Dollar, KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis, je höher das KGV, desto teurer ist
die Aktie bezogen auf den Jahresgewinn. Nikkei-Index = © Nihon Keizai Shimbun.
1) Devisen mitgeteilt von der LBBW; Handelsplätze Rohstoffe: ICE= Intercontinental Exchange; Nymex=New York Mer-
cantile Exch. ; Comex: New York Commodity Exch.; CME=Chicago Mercantile Exch.; LME=London Metal Exch.; Matif=
Marche de Terme International de France. * = Kurs vom Vortag. Alle Angaben ohne Gewähr.
Bei Rückfragen erreichen Sie die Redaktion unter 089/2183-0 oder redaktion@sueddeutsche.de

Quelle: Degussa Goldhandel Endkundenpreise.

IN DEUTSCHLAND ZUGELASSENE QUALITÄTSFONDS – TÄGLICHE VERÖFFENTLICHUNG MITGETEILT VON INFRONT FINANCIAL TECHNOLOGY GMBH
Name Währung Ausgabe Rücknahme ____Performance____

22.07. 22.07. YTD 1 J. 3 J.

Nachhaltigkeits-Fonds (ESG)

Nachh Dynamisch CF* € 101,63 96,79 +13,50 +19,25 -2,26

Growing Mkts 2.0 € 265,06 252,44 +9,13 +15,14 -8,87

Klima € 113,47 108,07 +7,88 +10,12 -13,25

Öko Rock‘n‘Roll € 161,96 154,25 +5,57 +10,85 -18,79

ÖkoVision Classic € 232,02 220,97 +8,71 +10,22 -12,51

Water For Life C € 223,02 212,40 +9,58 +14,10 -10,61

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

PrivatFonds: Nachh* € 55,29 55,29 +7,66 +12,49 +2,76

UniNachh AkEu A* € 73,50 70,00 +10,42 +13,65 +18,28

UniNachh AkEu netA* € 58,58 58,58 +10,20 +13,24 +17,06

UniNachh Akt Glob* € 157,43 157,43 +18,36 +27,11 +25,92

UniNachh AktDeu nA* € 93,06 93,06 +7,88 +11,79 -

UniNachh AktDeut A* € 253,43 241,36 +8,11 +12,22 +2,08

UniNachhaltig A Gl* € 184,04 175,28 +18,59 +27,56 +27,25

UniRak Na.Kon. A* € 110,87 108,70 +5,72 +10,45 -6,69

UniRak Nach.K-net-* € 107,40 107,40 +5,51 +10,05 -7,67

UniRak Nachh.A net* € 96,18 96,18 +10,74 +16,55 +3,80

UniRak NachhaltigA* € 102,94 99,94 +10,95 +16,97 +4,89

UniZukunft Klima A* € 48,50 47,55 +7,82 +13,41 -

UniZukunft Kli-neA* € 48,28 48,28 +7,60 +12,97 -

Commerz Real Investment

hausInvest € 45,85 43,67 +1,49 +2,45 +7,87

Deka

AriDeka CF* € 94,83 90,09 +9,04 +15,26 +18,63

BW Zielfonds 2025* € 41,58 40,76 +1,22 +4,99 -7,64

BW Zielfonds 2030* € 54,90 53,82 +4,03 +7,94 -0,72

DekaFonds CF* € 131,69 125,11 +5,69 +8,77 +3,59

Deka-MegaTrends CF* € 154,36 148,78 +15,34 +24,05 +26,42

Div.Strateg.CF A* € 214,14 206,40 +12,30 +19,70 +27,93

EuropaBond CF* € 97,89 95,04 +0,87 +4,84 -18,71

EuropaBond TF* € 34,40 34,40 +0,61 +4,34 -19,89

GlobalChampions CF* € 358,84 345,87 +21,47 +29,23 +32,27

Mainfr. Strategiekonz.* € 193,23 193,23 +8,64 +11,19 +6,74

Mainfr. Wertkonz. ausg.* € 96,75 96,75 +0,54 +3,36 +0,02

RenditDeka* € 22,46 21,81 -0,01 +5,55 -11,10

RenditDeka TF* € 28,13 28,13 -0,11 +5,37 -11,54

UmweltInvest CF* € 211,47 203,83 +9,57 +6,45 -2,31

Deka Immobilien Investment

Deka Immob Europa* € 50,51 47,99 +1,46 +2,43 +8,84

Deka Immob Global* € 57,94 55,04 +1,06 +1,90 +5,97

Deka-Vermögensmanagement GmbH

LBBW Bal. CR 20* € 45,65 44,75 +3,55 +8,07 -0,48

LBBW Bal. CR 40* € 53,98 52,92 +5,42 +9,84 +2,08

LBBW Bal. CR 75* € 73,30 71,86 +9,46 +13,25 +9,07

Oberland WeltInv* € 104,71 103,16 +6,66 +9,89 -

DWS

Offene Immobilienfonds

grundb. europa IC: € 39,75 37,86 -1,79 -2,59 +2,59

grundb. europa RC € 39,67 37,78 -2,02 -3,00 +1,24

grundb. Fok Deu RC € 55,46 52,82 -1,15 -0,43 +3,06

grundb. Fokus D IC: € 55,85 53,19 -0,92 -0,02 +4,56

grundb. global IC: € 51,16 48,72 -2,10 -4,66 -0,87

grundb. global RC € 50,68 48,27 -2,36 -5,13 -2,23

www.hal-privatbank.com

ERBA Invest OP € 32,41 30,87 +8,63 +10,18 +6,57

HAL Europ SmCap Eq* € 163,75 155,95 +5,91 +7,29 -6,05

HAL MultiAsset Con* € 108,30 108,30 +4,08 +9,05 -6,28

HAL MultiAsset Dyn* € 142,32 135,54 +7,71 +12,35 +16,55

IPConcept (Luxembourg) S.A.

ME Fonds PERGAMONF € 1000,91 953,25 +10,22 +18,45 +14,30

ME Fonds Special V € 3556,56 3387,20 +2,32 +4,23 +0,44

KanAm Grund Kapitalanlagegesellschaft mbH

Leading Cities* € 91,66 86,88 -4,62 -14,80 -11,06

www.meag.com privatanleger@meag.com

Dividende A* € 67,94 64,70 +10,78 +16,91 +24,31

ERGO Vermög Ausgew* € 59,18 56,63 +7,43 +11,96 +4,48

ERGO Vermög Flexi* € 62,36 59,39 +7,77 +12,46 +6,84

ERGO Vermög Robust* € 50,90 48,94 +3,81 +8,01 -2,83

EuroBalance* € 68,70 66,06 +10,26 +16,43 +14,71

EuroErtrag* € 68,88 66,55 +3,12 +8,56 -1,72

EuroFlex* € 41,89 41,48 +1,38 +4,42 +0,72

EuroInvest A* € 108,00 102,86 +10,54 +16,73 +14,48

EuroKapital* € 61,64 58,70 +12,03 +19,08 +18,89

EuroRent A* € 27,90 26,96 +0,90 +5,35 -10,46

FairReturn A* € 55,90 54,27 +3,62 +9,00 -1,12

GlobalAktien* € 67,01 63,82 +25,08 +35,49 -

GlobalBalance DF* € 76,16 73,23 +7,26 +12,17 +2,63

GlobalChance DF* € 89,76 85,49 +14,69 +19,64 +18,99

Nachhaltigkeit A* € 168,28 160,27 +17,07 +25,35 +31,08

ProInvest* € 223,29 212,66 +7,63 +10,18 +6,80

VermAnlage Komfort* € 64,95 62,75 +9,17 +11,47 +9,55

VermAnlage Ret A* € 79,24 76,19 +10,17 +12,97 +12,56

ODDO BHF Asset Management

Substanz-Fonds* € 1353,55 1314,13 +6,38 +8,54 +0,80

Vermögens-Fonds* € 864,99 839,80 +5,02 +7,64 -1,69

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

Union-Investment Privatfonds

PrivFd:Kontr.* € 132,79 132,79 +8,86 +14,47 +2,48

PrivFd:Kontr.pro* € 182,15 182,15 +12,59 +18,81 +13,42

Uni21.Jahrh.-net-* € 53,99 53,99 +18,82 +28,73 +30,36

UniDeutschl. XS* € 176,47 169,68 +2,65 +3,54 -26,51

UniEuroAktien* € 95,94 91,37 +8,00 +10,71 +10,85

UniEuropa-net-* € 96,45 96,45 +11,12 +17,31 +11,35

UniEuroRenta* € 60,56 58,80 +0,29 +4,19 -9,00

UniEuroRentaHigh Y* € 33,74 32,76 +3,67 +9,89 -1,84

UniFav.:Akt. -net-* € 160,96 160,96 +23,39 +34,22 +40,51

Unifavorit: Aktien* € 269,71 256,87 +23,62 +34,69 +42,00

UniFonds* € 60,34 57,47 +7,43 +9,39 -10,88

UniFonds-net-* € 84,47 84,47 +7,26 +9,14 -11,62

UniGlobal* € 442,07 421,02 +19,01 +27,77 +39,15

UniGlobal-net-* € 251,44 251,44 +18,48 +26,91 +36,19

UniNordamerika* € 683,58 651,03 +22,21 +32,73 +45,29

UnionGeldmarktfds* € 47,57 47,57 +2,06 +3,84 +4,37

UniRak* € 156,77 152,20 +10,98 +16,87 +7,71

UniRak Kons.-net-A* € 114,22 114,22 +5,56 +10,35 -9,02

UniRak Konserva A* € 118,58 116,25 +5,75 +10,74 -8,06

UniRak -net-* € 81,22 81,22 +10,77 +16,46 +6,59

UniRenta* € 16,77 16,28 -1,03 +2,26 -12,48

UniStrat: Ausgew.* € 77,85 75,58 +9,00 +14,08 +5,13

UniStrat: Konserv.* € 74,24 72,08 +4,66 +8,64 -3,60

Union-Investment (Lux)

PrivFd:Konseq.pro* € 108,42 108,42 +3,25 +6,61 +2,45

UniAsia Pac.net* € 144,64 144,64 +15,21 +12,63 -13,63

UniAsia Pacific A* € 147,51 141,84 +15,43 +13,04 -12,71

UniAusschü. net- A* € 48,93 48,93 +4,91 +10,20 +6,52

UniAusschüttung A* € 50,11 48,65 +5,09 +10,53 +7,50

UniDividAss net A* € 62,63 62,63 +6,00 +12,71 +21,26

UniDividendenAss A* € 66,53 63,97 +6,20 +13,09 +22,54

UniDyn.Europa A* € 153,17 147,28 +12,49 +16,17 +17,93

UniDynamic Gl. A* € 132,49 127,39 +24,63 +34,41 +32,69

UniEMGlobal* € 91,15 86,81 +12,31 +10,12 -16,18

UniEurKap Corp-A* € 36,02 35,31 +1,52 +4,68 -2,29

UniEurKap.Co.net A* € 35,71 35,71 +1,36 +4,38 -3,17

UniEuropa* € 3062,10 2916,29 +11,33 +17,71 +11,97

UniGlobal Div A* € 137,26 130,72 +9,05 +15,21 +21,59

UniGlobal Div-netA* € 127,90 127,90 +8,83 +14,80 +20,31

UniIndustrie 4.0A* € 88,26 84,87 +17,09 +28,24 +18,07

UniOpti4* € 98,05 98,05 +1,96 +3,91 +3,63

UniSec. BioPha.* € 187,01 179,82 +11,47 +16,84 +23,89

UniSec. High Tech.* € 269,24 258,88 +33,19 +49,47 +57,15

UniStruktur* € 118,31 114,86 +7,36 +12,30 +8,07

UniVa. Global A* € 168,50 162,02 +9,56 +16,83 +28,77

Union-Investment Real Estate

UniImmo:Dt.* € 100,03 95,27 +1,16 +2,51 +8,37

UniImmo:Europa* € 57,05 54,33 +0,65 +1,57 +5,65

UniImmo:Global* € 50,57 48,16 +0,76 +0,93 +3,67

Weitere Fonds-Infos unter http://moneyspecial.de/fonds/

Währung: € = Euro, $ = US-Dollar, £ = Brit. Pfund, CHF = Schweizer Franken,
¥ = Yen. Ausgabe: Ausgabepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag.
Rücknahme: Rücknahmepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag. ISIN: Die
Internationale Wertpapierkennummer eines Fonds. Performance YTD: Wertent-
wicklung seit Jahresbeginn. Performance 1J.: Wertentwicklung in einem Jahr.
Performance 3J.: Wertentwicklung in drei Jahren. *: Preise etc. vom Vortag oder letzt
verfügbar.

Alle Fondspreise etc. ohne Gewähr - keine Anlageberatung und -empfehlung.

+49 69 26095760 fundsservice@infrontfinance.com

Infront publiziert die Fondsdaten im Auftrag der Fondsgesellschaften
als besonderen Service für deren Anleger.

LEITBÖRSEN IM ÜBERBLICK ME(S)Z 17:42h, * Index vom Vortag

AEX Niederlande 916,95 +1,06%
All Ordinaries Australien 8166,4 -0,52%
ATX Österreich 3686,6 +0,40%
FTSE MIB Italien 34.615,1 +1,17%

IBEX 35 Spanien 11.143,8 +0,51%
Istanbul SE Türkei 11.172,8 +0,15%
MSCI-World Welt 3553,8* -0,73%
OBX Oslo Norwegen 1361,0 +0,75%

OMX Schweden 1002,2 +0,93%
OMXC 20 Dänemark 2714,2 +0,49%
PX Tschechien 1615,3 +0,13%
S&P BSE Sensex Indien 80.604,7* -0,91%

Shanghai Comp. China 2964,2 -0,61%
SMI Schweiz 12.296,7 +1,01%
TecDAX Deutschland 3325,0 +1,23%
WIG 20 Polen 2481,3 +0,20%

S&P-TSX
22.792,36
+0,45% FTSE-100

8198,78
+0,53%

DAX-40
18.416,75
+1,35%

RTS Index
1086,02
+0,87%

Nikkei 225
39.599,00
-1,16%

Hang-Seng
17.641,01
+1,30%

CAC-40
7622,02
+1,16%

Bovespa
127.618,88

-0,12%

Euro-Stoxx-50
4897,52
+1,46%

Stoxx-Europe-50
4463,80
+1,10%

Dow Jones
40.277,66
-0,02%

S&P-500
5530,90
+0,47%

Nasdaq-100
19.648,98
+0,65%



„Antreten! Also, wenn ihr Lust habt“ vom
13. Juni:

Damoklesschwert

Boris Pistorius sieht sein Modell des Aus-
wahlwehrdienstes als Startpunkt einer De-
batte um die Herstellung der personellen
„Kriegstüchtigkeit“ Deutschlands. Ich
wünsche mir, dass diese Debatte endlich
einmal grundsätzlich und aufrichtig ge-
führt und dabei nicht vor Artikel 12a des
Grundgesetzes haltgemacht wird.

Dieser nachträglich in das Grundgesetz
eingefügte Artikel ist ein Damokles-
schwert, das damals ausschließlich über
den Köpfen der Männer aufgehängt wor-
den ist. Denn er bringt ausschließlich die
Männer in die prekäre Situation, damit
rechnen zu müssen, im Spannungsfall
oder Verteidigungsfall – wenn das Berufs-
heer nicht (mehr) ausreicht – zum Kämp-
fen an der Front verpflichtet zu werden.
Der dieses Damoklesschwert haltende Fa-
den ist derzeit wohl so dünn wie schon lan-
ge nicht mehr. Und was ein Herabfallen die-
ses Damoklesschwertes auf die Männer
für diese bedeuten würde, lässt sich an den
grauenhaften Bildern und Berichten von
der Front im Ukrainekrieg ermessen.

Artikel 12a des Grundgesetzes ist eine
krasse, weil die Frage von Leben oder Tod
betreffende, Ausnahme vom Gleichheits-
grundsatz des Artikel 3 des Grundgeset-
zes. Und aufgrund dieses seines Ausnah-
mecharakters bedarf dieser Artikel drin-
gend einer Hinterfragung: Passt diese Vor-
schrift noch zu unserem heutigen Denken
über Geschlechterrollen? Braucht es zur
Abschaffung des Patriarchats nicht auch ei-
ne Befreiung des Mannes aus der Krieger-
rolle? Darf man die unmittelbare Kriegs-
last heute noch schematisch entlang der
Geschlechtergrenze verteilen? Eine Debat-
te über Artikel 12a des Grundgesetzes ist
seit mehr als zwei Jahren dringendst fällig.
Ob Politik und Journalismus sich dieses
Themas aus Verpenntheit oder aus Ver-
bohrtheit nicht eingehend annehmen, fra-
ge ich mich immer wieder.

  Markus Schwarz, München

Keine Wehrgerechtigkeit

Bundesverteidigungsminister Boris Pisto-
rius erschafft wie einst Viktor Franken-
stein ein neues Bürokratiemonster, indem
er jedes Jahr alle 18-jährigen Männer in
Deutschland systematisch erfassen und

anschreiben lassen will, damit diese ver-
pflichtend einen Fragebogen zum Wehr-
dienst in der Bundeswehr ausfüllen sollen.
Der Nachwuchs in Deutschland sei gefor-
dert, um die Bundeswehr wieder wehrfä-
hig und kriegstauglich zu machen. Des-
halb will Pistorius die Beamten anweisen,
aus den zurückkommenden Fragebögen
die besten und motiviertesten Männer für
die Bundeswehr auszuwählen, um sie an-
schließend zur Musterung einzuladen. Da-
bei setzt Pistorius allerdings ausschließ-
lich auf Freiwilligkeit ohne den Zwang zu
Rekrutierung. Das haben wir bereits jetzt.
Jeder Mann in Deutschland kann sich frei-
willig bei der Bundeswehr bewerben, um
nach erfolgreicher Musterung dort seinen
Wehrdienst zu leisten. Aber mit Wehrge-
rechtigkeit hat Pistorius’ neuer Vorschlag
zum freiwilligen Wehrdienst von Männern
nichts zu tun. Denn Frauen und Diverse
werden erst gar nicht angeschrieben, um
einen Fragebogen verpflichtend auszufül-
len. Das verstößt eklatant gegen die Gleich-
berechtigung der Geschlechter laut unse-
rem Grundgesetz.

Eine Aufstockung der Bundeswehr in ab-
soluten Kriegs- und Krisenzeiten muss ge-
nerell auf freiwilliger Basis erfolgen. Am
wirksamsten wäre daher eine Berufsar-
mee und Elitetruppe. Um dieses Ziel zu er-
reichen, müssen neue Anreize für einen
Dienst in der Bundeswehr gesetzt werden.
Ich denke da vor allem an die gezielte An-
werbung von Asylbewerbern und ausländi-
schen Bürgern in Deutschland. So sollten
zum Beispiel Flüchtlinge und/oder auslän-
dische Bürger in Deutschland aufgrund ih-
res Wehrdienstes in der Bundeswehr
schneller unbegrenzt Asyl und/oder die
deutsche Staatsangehörigkeit bekommen
können. Der Wehrdienst in der Bundes-
wehr würde damit ein effektiveres Mittel

und Instrument zur Kameradschaft und
besseren Integration in unsere Gesell-
schaft. Roland Klose, Bad Fredeburg

Falsche Sicherheit

Im Grundgesetz, Artikel 87a, Absatz 1
steht, dass der Bund zur Verteidigung
Streitkräfte aufstellt. Damit wird eine der
vornehmsten Aufgaben des Staates festge-
schrieben, nämlich die Gewährleistung äu-
ßerer Sicherheit. Bundeskanzler Olaf
Scholz sollte diesen Artikel endlich mit Le-
ben füllen und die Bevölkerung nicht län-
ger in falscher Sicherheit wiegen. Und er
sollte Verteidigungsminister Boris Pistori-
us das geben, was er für eine robuste Bun-
deswehr braucht.

 Klemens Hofmann, Marbach am Neckar

Recht auf Unversehrtheit

Selbstbestimmung über den eigenen Kör-
per zu erlangen, gehört zu den zentralen Er-
rungenschaften unserer Demokratie- und
Freiheitsgeschichte. Kern der Würde des
Menschen ist seine Selbstzwecklichkeit
und damit der Anspruch, weder von Drit-
ten zum bloßen Instrument fremder
Zwecksetzung missbraucht, noch in sei-
nem Handeln und in seiner Lebensfüh-
rung fremdbestimmt zu werden. Wird ein
Bürger verpflichtet, zu den Waffen zu grei-
fen, bedeutet dies, dass er körperliche und
seelische Verletzungen bis hin zum Tod er-
leiden und dies auch anderen zufügen
muss. Kein Staat sollte das Recht haben,
seine Bürger zu opfern, auch wenn es um
die Verteidigung des eigenen Staates und
seiner Grenzen geht. Der Wehrdienst muss
daher immer freiwillig sein, um dem Arti-
kel 1 unseres Grundgesetzes genüge zu leis-
ten. Dabei ist zu beachten, dass die Puber-
tät bis zum Alter von 23 bis 25 Jahren dau-
ern kann und das jugendliche Gehirn bis
zu dieser Zeit noch im Umbau ist. Jugendli-
che in diesem Alter könnten überfordert
sein, eine derart folgenschwere Entschei-
dung wie die Bereitschaft zum Wehrdienst
zu treffen. Es wäre sinnvoll, die Reife und

Entwicklung des Gehirns bei der Festle-
gung der Verpflichtung zu berücksichti-
gen, um sicherzustellen, dass junge Men-
schen eine reife Entscheidung treffen kön-
nen. Bei der Kontroverse über die gesetzli-
che Impfpflicht schlugen die Wellen zu
Recht hoch, da sie eine erhebliche Beein-
trächtigung rechtlich und moralisch ge-
schützter Güter bedeutete. Wie viel mehr
gilt dies erst für die Wehrpflicht!

 Dr. Hildegard Gassenmaier, Fröhnd

Wehrpflicht bei Frieden

Bei der Diskussion über eine Wehrpflicht
im Friedensfall entsteht bei den Betroffe-
nen der Eindruck, dass diese bei einer Ab-
leistung eines Wehrdienstes in der Bundes-
wehr im Falle eines Konfliktes in den
Kriegsdienst berufen werden. In diesem
Zusammenhang wird nicht unterschieden
zwischen einer Wehrpflicht im Friedens-
fall und einer Wehrpflicht im Spannungs-
fall beziehungsweise Verteidigungsfall.

Bei der jetzigen Diskussion über die
Wehrpflicht geht es nur um eine Wehr-
pflicht im Friedensfall. Sie unterscheidet
sich erheblich von einer Wehrpflicht bei
der Feststellung und Ausrufung der Regie-
rung eines Verteidigungsfalls. Im Rahmen
der im Mai 1968 erlassenen Notstandsge-
setze wurden auch die Grundlagen der
Möglichkeiten in der Feststellung des Ver-
teidigungs- und Spannungsfeld in der Bun-
desrepublik Deutschland verabschiedet.
Sollte eine Situation es dann erfordern,
dass eine erhöhte militärische Alarmstufe
eintritt, der sogenannte Spannungsfall,
oder gar der Verteidigungsfall, so ist die
Bundeswehr befugt, gemäß § 3 Abs. 5
WPflG Wehrpflichtige von 18 bis 60 Jahren
einberufen – unabhängig davon, ob sie der
Reserve angehören. Generell sieht Artikel
12a des Grundgesetzes nur vor, dass Män-
ner zum Dienst in den Streitkräften ver-
pflichtet werden können. Im Verteidi-
gungsfall können laut Absatz 4 aber auch
Frauen zu Dienstleistungen in zivilen Sani-
täts- und Heileinrichtungen verpflichtet
werden. Walter Rößeler, München
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DEBATTE UM WEHRPFLICHT

Wer soll dienen?

„Das Plateau ist erreicht“ vom 21. Juni,
„Wer hat’s erfunden?“ vom 29. Juni und
Kommentar „Mit Vertrauen spielt man
nicht“ vom 10. Juli:

Smartphonefreie Alternative

Es war ein schwerer Fehler der verantwort-
lichen Stellen, das Deutschlandticket vor-
rangig für die Menschen anzubieten, die
im Besitz eines Smartphones sind. Damit
wurde ohne Not eine Zweiklassengesell-
schaft geschaffen. Hätte man die vielen Se-
niorInnen nicht ausgegrenzt, die kein sol-
ches Gerät besitzen, wäre die Bilanz sicher
besser ausgefallen, und es würden nicht
drei Millionen Kunden von den erhofften
15 Millionen fehlen. Meine Frau und ich
werden auch in Zukunft auf ein Smart-
phone verzichten, also auch auf günstige
Monatstickets, da uns das normale Mitein-
ander wichtiger ist, als ständig in ein daten-
sammelndes Gerät zu starren. Es wäre zu
wünschen, dass das zuständige Ministeri-
um die Entscheidung von 2023 überdenkt
und das Ticket wieder als Plastikkarte an-
bietet.  Anton Kronast, Immenstadt

Wer zahlt?

Die Politik diskutiert zurzeit darüber, ob
das Deutschlandticket teurer werden soll.
Die mit dem Deutschlandticket nutzbaren
Leistungen der öffentlichen Verkehrsmit-
tel werden natürlich, wie alles, langsam im-
mer teurer. Darum geht es bei der Diskussi-
on aber gar nicht, sondern darum, wie die
Kosten dieser Leistungen zwischen denje-
nigen aufgeteilt werden, die die öffentli-
chen Verkehrsmittel nutzen, und denjeni-
gen, die dies nicht tun.

 Rudolf Schmidt, Dorsten

Autoverkehr einschränken

Nach der Lektüre des Artikels stelle ich
fest, dass die Ansprüche an die propagierte
Verkehrswende deutlich geschrumpft
sind, wenn das Auto irgendwann zur
„zweitbesten Alternative“ mutiert. Mein
Anspruch an eine Verkehrswende ist die
Abkehr von der automobilen individuellen
Mobilität hin zu einer Mobilität für alle,
welche nur erreicht werden kann, wenn
erstere massiv eingeschränkt wird, denn
ÖPNV/Bahn haben den unüberwindbaren
Nachteil, dass sie hinsichtlich Bequemlich-
keit das Auto nicht schlagen können. Es wä-
re hilfreich und zielführend, endlich zuzu-
geben, dass bei zehn Millionen plus X die
Grenze für Deutschlandticket-Abos liegt.
Denn man wird in nennenswerter Zahl nur
die erreichen, die eh daran gewöhnt sind,
ÖPNV und Bahn zu nutzen.

Und zum Thema Vertrauen: Es war
schon vor der Einführung des Deutschland-
tickets klar, dass mit einem im Vergleich
zu Verkehrsverbünden günstigeren Mo-
natsticket es kaum möglich sein würde,
das bestehende Angebot kostendeckend
zu halten, geschweige denn zu verbessern.
Mir persönlich könnte die Diskussion egal
sein, da ich ÖPNV und Bahn in Deutsch-
land nahezu ausschließlich nutze und so-
gar von günstigeren Preisen profitiere.
Nur blutet mir das Herz, wenn ich sehe, wie
viel Energie auf ein Thema verschwendet
wird, das nicht zu gewinnen ist. Und dass
den Verantwortlichen irgendwann ihre tol-
len Berechnungen um die Ohren fliegen
und sie zugeben müssen, dass das Angebot
deutlich reduziert werden muss, wenn es fi-
nanziell tragbar sein soll. Bleibt mir wohl

nur die Aussicht, dass irgendwann die sich
entfaltende Klimakatastrophe einen Wan-
del in der Mobilität erzwingt, welchen man
heute schon leicht hätte erreichen können,
wenn man denn gewollt hätte.

 Erich Würth, München

Einfach zu teuer

Falls das Verkehrsministerium es mit der
Verkehrswende ernst meinen sollte und
Geld in die Kassen der Verkehrsbetriebe ge-
spült werden soll, dann sollte es ein regio-
nales Ticket zu einem attraktiven Preis ge-
ben. Für 29 Euro im Monat kaufen sicher-
lich sehr viele Autofahrer ein Ticket zur ge-
legentlichen Nutzung. 49 Euro monatlich
für ein deutschlandweit gültiges Ticket
sind – und das war schon vor der Einfüh-
rung bekannt – einfach zu teuer für alle die-
jenigen, die vorwiegend regional gerne
mal vom Auto auf den Nahverkehr umstei-
gen wollen.  Anette Nierhoff, Bochum

Ticket für die Jugend

Aus meiner Praxis als Reiseleiter, der aus-
schließlich mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln unterwegs ist, habe ich die Erfahrung,
dass viele Menschen lieber ein teures, aber
sofort erhältliches Tagesticket nehmen als
ein Deutschlandticket nach einem länge-
ren, bürokratischen Verfahren mit Zwangs-
Abonnement. Auch ein digitales Verfahren
kann umständlich sein im Vergleich zu ei-
nem Direktverkauf oder Verkauf am Auto-
maten, wo ein Monats-Deutschlandticket
in weniger als fünf Minuten zu haben wä-
re. Dies war zumindest beim 9-Euro-Ti-
cket der Fall und dies ist auch der entschei-
dende Grund, warum die Nutzung des
Deutschlandtickets auf einem niedrigen
Niveau stagniert. Was noch fehlt, ist die Va-
riante 30-Euro-Ticket für Sozialhilfebe-
rechtigte und für Jugendliche bis 27 Jah-
ren, unabhängig von Bundesland, Schule,
Ausbildung oder Beruf: In diesem Alter
wird das Mobilitätsverhalten geprägt.

Bei diesem deutschlandweiten Tarif
sind vorrangig nicht die Länder, sondern
der Bund zuständig, auch in der Finanzie-
rung, die im Rahmen des Klimageldes (Aus-
gleich für steigende CO2-Bepreisung) öko-
logisch zielgerecht hauptsächlich vom
Bund geleistet werden müsste – und das
zu einem dauerhaft garantierten Preis von
49 beziehungsweise 30 Euro.

 Hermann Krafft, Villingen

Vorbild Schweiz

Der Artikel von Vivien Timmler und Lo-
renz Mehrlich hat die Diskrepanz von SBB
und DB inhaltlich gut dargestellt. Da ich
oft die Deutsche und die Schweizer Bahn
nutze, erlebe ich die Differenzen selbstver-
ständlich. Eine gewagte These: Hätte die
Schweiz eine eigene Autoindustrie wie
Deutschland, wäre die Autolobby dort ge-
nauso erfolgreich wie in Deutschland. Und
das hätte auch Auswirkung auf das Kon-
kurrenzverhältnis Straße/Schiene.

 Jürgen Kolmar, Hamburg
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Ein Bild fast aus vergangenen Zeiten: Rekruten bei einem öffentlichen Gelöbnis im Jahr 2009 vor dem Reichstag. FOTO: DPA
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Das Ende der 49 Euro
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Lokal kräftige
Regengüsse und
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EinTiefüberDänemarkbringtdem
Westen Mitteleuropas zeitweise
kräftigen Regen und Gewitter. Im
Osten istesnebenörtlichenSchau-
ern unter schwachemHochdruck-
einflusshäufiger trocken. IndenAl-
pen gehen gebietsweise Schauer
nieder. Auf den Britischen Inseln
beruhigt sich dasWetter vorüber-
gehend, sommerlicheTemperatu-
ren werden aber kaum erreicht. In
Südosteuropa entwickeln sich ge-
bietsweise Schauer oderGewitter.

Beiwechselnderbis starkerBewöl-
kung breiten sich zum Teil kräftige
Regengüsse und Gewitter vom
Westen und Nordwesten südost-
wärts aus. Auch an den Alpen ent-
wickelnsichSchaueroderGewitter.
VonSchwarzwaldundBodenseebis
zur Lausitz bleibt es bei wechseln-
der Bewölkung noch am längsten
trocken.DieTemperaturensteigen
auf 19 bis 28 Grad. Der Wind weht
schwach bis mäßig, in Böen frisch
bisstarkausSüdwestbisNordwest.
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Str8ts schwer

Von Sebastian Jutisz

I
ch bin Samuel, zehn Jahre alt undhabe
ein Problem. Aber ich will nicht dar-
über reden.“ Gut, dass er dannwenigs-

tensdarüber schreibt, und zwar in seinTa-
gebuch. Oder besser: sie? Denn Samuel,
das sind alle, die in den Neunzigern gebo-
ren wurden, Klapphandys feierten oder
Diddl-Ordner hatten, auf MSN schrieben
und diverse Sammelkarten tauschten.

Samuel ist aber auch die gleichnamige
Animationsserie in der Arte-Mediathek.
Sie handelt von einem Bleistift-kauenden
Jungen, der in den 2000er-Jahren auf-
wächst. 21 kurze Folgen führen durch den
Alltag der Hauptfigur, inklusive kleinerer
und größerer Dramen. Mal erlebt der
Fünftklässler das erste Liebeskribbeln im
Bauch, dann schlägt er sich mit nervigen
Klassenkameradenherum.SeineErlebnis-
se, Gedanken und Gefühle hält er in sei-
nemTagebuch fest.EinDokumentderWir-
ren des Heranwachsens.

Undein echterHit. 36MillionenAufrufe
verzeichnet die Serie seit März in der Me-
diathek, auf Youtube, Instagram und Tik-
tok.Nebeneinerdeutschenundeiner fran-
zösischen Version in der Arte-Mediathek
wurden eine spanische und eine katalani-
sche im spanischen Fernsehen ausge-
strahlt. Eine Überraschung, auch für die
SchöpferinvonSamuel. „Nachdemganzen
Rummelmusste ichersteinmalverschnau-
fen“, erzählt Émilie Tronche im Gespräch
mit der Süddeutschen Zeitung. Noch im-
mer ist die 28-Jährige vondemunerwarte-
ten Erfolg überwältigt. Derzeit wohnt sie
noch in Angoulême im Südwesten Frank-
reichs, wo sie studiert hat. Doch sie sitzt
schonaufgepacktenKoffern, in ihrerWoh-
nung stapeln sich die Umzugskartons. Sie
zieht nach Paris. Wegen Samuel.

„Dorthin zu ziehen fühlt sich an, als öff-
nete sich gerade ein neues Kapitel in mei-
nem Leben“, so Tronche, der begeisterte
Fans aller Altersstufen schreiben. Erwach-
seneumdie30dürftevorallemdiewohldo-
sierte Nostalgie ansprechen, alle anderen
bringt die komisch-melancholische Stim-
mung zumSchmunzeln, die durch das Zu-
sammenspielausSprachmelodieundstim-
mungsvollen Songs von Five for Fighting
oderMichel Jonasz entsteht. Ohne zu jam-

mernoderweitauszuholen, schreibtSamu-
el über seine Probleme. Hinzu kommt: Die
Episoden von drei und sechsMinuten eig-
nensich ideal, umsichaufTiktokkurzauf-
zuheitern und abzulenken.

Es ist die Beziehung zwischen Samuel
undJulie, die sichdurchdie Serie zieht. Sa-
muel ist heimlich in sie verliebt. Das be-
schließt er, als Julie sich im Bus neben ihn
setzt. Sie lacht über seine Witze und hört
Abba und Dire Straits, Samuels Lieblings-
bands. Ihre Kopfhörer will sie aber nicht
mit ihm teilen, eine herbe Enttäuschung.
Außerdem ist Samuel nicht der Einzige,
der Julie toll findet.

Es ist Tronches erste Animationsserie.
„Alles begann mit den Ausgangssperren
während der Corona-Pandemie“, erzählt
sie, die kurz zuvor ihren Abschluss an der
Filmakademie gemacht hatte. Plötzlich
hatte sie viel Zeit zum Nachdenken. Eine
Liebesgeschichte wollte sie schon immer
mal schreiben. Dass sie in der Kindheit
spielen sollte, hattevor allemzweiGründe.

Zum einen sind Kinder direkter, sie lassen
ihrenEmotionen freienLauf.Zumanderen
erinnert sich Tronche gerne an ihre eigene
Kindheit zurück. „Es war ein wenig, wie
wenn Kinder Eltern spielen, nur umge-
kehrt“, sagt Tronche. Als Hauptfigur wähl-
te sie intuitiv einen Jungen.Dadurch fiel es
ihr leichter, eine gewisse Distanz zu wah-
ren und über die eigene Biografie hinaus
über Kindheit nachzudenken. „Bei einem
Mädchenwäre icheineweniger guteBeob-
achterin gewesen.“

Auf den ersten Blick wirken die Figuren
wie beiläufig hingekritzelt. In Kombinati-
onmit grammatikalischnichtganzkorrek-
ten,derKindersprachenachempfundenen
einfachen Sätzen kreiert die Autorin so ei-
neWelt,dieeinemnahundfernzugleicher-
scheint. Nah, weil die einzelnen Episoden
ausgehend von Situationen erzählt wer-
den, die jeder erlebt hat: die Busfahrt zur
Schule, verregnete Sonntage, Schubserei-
en im Schwimmbad. Fern, weil diese Kin-
derwelt in Schwarz und Weiß in starkem

Kontrast zur hektischen Alltagswelt Er-
wachsener steht. Und diese vergessen ha-
ben,wie dieWelt aus derKinderperspekti-
ve aussieht, wie es sich anfühlt, wenn eine
Pausenzankerei oderderersteLiebeskum-
mer dem Ende derWelt gleichkommt.

Erste Clips veröffentlichte Tronche auf
Facebook. Und dort entdeckte sie irgend-
wannDamienMegherbi von der Produkti-
onsfirmaLesValseurs, diemitArte zusam-
menarbeitet. Ausursprünglich vier kurzen
Episoden wurden 21, ein Gesamtkunst-
werk aus Poesie, Musik und kleinen Tanz-
einlagen der Figuren, die die Episoden ab-
runden. Die minimalistische Ästhetik und
der unschuldige Sound wurden beibehal-
ten, alle Charaktere von der Autorin selbst
eingesprochen. Mit dieser einen Stimme
fällt es zwar nicht immer leicht, die ver-
schiedenen Protagonisten auseinanderzu-
halten.Allerdingsunterstreichtesdensub-
jektiven Charakter der Geschichte, die
durch die Brille von Samuel und seiner Ta-
gebucheinträge erzählt wird.

Der Trick ist, dass jeder sich in Samuel
wiedererkennen kann. Die verträumte
Hauptfigur wächst einem sofort ans Herz,
mankannnicht anders, als sichmit ihm zu
freuen und mit ihm zu leiden. Es tauchen
Charaktere auf, die jedem vertraut sind.
Das große Mädchen, das alle anhimmeln,
der viel zu coole Junge, der schneller läuft
als alle anderen, das etwas komischeMäd-
chen, das keine Freunde hat. In gewisser
WeiseähneltSamueldemBuch„PetitNico-
las“ von Goscinny und Sempé, das eben-
falls die Erlebnisse eines kleinen Jungen
schildert. Mit feinemHumor und viel Ein-
fühlungsvermögen versetzt sich Tronche
in die Lage eines Zehnjährigen. „Schlecht
sind Hausaufgaben, Regen und Leute, die
ichnichtmag“, sagt Samuel. „Gut sindhin-
gegen Sonne, Computer, gesund werden.“
Das behutsame und liebevolle Porträt ei-
nes„préado“,wieKinder,dieanderSchwel-
le zur Pubertät stehen, in Frankreich au-
genzwinkernd genannt werden, ist ein ge-
lungenes Experiment, das trotz einiger
französischerReferenzen international an-
schlussfähig seindürfte.DennGefühlewie
Liebe, Freundschaft oder Eifersucht sind
schließlich universell.

Samuel, in der Arte-Mediathek.

Flirt in Schwarz und Weiß
Die Arte-Animationsserie „Samuel“ über einen Zehnjährigen, der Tagebuch

schreibt, begeistert das Publikum. Und überwältigt ihre Schöpferin.

Es darf wohl als besonderer Liebesbeweis
gewertetwerden,dassdieKindervonVerle-
gerHubert Burda, Elisabeth (32) und Jacob
(34), anlässlich der Ankündigung, dass sie
ihreRolle alsGesellschafter „aktiv aufneh-
men“ werden, beim Sommerfest mit ih-
rem Vater das Badnerlied angestimmt ha-
ben. Es ist die Regionalhymne der Region
in Südwestdeutschland, dem das Bundes-
land Baden-Württemberg, den ersten Teil
seines Namens verdankt, des Ortes, an
dem die Wiege des Verlages steht. Andere
Menschen Anfang dreißig hätten sich ver-
mutlichwedernachgutenWortennoch für
Geld vor die über 1000 Gäste gestellt, um
inderbayerischenLandeshauptstadtMün-
chen mit dem Herrn Papa zu schmettern:
„Das schönste Land in Deutschlands
Gau'n, das istmeinBadnerland. Frischauf,
frisch auf, mein Badnerland“.

Hubert Burdas Kinder aus der Ehe mit
derSchauspielerinMariaFurtwängler,Eli-
sabethBurda-Furtwängler und Jacob Bur-
da, sollten „bei Eignung undNeigung“mit
in den Verlag einsteigen, das hatte ihr Va-
ter schon vor Jahren angekündigt. Und
gleich noch ein passendes Alter dafür ge-
nannt: 27 Jahre. Doch am Beginn ihres 28.
Lebensjahres fühlten beide sich damals
noch nicht berufen. Zum Verlegerglück
zwingenwollteBurdadenNachwuchsaller-
dingsauchnicht: „Das istmeinWunsch.Es
muss aber auch nicht sein“, sagte er vor 14
Jahren, anlässlich seines 70. Geburtstages.

Damals stellte er auch klar, dass seine
FrauMariaFurtwänglerbeimunternehme-
rischenErbe des Verlages keine Rolle spie-
lenwird.Auf eine entsprechendeFrageder
SZ antwortete er: „Die Kinder werden er-
ben“.Undes spricht für ihn,dasserdie jun-
ge Generation nicht zwangsverpflichtet
hat. Jacob Burda hat seine Masterarbeit

über den Philosophen Martin Heidegger
geschrieben und später seine Doktorar-
beit. Seine Schwester Elisabeth studierte
Kunstgeschichte in Cambridge, studierte
dannMusik in Kalifornien und begann ei-
ne Singer-Songwriter-Karriere unter dem
KünstlernamenKerfor.Bereits seit2017sit-
zenElisabethBurda-Furtwängler,die inFa-
milie- und Freundeskreis Lisa genannt
wird, und Jacob Burda im Verwaltungsrat
des Verlages, der von Paul-Bernhard Kal-
len als Vorsitzendemgeleitet wird. Zusam-
menmitdemoperativenVorstandbildet er

das oberste Führungsgremiumder Burda-
Gruppe. Gemeinsam mit ihrem Vater hal-
tendieKinder sämtlicheAnteile amUnter-
nehmen.

Erste Verlagserfahrungen haben beide
Burda-Nachkommen bereits gesammelt:
Elisabeth Burda-Furtwängler schnupper-
te bei der Illustrierten Bunte sowie beim
Lifestyle-Magazin Fit for fun ins Business.

Auch bei der von Burda initiierten Digital-
konferenzDLDübernahmendiebeiden im-
mer wieder Auftritte. Erst Ende vergange-
nen Jahres sagte die Verlegertochter in ei-
nem SZ-Interview: „Der Verlag ist das, wo
ich reingeborenwurde. IchbinmirderVer-
antwortungbewusst und auchderChance,
diedarin liegt.Daspüre icheinewahnsinni-
ge Motivation, mich mehr einzubringen.“
Offenbar ist diese Motivation weiter ge-
reift. Elisabeth Burda-Furtwängler hat
lautMitteilung bereits ihr eigenes Büro im
Verlagsgebäude an der Arabellastraße be-
zogen, im 7. Stock, der Vorstandsetage, in
der auch der Verleger seinen Bürotrakt
hat,derhermetischabgesichert ist.Zusam-
men mit ihrer Mutter Maria Furtwängler
hat sie die MaLisa-Stiftung gegründet, die
sich für gesellschaftliche Vielfalt und Kli-
maschutz engagiert. In den kommenden
Wochen und Monaten wolle sie „viele Ge-
spräche mit Burda-Kollegen führen“, um
noch besser die Menschen kennenzuler-
nen, „die unsere Produkte erschaffen und
die das tun, was wir BurdaMedia nennen“,
kündigte sie inderMitteilungebenfalls an.

Jacob Burda hingegen steuert seine Ge-
schäftsaktivitäten vom Prinzregenten-
platz aus, ausdenRäumendes„Family-Of-
fice“derVerlegerfamilie. Seit Jahren ist Ja-
cobBurda imBereichdigitaleStart-upsun-
terwegs. Dort ist auch die Firma NEZ
GmbHangesiedelt, derenGründerundGe-
schäftsführer er ist. IhrGeschäftszweck ist
laut Handelsregister „die Entwicklung
undderVertriebvonAnwendungsapplika-
tionen fürmobile und stationäre Endgerä-
te imBereichderGesundheitunddesWohl-
befindens“.

Wie sich die beiden künftig tatsächlich
aktiv im Verlag einbringen werden, dazu
gabesbeimSommerfest desVerlagesnoch
keine Informationen. Sicher dürfte jedoch
sein:FürdenVater ist einWunschwahrge-
worden – nicht nur wegen des Badnerlie-
des. Lisa Priller-Gebhardt

Am13.JuniwurdendieZuschauervonMar-
kus Lanz Zeugen eines seltenen Ereignis-
ses. Es lobte dort ein Mann die EU-Kom-
missionschefin Ursula von der Leyen, ei-
ner, dermit ernsterMiene darüber sprach,
man habe „das Migrationsthema zu lange
unterschätzt“. Manfred Weber (CSU) war
eingeladen, über die Europawahl zu spre-
chen. Weber, Fraktions- und Parteichef
derEuropäischenVolkspartei imEU-Parla-
ment, war in derWoche nach derWahl der
einzigeEU-Abgeordnete ineinemderTalk-
show-Formate im deutschen Fernsehen.

Der Missmut darüber ist groß in Brüs-
sel. In einemparteiübergreifendenSchrei-
benandie SpitzenvonARDundZDFüben-
deutsche Parlamentarier scharfe Kritik,
dass EU-Politiker in den deutschen Talk-
shows praktisch unsichtbar seien. In der
WochenachderEuropawahlwurden inbei-
den Sendern acht Talkformate ausge-
strahlt, von Caren Miosga bis Markus
Lanz,mit insgesamt43Gästen, so rechnen
die Abgeordneten vor. Von diesen sei ein-
zigWeber zurWahl angetreten. „Das ist er-
schreckend, unzureichendundwird Ihrem
Programmauftrag unserer Ansicht nach
nicht gerecht“, schreiben sie. Talkshows
seien zentrale Orte der politischenAusein-
andersetzung, „undes istäußerstbedauer-
lich,dassEuropapolitikerinnenund-politi-
kern der Zugang zu dieser Arena geradezu
systematisch verwehrt bleibt“.

Das Schreiben richtet sich an den ARD-
VorsitzendenKai Gniffke und denZDF-In-
tendantenNorbertHimmler, andie jeweili-
gen Programmdirektorinnen sowie an die
Mitglieder des ARD-Programmbeirats
unddenProgrammausschussChefredakti-
on im ZDF-Fernsehrat. Der Grünen-Abge-
ordneteDanielFreundhattedenBrief initi-
iert. Unterschrieben haben außer ihm der
neue Chef der Grünen-Delegation im EU-
Parlament,ErikMarquardt, SPD-Delegati-
onsleiter René Repasi, die Co-Chefs der
CDU und CSU, Daniel Caspary und Angeli-
ka Niebler, sowie der bisherige Leiter der
FDP-Delegation, Moritz Körner.

Der Kritik stellen sie eine Bestandsauf-
nahme voran, die es aus ihrer Sicht längst
rechtfertigenwürde, der europäischenPo-
litik mehr Platz im Programm einzuräu-
men.Nicht nur dieWahlbeteiligung sei be-
merkenswert, auch hätten viele Wählerin-
nenundWähler ihreEntscheidungvoneu-
ropäischen Themen abhängig gemacht.
DazugehörtenetwadieBedrohungder eu-
ropäischen Sicherheit, wirtschaftspoliti-
sche Herausforderungen für Europa, der
KlimaschutzunddieVerteidigungeuropäi-
scher Werte, sprich, die Wahrung des
Rechtsstaats. Nun hätten die Europawah-
len und mithin die Auseinandersetzungen
in Brüssel, die Machtkämpfe um Posten
und die Lage in einzelnen Mitgliedstaaten
Sendezeit bekommen. Das alles sei aber
„häufig aus Sicht der Bundespolitik“ be-
trachtet worden, bemängeln die Unter-
zeichner. Während die Korrespondenten
von ARD und ZDF in Brüssel „kritisch und
mithoherExpertise“berichtethätten,wer-
de die europäische Politik in Talkshows
„häufig nur verzerrt“ wiedergegeben.

DieUnterzeichnerdesBrandbriefs erin-
nern daran, dass im EU-Parlament 96 Ab-
geordnete aus Deutschland vertreten sei-
en und eine Präsidentin aus Deutschland
die EU-Kommission anführe. Diese Men-
schen säßen viel zu selten in Talkshows.
„WirmöchtendahereindringlichanSieap-
pellieren“, schreiben sie, „EU-Politikerin-
nen und Politiker deutlich häufiger in ih-
renTalkshowszumBestandteilderDiskus-
sion und der Debatte zumachen.“ Das ZDF
wiesdieKritikzurück.Manberichte„regel-
mäßig und ausführlich“ über europäische
Themen. „Dies lässt sich nicht alleine an
derPräsenz vonEuropapolitikerinnenund
Europapolitikern in Talkshows ablesen“,
so eine Sprecherin. Jan Diesteldorf

Familienbetrieb: Elisabeth Burda-Furtwängler, Hubert Burda und Jacob Burda auf
dem Burda-Sommerfest.  F O T O : M A X LO U I S K O E B E L E
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Zehn Jahre alt.
Und verliebt? Szene
aus „Samuel“ mit
der Titelfigur und

deren Love Interest
Julie. F O T O : 2 0 2 4 A R T E

„Da spüre ich eine

wahnsinnige Motivation,

mich mehr einzubringen.“

Tradition
verpflichtet

Lange angekündigt, nun vollzogen: Bei Burda steigt nun

die nächste Generation aktiv ins Verlagsgeschäft ein.

Brief aus Brüssel
EU-Abgeordnete beschweren

sich bei ARD und ZDF.

Erste Verlagserfahrungen

haben beide Nachkommen

bereits gesammeltDas ZDF wies die

Kritik prompt zurück

Die verträumte Hauptfigur

wächst einem

sofort ans Herz
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15.00Geheime DDR – Verbotene Orte der
Macht 15.45Drei Blicke auf Deutschland –
Was bedeutet die Staatsbürgerschaft?
16.00 Natur macht Geschichte 17.30
phoenixder tag18.00RechtsRusslandund
links die Ostsee – Das Baltikum in der NA-
TO 18.30 Traumziele Südostasiens 20.00
Tagesschau 20.15 Abenteuer Spanien. Die
Mittelmeerküste /WildesAndalusien21.45
heute-journal 22.15 Songs of Gastarbei-
ter – Liebe, D-Mark undTod. Dokumentar-
film, D/TRK 2022 23.45Drei Generationen
Almanya. Dokumentation 0.30Abenteuer
Spanien.DieMittelmeerküste.Doku-Reihe

17.30 Expedition in die Heimat 18.15 Al-
pen-Donau-Adria. Magazin 18.45 42 – Die
Antwort auf fast alles 19.15Die Physik Al-
bert Einsteins (1/7) 19.30 Bergmenschen –
Freundschaft,BikesundBerge (3/10)19.50
Gilbert Bécaud in München 20.00 Tages-
schau 20.15 In Thailands Norden – Kampf-
käfer, Riesenschaukeln und Bergvölker
21.00MeinKörper.MeineWohlfühltempe-
ratur – Hitze 21.45 42 – Die Antwort auf
fast alles. Kann Geoengineering das Klima
retten? 22.15 RESPEKT 22.45 Planet Wis-
sen 23.45TheDay 0.15DieTagesschau vor
20 Jahren 0.30Bob Ross 0.55SpaceNight

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller13.55HartzRotGold16.05Hartzund
herzlich – Tag für Tag Rostock 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Einfach nicht
aufgeben. Doku-Soap. Karim ist nach der
Aussprache mit Janni erleichtert und will
sich für ihreHilfe revanchieren. 20.15Hartz
Rot Gold. Das Geheimnis / Plötzlich Rente
22.15Armes Deutschland – Stempeln oder
abrackern? Dokumentationsreihe 0.15
HartzRotGold.PlötzlichRente.Reportage-
reihe 2.00Armes Deutschland – Stempeln
oder abrackern? Dokumentationsreihe

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf der
Spur11.10CSI:Miami13.55voxnachrichten
14.00Mein Kind, dein Kind – Wie erziehst
du denn? 15.00Shopping Queen 16.00Das
Duell – Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap 17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. U.a.: Tag 2: Fabio, Koblenz
20.15 And Just Like That ... 4-5). Vivante /
SüßesoderSaures22.10HotoderSchrott –
DieAllestester23.10HotoderSchrott –Die
Allestester . Doku-Soap 0.10 vox nachrich-
ten 0.30Medical Detectives. Böses Blut /
VerhängnisvollesVertrauen

11.00 Navy CIS. Mann ohne Gesicht / Fal-
sche Baustelle / Der Oshimaida-Code /
Schlimme Tage. Krimiserie 14.50 Castle.
Last Action Hero. Krimiserie 15.50 Kabel
Eins :newstime 16.00 Castle 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Reportagereihe
18.55AchtungKontrolle!Wir kümmernuns
drum . Auf die inneren Werte kommt es
an –WertstoffhofHannover20.15EinChef
zum Verlieben. Liebeskomödie, USA/AUS
2002 22.25Die Sandra Bullock Story 23.35
Während du schliefst. Liebesfilm, USA
1995 1.30Kabel Eins :newstime

6.00Nachrichten 6.05Allegro 9.05DerVormittag 12.00Nachrichten 12.05Der Nachmit-
tag 16.00Nachrichten 16.05 Leporello 18.05 Kissinger Sommer. C.Ph.E. Bach: Konzert B-
DurWq 164; J.S. Bach: Konzert d-Moll BWV1052R; C.Ph.E. Bach: Sinfonie Es-DurWq 164;
J.S. Bach: Konzert g-Moll BWV1056; „DasmusikalischeOpfer“, Ricercar c-Moll BWV1079;
Konzert d-Moll BWV 1060R (Marie Tetzlaff, Oboe; Berliner Barock-Solisten, Violine und
Leitung: ChristianTetzlaff) 20.03Konzert. Klavierfestival Ruhr. Schönberg: Klavierkonzert
op.42;Gershwin: „RhapsodyinBlue“;Rachmaninow:SinfonischeTänzeop.45(KirillGerstein,
Klavier;WDR-Sinfonieorchester, Leitung: Elim Chan) 23.03 Jazz 0.03ARD-Nachtkonzert

5.03Bayern2-Playlist6.05DieWeltamMorgen9.05Bayern2Nahdran.U. a.: Radiowissen:
Die Größemachts? –Wie die Körpergröße unsere Gesellschaft prägt 12.05Tagesgespräch
13.05 Stadt Land Leute 14.05 Bayern 2 Kulturleben 16.05 Eins zu Eins. Gast: Franziska
Gehm, Kinderbuchautorin 17.05 Die Welt am Abend 18.53 Betthupferl 19.05 Zündfunk
20.05Bayern 2 Salon 22.05 Eins zu Eins (Wh.) 23.05Nachtmix 0.03Reflexionen 0.10Con-
certo bavarese. U. a.: Spilling: „Suite Alt-Nürnberg“ (Nürnberger Symphoniker, Leitung:
GünterNeidlinger);W. Jacob: „Quartett 1960“ (Aulos-Bläserquintett);Deutschmann:Con-
certino (Hans-Dieter Bauer, Siegfried Schubert-Weber, Klavier) 2.03ARD-Nachtkonzert

5.05 Infos 9.10 Europa heute 9.35 Tag für Tag 10.08 Sprechstunde. Geriatrie. Gesund Al-
tern. Zu Gast: Prof. Dr. Ralf-Joachim Schulz, Chefarzt Altersmedizinisches Zentrum Köln
11.35Umwelt 12.10 Infos 13.35Wirtschaft 14.10Deutschland heute 14.35 Campus und
Karriere 15.05Corso 15.35@mediasres16.10Büchermarkt16.35Forschungaktuell17.05
Wirtschaft undGesellschaft17.35Kulturheute18.10 Infos18.40Hintergrund 19.05Kom-
mentar 19.15Feature. „DieHeiligen sindwir“.HaraldPoelchau–Gefängnispfarrer inTegel
und Plötzensee 1933 -1945 20.10 „Ein Brief des Lord Chandos – Remix“. Hörspiel von
ManfredHess21.05 Jazz live22.05Musikszene22.50Sport23.10DerTag0.05Radionacht

11.50 Verrückt nach Meer 12.40 Buffet
13.25Meister des Alltags 13.55Wer weiß
denn sowas? 14.40 Nashorn, Zebra & Co.
Ein fünfstimmigerChor15.10Elefant,Tiger
& Co. Wachwechsel im Nashornstall 16.05
Kaffee oder Tee 17.00Aktuell 17.05 Kaffee
oder Tee 18.00Aktuell 18.15 Landesschau
19.30 Aktuell 20.00 Tagesschau 20.15
Marktcheck checkt ... ... Aldi 21.00 Voss &
Team 21.45 Aktuell 22.00Hannes und der
Bürgermeister 22.30 Richling #2024 23.15
kabarett.com. Zu Gast: Martin Schmitt
0.00 Babbel Net! Show 0.30 Das große
Kleinkunstfestival 2023

12.55 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 13.40 Hauptstadtrevier 14.30 Ich
liebe meine Familie, ehrlich. TV-Komödie,
D 1999 16.00 hallo hessen 16.45 hessen-
schau 17.00 hallo hessen 17.45 hessen-
schau 17.55 hessenschau Sport 18.00
Maintower – News & Boulevard 18.25 Bri-
sant 18.45 Die Ratgeber 19.15 alle wetter
19.30hessenschau20.00Tagesschau20.15
Kochs anders 21.00 Der Camping-Check
21.45 Tobis Städtetrip 22.15 hessenschau
22.30DasNetz –Prometheus (5) 23.15Das
Netz – Prometheus 0.00 Die Flucht von
Alcatraz. Thriller, USA 1979

12.45Mia andme –Abenteuer in Centopia
(4/78). Ein seltsamesOrakel /Derverlorene
Trumptus. Animationsserie 13.30 logo!
13.40 Tiere bis unters Dach 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 H2O – Plötzlich
Meerjungfrau 15.45 Lenas Ranch 16.30
HexeLilli16.55AchduheiligeScheibe –Die
Abenteuer vonMimo und Leva 17.00 Tashi
17.25 Yakari 17.50 Der kleine Nick und die
Ferien 18.10 Die Biene Maja. Serie 18.35
Pip und Posy 18.50 Sandmännchen 19.00
Die Schlümpfe. Trickserie 19.25 pur+ 19.50
logo!20.00KiKALive20.10DurchdieWild-
nis – DasAbenteuer deines Lebens

6.05 Um Himmels Willen 7.45 Rote Rosen
9.20Detektiv Rockford –Anruf genügt (5).
Gruppenbild mit Jim. Detektivserie 10.05
Großstadtrevier (5) 10.55 Sturm der Liebe
12.30 In aller Freundschaft 13.55 Meine
Mutter traut sichwas.TV-Komödie,D2020
15.25 Detektiv Rockford – Anruf genügt
16.15 Großstadtrevier 17.05 Rote Rosen
18.40 Sturm der Liebe. Telenovela 20.15
DerBasardesSchicksals (1-3).Historiense-
rie22.45TheBletchleyCircle (1-2).Krimise-
rie0.15AgathaChristie:MörderischeSpie-
le. Verbrechen lohnt sich nicht. TV-Krimi-
nalfilm, F/CH 2014.Mit Samuel Labarthe

9.05 Die Küchenschlacht 9.50 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für Rares 11.30
Bares für Rares 12.20 Death in Paradise
14.05 The Rookie 15.30 Death in Paradise
17.15 The Rookie 18.35 Duell der Garten-
profis19.20Bares fürRares.Magazin20.15
Das Quartett. Dunkle Helden. TV-Krimi-
nalfilm, D 2021. Mit Anja Kling 21.45Dop-
pelhaushälfte. Verpasste Chancen /Amour
Fou 22.45 Congo. Abenteuerfilm, USA
1995. Mit Laura Linney, Ernie Hudson 0.25
Killing Eve. Ich kenn' Sie doch /Sorry, Baby.
Dramaserie 1.50Der junge InspektorMor-
se.Totenmasken.TV-Kriminalfilm,GB2017

17.00MDR um 4 17.45MDR aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant. Magazin 18.54
Sandmännchen19.00Regional 19.30MDR
aktuell 19.50Mit Herz und Land – Mittel-
deutsche Hofgeschichten 20.15 Umschau
21.00MedaillenschmiededesOstens –Die
DHfK in Leipzig 21.45MDR aktuell 22.10
Aus der Traum: Der Olympia-Boykott
1984 –Wie DDR-Stars um die Spiele in Los
Angeles gebrachtwurden. Dokumentation
22.55 Polizeiruf 110. Der Teufel hat den
Schnaps gemacht. TV-Kriminalfilm, DDR
1981 0.15 Rentnercops 1.05Wataha – Ein-
satz an der Grenze Europas (2). Krimiserie

13.10 Oma kocht am besten 13.40 Rent-
nercops 14.30 Am Anfang war der Seiten-
sprung. TV-Komödie, D 1999 16.00 rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte17.05Panda,Gorilla&Co.17.53Sand-
männchen 18.00 rbb24 18.15 Raus aufs
Land (3) 18.45Brisant 19.30 rbb24 Abend-
schau 20.00 Tagesschau 20.15 Die
schnellsten Beine derWelt – Ein Bahnradt-
rio für Olympiagold 20.45 Generation F.
Gemeinsam gegeneinander: Vier Ruderin-
nen für Olympia 21.15 Die Braunschweig-
Brüder – ZweiWelten, ein Ziel 21.45 rbb24
22.00BlueMoon 0.00Ohjaaa! Sex lieben

5.20 Storage Hunters. Die Stunde der
Wahrheit 6.00 Teleshopping 7.00Antwor-
ten mit Bayless Conley 7.30 Die Arche-
Fernsehkanzel. Magazin. In der Sendung
„Die Arche-Fernsehkanzel” werden Aus-
schnitte aus Gottesdiensten übertragen.
8.00 Teleshopping 15.30 Normal 16.00
StorageHunters16.45DieDreivomPfand-
haus. Fußmassage / Rick hat Rücken / Fi-
naltag 18.15 Highway Patrol. Doku-Soap
19.15 Highway Cops. Doku-Soap 20.15
Highway Patrol. Doku-Soap 22.15 Cops.
Lügen und Betrug 1.00 Highway Cops.
Doku-Soap 2.45StorageHunters

5.30Morgenmagazin9.00Tagesschau.Mit
Wetter. Nachrichten 9.05 Hubert ohne
Staller. Milchmord. Krimiserie 9.55 Tages-
schau 10.00Meister desAlltags 10.30Ge-
fragt – Gejagt 11.15 Buffet 12.00 Tages-
schau.MitWetter. Nachrichten
12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.03 DerWinzerkönigDasAngebot /

Neue Ziele. Unterhaltungsserie
15.30 Pfarrer Braun (2/22) Das Skelett

in denDünen. TV-Kriminalfilm,
D 2003.Mit Ottfried Fischer

17.00 TagesschauNachrichten
17.15 BrisantMagazin
18.00 Gefragt –Gejagt
18.50 WaPoBodensee Paleo Girl. Serie
19.45 Sportschauvor acht –Olympia-

QuizMod.: Esther Sedlaczek
19.50 Wettervor acht
19.55 Wirtschaftvor acht

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne . Magazin. Moderation:
Florian Weiss 10.30 Notruf Hafenkante
11.15SOKOStuttgart 12.00heute
12.10 Mittagsmagazin
14.00 heute – inDeutschland
14.15 DieKüchenschlachtNelsonMül-

ler sucht den Spitzenkoch. Show
15.00 heuteXpressNachrichten
15.05 Bares fürRaresMagazin
16.00 heute – in EuropaNachrichten
16.10 DieRosenheim-Cops
17.00 heuteNachrichten
17.10 hallo deutschlandMagazin
18.00 SOKOKölnMakeDünnwald

GreatAgain. Krimiserie
19.00 heute Nachrichten
19.20 WetterNachrichten
19.25 DieRosenheim-Cops

Ein anonymerAnruf. Krimiserie

5.10 Space Night 6.00Dahoam is Dahoam
6.30 Inaller Freundschaft –Die jungenÄrz-
te 7.20 Tele-Gym 7.35 Panoramabilder /
Bergwetter 8.55 Tele-Gym 9.10Dahoam is
Dahoam 9.40 Dahoam is Dahoam 10.10
Seehund, Puma&Co. 11.00Nashorn, Zeb-
ra & Co. 11.50Wildes Norwegen. Doku
12.35 Werweißdenn sowas?
13.20 Quizduell-Olymp
14.10 aktivundgesund
14.40 Leopard, Seebär&Co.
15.30 Schnittgut.Alles ausdemGarten
16.00 BR24Nachrichten
16.15 Wir inBayern
17.30 Abendschau –Der Süden
18.00 Abendschau
18.30 BR24Nachrichten
19.00 Gesundheit!Geschlechtskrank-

heiten auf demVormarsch
19.30 Dahoam isDahoam

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7. Magazin 8.00 Punkt
8 9.00Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Daily
Soap 9.30Unter uns 10.00UlrichWetzel –
Das Strafgericht 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap 12.00 Punkt
12. Das RTL-Mittagsjournal
15.00 Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00 UlrichWetzel –Das Strafgericht
17.00 Verklagmichdoch!
17.30 Unter unsBambisWut
18.00 Explosiv–DasMagazin
18.30 Exclusiv–Das Star-Magazin

Moderation: Frauke Ludowig
18.45 RTLAktuell
19.05 Alleswas zählt

Der Plan fliegt auf. Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Neustart? Daily Soap

5.10 talk talk talk5.35 taff6.25Galileo 7.30
How IMetYourMother 7.55TheGoldbergs
8.45 Brooklyn Nine-Nine. Dauerfeuer /
Harte Prüfung für einenGöttergatten 9.40
Die Simpsons 10.35 How I Met Your Mo-
ther. Serie 11.30Scrubs – DieAnfänger
12.20 TwoandaHalfMen Eng ist gut /

Der Frauendieb / Potpourri und
Pfefferspray /Die Elefantenpille

14.10 TheMiddle
15.10 TheBigBangTheory

Die retrospektive Retrospektive /
Der Stelzen-Traum. Comedyserie

17.00 taffMythosMaklerwelt (2)
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons Ich will nicht wis-

sen, warumder gefangeneVogel
singt /NachHause telefonieren

19.05 GalileoWie leben echte
Venezianer inVenedig?

5.15 Auf Streife. Doku-Soap 5.30 SAT.1-
Frühstücksfernsehen 10.00 Auf Streife .
Der 60. Geburtstag. Doku-Soap 11.00Auf
Streife. Kind als Pfand in der Kneipe gelas-
sen. Doku-Soap 12.00 Auf Streife. Scho-
ckierenderFund imKofferraum.Doku-Soap
13.00 Auf Streife –Die Spezialisten

Er will doch nur spielen
14.00 Auf Streife –Die Spezialisten

Nachts im Zoo. Doku-Soap
15.00 Auf Streife

Aufstand im Sexshop. Doku-Soap
16.00 Auf Streife

Rikscha rabiat. Doku-Soap
17.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
18.00 Notruf Fettiger Fauxpas
19.00 Die Landarztpraxis

AlteWunden. Dramaserie
19.45 SAT.1 :newstime

5.00 Abenteuer Archäologie. Der Mythos
des Labyrinths von Kreta 5.25 Magischer
Maghreb (3/5) 6.25 ARTE Journal Junior
6.30Cholitas, die fliegendenFrauenBolivi-
ens 7.25 Stadt Land Kunst 8.10 Stadt Land
Kunst9.00DieAdria (1/6) 11.10Phänome-
nale Natur. Torres del Paine: Wildes Pata-
gonien12.00SüchtignachMuskeln – Junge
Männer und ihr Körperkult
12.35 Stadt LandKunst
13.20 Stadt LandKunstMagazin
14.10 MillionDollar BabyBoxerfilm,

USA 2004.Mit Clint Eastwood
16.20 Kate Superstar –

Die perfektePrinzessin
18.35 Naturparks inPortugal (5/5)
19.20 Arte JournalNachrichten
19.40 Irlands geraubte

Kinder: Zwangsadoption
imNamenderKirche

9.50 Abenteuer Watzmann – Faszination
undGefahr10.20AsienswildeÜberlebens-
künstler. Im Land des Monsuns 11.05 Asi-
ens wilde Überlebenskünstler. In eisigen
Höhen 11.50Hessen à la carte
12.20 Ausgerechnet
12.50 Natur imGartenMagazin
13.15 Verborgene Schönheit
13.40 Rose –KöniginderBlumen
14.25 WienerGstettn
15.10 Hummeln –Bienen imPelz
15.55 DasAlien-Insekt –

DieGottesanbeterin
16.40 Geheimnisvolle Parktiere –

Wildes Leben inder Stadt
17.30 GeheimnisvolleWiesenwelt
18.15 DiewunderbareWelt desWein-

gartensDokumentation
19.00 heuteNachrichten
19.20 Kaminer inside

20.00 Tagesschau
20.15 DieKanzlei

Wechselspiel. Anwaltsserie.Mit
Sabine Postel, Herbert Knaup,
Katrin Pollitt. Gellert vertritt eine
Frau, die nach einemOne-Night-
Stand schwanger geworden ist
und denVater des Kindes auf Un-
terhalt verklagenwill.

21.00 In aller FreundschaftMeister der
Verdrängung. Arztserie.MitMax
Bär, Julia E. Lenska, Jan Pohl. Der
Patient Fabian Uhlmer hat ein
Problemmit Frauen und gerätmit
Dr. Kathrin Globisch aneinander.

21.45 ErdrückendePapierflut –Von
Bürokratiemonstern,Überregu-
lierungenundSchnappatmung
Dokumentation

22.15 Tagesthemen
22.50 Olympische Spiele

Paris 2024 (2/3) Krieg und
Spiele. Dokumentationsreihe

20.15 DänemarksKönigskinder:Auf-
bruchundVermächtnis
Dokumentation. Es ist der Beginn
einer neuen Ära in Dänemarks
Monarchie, als am 14. Januar 2024
FrederikX. Königwird. In den Fo-
kus rückt an diesemTag auch er:
Christian, der neueKronprinz.
Mehr Pflicht,mehr Präsenz,mehr
Verantwortung heißt es jetzt für
den gerade erst volljährig gewor-
denenRoyal. Der Film erklärt, was
derThronwechsel für die jungen
Repräsentanten der dänischen
Krone bedeutet undwelcheHer-
ausforderungen auf siewarten.

21.00 frontalModeration: Ilka Brecht
21.45 heute journal
22.15 Arbeitskräfteweltweit

gesucht!Dokumentation
22.45 TerraXHarald Lesch

... und dieMacht der Pharmarie-
sen. Dokumentationsreihe

20.00 Tagesschau
20.15 IrgendwieundSowiesoRingo.

Unterhaltungsserie.Mit Ottfried
Fischer, ElmarWepper, Robert
Giggenbach. OhneMusik geht das
Lieblingstier des schwergewichti-
gen BauernsohnesAlfons Kersch-
baumer, alias Sir Quickly, keinen
Meter. Doch das Tonbandmit
eben dieserMusik fehlt bis weni-
geMinuten vor demStart der ers-
ten BayerischenMeisterschaften
imOchsenrennen. Dass der Ochse
Ringo amRennen teilnehmen
kann, ist einzig denAutofahr-
künsten der Sir-Quickly-Freunde
Effendi und Sepp zu verdanken.

21.00 IrgendwieundSowiesoDie lange
Nacht. Unterhaltungsserie

21.50 BR24
22.05 Mord inbesterGesellschaft

Die Lüge hinter derWahrheit
TV-Kriminalfilm, D/A 2011

20.15 Raue –DerRestaurantretter
„Chez Emil” in Berlin.Mod.: Tim
Raue, Katharina Raue. Der 20-jäh-
rige Emil hat seinenTraumvomei-
genenRestaurant verwirklicht,
aber ohneAusbildung droht er
nun zu scheitern. TimundKathari-
na helfen ihmdabei, das Restau-
rant sauber zu halten und die elek-
trischeVerkabelung zu reparieren.

22.15 RTLDirekt
22.35 Extra –DasRTLMagazin

Mietwagenabzocke imAusland /
Die Kindermacher – furchtbar
fruchtbar / Perfekte Haarpflege:
Sind Profimittel vom Friseur wirk-
lich besser als Produkte aus der
Drogerie? Themen: +Mietwagen-
abzocke imAusland + Die Kinder-
macher – furchtbar fruchtbar +
Perfekte Haarpflege: Sind Profi-
mittel vom Friseur wirklich besser
als Produkte aus der Drogerie?

20.15 Darüber staunt dieWelt
DiewitzigstenHobby-Helden
Ist dieArbeit getan, geht der Spaß
erst richtig los. Genau deswegen
sorgen heute die witzigstenHob-
by-Helden für Pannen am laufen-
den Band. Es geht kopfüber zu
den lustigsten Clips auf dem
Rummel und es bleibt keine Kü-
che saubermit den dusseligsten
Hobby-Gourmets. Egal ob Frei-
zeitkapitäne, die ihre Luxusyacht
crashen, oder Esoterik-Mädels,
denen die Klangschale platzt –
Freizeit ist Pannenzeit!

22.50 Darüber staunt dieWelt
Jetzt schlägt’s 13!Waswäre die
Welt doch so fad ohne lustigeVi-
deoclips: Die Folge "Jetzt schlägt's
13!" präsentiert lustige Reporter
am Limit, peinliche Diebe auf
Überwachungskameras und tieri-
sche Selfie-Poser aus allerWelt.

20.15 NavyCIS
ZehnMillionenGründe. Krimise-
rie.Mit SeanMurray,WilmerVal-
derrama, Katrina Law. Lieutenant
Rachel Donahue stichtmit einer
Schere auf ihrenMann Logan ein
und flüchtet daraufhin vom
Tatort. Das Opfer überlebt den
Vorfall, muss allerdings unver-
züglich notoperiert werden.

21.15 NavyCIS:Hawaii LetzterAusweg.
Krimiserie.MitVanessa Lachey,
Alex Tarrant, NoahMills. Ernie
ist verzweifelt, weil Commander
Chase entführt wurde.

22.15 FBI: Special CrimeUnit
One-Night-Stand. Krimiserie
MitMissy Peregrym, Zeeko
Zaki, John Boyd. Das FBI-Team
untersucht denmysteriösen
Mord an einemPaar, das erst
kürzlich aus demUrlaub nach
NewYork zurückgekehrt ist.

20.15 Kinder imSpitzensport –
Siegenum jedenPreis
Dokumentarfilm, F 2024.
Jedes Landwill seine Sportler
ganz oben auf der Siegestreppe
sehen. Das fordert jedoch
schon in der Kindheit der
Athleten großeOpfer.

21.45 Die schnellstenBeinederWelt
Dokumentation.AmBeispiel her-
ausragender Kurzstreckensportler
schildert dieDokumentation die
Geschichte des 100-Meter-
Sprints durch das Prisma stetiger
Beschleunigung, zudemwird die
Entwicklung derDisziplin und des
menschlichenKörpers beleuchtet.

22.40 Venezuela –MadurosMacht-
kampfDokumentation. Unter der
Führung von Präsident Nicolás
Maduro stürzte das einst stabile
Venezuela in die schlimmste hu-
manitäre Krise seiner Geschichte.

20.00 Tagesschau
20.15 ImAbgrundTV-Kriminalfilm, D

2020.Mit Peter Kurth, TobiasMo-
retti, Simon Schwarz. Regie: Ste-
fan Bühling. Der aus der Haft ent-
lassene Kindermörder Hagenow
kommt in ein entlegenes Dorf.
Weil er weiterhin als gefährlich
gilt, observiert ihn das LKA–
und verliert ihn aus denAugen.
Dann verschwindet ein Junge.

21.45 Südfrankreich:Die Coted’Azur
neuentdecktReportage

22.00 ZIB 2
22.25 Brokenwood–Mord inNeusee-

landDer schwarzeWitwer. TV-
Kriminalfilm, NZ 2016.Mit Neill
Rea, Fern Sutherland, Nic Samp-
son. Regie:Mark Beesley. She-
pherd und seine Kollegin
Sims untersuchen in den
Wäldern einen fast filmreifenTod
unter riesigen Spinnennetzen.

23.35 Sofia, ihrVater und ihre
Pflege-WGDokumentation

0.05 Tagesschau
0.15 DieKanzlei
1.00 In aller FreundschaftMeister

derVerdrängung. Arztserie
1.45 Tagesschau
1.50 Olympische Spiele Paris 2024

(2/3) Krieg und Spiele
Dokumentationsreihe

2.35 Okawango – Fluss derTräume
(2/3) ImHerzen des
Deltas. Dokumentationsreihe

3.20 Europamagazin Zypern: 50 Jahre
nach der türkischen Invasion

3.50 Hubert ohne Staller

23.15 Markus Lanz
0.30 heute journal update
0.45 TheGoodNeighbor –Das

BösewohntnebenanThriller,
USA/LETT2022.Mit Jonathan
RhysMeyers, Luke Kleintank,
Eloise Smyth. Regie: Stephan
Rick. Ein amerikanischer
Journalist zieht nach Riga
und freundet sichmit seinem
hilfsbereitenNachbarn an.

2.25 DanSommerdahl –Tödliche
Idylle Liebeslabyrinth
TV-Kriminalfilm, DK/D 2021

3.55 Crossfire –Tod inder Sonne
Dramaserie.Mit KeeleyHawes

23.35 Totenfrau
Im Reich der Toten. Krimiserie

0.15 Totenfrau
Ein ganz großer Künstler

0.55 SchlachthofKabarettmitMicha-
el Altinger und Christian Springer.
Zu Gast: Dagmar Schönleber,
DjangoAsül, PhilippWeber.Mo-
deration:Michael Altinger

1.40 Mittermeiers LuckyPunchCo-
medyClubMitwirkende:Martin
Frank,Alex Stoldt, Kristina Bo-
gansky, Fred Costea.Moderation:
MichaelMittermeier

2.25 Dahoam isDahoam
2.55 Wir inBayern

0.00 RTLNachtjournal
0.25 RTLNachtjournal Spezial:

Weleda-ChefinTinaMüller im In-
terviewGespräch. RTLNacht-
journal Spezial:Weleda-Chefin
TinaMüller im Interview

0.45 CSI:MiamiHängen sollst du inMi-
ami. Krimiserie.Mit David Caruso

1.30 CSI:MiamiÄrger imGepäck
Krimiserie.Mit David Caruso

2.25 CSI:Miami
Alle imVisier. Krimiserie

3.15 DerBlaulicht-Report
3.50 CSI: DenTätern auf der Spur

BeiAnrufMord. Krimiserie
MitWilliamPetersen

1.10 Balls – fürGeldmache ich alles
Moderation: Christian Düren
Die Kandidaten in der von Christi-
an Dürenmoderierten Show ha-
ben sich freiwillig gemeldet, und
stellen sichAufgaben, die amAn-
fang leicht zu bewältigen sind,
aber immer schwieriger werden.
Somuss z.B. ein Song von den
Backstreet Boys vorgetragenwer-
den. Klingt einfach, aber was ist,
wennman für die Performance
denMonokini aus demFilm "Bo-
rat" tragenmuss? Sieger wird,
wer ammeistenmitmacht.

2.05 Balls – fürGeldmache ich alles

23.15 FBI:MostWantedGesegnet. Kri-
miserie.Mit DylanMcDermott,
Alexa Davalos, Roxy Sternberg

0.10 NavyCIS ZehnMillionenGründe.
Krimiserie.Mit SeanMurray,Wil-
merValderrama, Katrina Law

1.05 NavyCIS:Hawaii LetzterAusweg.
Krimiserie.MitVanessa Lachey

1.50 FBI: Special CrimeUnitOne-
Night-Stand. Krimiserie

2.30 FBI:MostWantedGesegnet. Kri-
miserie.Mit DylanMcDermott,
Alexa Davalos, Roxy Sternberg

3.10 Auf Streife
3.55 Auf Streife
4.45 Auf Streife

23.35 Bruder undSchwesterDrama, F
2022.MitMarion Cotillard,Melvil
Poupaud, Golshifteh Farahani.
Regie: ArnaudDesplechin. Die
Geschwister Louis undAlice spre-
chen seit 20 Jahren nichtmitein-
ander – bis sie durch ein Unglück
aus ihremAlltag gerissenwerden.

1.25 Pracht undPrunkander Loire –
Schloss ChambordDokumentar-
film, F 2015.Mit Kévin Beck,
Philippe Boissay, Pascal
Brioist. Regie:Marc Jampolsky

2.55 Spreewald –dieWasserwelt
der SorbenDokumentation

3.40 Athleticus (2/30) Serie

23.55 Alles finster (4/6) Comedyserie
Nach der wenig erfolgreichen
Nahrungsbeschaffung eskaliert
ein Konflikt umden Prepper-Kel-
ler der zugezogenenDeutschen.

0.40 GlitzermineralMica –Kinderar-
beit für unsereAutos,Handys
undKosmetikDokumentation

1.15 10vor10
1.45 ImAbgrundTV-Kriminalfilm,

D 2020.Mit Peter Kurth,
TobiasMoretti, Simon Schwarz

3.15 DiewunderbareWelt des
WeingartensDokumentation

4.00 GeheimnisvolleWiesen-
weltDokumentation

14.00NDRInfo14.10Rentnercops15.00Die
Seebrücken von M-V– Die Majestäten der
Ostsee 16.00NDR Info 16.15Werweiß denn
sowas?17.00NDRInfo17.10Leopard,Seebär
& Co. 18.00Regional 18.15Ökologisch bau-
en– Der Händler von Lehm, Kalk und Hanf
18.45DAS!19.30Regional20.00Tagesschau
20.15Visite21.00AbenteuerDiagnose21.45
NDR Info 22.00 Tatort. Murot und dasMur-
meltier. TV-Kriminalfilm, D 2017 23.30 Tat-
ort.Der hundertsteAffe.TV-Kriminalfilm,D
2016 1.00Markt. Magazin 1.45 Abenteuer
Diagnose. Mysteriöse Schwäche der Beine
2.45HalloNiedersachsen

13.50 Neues aus dem Münchner Tierpark
Hellabrunn 14.20 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 15.10 In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte 16.00WDRaktu-
ell 16.15Hier und heute 18.00WDR aktu-
ell / Lokalzeit 18.15Hogräfer &Binkenstein
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Tatort (3). 3x
schwarzer Kater. TV-Kriminalfilm, D/A/CH
2003 21.45 WDR aktuell 22.15 Polizeiruf
110. Der Tag wird kommen. TV-Kriminal-
film, D 2020 23.40 Tatort. Schimanskis
Waffe. TV-Kriminalfilm, D 1990 1.10 In al-
ler Freundschaft – Die jungen Ärzte

5.55 All Time Classics 6.00 Joyce Meyer –
Das Leben genießen 6.25 Infomercial 7.25
JoyceMeyer – Das Leben genießen 7.55 In-
fomercial. Nachrichten 15.00ActionHero-
es (3) 15.05Action Directors (5) 15.10 Star
Trek: Enterprise 16.05 Infomercial 16.10
Star Trek – Das nächste Jahrhundert 17.10
Babylon 5 18.10StarTrek: Enterprise 19.05
StarTrek –Dasnächste Jahrhundert. Picard
macht Urlaub. Sci-Fi-Serie 20.15 Die zwei
Gesichter des Januar. Thriller, GB/F/USA
2014 22.05 Black Site. Actionthriller, USA
2022 0.00 War Of The Worlds – Die Ver-
nichtung. Sci-Fi-Film, USA 2021

16.10Die Rosenheim-Cops 17.00 ZIB 17.05
Aktuell nach fünf 17.30Studio 2 18.30 kon-
kret. Magazin 18.51 infos & tipps Magazin
19.00 Bundesland heute 19.23Wetter aus
dem Bundesland 19.30 Zeit im Bild 19.51
Wetter 19.56Sport aktuell 20.05Seitenbli-
cke . Magazin 20.15 Österreich – Land der
grünen Grenzen. Dokumentarfilm, A 2014.
Regie: Gernot Lercher 22.00ZIB 2 22.25Eu-
romillionen22.35AlsdasChristentumnach
Österreich kam. Dokumentation 23.10 Ein
wilder Sommer – DieWachausaga. Drama,
A 2018 1.40 Österreich: Land der grünen
Grenzen. Dokumentarfilm,A 2014

5.10 Die Conners (1-2. Comedyserie 8.00
Hawaii Five-0. Piraten / Der lange Ab-
schied.Krimiserie9.30BlueBloods –Crime
Scene New York (2-3). Einer von uns / Die
Guten und die Großartigen. Krimiserie
11.00NavyCIS 12.35TheRookie 14.05Ha-
waii Five-0 15.40 Blue Bloods – Crime
Scene New York (2-3) 17.10Navy CIS 18.40
The Rookie 20.15 The Good Doctor. Ab-
schiede 21.00 Transplant 22.30 The Good
Doctor. Abschiede. Dramaserie 23.20
Transplant. Wiederkäuer / Aus der Zeit ge-
fallen. Dramaserie 0.50 Tschugger (1-3)
2.20Die Conners. Comedyserie
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Kinder da kommt 
Freude auf!
Mit den Holzspielwaren der Marke small foot können Ihre 

Kinder die frische Luft genießen, die Natur erforschen und 

sich bei  spannenden Outdooraktivitäten austoben.  

Die warme  Jahreszeit ruft nach Abenteuer, Spiel und Spaß!

Jetzt entdecken:

sz-erleben.de/kinderwelt  089 2183-1810 

Balancierbrett “Adventure” 

Art.-Nr.: 12243  

34,99 €

Lauf- und Dreirad Salbeigrün 

Art.-Nr.: 12414 

89,99 €

Kinder Minigolf-Set Maulwurf 

Art.-Nr.: 12439 

49,99 €

Eistheke “fresh” 

Art.-Nr.: 11815 

74,99 €
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Von Korbinian Eisenberger

und Oliver Schnuck

D
er Sieger der Tour de France des
Jahres 2024 wurde am Sonntag-
abend beim Zeitfahren nach Nizza

gekürt, entschieden hatte der Mann im gel-
ben Jersey die Frankreichrundfahrt aber
schon sieben Tage zuvor. Am Sonntag vor
einer Woche hatten der Slowene Tadej Po-
gacar und das restliche Tour-Peloton den
vielleicht härtesten Abschnitt der Königs-
etappe zu bewältigen. Es ging hinauf zum
auf 1780 Metern gelegenen Plateau de Beil-
le. Rund 180 Kilometer und vier Berge der
ersten Kategorie mussten die Pedaleure
von Loudenvielle aus bewältigen, ehe sie
am Ende der 15. Etappe die Serpentinen
hinauf zum Skiresort in Angriff nahmen.
Dort schien ein alter Rekord wie in die Fels-
blöcke der Pyrenäen hinein gemeißelt zu
sein.

Die Bestzeit hielt seit 26 Jahren der Itali-
ener Marco Pantani – aufgestellt bei sei-
nem Tour-Gesamtsieg im Jahr 1998. Am
14. Juli 2024 wurde diese Bestmarke dann
gleich dreifach pulverisiert. Die SZ hat Pan-
tanis Fahrt zum Plateau de Beille mit 2024
verglichen:

Der abschließende Anstieg beginnt in
Les Cabannes auf einer Höhe von rund 540
Metern und schlängelt sich 15,6 Kilometer
den Berg hinauf ins 1780 Meter hoch gele-
gene Ziel. Mit einer mittleren Steigung von
7,9 Prozent ist es ein Berg der höchsten Ka-
tegorie.

Auf den ersten Kilometern ist der Unter-
schied zwischen dem Slowenen Tadej Poga-
car und „Il Pirata“ Pantani bei seiner Re-
kordfahrt vor mehr als zwanzig Jahren
noch recht gering: Nur rund 100 Meter
liegt Pogacar nach vier Kilometern vor Pan-
tani.

Pantani ist 2004 verstorben, seine Re-
kordfahrt stammt aus dem Juli 1998, da
war Pogacar noch nicht geboren, das Duell
in den Grafiken ist also imaginär. Im mittle-
ren Abschnitt zieht der 25-jährige Pogacar
– im virtuellen Generationenrennen – da-
von. Als Pantani gerade das zweite Drittel
des Anstiegs beendet, ist Pogacar bereits ei-
nen guten Kilometer voraus und rund 75
Höhenmeter weiter oben als Pantani.

Der Abstand wird gegen Ende des An-
stiegs immer größer: Während Pantani
noch rund eineinhalb Kilometer bis ins
1998 rund 30 Höhenmeter tiefer gelegene

Ziel vor sich hat, hat Pogacar dieses beina-
he erreicht.

Nach 39 Minuten und 58 Sekunden er-
reicht Pogacar den Zielstrich. Pantani be-
findet sich zu diesem Zeitpunkt mehr als
100 Höhenmeter tiefer.

Pogacars ärgster Verfolger Jonas Vinge-
gaard aus Dänemark hat noch mehr als
400 Meter vor sich, der Rückstand des
27-Jährigen auf Pogacar bleibt am Ende
der Etappe mit rund einer Minute noch im
Rahmen – die Tour ist dennoch vorent-
schieden.

Remco Evenepoel – am Ende Gesamt-
dritter – verliert unterdessen gewaltig an
Zeit. Für die verbleibenden 1,3 Kilometer
und 80 Höhenmeter benötigt der 24-jähri-
ge Belgier beinahe drei Minuten. Und
bleibt dennoch vor dem Rekord von Panta-
ni aus dem Jahr 1998.

Wie diese Leistungen einzuordnen sind,
zeigt auch ein Vergleich mit einem Hobby-
radler: Der Brite Simon Warren, Autor und
ambitionierter Amateurfahrer, veröffent-
licht seine Fahrzeiten über die Handy-App
Strava. Er hat nach 40 Minuten gerade ein-
mal etwas mehr als die Hälfte des Anstiegs
bewältigt. Als ihm der schlimmste Teil be-
vorsteht, jubelt Pogacar bereits im Ziel.

Bei der entscheidenden Frage aller-
dings hilft Simon Warren wenig weiter.
Wie kann es sein, dass Pogacar, Vinge-
gaard und Evenepoel so viel schneller sind
als Pantani, der in einer Zeit Profi war, die
als Superdopingphase das dunkelste Kapi-
tel in der Radsporthistorie bildet?

Watt pro Kilogramm, das ist die Maßein-
heit, die in der Welt des Radsports die maß-
gebliche ist: also die erbrachte Leistung ge-
teilt durch das eigene Körpergewicht. Der
Franzose Antoine Vayer, zur Hochdoping-
zeit Trainer bei Festina, heute einer der re-
nommiertesten Anti-Doping-Experten,
hat ein Modell entwickelt, aus dem er ver-
einfacht gesagt eine These formuliert: Wer
bergauf dauerhaft mehr als 6,5 Watt pro Ki-
lo schafft, ist für ihn ein „Mutant“, mensch-
lich gesehen für ihn einfach nicht mehr
möglich. Andere renommierte Sportwis-
senschaftler definieren ähnliche Grenzwer-
te. Bei Pogacar und Vingegaard ergeben
die Messungen bei dieser Tour, dass sie
komplette Anstiege mit Werten knapp un-
ter 6,5 fahren. Den schwierigsten Berg mit
7,9 Prozent Durchschnittssteigung hinauf
zum Plateau de Beille fuhr Pogacar bei Ge-
genwind über 39:58 Minuten mit durch-
schnittlich 7,0 Watt pro Kilo, was unter Be-
rücksichtigung der Bedingungen und der
Schwierigkeit der Etappe „die bei Weitem
beste Kletterleistung aller Zeiten ist“, wie
das französische Radsportportal Lanterne
Rouge berichtet, wo die Daten errechnet

wurden. Demnach gelang Jonas Vinge-
gaard trotz 68 Sekunden Zeitverlust „die
zweitbeste Kletterleistung aller Zeiten“ –
6,85 Watt pro Kilo in 41:06 Minuten, Evene-
poel kam auf 6,5 Watt pro Kilo in 42:49 Mi-
nuten. Die Wattwerte der Fahrer des restli-
chen Pelotons lagen auf diesem Abschnitt
deutlich unter denen der drei Topfahrer.

Alle diese Zahlen sind keine exakte Wis-
senschaft. Ein Anstieg in den Pyrenäen ist
keine Bahnradbahn, die Zeiten und Werte
lassen sich nicht unmittelbar miteinander
vergleichen, weil es so viele Einflüsse und
Faktoren gibt: Wind, Wetter, Untergrund,
der allgemeine Tour- und der konkrete
Etappenverlauf – und die Frage, ob ein
Sportler an einem Tag alles aufbietet, was
sein Körper hergibt, oder ob er am nächs-
ten und übernächsten Tag sofort wieder
ähnliche Leistungen zeigt. Und wenn das
tatsächliche Gewicht eines Fahrers im Ver-
gleich zum angenommenen Gewicht nur
um ein Kilogramm abweicht, kann das gan-
ze Watt-Rechnungen verändern. Dass das
so unklar ist, liegt zuvorderst an den
Teams, die viele wichtige Daten nicht veröf-
fentlichen: Betriebsgeheimnis. Pogacar
teilte seine Fahrten in diesem Jahr auf der
Plattform Strava. Die Geschwindigkeit
kann man daraus ablesen, den Watt-pro-
Kilogramm-Wert nicht.

Die in der SZ-Recherche verwendeten
Zahlen über die neuralgischen Anstiege

sind also keine aufs Hundertstel präzisen
Angaben. Die Zeiten aus früheren Jahren,
etwa die von Pantani, haben Radsporten-
thusiasten zum Teil per Hand gestoppt. Ori-
entierung geben sie jedoch allemal. Bei der
diesjährigen Fahrt über den 2115 Meter
hoch gelegenen Col du Tourmalet etwa blie-
ben die Besten im Peloton deutlich unter
dem bisherigen Rekord von Vingegaard -
weil die Etappe erst an einem späteren An-
stieg mit Attacken entschieden wurde. Am
2642 Meter hohen Alpenpass Col du Gali-
bier indes purzelten auch in diesem Jahr
Rekorde.

So mancher Beobachter dürfte sich
schwertun mit den aktuellen Leistungen
der Topfahrer. Es gibt zwar oft keine offizi-
ellen Zahlen und Werte. Aber längst sind
eben eine Vielzahl an Hobbystatistikern
und Sportwissenschaftlern unterwegs, die
bei fast jedem Aufstieg die Zeit mit der
Hand stoppen, Werte vermerken und dar-
aus Schlussfolgerungen ziehen. Demnach
liefern mindestens Pogacar, Vingegaard
und Evenepoel bei fast jedem Berg Leistun-
gen, die Ausrufezeichen verdienen – oder
vielleicht besser Fragezeichen?

Vingegaard und Pogacar reagierten
einst genervt oder gereizt ob solcher Nach-
fragen. Inzwischen haben sie die Strategie
gewechselt und tendieren dazu, Erklä-
rungsansätze zu liefern. „Die Ernährung,
das Material, das Training. Alles hat sich
verändert“, erklärte etwa Vingegaard nach
seinem Toursieg 2023, ehe Pogacar ähn-
lich argumentierte: „Wir fahren schnell, ge-
hen voll rein. Ich verstehe Leute, dass sie
skeptisch sind bei dem, was in der Vergan-
genheit passiert ist. Manche kommen
nicht darüber hinweg.“ Und 2024?

„Das war die erste große Rundfahrt, bei
der ich wirklich jeden Tag völlig überzeugt
und total selbstsicher war“, sagte Pogacar
am Sonntagabend nach seinem sechsten
Tagessieg der diesjährigen Rundfahrt. Spä-
ter am Abend, bei der Pressekonferenz in
Nizza, antwortete Pogacar auf die Frage,
ob er verstehe, dass es Skepsis ob seiner
Leistung gebe. „Es wird immer Zweifel ge-
ben, denn der Radsport wurde in der Ver-
gangenheit stark beschädigt“, sagte der Slo-
wene. „Wenn jemand gewinnt, gibt es im-
mer Neider, immer Hasser. Gibt es keinen
Hass, ist man auch nicht erfolgreich. Ich
denke, der Radsport ist eine der saubers-
ten Sportarten der Welt.“

Um die Jahrtausendwende war das an-
ders. Und kaum eine Biografie verdeut-
licht dies abschreckender als die des Mar-
co Pantani, der nach seinen erfolgreichs-
ten Jahren, wie so viele andere in dieser
Zeit, in den Fokus der Dopingfahnder ge-
riet, ehe er zu Kokain griff und im Februar
2004 allein im Hotelzimmer – allem An-
schein nach wegen einer Überdosis – ums
Leben kam. Pogacar war damals drei Jahre
alt. „Es ist es nicht wert, etwas zu nehmen,
womit man seine Gesundheit riskiert“, sag-
te er noch. „Denn man fährt vielleicht bis

35. Aber danach liegt noch ein langer Weg
vor einem. Das sollte man nicht wegwer-
fen. Es macht Spaß, wenn man gewinnt,
aber es ist nicht alles.“

Die internationale Presse hebt Pogacar
gerade in den Adelsstand des Radsports, in-
klusiver ganz großer Vergleiche, zuvor-
derst in Frankreich: „Eine gewaltige, histo-
rische Leistung, die ihn den ganz Großen
nahebringt“, war in der L'Équipe zu lesen.
„Tour de France 2024: Die Vorherrschaft
von Tadej Pogacar, des slowenischen Unge-
heuers“, ließ Le Monde wissen. „Eine Vor-
macht, die an diejenige des ,Kannibalen’
Eddy Merckx in der 1960er- und 1970er-
Jahren erinnert.“ Der Belgier hat die Tour
seinerzeit fünf Mal gewonnen, wurde einst
auch wegen Dopings belangt. Pogacar
nicht.

In seinem Team UAE haben einige Funk-
tionäre – allen voran Teamchef Mauro Gia-
netti – eine dubiose Vergangenheit. Bei
dem Slowenen gab es noch nie einen Ver-
dachtsfall, auch von verpassten Kontrollen
ist nichts bekannt. „Ich kann nur allen dan-
ken“, sagte Pogacar jetzt in Nizza. Seinen
dritten Tour-Gesamtsieg beendete er mit
6:17 Minuten Vorsprung im Klassement
vor Vingegaard, der ihn in den beiden Jah-
ren zuvor bezwungen hatte. Auch teilt er
sich seit Sonntagabend einen Rekord: Er
hat nun das Double aus Tour de France
und Giro d’Italia in einem Jahr geschafft,
was zuletzt 1998 gelungen war: einem ge-
wissen Marco Pantani.

Tadej Pogacar (2024) 23,5 km/h 00:39:58

Jonas Vingegaard (2024) 22,8 00:41:06

Remco Evenepoel (2024) 21,9 00:42:49

Marco Pantani (1998) * 21,6 00:43:28

Mikel Landa (2024) 21,6 00:43:25

Contador, Rasmussen (2007) 21,2 00:44:17

Jan Ullrich (1998) * 21 00:44:35

Joao Almeida (2024) 21 00:44:41

Adam Yates (2004) 21 00:44:45

Amateur-Fahrer 13,9 01:07:25
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Gefahrene Strecke der Bergwertung von ausgewählten Fahrern

zum Zeitpunkt PogacarsAnkunft am Plateau de Beille am 14. Juli

Pantanis Rekord dreifach geknackt
Pogacar
15,7 km

Vingegaard
15,2 km

Evenepoel
14,4 km

Pantani
14,0 km

Amateur-Fahrer*
8,9 km

*Zufällig ausgewählte Leistung für den Anstieg eines Amateur-Fahrers aus dem Datenpool des Sportdaten-Anbierters Strava. Dieser Hobby-Athlet trainiert im Schnitt �2 Stunden proWoche.

Beginn der Bergwertung
in Les Cabannes

Ziel der Bergwertung
auf dem Plateau de Beille

Länge: 15,6 km; Steigung: 7,9 Prozent

*Länge:15,0 km; Steigung: 8,0 Prozent
Quelle: Eigene Berechnungen, Strava, @ammatipyöräily (X)

Sieger bei der Tour de France 2024 und im virtuellen
Generationenduell mit Marco Pantani: Tadej Pogacar nimmt dem
Gewinner von 1998 am Anstieg hinauf zum Plateau de Beille drei

Minuten und 40 Sekunden ab – und damit einen alten Rekord, der
in der Superdopingphase des Radsports entstand.
FOTOS: NICO VEREECKEN / PHOTO NEWS / IMAGO, LACI PERENYI / IMAGO
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Pogacar jubelt im Ziel, dem

fitten Hobbyfahrer steht

da noch das Härteste bevor

Tour
de Trance
Der Radprofi Tadej Pogacar

gewinnt zum dritten Mal

die Frankreich-Rundfahrt

und pulverisiert

Rekorde von Marco Pantani

aus der finsteren Dopingzeit.

Wie schafft der Slowene das?

Ein historischer Zeitvergleich

der Superkletterer

im Hochgebirge.

Fahrer, Mittlere Geschwindigkeit, Zeit

Neue Rekorde am
Plateau de Beille

Kaum eine Biografie zeigt

den Schrecken von Doping

so heftig wie bei Pantani



„Oscar hat den Sieg verdient“:
Zu dieser Einsicht gelangte
auch Lando Norris (unten
links), nachdem sich sein

Teamkollege Oscar Piastri in
Ungarn gleich in der ersten
Kurve (Bild rechts) die beste
Position gesichert hatte. Nun

ist Piastri (oben) der erste
Grand-Prix-Sieger, der in

diesem Jahrtausend geboren ist.
F O T O S : AB A C A P R E S S , H O C HZ W E I ,

C A N O N I E R O / I M A G O ( 3 )

Troon/München – Diesmal saß Stefan
Schauffelenicht auf einer entfernten Insel,
inmitten tropischer Gewässer und in Bau-
klamottengekleidet.DergebürtigeSchwa-
be hatte sich auch keine Sportsbar suchen
müssen oder Zuflucht auf einer Couch von
Freunden, die einen Fernseher hatten. So
wie damals im Mai, als ihn tausende Kilo-
meter von seinem Sohn Xander trennten,
der in Kentucky seinen ersten Titel bei ei-
nemMajor-Turnier gewann. Papa Schauf-
fele hatte die gesamteKarriere seines Soh-
nes begleitet – nur beim größten Schritt
war er auf der hawaiianischen Insel Kauai
damitbeschäftigt,denNeubauaufdemFa-
milienanwesen zuüberwachen.Daswürde
ihmnicht noch einmal passieren.

Deshalb stand Schauffeles gesamte Fa-
milie nun bereit, gleich links vom ehrwür-
digen Klubhaus des Royal Troon Golf
Clubs, als Xander den greatest walk in golf
absolvierte. So nennt man das, wenn bei
derOpenChampionshipderFührende sei-
nen Ball auf der finalen Bahn des Turniers
sicher auf das Grün befördert hat. Da da-
mit zu großer Wahrscheinlichkeit fest-
steht, dass das Turnier entschieden ist,
kann ein Spieler diesen Spaziergang über
die letzten 200 Meter genießen, inmitten
dergroßenTribünen,wozehntausendeZu-
schauer sich in Ovationen zusammenfin-
den. UndXander Schauffele genoss es, wie
immer auf seine ganz eigene Art.

KeinManngroßerWorteoderGesten ist
der30-Jährige.EinesympathischeZurück-

haltung strahlt Schauffele aus, wenn er im
Fokus steht, vielleicht ist es auch eine Ge-
genreaktion zu seinem exzentrischen Va-
ter: Stefan, über 1,90 Meter groß und mit
derAuraeiner sehreinnehmendenPersön-
lichkeit ausgestattet, zeigt ohnehinGefüh-
le für zwei.AucheineriesigeschwarzeSon-
nenbrille und ein im nasskalten, windigen
Schottland völlig unpassender Hut konn-
ten nicht verhindern, dassmandie Tränen
sah, die Stefan Schauffele vergoss, als er
seinen Sohn in die Arme schloss und ihm
innig gratulierte, zum Erreichen dieser
neuen sportlichen Höhen.

InnerhalbvondreiMonatenhatSchauf-
fele zwei Major-Turniere gewonnen – die
Liste derMenschen, denen das im Lauf ih-
rer Karriere gelang, ist kurz. Dabei ist es
nichteinmaldiehistorischeEbene,diedie-
senSiegbeiderOpenChampionshipsoher-
ausragend erscheinen lässt, sondern die
persönliche.

Ein Leben lang musste Schauffele ge-
gengroßeErwartungenanspielen.SeinVa-
terunder tüftelten in seiner Jugendansei-
nem Golfschwung, der immer im Fokus
stand: StefansErfahrungals Sprössling ei-
nerschwäbischenSportlerfamilie–derVa-
ter wurde in Stuttgart geboren, wanderte
ausundgründete imkalifornischenSanDi-
egoeineFamilie–führtezueinemunheim-
lichen, technischen Perfektionismus. Und
der war verbunden mit der Erwartung,
dass er bitte schön indieWeltspitze führen
soll. Immer mit dem Credo verbunden:

Wenn es nicht reicht, ist niemand anderer
Schuld außer Xander Schauffele selbst.

Ewig lang zog sich dieser Kampf gegen
die eigene Erwartung hin, man konnte ihn
noch im Frühjahr sehen. Da stand Schauf-
fele – als zweimaliger Ryder-Cup-Spieler
fürdieUSA,Olympiasieger,undalsGewin-
ner von sieben PGA-Tour-Turnieren im
GrundeeinMeisterseinerSportart– inFlo-
rida wieder einmal vor den Mikrofonen

undberichtete davon, wie es sich anfühlte,
nicht zu genügen. Zweiter war er damals
bei der Players Championship geworden,
wie so oft in seiner Karriere: Allein beiMa-
jor-Turnieren hatte er amAnfang des Jah-
res die wahnwitzig gute Bilanz von zwölf
Platzierungen unter den besten Zehn vor-
zuweisen, bei 28 Starts. „Mein Vater hat
mir immergesagt:Commit, execute, accept
– ich werde jetzt wieder viel akzeptieren

müssen“, sagte Schauffele damals. Und
wirkte wie jemand, der vielleicht auf ewig
dazu verdammt ist, hinterherzulaufen.

Es ist daher beachtlich,wie sehr sich die
Situation innerhalbwenigerMonateumge-
dreht hat. „Ich hatte diese Ruhe – eine Ru-
he, die ich auchbei der PGAChampionship
noch nicht hatte“, sagte Schauffele am
Sonntag über seine neue mentale Reife.
Der bestimmende Spieler der Saison ist er
damit, noch vor dem Seriensieger Scottie
Scheffler, der imApril dasMasters gewon-
nen hatte. Und so durfte auch Papa Stefan
am Sonntag die Früchte ernten.

Einen kleinen Flachmann hatte er auf
der Runde dabei, der Nerven wegen – da-
nach wurde aus einem wesentlich bedeu-
tungsvolleren Gefäß getrunken. Die Claret
Jug, der Cup, den der Sieger erhält, eignet
sichbestens für feineGetränke: „Ichbinge-
spannt, was mein Vater auswählen wird
für den ersten Schluck daraus“, sagte
Schauffele. Über Rotwein dachte Stefan
nach, aber auch schon über die Zukunft.

Zwei von vier Major-Turnieren hat sein
Sohnnun,dassei „abernurdieHälfte“, sag-
te Stefan Schauffele am Wochenende ei-
nem Reporter des Portals Golf.com. In sei-
ner Freudemachte er demSohnein großes
Kompliment, in demman schonwieder ei-
ne Erwartung erkennen konnte: „Ich wür-
de sagen, er ist aktuell derjenige mit dem
größtenPotenzial fürdenKarriere-Grand-
Slam.“FürdenGewinnallerMajor-Turnie-
re also. Felix Haselsteiner

Motorsport

Formel 1, Großer Preis von Ungarn (13.WM-Lauf)

Nach 70 Runden (306,630 km): 1. Piastri (Australien)
Mc-Laren-Mercedes 1:38:01,989, 2. Norris (GB)
McLaren-Mercedes 2,141, 3. Hamilton (GB) Merce-
des 14,880, 4. Leclerc (Monaco) Ferrari 19,686, 5. Ver-
stappen (Niederlande) Red Bull 21,349, 6. Sainz jr.
(Spanien) Ferrari 23,073, 7. Perez (Mexiko) Red Bull
39,792, 8. Russell (GB) Mercedes 42,368, 9. Tsunoda
(Japan) Racing Bulls-Red Bull 1:17,259, 10. Stroll (Ka-
nada) Aston Martin-Mercedes 1:17,976, 11. Alonso
(Spanien) Aston Martin-Mercedes 1:22,460; +1Rd.:
12. Ricciardo (Australien) Racing Bulls-Red Bull,
13.Hülkenberg (Emmerich) Haas-Ferrari, 14. Albon
(Thailand)Williams-Mercedes, 15.Magnussen (Däne-
mark) Haas-Ferrari, 16. Bottas (Finnland) Sauber-Fer-
rari, 17. Sargeant (USA) Williams-Mercedes, 18. Ocon
(Frankreich) Alpine-Renault, 19. Guanyu (China) Sau-
ber-Ferrari. – Ausgeschieden: Gasly (Frankreich) Alpi-
ne-Renault (33. Runde/Defekt).
Schnellste Rennrunde: Russell (1:20,305).

Fahrerwertung: 1. Verstappen 265, 2. Norris 189,
3. Leclerc 162, 4. Sainz jr. 154, 5. Piastri 149, 6. Hamil-
ton 125; 11. Hülkenberg 22.
Teamwertung

1. Red Bull 389, 2. McLaren-Mercedes 338, 3. Ferrari
322, 4. Mercedes 241, 5. Aston Martin-Mercedes 69.

Radsport

111. Tour de France – Letzte Etappe

Monaco – Nizza (Einzelzeitfahren/33,7 km): 1. Poga-
car (Slowenien) UAE Emirates 45:24 Min., 2. Vinge-
gaard (Dänemark) Visma + 1:03 Min., 3. Evenepoel
(Belgien) Soudal Quick-Step 1:14, 4. Jorgenson (USA)
Visma 2:08, 5. Almeida (Portugal) UAE 2:18;
62. Geschke (Berlin) Cofidis 6:11, 70. Politt (Köln) UAE
6:22, 94. Zimmermann (Augsburg) Wanty 7:07.

Endstand (21/21 Etappen): 1. Pogacar 83:38:56 Std.,
2. Vingegaard + 6:17, 3. Evenepoel 9:18, 4. Almeida
19:03, 5. Landa 20:06, 6. A. Yates 24:07, 7. Rodriguez
25:04, 8. Jorgenson 26:34, 9. Gee 27:21, 10. Buitrago
20:03; 75. Politt + 4:03:21 Std., 77. Zimmermann
4:07:59, 94. Geschke 4:40:30, 110. Denz 5:08:12,
111. Arndt 5:08:28, 112. Ackermann 5:10:14, 122.
Degenkolb 5:24:08.

Punkte (Grünes Trikot): 1. Girmay (Eritrea/Intermar-
che-Wanty) 387 Punkte, 2. Philipsen (Belgien/Alpecin-
Deceuninck) 354, 3. Coquard (Frankreich/Cofidis) 208.
Bergwertung (Gepunktetes Trikot): 1. Carapaz 127
Punkte, 2. Pogacar 102 Punkte, 3. Vingegaard 70.

Nachwuchs (Weißes Trikot): 1. Evenepoel 83:48:14,
2. Rodriguez + 15:46 Minuten, 3. Jorgenson 17:16.
Teamwertung: 1. UAE Emirates 251:36:43 Std., 2. Vis-
ma + 31:51 Min., 3. Soudal Quick-Step 1:33:06 Std.

Tennis

Männer, Hamburg (2 Mio. Euro)
Finale: Fils (Frankreich/5) – A. Zverev (Hamburg/1)
6:3, 3:6, 7:6 (1).

Männer, Kitzbühel (579 320 Euro)
1. Runde: Hanfmann (Weinheim) – Munar (Spanien)
6:3, 6:4.

Frauen, Iasi/Rumänien (267 082 Dollar)
1. Runde: Bulgaru (Rumänien) – T.Maria (Bad Saul-
gau/2) 6:4, 6:2, Andrejewa (Russland/1) – Noha Aku-
gue (Reinbek) 6:1, 6:2.

Frauen, Prag (267 082 Dollar)
1. Runde: Linette (Polen/4) – Barthel (Neumünster)
7:6 (4), 6:4, Shibahara (Japan) – Korpatsch (Hamburg)
7:6 (5), 3:6, 7:5, Lys (Hamburg) – Sobolijewa (Ukraine)
6:4, 6:3.

Von Elmar Brümmer

Budapest – Immerhin Nicole Piastri ließ
zu Hause in Australien den Sektkorken
knallen, wenn auch nur per Emoji. Die
Rennfahrermutter verkündete ihrem Fit-
nesstrainer auch noch übers Internet die
Botschaft: Pilates morgen früh um sechs
ist gestrichen. Entschuldigung akzeptiert,
passiert ja nicht jeden Tag, dass der Sohn
sein erstes Formel-1-Rennen gewinnt und
damit auch der erste Grand-Prix-Sieger
ist, der in diesem Jahrtausend geboren
wurde. ImHintergrundderhüpfendenMa-
ma ist das Podium von Budapest zu sehen,
Oscar Piastri und sein Teamkollege Lando
Norris stehen dort wie erstarrt.

Der 13. WM-Lauf war nicht nur wegen
des Ergebnisses ein besonderer, er bezog
seine Spannung auch aus einemLive-Hör-
spiel. Die Dialoge zwischen den Komman-
doständen und den Fahrern spitzten die
Dramen auf der Strecke noch zu. Nicht nur
beim doppelt erfolgreichen McLaren-
Rennstall, auch bei Titelverteidiger Red
Bull Racing, an den das Papaya-Team in
der lukrativenKonstrukteurswertung nun
bis auf 51 Zähler herangerückt ist, bewegte
sich das Gesprächsniveau parallel zur Ab-
nutzung der Reifen am Auto vonMax Ver-
stappen kontinuierlich nach unten.

Es gipfelte, lange bevor derWeltmeister
sich im Duell mit dem alten Rivalen Lewis
Hamilton bei einer Kollision das Auto und
den dritten Platz ruinierte, in einer
Schimpftirade Verstappens über diemiss-
lungene Strategie des kriselnden Renn-
stalls: „Ich versuche hier nur, eure Scheiß-
Strategie zu retten.“ Gianpiero Lambiase,
sein Renningenieur, ist zwar verbalen
Kummer gewohnt, aber diesmal reichte
die Klageflut auch ihm: „Sei nicht kin-
disch!“, rief er zurück.DochderNiederlän-
der mochte sich auch lange nach dem ver-
korksten Rennen auf dem Hungaroring
nichtberuhigen: „EspassierenzuvieleFeh-
ler. Deshalb wird es Zeit, dass einige im
Team aufwachen, statt nach Entschuldi-
gungen zu suchen.“Dann beschied er noch
allen Kritikern an seiner Ausdrucksweise:
„Diekönnenmichallemal!“Die atmosphä-
rischen Störungen sind Ausdruck dessen,

wie eng es an der Spitze geworden ist. Ra-
dio Gaga als Frustbewältigung.

Ein bisschen viel schlechte Laune nach
einem so großen Rennen gab es auch bei
den Siegern. Die Eskalation bei McLaren
wargeradenochabgebogenworden,nach-
dem Lando Norris zwei Runden vor
SchlusseingelenktundseinenzweitenFor-
mel-1-Sieg doch noch gegen einen zweiten
Platzgetauschthatte.DennauchdieMcLa-
ren-Strategen hatten die Terminierung
der Boxenstopps verbockt. So hebelten sie
dieRegel aus, dassderFahrer, dernachder
ersten Kurve des Rennens vorn liegt, auch
die erste Wahl beim Reifenwechsel hat –
auf diese Art verlor Piastri seine souveräne
Führung.KeinProblem,dachtendieTakti-
ker,dannbittenwirLandoNorrisebenhöf-
lich, unseren Fehler auszubügeln: „Stellt
die ursprüngliche Reihenfolge wieder her,
wenn es am besten passt.“ Nett gedacht,

bis – rumms! – Mannschaftsdienlichkeit
und Rennfahrer-Ego aufeinanderprallten.

Rennfahrer, angehende Champions zu-
mal, müssen gnadenlose Egoisten sein.
Weshalb der Brite nur schwer davon zu
überzeugenwar, fürdieFehlerandererVer-
zicht zu üben. Von der Boxengasse aus ar-
gumentierten sie, „wir tun es für das
Team“, aus dem Cockpit schallte es zu-
rück: „Ich tue es für den Titel!“ Später be-
hauptete Norris, er habe bloß bis zur aller-
letztenRundewartenwollen, umdenPlatz
zurückzugeben. Ein gefährliches Spiel, die
Hinweise der Rennfahrerflüsterer von
draußen wurden massiver, zunächst aber
nur indirekt: „Geht dein Funk noch?“ Das
fruchtetenicht. So lapidarwiesturkamzu-
rück: „Laut unddeutlich ...“ DenAusschlag
zur moralischen Wende gab am Ende der
Appell des Renningenieurs, der Norris an
die Teambesprechung vom Sonntagmor-

gen erinnerte: „Eine Meisterschaft kann
mannichtalleingewinnen.DubrauchstOs-
car, und du brauchst das Team. Ich weiß,
dass du das Richtige tun wirst ...“ Darauf-
hin schenkte der 24-Jährige trotz seines
Zwiespalts den Sieg her: „Wir haben uns
das Leben selbst schwer gemacht. Beim
Überlegen, was ich tun soll, wäre ich fast
verrücktgeworden“, sagteNorris.Wie trag-
fähig das auf diese Art wieder hergestellte
gegenseitige Vertrauen tatsächlich ist,
muss die Zukunft zeigen. Die Egosmüssen
erst wieder in Balance gebracht werden.

Mit etwas weniger Adrenalin zeigte sich
Fast-Sieger Norris einsichtiger: „Es war
hart und hat wehgetan, das kann wohl je-
der nachvollziehen. Aber ich will nicht der
Unfaire im Team sein. Oscar hatmir schon
oft geholfen. Er hat den Sieg verdient, und
deshalb war es richtig fürmich zu verzich-
ten. Denn ich hätte ja gar nicht an der Spit-
ze sein dürfen. Ich habe den Sieg nicht ver-
schenkt, sondern schonamStart verloren.“

Oscar Piastri hatte daraus sofortKapital
geschlagen. Weshalb der Australier höf-
lich, aber bestimmt seine Position vertei-
digte: „Je länger esdauerte, destonervöser
wurde ich. Aber ich glaube, es war richtig,
es so zu tun, denn ich habe mich am Start
in die bessere Position gebracht.“

Es ist die alte Frage, der ewige innere
Konflikt, bekannt nicht erst seit Michael
Schumacher und Rubens Barrichello oder
Lewis Hamilton und Nico Rosberg: Kein
Fahrer soll größer sein als die Marke, das
Rennen der Egomanen ist inWahrheit im-
mer einMannschaftssport. Das weiß jeder
Einzelne, und auf Dauer kann sich keiner
verweigern. Aber es braucht klare Ansa-
gen,wieeinstbeiFerrariundMercedes.Os-
car Piastris Manager Mark Webber kann
dazu eine Geschichte erzählen, als er vor
elf Jahren in Malaysia Opfer seines guten
Glaubens geworden war. Damals war sein
Red-Bull-KollegeSebastianVettelauchfrü-
her hereingeholt worden, obwohl Webber
vorn lag. Die Anweisung zum fairen Rück-
tausch, unter demCodeMulti 2-1 legendär
geworden, ignorierte der Heppenheimer
beharrlich. Merke: Wer Champion werden
will, kommt in diesem Sport mit Basisde-
mokratie selten weit.

Stuttgart/München – Etwas unbehaglich
war AlfredGislason der Gedanke an das fi-
nale Testspiel vor der Zugfahrt nach Paris
schon. Denn auf die Japaner werden die
Deutschenbereits ineinerWoche imolym-
pischen Turnier erneut treffen, und zum
Testen sucht man sich bevorzugt Gegner,
gegendiemannichtgleichwieder imErnst-
fall spielt. Die Partie war lange ausge-
macht, erklärte der Handball-Bundestrai-
ner, der nach dem 35:25-Sieg in Stuttgart
gegen Japan dann doch „im Großen und
Ganzen zufrieden“ war, wie er bei Sport1
mitteilte. In diese Aussage war das 33:29
gegen die Ungarn zwei Tage zuvor bereits
einbezogen – gegen einen Konkurrenten,
auf den die Deutschen bei Olympia erst in
der K.-o.-Runde treffen können und des-
sen Qualität Gislason genauere Rück-
schlüsse ermöglichte als die der Japaner.

Vor allem in der ersten Halbzeit gegen
die Magyaren hatte sein Team auf hohem
Niveauagiert, sich inHalbzeit zweidannei-
nen Leistungseinbruch geleistet. Der Sieg
gerietdankeinerSteigerung inderSchluss-
phase nicht inGefahr. Gewiss hatten beide
Partien Übungscharakter, wie jene gegen
Olympiasieger und Europameister Frank-
reich vor einer Woche, das Deutschland
nach starker Leistung 35:30 gewann.

Vor allem Rückkehrer Franz Semper
undNeulingMarko Grgic überzeugten ge-
gen den Olympia-Gastgeber. Semper ver-
passte dann allerdings dieTests gegenUn-
garnundJapanwegeneinerSchulterverlet-
zung. Gislason rotierte vor allem gegen die
Japanerviel, sozeigtenauchdieErsatzkräf-
te Justus Fischer und Rune Dahmke ihre
Qualitäten. Wie schnell es zum Ernstfall
kommen kann, zeigt Sempers Verletzung.
Für ihn nominierte Gislason Routinier Kai
Häfner nach. Der 35-Jährige benötigt kei-
ne Eingewöhnungsphase. Ob Semper
rechtzeitigzumOlympiastartamkommen-
denFreitag (19Uhr/ARDundEurosport) ge-
gen die Schweden fit wird, ist fraglich.

Egal, wie viel Experiment in den drei
Tests steckte, das deutsche Team hat ei-
nenpositivenEindruckhinterlassen: „Die-
ses letzteSpielwarwichtig füruns.Mit den
Leistungen sindwir zufrieden und können
darauf aufbauen“, sagte Kapitän Johannes
Golla. „Die harte Vorbereitung hat sich ge-
lohnt und wir sind bereit für Paris.“ Wie
ernst das DHB-Team das Turnier nimmt,
zeigt auch die Tatsache, dass es auf die Er-
öffnungsfeier am Donnerstag verzichtet:
„Wir habenuns inderMannschaft klar da-
fürausgesprochen,dasswirnachParis rei-
sen, um nicht Olympiatourismus zu ma-
chen“, sagte Golla. Trainer Gislason befür-
wortetdas: „Ichwürde liebergegenSchwe-
den ein richtig gutes Spielmachen, als sie-
ben Stunden in Paris irgendwo unter frei-
emHimmel zu sitzen.“

DendeutschenFrauen, die ihren letzten
Test gegen Brasilien 27:20 gewannen und
erstmals seit 16 Jahren wieder zu Olympia
reisen, ist es freigestellt, beiderBootspara-
de auf der Seinemitzumachen. Es gebe die
Möglichkeit einer „kürzeren Version“ der
Eröffnungsfeier, wie Bundestrainer Mar-
kusGaugisch sagte, da könntendie Spiele-
rinnen nach der Bootsparade aussteigen:
„Daswollen wir denMädels ermöglichen.“
Anders als die Männer steigt die weibliche
DHB-Auswahlbereits einenTagvorderEr-
öffnungsparty amDonnerstag (16 Uhr) ge-
gen Südkorea in das Turnier ein. Die zwei-
te Partie gegen Schweden findet erst am
Sonntag statt, der Samstag ist somit spiel-
frei – und geeignet, um Kräfte zu sam-
meln. Und auf die wird es in der schweren
Gruppe, indernochEuropameisterNorwe-
gen, Slowenien und der WM-Dritte Däne-
mark warten, auch ankommen. Ralf Tögel
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Zu Beginn der letzten Runde der Open Championship ist Xander Schauffele noch
fokussiert – die letzten Meter kann er umso mehr genießen.  F O T O : P A U L E L L I S / A F P

Mit schwäbischem Schwung
Golfprofi Xander Schauffele gewinnt die Open Championship, das zweite Major-Turnier seiner Karriere – auch dank seines Vaters aus Stuttgart.

Mainz/München – Der Rechtsstreit zwi-
schen dem 1. FSV Mainz 05 und seinem
Spieler Anwar El Ghazi geht weiter. Nach-
dem das Arbeitsgericht Mainz einer Klage
des Spielers gegen seine fristlose Kündi-
gung stattgegeben und den Verein verur-
teilt hatte, dessen Gehalt weiter zu zahlen,
will der Vorstand nun zunächst letzteres
verhindern. Nach SZ-Informationen hat
Mainz 05 bei demGericht eine sogenannte
„Vollstreckungsabwehrklage“ eingereicht.
Der Verein will auf diesemWeg erreichen,
dass er an El Ghazi vorläufig doch nicht je-
ne 1,5MillionenEuroanGehälternundBo-
nuszahlungen leisten muss, die diesem
vomGericht zugesprochen worden waren.

DerRechtsstreit läuftseitNovemberver-
gangenenJahres.Mainz05hattedemSpie-
lerElGhazi damals fristlos gekündigt.Die-
serhattenachBeginnderBlockadedesGa-
zastreifens durch Israel bei Instagram
zweiPosts veröffentlicht, diederVerein für
antisemitisch hielt. Außerdemhabe er sei-
nenArbeitgeberöffentlichderLügebezich-
tigt. Das Gericht entschied jedoch, El Gha-
zis Äußerungen seien „noch“ von derMei-
nungsfreiheitgedeckt. ZuvorwareinGüte-
termin gescheitert.

Über eine Berufung gegen das Urteil
beim Landesarbeitsgericht Rheinland-
Pfalz hat der Fußballklub noch nicht ent-
schieden. DerenAussicht aufErfolg gilt als
ungewiss. Eine fristlose Kündigung muss
spätestens zweiWochen, nachdemderAn-
lass dafür bekannt wurde, ausgesprochen
werden. Anwar El Ghazi veröffentlichte
den ersten von zwei strittigen Posts bei
Instagram am 15. Oktober, Mainz 05 kün-
digte ihm knapp drei Wochen danach, am
3. November.

Der Klub argumentiert jedoch, er habe
die juristische Bewertung des Posts durch
Anwälte abwarten müssen. Deren Bewer-
tung sei am 20. Oktober eingetroffen, erst
damit hätten dem Verein die relevanten
Tatsachen vorgelegen; die Kündigung am
3. November sei mithin fristgerecht er-
folgt. Arbeitsgerichte haben zu dieser Fra-
ge in der Vergangenheit allerdings unter-
schiedlich entschieden. Detlef Esslinger

Radio Gaga
„Sei nicht kindisch!“ – „Geht dein Funk noch?“ – „Ich tue es für den Titel!“: Das Formel-1-Rennen in Ungarn

ist ein Theaterstück per Boxenfunk. In den Hauptrollen: Max Verstappen sowie die McLaren-Fahrer.

Weiter Streit um
1,5 Millionen Euro

Der FSV Mainz 05 wehrt

sich gegen das Urteil des

Arbeitsgerichts im Fall El Ghazi.

Die Frauen stehen vor

komplizierten Aufgaben

Deutsche Signale
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DHB-Handballer gewinnen gegen

Frankreich, Ungarn und

Schweden ihre Olympia-Tests.
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Von Christof Kneer

und Philipp Schneider

S
ogar die Schwäne spürten, dass et-
was anders war am Rande ihrer übli-
chen Fahrrinne am Ufer des Tegern-

sees. Als die kleine weiße Flotte am Mon-
tagmorgen das Seehotel in Rottach-Egern
passierte, reckten sich vier weiße Hälse,
vermutlich, um einen seriöseren Blick auf
den Andrang vor der Hotelauffahrt zu erha-
schen: Für Mensch und Federvieh klar er-
kennbar parkte dort ein Reisebus des FC
Bayern. Vor einer Absperrung drängelten
sich Autogrammjäger und Fotografen,
schwarze Limousinen rollten vor, aus de-
nen Menschen mit Sonnenbrillen stiegen –
und in der Mitte eines Rondells plätscherte
ein Wasserspeier in Form einer goldenen
Pyramide. Es war ganz schön viel los, insbe-
sondere, wenn man bedachte, dass es gar
nicht so viel zu sehen gab: keinen Kim-
mich, keinen Neuer, keinen Müller. Und
wenn das Sehvermögen nicht täuschte: Da
war auch kein Geldscheißer, nirgends.

„Wir haben beim FC Bayern keinen Geld-
scheißer“, hatte Uli Hoeneß am Vortag of-
fenbar wahrheitsgemäß verraten, als er an-
lässlich der Klubfeier zum 75-jährigen Be-
stehen des SV Seligenporten ein paar launi-
ge Sätze in ein Mikrofon gesprochen hatte.
Und das einen Tag, bevor der FC Bayern
zum ersten Sommertrainingslager am Te-
gernsee Quartier bezog. Nicht auf Hoeneß’
Seite des Sees zwar, aber doch so nah am
Anwesen des Ehrenpräsidenten, dass das
als Heimvorteil durchgehen kann.

Es gibt Zufälle, und es gibt öffentliche
Auftritte von Uli Hoeneß. Egal, ob der
72-Jährige bei der Jubiläumssause eines
Amateurklubs spricht, bei einem Früh-
schoppen oder einer Soiree: Vordergrün-
dig geht es meist um irgendwas, in Wahr-
heit geht es immer auch um Uli Hoeneß,
um seine Sicht auf den FC Bayern – und
um knallharte Klubpolitik. Das hübsche
Märchen vom Geldscheißer, sozusagen ei-
ne Evolution des Rumpelstilzchens, war
nun gleichermaßen ein Signal nach außen
und innen – an die Fans, den Sportvor-
stand Max Eberl, den eigenen Kader sowie
die Spielerberater in aller Welt: Wenn bei
uns kein Spieler mehr geht, kommt auch
keiner mehr! Er habe „die letzten Tage stän-
dig davon gelesen, da kommt der für 90

Millionen, der für 50 und der für das“, sag-
te Hoeneß, womit er auf die Offensivspie-
ler Xavi Simons (RB Leipzig) und Desiré
Doué (Stade Rennes) anspielte, deren Preis-
schilder diese Zahlen tragen.

„Das ist alles Blödsinn! Es kommt über-
haupt kein Spieler mehr, wenn nicht vor-
her ein, zwei oder drei Spieler gehen“, stell-
te Hoeneß klar. Schließlich hätten Eberl
und der Sportdirektor Christoph Freund
für die Zugänge Hiroki Ito, Michael Olise
und Joao Palhinha bereits „insgesamt 125
Millionen“ Euro ausgegeben. „Und wenn
jetzt theoretisch gar keiner weggeht, dann
haben wir drei Spieler mehr, dann können
wir demnächst mit einem Gelenkbus zu
den Spielen fahren.“ Der Gelenkbus ist ei-
ne beliebte Hoeneß-Metapher, die in der
Regel als Synonym für „viel zu großer Ka-
der“ zum Einsatz kommt.

Allerdings gibt es beim FC Bayern im-
mer noch Stimmen, die meinen, die Gelen-

ke der Spieler und auch deren Sehnen und
Bänder wären besser geschützt worden,
wenn die Bayern tatsächlich mit einem Ge-
lenkbus durch die vergangene Saison ge-
reist wären. Dass der Trainer Thomas Tu-
chel im Halbfinal-Rückspiel in Madrid Har-
ry Kane und weitere zentrale Teile des Of-
fensivpersonals vom Platz nehmen muss-
te, war womöglich einem zu dünnen und
damit überbelasteten Kader geschuldet,

so jedenfalls Tuchels Analyse – und übri-
gens auch die des aktuellen Sportvor-
stands Max Eberl. Oder lag es doch der fal-
schen Trainingssteuerung von Tuchels
Trainerstab? Für Uli Hoeneß, das weiß
man spätestens seit der Fabel vom Gelenk-

bus, scheint diese Frage geklärt zu sein: Sei-
ner Ansicht nach war der Kader auf keinen
Fall zu klein – und gemäß dieser Logik
droht der aktuelle Kader nun viel zu groß
zu werden.

Dass der Ehrenpräsident vor dem Höhe-
punkt des Transfersommers zur Sparsam-
keit ermuntert, hat Tradition. Vor einem
Jahr kreiste die Debatte um Tuchels
Wunsch nach einem klassischen „Sechser“
im defensiven Mittelfeld. Als Tuchel den
Portugiesen Palhinha als Verstärkung for-
derte, pries Hoeneß demonstrativ die
„ganz hervorragenden Leute“ Raphael Gu-
erreiro und Konrad Laimer, die selbstver-
ständlich ablösefrei gewechselt waren.
„Die Diskussion um die Sechs stellt sich
mir gar nicht, weil ich glaube, dass Laimer
ein Transfer ist, an dem wir sehr, sehr, sehr
viel Spaß haben werden“, sagte Hoeneß.
Kleine Zusatzbemerkung: Dass der aktuel-
le Sportchef Eberl derselben Meinung wie
Tuchel ist, beweist der lustige Umstand,
dass Tuchels Wunschspieler Palhinha mit
einem Jahr Verspätung nun doch in Mün-
chen eingetroffen ist.

Aber nun, zurück zum Sonntag, zurück
nach Seligenporten: Wer viel kauft, der
muss irgendwann auch mal verkaufen, das
ist das Geheimnis eines finanziell gesun-
den Klubs, darauf hat Hoeneß bei der Ver-
anstaltung mit gutem Recht noch mal hin-
gewiesen. Nur wie wird man die Spieler los,
die gehen sollen, aber nicht wollen?

Im vergangenen Sommer, das zur Erin-
nerung, gab es weder einen Sportdirektor
noch einen Sportvorstand bei den Bayern.
Deshalb erhielt der Trainer Tuchel von den
Bossen den unliebsamen Auftrag, Leon Go-
retzka mitzuteilen, dass er sich doch bitte-
schön nach einem neuen Klub umschauen
solle. Also ließ Tuchel Goretzka bei der
sommerlichen Asientour lediglich in der
zweiten Halbzeit spielen – als Kapitän ei-
ner B-Elf. Goretzka blieb – und verlor un-
ter anderem seinen Platz in der National-
mannschaft. Ein Jahr später ist Goretzka
immer noch da, immer noch besitzt er sei-
nen bis 2026 laufenden Vertrag mit einem
üppigen Gehalt, das ihm erst mal irgend-
ein Premier-League-Klub (mit oder ohne
Geldscheißer) zahlen müsste.

Die Namen sind nahezu austauschbar:
Auch Joshua Kimmich, Kingsley Coman,
Serge Gnabry, Matthijs de Ligt oder Nous-

sair Mazraoui sind in München so komfor-
tabel versorgt, dass es sie nicht einfach ir-
gendwohin zieht, wo sie ein paar Millionen
weniger verdienen. Stellvertretend steht
der Fall Kimmich: Die Bayern hätten
nichts dagegen, diesen anständigen Kerl
zu behalten und ihn im defensiven Zen-
trum in einen Konkurrenzkampf um den
Startplatz neben dem gesetzten Palhinha
zu schicken – aber er müsste halt akzeptie-
ren, dass er künftig „25 bis 30 Prozent we-
niger“ verdient, wie es intern heißt. Kim-
michs aktueller Vertrag endet 2025.

Nein, der FC Bayern hat keinen Geld-
scheißer, aber er hat die Champions
League, die den Finanzvorstand des Klubs
in die beneidenswerte Lage versetzt, all-
jährlich das Leinenhemdchen auszubrei-
ten, um all die Silbermünzen aufzuneh-
men, die die Uefa vom Himmel regnen
lässt wie im Sterntaler-Märchen. Dennoch
lässt sich Hoeneß’ Solo vom Sonntag nicht
nur innenpolitisch lesen, als kleines Brief-
chen an Max Eberl, den er nach den Range-
leien um eine mögliche Vertragsverlänge-
rung mit Tuchel deutlich strenger betrach-
tet als noch im März. Bisher hat Eberl ge-
tan, was er tun durfte: Er hat proaktiv die
Spieler Ito, Palhinha und Olise verpflichtet
– aber bevor er sich nun um Kandidaten
wie Jonathan Tah, Xavi Simons, Désire
Doué oder Dani Olmo kümmern kann,
muss er erst (mindestens) einen der Top-
verdiener aus der Firma komplimentieren.

Aber jenseits all der internen Reviermar-
kierungen lassen Hoeneß’ Sätze eben auch
einen anderen Schluss zu: dass dieser Klub
mit seinem sagenhaften Festgeldkonto in-
zwischen ganz banal aufs Geld achten
muss, trotz aller Champions-League-Ein-
nahmen. Im Grunde muss Eberl nun kraft
Amtes tun, was Tuchel vor einem Jahr oh-
ne Mandat tun musste: Er muss die Fehler
korrigieren, die vor seiner Zeit begangen
wurden. Jedenfalls hat es der Aufsichtsrat
des FC Bayern zugelassen, dass sich unter
den Führungskräften Oliver Kahn und Ha-
san Salihamidzic genau jene Monstergehäl-
ter etabliert haben, die es nun abzuwickeln
gilt. Und wer die Ablösesummen für wech-
selnde Abwehrspieler und Trainerstäbe (so-
wie deren Abfindungen) hinzuaddiert, der
versteht, warum die Schwäne am schönen
Tegernsee im Moment keinen neuen Bay-
ern-Spieler zu sehen bekommen. 

Die graue FC-Bayern-Eminenz vom Tegernsee? „Das sind alles Ammenmärchen“ – sagte Ehrenpräsident Uli Hoeneß, 72, bei seinem viel zitierten Auftritt am Sonntag.  F O T O : A C T I O N P I C T U R E S / I M A G O

Das waren Zeiten: Joshua Kimmich, Serge Gnabry und Leon Goretzka (in Rot,
v. l.) feiern 2020 den Gewinn der Champions League. Noch sind sie im Gegensatz
zu Sportchef Hasan Salihamidzic alle da, aber wie lange noch?  F O T O : M . L O P E S / G E T T Y

München – Der neue deutsche Schieds-
richter-Chef Knut Kircher sieht beim The-
ma Videoassistent Verbesserungspotenzi-
al – allerdings nicht nur im viel zitierten
„Kölner Keller“, wo die Unparteiischen des
DFB vor den Bildschirmen sitzen. „Den
größten Optimierungsbedarf sehe ich in
der Entscheidungsqualität auf dem Platz“,
sagte Kircher dem Kicker: „Die Szenen, in
denen der VAR überhaupt einzugreifen
hat, müssen sich reduzieren“, forderte der
55-Jährige und ergänzte: „Wir wollen und
brauchen die besten Entscheidungen und
den entsprechenden Mut, sie auf dem
Platz zu treffen – und nicht hinterher das
beste Fehlermanagement.“

Grundsätzlich in Frage stellen will Kir-
cher das deutsche VAR-System aber nicht:
„Momentan geht es in der Konstellation
weiter, ich sehe keinerlei andere Notwen-
digkeiten. Jochen genießt weiter das Ver-
trauen“, sagte Kircher über Projektleiter Jo-
chen Drees. Der frühere Bundesliga-Refe-
ree Kircher betonte: „Wie die Schiedsrich-
ter auf dem Platz sollen auch die Spezialis-
ten im Video-Assist-Center in Köln einer
ständigen Qualitätsschleife unterliegen.
Es kann sein, dass wir die Anzahl der VAR
reduzieren, um die Einsatzfrequenz zu er-
höhen. Auch die Uefa geht immer mehr
den Weg der Spezialisierung.“  S I D

Rottach-Egern – Ein paar Minuten waren
vorbei, Vincent Kompany hatte gefühlt ge-
rade erst die Gesprächsrunde eingeleitet,
da dämmerte seinen Zuhörern bereits,
dass ab sofort eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern München begonnen hatte.
Auf eine Ära der überbordenden Informati-
on folgt eine Ära der tiefen Geheimnisse.

Kompany schaute mit klarem Blick hin-
über zum Fragesteller, dann brummte er
auf charmante Weise: Diese Frage an ihn
berühre seiner Einschätzung nach thema-
tisch das weite Feld des „Einkaufs und Ver-
kaufs“. Und ebendieser Geschäftszweig,
stellte Kompany fest, falle ja gar nicht in
seinen Zuständigkeitsbereich. „Das ist
nicht mein Job. Ich bin für die Mannschaft
da. Ich will Energie spüren. Namen gehö-
ren nicht zu meinem Denken, ich will den
Hunger sehen.“

Welch Kontrast zu seinem Vorgänger!
Der Trainer Thomas Tuchel hatte in seiner
erstaunlich kurzen Dienstzeit an der Säbe-
ner Straße ebenfalls hier und da über Hun-
ger, Energie und andere esoterische Dinge
gesprochen. Manchmal hatte er sogar sehr
leidenschaftlich romantische Beobachtun-
gen vorgetragen, etwa über die Schönheit
der Dachterrassen in Singapur. Aber so
richtig in Fahrt geraten war Tuchel immer

dann, wenn die Sprache auf das Import-
und Exportgeschäft beim FC Bayern kam;
wenn er neue Spieler fordern und Unwuch-
ten im Kader feststellen durfte.

Damit ist nun Schluss unter Kompany.
Er sagt: „Es wäre ein Riesenfehler, über ein-
zelne Spieler zu reden.“

Vincent Kompanys erste Pressekonfe-
renz als offizieller Trainer des FC Bayern
war ja durchaus mit Spannung erwartet
worden. Nicht nur, aber auch, weil der Eh-
renpräsident Uli Hoeneß am Vortag seine
Forderung öffentlich gemacht hatte, dass
zunächst Spieler den Verein verlassen
müssten, ehe weitere neue gekauft werden
können. Wie würde Kompany spielen las-
sen? Mit einer Spitze oder zweien? Wen
braucht er nicht mehr für dieses System?
Welcher Spieler fehlt ihm noch zu seinem
Trainerglück? Wer Antworten auf diese
Fragen suchte, muss sich noch etwas gedul-
den. Und das ist für den FC Bayern womög-
lich die beste Nachricht seit Langem.

Denn Kompany blockte mit der Routine
des beinharten Innenverteidigers, der er in
seiner Karriere war, sogar die vergleichs-
weise sanft dahergrätschende Neugierde
ab, ob er Joshua Kimmich eher als Rechts-
verteidiger oder als defensiven Mittelfeld-
spieler einplane. „Ich verstehe die Frage,

ich verstehe sie wirklich“, sagte Kompany,
und sein Deutsch war so ausgezeichnet,
dass man ihm einfach glauben musste.
„Aber da könnten wir alle Namen durchge-
hen: Harry Kane, Musiala, was denke ich
über Goretzka, Serge Gnabry ...“

Er könnte so den ganzen Abend weiter-
machen, aber das sei nicht seine Absicht –

und er sprach schließlich sogar einen herr-
lichen Satz, der schon jetzt das Zeug zum
Klassiker hat. „I am not here to do the press
conference about what Uli Hoeneß said“ –
er sei nicht gekommen, um eine Pressekon-
ferenz über einen Satz von Uli Hoeneß ab-
zuhalten. Zwar war Kompany neulich zu
Besuch im Museum des FC Bayern. Dort ha-

be er alles gelernt, was den FC Bayern so er-
folgreich gemacht hat, berichtete der
38-Jährige. Was ihm in der Geschichtsstun-
de offenkundig nicht vermittelt wurde:
dass beim FC Bayern schon Bücher, wenn
nicht sogar Operetten, darüber geschrie-
ben wurden, was Uli Hoeneß gesagt hat.

Mag sein, dass Vincent Kompany schon
bald die Erfahrung machen wird, über
welch bunte Themen Gesprächsrunden
beim FC Bayern abgehalten werden. Mag
ebenfalls sein, dass auf den Klub nun end-
lich jene ruhigen Zeiten zukommen, nach
denen er sich seit dem Rauswurf des Trai-
ners Julian Nagelsmann vor 16 Monaten
sehnt. Dass Kompany eine schnelle Auffas-
sungsgabe hat, bewies er schon mal mit ei-
ner alpinistisch vortrefflichen Einschät-
zung eines beliebten Ausflugshügels am
Tegernsee. Zum Start des Trainingslagers
in Rottach-Egern ist Kompany jene Erhe-
bung hinaufgelaufen, auf die Felix Magath
die Bayern-Profis vor zwei Jahrzehnten in
aller Früh gescheucht hatte: den Wallberg.
„Sie sagen, das ist ein kleiner Berg – das ist
kein kleiner Berg“, hat Kompany sofort fest-
gestellt. „Hochkommen ist okay.“ Aber
beim Weg runter spüre man als langjähri-
ger Profi: „alles. Die Hüfte, die Knie. Ich
komme aus der Stadt.“ Philipp Schneider

Das Zeug zum Klassiker: Er sei nicht gekommen, um eine Pressekonferenz über ei-
nen Satz von Uli Hoeneß abzuhalten, sagte Vincent Kompany. F O T O : C H R I S T I A N K U N Z / D P A

Die Frage ist: Will Kimmich

wirklich 25 bis 30 Prozent

weniger verdienen?

Von Philipp Selldorf

N
orwegen ist ein glückliches Land.
Dort gibt es im Fußball keinen Un-
sinn namens Sommerpause. In

der schönsten Zeit des Jahres steht der
Betrieb nicht still, damit im Winter alle
auf ihren Plätzen frieren. Während hier-
zulande am vorigen Wochenende wieder
viele Fußballfans an der Leere ihres Da-
seins verzweifelten, trug die Eliteserien
den 15. Spieltag aus, der packende Par-
tien zu bieten hatte: So unterlag Mol-
de FK im Spitzenspiel gegen Kamerate-
ne Oslo vor 7564 Zuschauern 2:3, und
auch beim Traditionsduell zwischen Ro-
senborg Trondheim und Lilleström SK
ging es rund, wie der Live-Ticker aus
dem Stadion Lerkendal verrät:

Zweite Minute: Fans beider Lager wer-
fen als Zeichen des Protests Tennisbälle
auf den Platz, der Schiedsrichter unter-
bricht die Partie, schickt die Spieler kurz-
zeitig in die Kabine.

11. Minute: Außer Tennisbällen flie-
gen nun auch Feuerwerkskörper und –
Fischfrikadellen! Wieder werden die
Spieler vorübergehend vom Feld geholt.

25. Minute: Der Aufruhr geht weiter.
Die Spieler verlassen zum dritten Mal
den Rasen.

30. Minute: Letzter Versuch. Wieder
Fan-Proteste. Spielabbruch!

Wie weit die Vorfälle den Tatbestand
eines Skandalspiels erfüllen, darüber
wird nun in Norwegen diskutiert. Un-
strittig ist, dass der Aufstand von Lerken-
dal bei Fußballfans im ganzen Land Sym-
pathien genießt, denn er richtet sich ge-
gen die Existenz des Videoschiedsrich-
ters, gegen den die Fanszene seit dessen
Einführung vor einem Jahr rebelliert.

Der Verband hatte das Fernsehgericht
eingeführt, ohne zuvor die Fans anzuhö-
ren, die – wie hierzulande – in den mit-
gliedergeführten Klubs ein Mitsprache-
recht reklamieren. Dass die Anhänger
Lilleströms acht Stunden mit dem Bus
nach Trondheim fuhren, um in Abspra-
che mit den gegnerischen Fans die Par-
tie mit Frikadellen zu torpedieren, zeugt
von der Passion ihres Freiheitskampfs.

Der Vorfall offenbart zudem, wie akti-
ve Fans grenzüberschreitend voneinan-
der lernen, wenn es um die Verteidigung
der nach ihrer Meinung gerechten Sache
geht. Mit konzertierten Tennisball-Atta-
cken brachten Anfang des Jahres deut-
sche Fans das umstrittene Geschäft mit
einem Liga-Investor zu Fall und setzten
damit nicht nur ein inhaltliches State-
ment. Sie erschlossen auch dem Tennis-
ball eine neue Nutzung. Wenn die Norwe-
ger nun demonstrativ Filzbälle auf den
Rasen werfen, denken sie auch ans Nach-
barland Schweden: Dort entschied im
April die Mehrheit der – mitgliederge-
führten – Profivereine, auf die Einfüh-
rung des Videobeweises zu verzichten.

Lässt sich das Rad der unseligen Ge-
schichte des VAR etwa doch noch zurück-
drehen? Der englische Erstligaklub Wol-
verhampton Wanderers stand im Juni al-
lein da, als über seinen Antrag auf Ab-
schaffung des VAR abgestimmt wurde.
Die übrigen 19 Klubs der Premier
League – keiner von ihnen mitgliederge-
führt – sagten Nein. Doch immerhin
18 der 55 Verbände innerhalb der Uefa
trauen dem Großen Bruder im Video-
Studio nicht, und es fehlt auch nicht an
Unterstützern aus der Branche. Vorbild-
lich fiel dabei Leipzigs Trainer Marco Ro-
se auf. Er sagt nicht bloß Nein („Hört auf
mit diesem Unsinn“), er bietet auch eine
Alternative für den Kölner Keller an:
„Macht bezahlbaren Wohnraum draus
oder Lagerboxen für Möbel.“

Dass die Debatte nun aus Norwegen
neue Energie erhält, ist zu begrüßen. Ei-
nes sollte aber klar sein: Mit Fischfrika-
dellen zu werfen, gehört sich nicht.
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Der Kölner Video-Keller?

„Macht bezahlbaren

Wohnraum draus!“

Mein lieber Schwan
Erst Spieler verkaufen, dann Spieler kaufen! Das Machtwort von Uli Hoeneß richtet sich nicht nur an den Sportvorstand Max Eberl.

Es lässt sich auch als Eingeständnis vergangener Fehler lesen – und deutet an, dass sogar der FC Bayern inzwischen aufs Geld achten muss.

Kircher fordert
weniger Videobeweise

„Es wäre ein Riesenfehler, über einzelne Spieler zu reden“
Bayern-Trainer Vincent Kompany zeigt gleich, dass er einen anderen Ansatz verfolgt als sein Vorgänger – er lässt viele Fragen offen.

FAN-PROTESTE GEGEN DEN

VAR IN NORWEGEN

Freiheitskampf
mit Fischfrikadellen



Von Lisa Sonnabend

D
er „Kraiburger“ hat es schon voll,
heißt es. Nach nur einem Tag
habe der Anhänger des TSV 1860,

einer der treuesten des Münchner
Klubs, alle 264 Bildchen gesammelt und
ins Album eingeklebt. Vereinsrekord!
Seit Freitag herrscht in Giesing Sammel-
fieber: Zum 125. Geburtstag der Fußball-
abteilung hat der Drittligist, der auf bes-
sere Zeiten wartet, mit dem Hamburger
Unternehmen „Juststickit!“ ein Panini-
Sammelalbum herausgebracht.

Während auf vielen Münchner Schul-
höfen noch mit Cristiano Ronaldo,
Lamine Yamal oder Ilkay Gündogan für
das EM-Album gedealt wird, tauschen
Sechzigfans nun Aufkleber von Rudi
Brunnenmeier, Petar Radenkovic oder
Benny Lauth. In dem Löwen-Sammel-
album gibt es glorreiche Bildchen vom
Pokal-Erfolg 1964 und der Meister-
schaft im Jahr 1966.

Schön sei es geworden, das erste
1860-Sammelalbum, so das Urteil der
Fans. Nur warum der Derby-Triumph
vor 25 Jahren ein normaler Aufkleber
und kein Glitzersticker ist, leuchtet nicht
allen Weiß-Blauen ein.

80 Cent verlangt der Verein für ein
Päckchen mit fünf Aufklebern, das Al-
bum gibt es für zwei Euro. Der Reinerlös
geht an das Nachwuchsleistungszen-
trum des TSV 1860. 25 000 Sammel-Heft-
chen wurden gedruckt – und schon jetzt
lässt sich festhalten: Es ist natürlich mal
wieder etwas schiefgelaufen bei den
Sechzgern, sonst wären es ja nicht die
Sechzger und sie hätten längst Welt-
ruhm erlangt. Die Verantwortlichen ha-
ben sich gehörig verkalkuliert. Denn die
Löwen-Sticker sind inzwischen schwe-
rer zu bekommen als eine Flasche alko-
holfreies Augustiner-Bier.

Die Bildchen sollten eigentlich an
Münchner Kiosken verkauft werden.
Doch in Fanforen ist von 1860-Fans zu le-
sen, die durch die ganze Stadt geradelt
sind, ohne ein einziges Päckchen zu er-
gattern. Auf der Webseite loewenal-
bum.de können die Sticker in einem On-
line-Shop bezogen werden. Doch dort
steht seit dem Wochenende gleich auf
der Startseite ein Satz, den gegnerische
Trainer nicht oft über die Sechzger sa-
gen: „Ihr habt uns in die Knie gezwun-
gen.“ Die Lager sind leer, restlos leer. Bei
Panini sei bereits neue Ware in Auftrag
gegeben worden.

Seit den Sechzigerjahren druckt das
italienische Unternehmen in seinem
Werk in Modena Aufkleber von großen
Fußballern, viele von ihnen tragen ein
weiß-blaues Trikot: Diego Maradona
oder Lionel Messi etwa. Nun kommt Sa-
scha Mölders hinzu. Vor der Europameis-
terschaft 2024 war der Aufschrei bei Fuß-
ballfans groß, als es erstmals kein Sam-
melalbum von Panini gab. Ein amerika-
nisches Unternehmen hatte sich bei der
Lizenzvergabe gegen die Traditionsfir-
ma durchgesetzt. Dank des TSV 1860
München laufen die Maschinen in Mode-
na nun trotzdem – und das sicherlich
noch lange. Die Saison hat ja noch nicht
einmal begonnen.

Ende Juli werde „Juststickit!“ die
nachproduzierten Löwen-Sticker in Itali-
en abholen, teilt das Unternehmen mit.
Alle Bestellungen der Fans sollen be-
dient werden, der Verein bittet die Lö-
wenfans nur um eines: Geduld. Warten,
ach ja, das können 1860-Fans.

Sonne und dichte Wolken wechseln sich
ab. Örtlich geht Regen nieder. � Seite R8

Manche Sätze brauchen länger als andere.
Dann, wenn die Tränen die Stimme brem-
sen. Die Trauer der Angehörigen und
Freunde ist immer und überall, erst recht
an diesem Abend, dem 22. Juli. Vor genau
acht Jahren hat ein junger Mann neun Men-
schen getötet, am Olympia-Einkaufszen-
trum, dem OEZ. Angehörige, Freunde und
mittrauernde Münchnerinnen und Münch-
ner sind am Montag vors OEZ gekommen.
Es war ein rechtsextremer Terrorakt, dar-
auf weisen Angehörige und Freunde im-
mer wieder hin. Der Täter hat sich bewusst
einen Ort ausgesucht, der Treffpunkt ist
für viele Menschen mit Migrationshinter-
grund.

„Ich hoffe, dir geht’s gut auf der ande-
ren Seite.“ So lautet die Zeile eines der Lie-
der, die aus den Lautsprechern kommen.
Vor Beginn der Gedenkveranstaltung läuft
Musik, ausgewählt von Angehörigen. Viele
Menschen umarmen sich. Jeden 22. Juli ist
es ein Wiedersehen, ein trauriges.

Armela Segashi, Can Leyla, Dijamant Za-
bërgja, Guiliano Kollmann, Hüseyin
Dayıcık, Roberto Rafael, Sabine S., Selçuk
Kiliç und Sevda Dağ. Sie wurden an jenem
Abend von einem rechtsextremen, 18-jäh-
rigen Mann erschossen. Ihre Namen sollen
nicht vergessen werden. Viele Trauernde
tragen T-Shirts mit den Namen. „Wie konn-
te das in unserer Stadt passieren?“, fragt
Oberbürgermeister Dieter Reiter. Es ist ge-

schehen in einer Stadt, auch das sagt der
OB, die so viele Opfer rechtsextremer Ter-
rortaten seit 1945 zählt wie keine andere
deutsche Stadt. Oktoberfest, Club Liver-
pool, NSU, OEZ. Reiter spricht von „Konti-
nuitäten rechten Terrors“ in München.

An die Opfer zu erinnern, erfordere das
Engagement von Zivilgesellschaft, Stadt,
Land und Bund. Reiter bittet die Münch-
ner: „Erinnert euch immer an diesen Tag
vor acht Jahren. Erinnert euch an die Men-
schen, deren Leben hier jäh und gewaltvoll
ausgelöscht wurden.“ Die Stadt will den An-
gehörigen einen dauerhaften Erinnerungs-
raum in Moosach ermöglichen, dem Stadt-
teil, in dem viele der Angehörigen leben.

Es kommen viele Angehörige auf die
Bühne, es sind sehr große Schritte für sie.
Manche kritisieren Politik und Polizei für
das allzu lange Ignorieren des rechtsextre-
men Charakters des Attentats. Andere spre-
chen zu den Ermordeten. Alle zusammen
spannen sie so von jenem Ort, an dem das
normale Leben so vieler Menschen endete,
ein Band zu denen, die seit acht Jahren in
ihren Gedanken weiterleben. Vieles davon
ist in einem Büchlein niedergeschrieben,
erschienen in Kooperation des NS-Doku-
zentrums mit der Initiative „München OEZ
erinnern“, es ist auch online verfügbar:
„Tell Their Stories.“ Der Titel ist eine Auf-
forderung: „Erzählt ihre Geschichten!“

 Bernd Kastner � Seite R4
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Unheimlich
Johanna Schmitz hat

einen mutmaßlichen

Brandanschlag überlebt

� Leute, Seite R2

Unerwartet
Schlemmer-Streifzug

durchs Unesco-Welterbe

in Regensburg

� Bayern, Seite R8
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Ihre Geschichten
Nahe dem OEZ soll ein Gedenkraum für

die Angehörigen der Anschlagsopfer entstehen.

Von Stephan Handel

D
er Große Bruder hat gerade etwas
anderes zu tun. Ist aber sowieso
nicht viel los in München, das über-

wacht werden müsste – der Brunnen am
Stachus plätschert vor sich hin, ebenso der
am Sendlinger Tor, Dealer und Gewohn-
heitstrinker im Alten Botanischen Garten
machen anscheinend Mittagspause, und
am Hauptbahnhof ist nur das übliche Roll-
gekoffere zu sehen. Das war’s dann übri-
gens schon mit der polizeilichen Video-
Überwachung in der Stadt.

Das alles flimmert über 13 Monitore,
die, gruppiert um einen Schreibtisch, der-
zeit etwas unordentlich herumstehen – die
Einsatzzentrale des Polizeipräsidiums
wird gerade neu gebaut für 3,6 Millionen
Euro, kommendes Frühjahr soll sie fertig
sein. Solange müssen die Beamten mit ei-
nem Provisorium leben. Eines aber wird
sich auch in der neuen Zentrale – vorerst –
nicht ändern: Das Präsidium verfügt tat-
sächlich über nicht mehr als zwölf eigene
Kameras, mit der vier bekannte Problem-
zonen in der Innenstadt überwacht wer-
den. Aber auch das nicht permanent – „das
wäre nicht praktikabel“, sagt Polizeidirek-
tor Marcus da Gloria Martins, der Leiter
der Einsatzzentrale in der Ettstraße.

Vielmehr werden die Monitore, auf de-
nen die Kamerabilder einlaufen, nur be-
setzt, wenn einer der „Sprecher“ genann-
ten Beamten einen Raum weiter hört, dass
etwas passiert ist. Die Sprecher sind die,
die die 110-Anrufe entgegennehmen. Und
wenn einer von ihnen meldet, dass am Sta-
chus, am Sendlinger Tor, am Hauptbahn-
hof oder am Alten Botanischen Garten ge-
rade etwas los ist, dann kommt ein Video-
Operator, der ansonsten andere Aufgaben
erfüllt, an die Monitore und berichtet wei-
ter, was er sieht.

Im Live-Modus dienen die Bilder der
Einsatzplanung für die Beamten am poten-
ziellen Tatort: Gibt es eine Beschreibung
der mutmaßlichen Täter? Weiß man, in

welche Richtung sie geflüchtet sind? Sind
sie bewaffnet? Ist jemand verletzt, und
wenn ja, wie schwer? Idealerweise würde
die Führung durch den Video-Operator
den Einsatzkräften helfen, die mutmaßli-
chen Täter gleich zu erwischen, also den
Fall zu lösen.

Gelingt das nicht, bleiben die Kameras
trotzdem wichtig – sie zeichnen das Ge-
schehen auch auf, und das permanent, 24
Stunden am Tag. Wird eine mutmaßliche
Straftat aufgezeichnet, kann das bei der
Fahndung nach den Tätern helfen. Und spä-
ter, wenn es zu einem Strafprozess kommt,
als wertvolles, vor allem objektives Beweis-
mittel dienen: Jeder Polizist, Anwalt,
Staatsanwalt, Richter weiß, wie unzuverläs-

sig menschliche Zeugen und ihre Erinne-
rungen sind, da sagen Kamerabilder doch
sehr viel mehr aus.

Noch in einem dritten Fall sind die Über-
wachungskameras nützlich für die Polizei:
Wenn sie von einer Tat erst erfährt, nach-
dem sie geschehen ist. Dann kann sie ihre
Filme zurück spulen und nachschauen,
was denn da los war, auch hier wieder: zu
Fahndungs- und zu Beweiszwecken. Die
Bilder werden gut 20 Tage lang per Server
gespeichert und dann mit den aktuellen
Aufnahmen überschrieben.

Neben den fest installierten Kameras
bringt die Polizei weitere zu bestimmten
Anlässen zum Einsatz: Fasching, Silvester
und beim Christkindlmarkt auf dem Mari-

enplatz, 54 Stück sogar während des Okto-
berfests auf der Theresienwiese. Die Zahl
erklärt sich aus der Topografie der Wiesn,
es dürfen keine toten Winkel entstehen.

Die Kameras dort sind ebenfalls fest in-
stalliert, werden aber nur während des Fe-
stes eingeschaltet. Weitere stationäre Ka-
meras sind derzeit nicht geplant und wür-
den von den Datenschutzbehörden wohl
auch nicht genehmigt werden: In Riem et-
wa hat sich zwar ein krimineller Hotspot ge-
bildet – der ist aber nicht auf einen Platz, ei-
ne Straße, eine Grünanlage zu reduzieren.
Und den ganzen Stadtteil flächendeckend
zu überwachen, das ist nicht erlaubt.

Die Verfolgung von Verbrechen ist natür-
lich nicht die einzige Aufgabe der Polizei.
München hat mehr als 6000 Straßen, nicht
wenige davon mit ausgesprochen viel Ver-
kehr. Natürlich wird nicht jede kleine
Wohnstraße in Harlaching oder Trudering
überwacht – wohl aber die großen Ver-
kehrsadern wie der Mittlere Ring. Dort
sind laut Polizei 722 Kameras installiert,
deren Informationen in der Verkehrszen-
trale in Moosach zusammenlaufen.

Formal gehören die Kameras der Stadt
– in der Verkehrszentrale arbeiten aber
nicht nur Leute aus dem Baureferat und
dem Kreisverwaltungsreferat, sondern
auch Polizisten. Die Verkehrskameras
zeichnen ihre Bilder nicht auf – können
aber auch für die Polizei wertvoll sein. Soll-
te etwa in einem der Ring-Tunnel ein Un-
fall geschehen, kann der Operator noch be-
vor die ersten Helfer eintreffen, entschei-
den, was zu tun ist: Sind Verletzte zu se-
hen? Liegen Trümmer herum? Raucht ir-
gendetwas? Oder handelt es sich nur um ei-
nen harmlosen Auffahrunfall? Dann kann
er der alarmierten Streife sagen, dass sie
auch ohne Blaulicht und Sirene rechtzeitig
am Einsatzort ankommen.

Die Münchner Verkehrsgesellschaft be-
treibt in ihren Bahnhöfen etwa 1900 Kame-
ras, mit denen es sich ähnlich verhält wie
mit denen der Verkehrsüberwachung: Im
Bedarfsfall kann sich die Polizei mit drauf-
schalten. Diese Kameras zeichnen aller-
dings auch auf, auf diese Aufzeichnungen
kann die Polizei ebenfalls Zugriff verlan-
gen. Die Kameras in Bussen, Tram- und
U-Bahnen hingegen sind reine Aufzeich-
nungsgeräte ohne Möglichkeit zu Live-Nut-

zung. Sie dienen also der Dokumentation
schon vergangener Vorfälle.

Kaufhäuser, Tankstellen, Behörden ver-
fügen heute zumeist über eigene Videosys-
teme, deren Aufzeichnungen von der Poli-
zei genutzt werden, falls nötig. Eine Beson-
derheit gibt es hier allerdings: Die Kame-
ras dürfen ebenso wie die privater Anwen-
der nur auf das Grundstück des Betreibers
gerichtet sein. Das gilt sogar für das Polizei-
präsidium selbst und seine Eigensiche-
rung: Die Kameras am Gebäude in der Ett-
straße dürfen nur bis zum diesseitigen Bür-
gersteig filmen. Wenn durch die techni-
sche Ausstattung auch noch die gegenüber-
liegende Straßenseite gefilmt wird, müs-
sen diese Bereiche mit einer Schwarzblen-
de versehen werden, ein Konzept, das un-
ter dem schönen Namen „Privatzonenaus-
blendung“ zusammengefasst wird.

In der vergangenen Woche hat der bay-
erische Landtag das Polizei-Aufgabenge-
setz (PAG) in einigen Punkten geändert. Ei-
ner davon betrifft die Videokameras in der
Stadt: Demnach ist die Polizei jetzt berech-
tigt, auf Bilder privater Kameras zuzugrei-
fen, wenn sie das Recht hätte, an diesen
Stellen selbst welche zu installieren. Das
könnte Änderungen etwa am Flughafen
und an Bahnhöfen bringen – bislang ist die
Polizei auf die Kooperation der Betreiber
angewiesen. Nun könnte sie sich perma-
nent etwa auf die Live-Bilder aus den
U-Bahnhöfen aufschalten. SPD und Grüne
sehen darin eine Gefährdung des Rechts
auf Privatsphäre und haben die Änderun-
gen abgelehnt.

Insgesamt aber ist der Große Bruder in
München nicht so bedrohlich unterwegs,
wie viele befürchten. Dennoch sagt Mar-
cus da Gloria Martins, der Leiter der Ein-
satzzentrale, dass die Bilder aus den Kame-
ras für die Arbeit „unglaublich wertvoll“
seien – sowohl im Live-Einsatz als auch bei
Fahndungen und erst recht später in Ge-
richtsverhandlungen. Denn, so da Gloria
Martins: „Ein Video sagt mehr als 1000
Worte.“

Das Polizeiaufgabengesetz

könnte einiges einfacher

machen – für die Polizei

Während der Wiesn

werden mehr als

50 Kameras aktiviert

Auf 13 Monitoren kann die Polizei das Geschehen an vier Kriminalitäts-Schwer-
punkten in der Stadt beobachten – derzeit noch in einem Provisorium. Die neue
Einsatzzentrale in der Ettstraße ist noch nicht fertig.  F O T O : F L O R I A N P E L J A K

Die Verantwortlichen

haben sich

gehörig verkalkuliert

MÜNCHNER MOMENTE

Mölders statt
Maradona

Heute mit
aktuellen

Kultur-Tipps

Die Gesichter der Ermordeten: Schilder erinnerten bei der Gedenkveranstaltung vor dem Olympia-Einkaufszentrum an die
Opfer der rechtsextremen Terrortat 2016.  F O T O : R O B E R T H A A S

Wie die Polizei München mit Kameras überwacht
Die Zahl der fest installierten Geräte erscheint erstaunlich gering, aber die Ordnungshüter haben auch Zugriff

auf andere Netzwerke – wobei ihnen ein neues Gesetz hilft. Manche sehen darin eine Gefahr.
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Von Max Fluder

S
ie denke gerade oft ans Auswandern,
sagt Johanna Schmitz (Name geän-
dert), und ein bisschen wirkt es so, als

sei sie über ihre eigene Aussage erstaunt.
Aber sie meine das ernst, sehr ernst sogar.
Einfach weg aus der Region um München,
aus Bayern, ach was, ganz raus aus
Deutschland. Nicht weil sie es unbedingt
wollen würde, nein. Sie habe ja Familie
hier, Freunde und Bekannte, sei in der Regi-
on aufgewachsen und habe hier ihre Ausbil-
dung zur Tierpflegerin gemacht. Ihr Sohn,
noch ein Kleinkind, möge es hier auch,
sagt Schmitz. Nur komme sie hier derzeit
nicht zur Ruhe, sagt sie. Und wisse nicht,
ob sie es jemals wieder wird.

Johanna Schmitz hat etwas verloren,
das eigentlich selbstverständlich ist, aber
in ihrem Fall eben nur das: eigentlich.
Schmitz hat die Gewissheit verloren, dass
sie am nächsten Morgen wohlauf wieder
aufwacht. Ihre Wohnung ist ausgebrannt,
mitten in der Nacht, als sie dort schlief. Die
Hintergründe sind noch unklar. Ein Selbst-
verschulden schließe sie aus, sagt sie, ge-
nauso einen Unfall. Auch die Staatsanwalt-
schaft geht derzeit einem anderen Ver-
dacht nach: Brandstiftung. Und was
Schmitz nun bleibt, ist die Verunsiche-
rung. Sie sagt: „Ich glaube, diese Angst wä-
re erst dann endgültig weg, wenn ich auch
wegziehe, in ein komplett anderes Land.“

Was passiert, wenn einem das Zuhause
entrissen und damit jeglicher Halt entzo-
gen wird? Wie macht man weiter? Und was
macht es mit einem, wenn ein noch viel
schlimmerer Verdacht im Raum steht?

Denn Schmitz und ihr Sohn sind womög-
lich Opfer eines versuchten Mordes. Das
ist der Verdacht, weswegen die Staatsan-
waltschaft gegen einen Tatverdächtigen er-
mittelt, der sich nach der Tat ins Ausland
abgesetzt hat. Dort sitzt er in Haft, die Aus-
lieferung nach Deutschland ist beantragt.
Der Verdächtigte, er ist Schmitz’ ehemali-
ger Partner, der „Vater meines Sohnes“,
wie sie ihn nahezu ausschließlich nennt.
Und damit ist Schmitz womöglich Opfer ei-
nes versuchten Femizids.

Ein Femizid, das ist keine rechtliche Ka-
tegorie. Das Wort meint Tötungen von
Frauen, Morde und Totschläge also. Oft
sind es Taten, die jeweils geschehen, weil
eine Frau eine Frau ist. Und weil diese Tat-
sache manchen Männern schon ausreicht,
um Gewalt zu rechtfertigen. „Beziehungs-
tat“, „Ehrenmord“ oder „Tat aus Krän-
kung“ – so werden diese Taten oft um-
schrieben. Es sind Begriffe, die zuneh-
mend in der Kritik stehen. Weil sie Motive
beschönigen würden, keine „gekränkte Eh-
re“ rechtfertige eine Tötung.

Ob der ehemalige Partner von Schmitz
in ihrem Fall auch der Täter ist, kann nur
ein Prozess zeigen. Der Anwalt des Tatver-
dächtigen äußert sich auf Anfrage der SZ
nicht. Bis zum Urteilsspruch gilt die Un-
schuldsvermutung. Da die Ermittlungen
derzeit noch laufen, wurde der Name der
Betroffenen in diesem Text verändert. Um
Anonymität zu gewährleisten, wird zudem
auf Orts- und Altersangaben sowie weitere
Details verzichtet.

Schmitz ist Anfang 30, hat ein rundes
Gesicht und eine zittrige Stimme. Wäh-
rend des Telefonats liegt ihr Sohn neben
ihr, es ist ein Nachmittag im Juni, eigent-
lich soll er ein Nickerchen machen, doch er
ist immer mal wieder am Telefon zu hören.
Der Brand ist erst wenige Monate her. Seit-
dem habe sich das Verhalten ihres Sohnes
verändert, sagt sie, er sei anhänglicher ge-
worden, suche immer ihre Nähe. Und an-
dersherum sei es genauso: „Ich bin zwar
keine Helikopter-Mama“, sagt Schmitz,
dennoch schaue sie nun stärker darauf,
was ihr Sohn macht, wer sich den beiden
beim Spazieren gehen nähert. Sie sagt:
„Wie kann ich meinen Sohn jemals mit ei-
nem guten Gewissen allein durch die Ge-
gend ziehen lassen?“

Aus ihrer Vorsicht meint man, Angst her-
auszuhören. Angst, dass so etwas nochmal
passieren, sie nochmal alles in den Flam-
men verlieren könnte. Schon vor dem

Brand sei ihr Leben unstet gewesen, sagt
Schmitz. Der Vater ihres Sohnes sei abwe-
send gewesen, habe das Kind nicht akzep-
tieren wollen. Sie und ihr Sohn lebten bei
Schmitz‘ Familie, bei der Mutter und der
Schwester, und, als das beides nicht mehr
möglich gewesen sei, in einem Schutzhaus
für Frauen im Norden von München. Unab-
hängig überprüfen lassen sich diese Anga-
ben nicht.

Den Umzug in einen Münchner Vorort,
in eine Wohnung eines Mehrfamilienhau-
ses, beschreibt Schmitz wie eine Befrei-
ung. Das nomadenhafte Umherziehen, das
Sitzen auf gepackten Taschen, es habe im
vergangenen Oktober ein Ende gefunden.
Schmitz sagt: „Wir haben uns dort wirklich
sehr, sehr wohlgefühlt.“ Endlich seien da ei-
ne eigene Bleibe und ein wenig Stabilität
gewesen. Von Dauer war sie nicht. Wenige
Monate nach dem Einzug brannte die
Hochparterrewohnung aus.

Über den Brand zu sprechen, fällt
Schmitz merklich schwer. Sie redet lang-
sam und unterbricht sich dennoch immer
wieder selbst, als würde sie das Gesagte
einfangen wollen. Wenn Schmitz an die
Brandnacht zurückdenkt, habe sie vor al-
lem die Stichflamme vor Augen, die im
Flur loderte, sagt sie. Wie sie ihren Sohn
schnappte, überlegte, aus dem Fenster zu
springen, und es doch ließ, weil sie Angst
gehabt habe, das Kind zu verletzen.

Aus dem Haus will Schmitz durch den
Flur gekommen sein, ganz nah an den
Flammen vorbei und durch die Wohnungs-
türe, die sie, so sagt sie es, aus Angst vor ih-
rem ehemaligen Partner immer zusätzlich
verriegelt habe. Zwei Schlösser, eine Kette.

Sie schrie, warnte, lief im Nachthemd
aus dem Haus, wie Zeugen bestätigten. Die
Nachbarn wurden auf den Brand aufmerk-
sam und gelangten durch das verrauchte
Treppenhaus nach draußen in die März-
nacht. „Es war sehr kalt“, sagt Schmitz.
„Ich habe sehr gezittert, ein Nachbar hat
mir seine Jacke gegeben, eine andere eine
Decke für meinen Sohn.“ Als die Rettungs-
dienste eintrafen, wurden Mutter und
Sohn ins Krankenhaus gebracht.

Florian S. ist Kommandant bei der Frei-
willigen Feuerwehr des Ortes, in dem
Schmitz damals wohnte. In der Brand-
nacht war er im Einsatz. Um 3.10 Uhr ging
bei ihnen der Notruf ein, wenige Minuten
später waren sie vor Ort, sagt S. Er zitiert
aus dem Einsatzprotokoll. Dass ausgerech-
net die Wohnung im Hochparterre brannte
und damit der Zugang zu den höheren Eta-
gen erschwert war, sei ungünstig gewesen.
„Für uns war lange nicht klar, ob da noch je-
mand in der Wohnung war.“ Erst allmäh-
lich wurde klar, dass alle Menschen in Si-
cherheit seien. Etwa 30 Feuerwehrleute wa-
ren im Einsatz, hinzu kamen etliche Ret-
tungskräfte. „Es hätte weit schlimmer aus-
gehen können“, sagt S.

Auch an Schmitz und ihren Sohn erin-
nert sich S. Daran, wie sie barfuß in der Käl-
te gestanden sei und „anteilslos“ auf das
Brandgeschehen starrte. Und an ihre ruß-
schwarzen Lippen – ein Anzeichen dafür,

dass sie ganz in der Nähe des Brandherds
war. Sie wirkte, sagt S., sichtlich verwirrt.
Am nächsten Tag wurde auch dem Feuer-
wehrmann klar, dass es sich mutmaßlich
um Brandstiftung handelte.

Die Polizei äußert sich auf SZ-Anfrage
nicht zu dem Fall mit Verweis darauf, dass
derzeit noch ermittelt werde. Die Staatsan-
waltschaft bestätigt der SZ, dass sie wegen
gefährlicher Körperverletzung und schwe-
rer Brandstiftung ermittelt – und wegen
versuchten Mordes in zwei Fällen. Zum Tat-
hergang äußere man sich aus ermittlungs-
taktischen Gründen nicht.

Und Johanna Schmitz? Sagt, sie sperre
jetzt die Tür hinter sich ab, wenn sie einen
Raum betrete, und habe ständig irgendwo
ein Licht brennen, weil sie es anders nicht
mehr aushalte. Der Verdacht, ihr ehemali-
ger Partner könnte sie derart angegriffen
haben, mache ihr zu schaffen.

Selten sind derlei Taten nicht. Allein im
Zuständigkeitsgebiet der Polizei München
versuchten vergangenes Jahr fünf Perso-
nen ihrer Partnerin oder Ex-Partnerin das
Leben zu nehmen. Das lässt sich dem Si-
cherheitsreport der Polizei für das Jahr
2023 entnehmen.

Der Brand liegt nun einige Monate zu-
rück. Von den Brandwunden, die Schmitz
davongetragen hat, ist heute kaum mehr
etwas zu sehen. Auf Fotos von damals er-
kennt man leuchtend rote Flecken auf ih-
rer Stirn und der linken Gesichtshälfte, die
Haut ist geschwollen. In der Klinik seien
Verbrennungen zweiten Grades festge-
stellt worden, sagt sie.

Einige Monate, das genüge vielleicht,
um die körperlichen Wunden zu heilen,

sagt Schmitz, aber nicht die psychischen:
„Ich leide extrem unter Angstzuständen.“
Und dann seien da noch die Panikattacken,
die Albträume, die ihr selbst das Ausruhen
zur Herausforderung machten. In Thera-
pie, sagt Schmitz, habe sie sich bisher nicht
begeben, sie finde keinen Therapeuten.

Schmitz ist inzwischen bei Bekannten
untergekommen. Weit draußen, in einer
kleinen Gemeinde in Oberbayern. Die Poli-
zei habe ihr zum Umzug geraten, sagt sie.
Sie, die selbst keinen Führerschein hat,
komme da nur schwer weg – aber immer-
hin sei sie so erst einmal der Wohnung,
dem Brand, der Last entkommen.

Seit dem Brand sei sie noch einige weni-
ge Male in der Wohnung gewesen. Um zu
schauen etwa, ob etwas den Brand über-
lebt hat, irgendetwas. „Ich habe es gar
nicht ausgehalten“, sagt sie. Auf Videos, die
sie von ihrer Suche gemacht hat, sieht man
vor allem schwarz: Fast alles ist mit Ruß be-
deckt, angekokelt. Gebrauchen? Kann
man davon augenscheinlich nur noch we-
nig.

Ihr Plan sei es, sagt Johanna Schmitz
und seufzt, sich ein neues Leben aufzubau-
en. Denn sie weiß ja, wie schwer das wer-
den könnte. Auf den Phönix-aus-der-
Asche-Moment, den Moment, an dem
plötzlich alles besser wird, kann man lange
warten. Fotos, Stofftiere, das Lieblings-
shirt – so etwas lässt sich nicht ersetzen.

Schmitz sagt: „Ich habe mich irgendwie
sehr nackt gefühlt.“

Und dann ist da noch die Sache mit dem
Geld: Weil sie keine Hausrat-, sondern nur
eine Haftpflichtversicherung habe, wür-
den ihr die Kosten für Möbel, Kleidung,
Technik nicht ersetzt, sagt Schmitz. Auf ei-
ner Spendenplattform, auf der auch Film-
studenten auf Geld für ihren ersten Film
hoffen und mit der Game-Entwickler klei-
ne Spiele finanzieren, hat sie deshalb ihre
Geschichte ausgebreitet und um Hilfe ge-
beten. Mehrere tausend Euro sind so be-
reits zusammengekommen. Das meiste
stammt von vielen Einzelspendern. Zehn
Euro, 20, mal 60. Jeder Betrag ist eine klei-
ne Bekundung der Solidarität mit Schmitz.

Fragt man Schmitz, was ihr Hoffnung
mache, ist diese Hilfsbereitschaft eines der
wenigen Dinge, die ihr schnell einfallen.
Ihr Sohn, die Chance mit ihm gemeinsam
einen Neustart zu wagen, das auch. Aber
sonst? Sie grübelt. „Es wird sicherlich ir-
gendwann mal besser, aber groß Hoffnung
habe ich gerade nicht.“

Schmitz‘ Kind schreit auf, wird unruhig.
Zeit, das Gespräch zu beenden. Wie es jetzt
weitergeht, kann Schmitz noch nicht sa-
gen. Finden die Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft ein Ende und kommt es zum
Prozess, wird sie aussagen und auf den Tat-
verdächtigen treffen. Sie könnte ihre Aus-
sage vermutlich auch in einem anderen
Raum machen, aber das möchte sie nicht.
Schmitz sagt: „Ich will ihm gegenübertre-
ten.“ Und dann? Möchte sie mit dem ge-
spendeten Geld einen Führerschein ma-
chen, mobil sein. Auch damit ihr Sohn die
Welt sehen kann. 

Diese Geschichte beginnt vor mehr als 40
Jahren in einem Stall, auf einem Ferienbau-
ernhof in Bayern. Miriam Stark ist damals
vier Jahre alt und kann einfach nicht genug
bekommen von den Kühen. Viele Stunden
verbringt sie bei den Tieren, sie fühlt sich
wohl in ihrer Nähe, auch wenn sie ihnen zu-
nächst mit Respekt begegnet. „Hau ab, du
stinkst“, sagen die Schwestern am Abend.
Doch dem Mädchen ist das egal. Es hat sei-
ne Berufung gefunden, die Liebe zu den
Rindern entdeckt. „Sie sind sanftmütig. Sie
erden einen. Und sie riechen gut“, sagt
Stark heute.

Nach dem Abitur studierte sie Tiermedi-
zin an der LMU in München – was sonst.
Nicht ganz so klar war hingegen, dass sie ih-
re anatomischen Kenntnisse einmal in
Kunsthandwerk verwandeln würde. In-
dem sie Tierköpfe filzt, die sich andere Leu-
te an die Wände hängen.

An einem gewöhnlichen Freitag taucht
Miriam Stark die Hände in lauwarmes Was-
ser mit Olivenölseife und massiert mit
gleichmäßigen Bewegungen einen mit
Wollvlies überzogenen Tierkopf – „erst mit
viel Gefühl, gegen Ende mit immer mehr
Kraft“, wie sie sagt. Und je mehr Druck
Stark bei diesem sogenannten Nassfilzen
anwendet, desto deutlicher treten aus der
Schaummasse die Konturen eines Ziegen-
bocks hervor. „Gefilzt statt geschossen“,

lautet der Zusatz ihres 2007 gegründeten
Labels „Starkebeest“. Mittlerweile hängen
ihre gefilzten Tierköpfe in Restaurants, Ho-
tels und einer unübersichtlichen Zahl an
Wohnzimmern. Denn Stark verkauft nicht
nur in Bayern, sondern auch nach Lichten-
stein und in die Schweiz, eine US-Amerika-
nerin bestellt bei ihr traditionell die Weih-
nachtsgeschenke. Einmal ging das schief.
„Meine Tiere sahen so echt aus, dass sie
zwei Wochen in Quarantäne waren.“

Miriam Stark trocknet sich die Hände
ab, groß und schlank steht sie in der Küche
ihres Einfamilienhauses in Putzbrunn,
Latzhose und blonder Pferdeschwanz. Ihre
50 Jahre sieht man der Mutter zweier Soh-
ne nicht an. Nebenbei arbeitet die gebürti-
ge Nürnbergerin noch bei einer Firma in Ot-
tobrunn, die Rindersperma vertreibt. Ein
zweites Standbein, quasi. Auf einer Anrich-
te ragt das Hinterteil eines Feldhasen in die
Höhe, ein Hingucker, aber hauptsächlich
fertigt Stark Köpfe: Hasen mit Hängeohren
und Stiere mit Ring in der Nase, aber auch
Oryxantilopen, Zebras, Elche, Mufflons,
Steinböcke und Gämsen hat sie schon ge-
filzt.

„Der Bestseller ist das Reh“, sagt Stark.
Acht bis zehn Stunden sitzt sie an so einem
Rehkopf. In einer Werkzeugkiste lagert ne-
ben Zangen, Schere, Kleber und Schrauben
auch die Filznadel, mit der sie eben noch

mit schnellen, zackigen Hieben auf den Zie-
genkopf eingestochen hat, damit sich das
Wollvlies mit dem Korpus aus Bauschaum
verbindet. Miriam Stark friemelt ein Glas-
auge aus der Verpackung: Querovale Pupil-
le, ein klassisches Rinderauge. Handgefer-
tigt im Hause eines Herstellers, bei dem
auch Präparatoren bestellen. Die Putz-
brunnerin klemmt das Glasauge zwischen

die Finger, das sehe doch wirklich echt aus,
sagt sie und klingt dabei sehr zufrieden.
Schließlich wohnt in den Augen die Seele.

Zum Filzen kam Miriam Stark, als sie in
der Schwangerschaft für ihren ungebore-
nen Sohn kleine Bauernhoftierchen fertig-
te, so korrekt und naturgetreu wie möglich,
das war ihr von Anfang an wichtig. Na ja,
und weil diese erste Kollektion an realana-

tomischen Filztieren viel Zuspruch erhielt,
und sie außerdem der traurige Anblick ei-
nes ausgestopften Wirtshaushirsches zu
größeren Exemplaren inspirierte, machte
sie weiter – im Maßstab eins zu eins. Sie ha-
be sich damals in einer Phase des Um-
bruchs befunden und ihre Tätigkeit als As-
sistenztierärztin hinterfragt, erzählt sie.

Nacht- und Wochenenddienste, kein Os-
tern, kein Weihnachten, nichts, weil jeder-
zeit der Anruf kommen konnte, dass die
Kuh nicht fressen wollte. In den frühen Nul-
lerjahren sei die Tiermedizin noch eine
Männerdomäne gewesen, erzählt Stark,
und es habe nicht nur einmal ein Bauer ko-
misch geschaut, wenn da plötzlich eine jun-
ge Frau auf dem Hof stand: Mei, jetzt schi-
cken’s mir des Dirndl daher.

Doch Miriam Stark machte ihren Job
gut. Verrutsche Mägen, entzündete Euter,
Komplikationen beim Kalben. Die Heraus-
forderungen waren vielfältig. Mit ihren lan-
gen, dünnen Armen gelang es ihr, Kälb-
chen selbst aus den ungünstigsten Geburts-
positionen zu erlösen.

Manchmal saß sie nachts im Stall und
unterhielt sich mit den Landwirten, die
über den Milchpreis schimpften oder sich
wunderten, wie man mit 30 noch unverhei-
ratet sein kann. Und manchmal, so erzählt
sie, nahmen die Gespräche an diesem
Schauplatz und Ort des gemächlichen Mah-

lens und Muhens philosophische Qualitä-
ten an. „Die Ruhe im Stall hat mich immer
fasziniert“, sagt Miriam Stark. Und Rinder
seien wunderbare Patienten, schmerzun-
empfindlich und duldsam. Außerdem ma-
che es Spaß, bei einem Kaiserschnitt halb
in der Kuh zu verschwinden. Ihr zumin-
dest.

Dennoch ist Miriam Stark glücklich mit
der Entscheidung, die Arbeit im Stall gegen
die Kunst eingetauscht zu haben. Die Kuh
ist ihr ja nicht verloren gegangen, im Gegen-
teil, sie nähert sich ihrem Lieblingstier nun
eben auf eine andere, vielfältigere Weise.
Miriam Stark filzt nämlich nicht nur, am
liebsten seltene Rassen wie das White Park
aus England oder die Pustertaler Sprinze.
Sie nimmt auch den Pinsel in die Hand und
malt. Mit Acryl und Ölkreide ist beispiels-
weise auf großem Format eine Rinderher-
de vor türkisfarbenem Hintergrund ent-
standen, an der Grundschule Putzbrunn
hat sie bereits ein Kunstprojekt realisiert.

Und was die Tierköpfe anbelangt: „Ich
habe eigentlich nie keinen Auftrag“, sagt
die Künstlerin aus Putzbrunn. Nur wenn
sie gefragt wird, ob sie ein verstorbenes
Haustier verewigen kann, lehnt sie ab. Die
Frau mit dem hohen Anspruch an die real-
anatomische Darstellung macht eine Pau-
se, überlegt und meint dann: Sie wolle nie-
manden enttäuschen. Franziska Gerlach

„Wie kann ich meinen Sohn jemals mit einem guten Gewissen allein durch die Gegend ziehen lassen“, fragt Johanna Schmitz.  F O T O : R E N A T E S C H M I D T

Die Tierärztin Miriam Stark gestaltet Tierköpfe aus Filz, die sich andere Leu-
te an die Wand hängen. F O T O : C L A U S SC H U N K

Stichflamme nachts im Flur
Johanna Schmitz und ihr kleiner Sohn haben einen mutmaßlichen Brandanschlag überlebt.

Wie geht es dann weiter im Leben, vor allem, wenn gegen den Vater des Kindes ermittelt wird?

Sie schrie, warnte,

lief im Nachthemd

aus dem Haus

„Ich habe mich

irgendwie sehr

nackt gefühlt.“

Freude am Filzen
Veterinärmedizinerin Miriam Stark ist fasziniert von Kühen. Heute schafft sie Tierköpfe aus Kunststoff und Wolle.

★  

Schmitz ist womöglich

Opfer eines

versuchten Femizids
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Von Martin Bernstein

E
ine geschlossene Gesellschaft,
männerbündisch, frauenfeindlich,
in herrschaftlichen Villen, in denen

viel Bier und manchmal auch Blut fließt:
So lauten Klischees über studentische
Verbindungen. Manche – wie die vom
Verfassungsschutz beobachtete Aktivitas
der Münchner Burschenschaft Danubia –
gelten als Kaderschmieden der rechten
Szene.

Die städtisch geförderte Fachinformati-
onsstelle Rechtsextremismus (Firm) hat
sich die in München beheimateten Bur-
schenschaften und Corps, die Landsmann-
schaften und übrigen Studierendenverbin-
dungen genauer angeschaut. 65 hat die
Firm gezählt, „so viele wie in keiner ande-
ren deutschen Studentenstadt“. Und weil
die Firm „einen differenzierten Überblick“
geben will, ist aus der geplanten Broschüre
ein 120-seitiges Buch geworden. Dieser Ta-
ge wurde es vorgestellt und sowohl ge-
druckt als auch online veröffentlicht.

„In unserer Arbeit rund um die extreme
Rechte haben wir immer auch Grau- und
Grenzbereiche zu problematischen Zusam-
menhängen und deren Anschlussfähigkeit
im Blick“, sagte Firm-Leiterin Anne Wild
bei der Präsentation. „Unser Buch liefert
darum eine Einschätzung zu undemokrati-
schen und antiemanzipatorischen Praxen
einiger akademischer Bünde.“

Das „klischeehafte Bild“, das macht
schon die Einleitung klar, entspreche der
Wahrheit nur teilweise. Doch bei allen Un-
terschieden gebe es auch Gemeinsames,
und dies mache „das Verbindungswesen in
seiner Gesamtheit für eine offene und de-
mokratische Gesellschaft aus unserer
Sicht problematisch“, wie die Firm
schreibt. Verbindungen setzten auf „Ab-
und Ausgrenzung“ – damit würden sie Räu-
me schaffen für „tradierte Geschlechterrol-
len, teilweise regressive Wertvorstellun-
gen und extrem rechtes Gedankengut“.

Wobei das mit den Räumen durchaus
wörtlich zu verstehen ist. Um die 500 Zim-
mer bieten die Münchner Verbindungen
nach Firm-Zählung in ihren Häusern an –
wer so etwas kann, ist eine Größe in dem
aus allen Fugen geratenen studentischen
Münchner Wohnungsmarkt. „Optimale Be-
dingungen für die Rekrutierung neuer Mit-
glieder“, urteilt die Firm. „Du kommst zum
Studieren nach München, suchst nach ei-

nem Zimmer, das du dir leisten kannst und
das trotzdem größer als ein Schuhkarton
ist? Wir hätten da eventuell was für dich!“,
wirbt eine Burschenschaft auf Facebook.
„Und nette, neue Bekanntschaften gibt’s
kostenfrei obendrauf.“

Das Fazit, das die Firm-Publikation un-
ter dem Titel „Gehorchen und Herrschen“
zieht, ist ein Rat an alle Studierenden, die
mit dem Gedanken spielen, einer Verbin-
dung beizutreten: Ihnen müsse klar sein,
„dass sie sich (...) unter Umständen in eine
Umgebung voller Gewalt und Anpassungs-
druck begeben, die wenig Raum für freie
Persönlichkeitsentfaltung lässt“.

Dafür ist offenbar jede Menge Raum für
rechtes, politisch zumindest fragwürdiges
Gedankengut: Die Firm dokumentiert zahl-
reiche Kontakte Münchner Burschenschaf-
ten, aber auch von anderen Verbindungen,
in die rechte Szene und speziell zur AfD.

So beschreibt die Burschenschaft Cim-
bria auf Instagram Deutschland als einen
Gedanken, „der im Deutschen Reich seine
edelste Ausprägung erreicht hat“. Die „Ver-
vollkommnung“ dieser Idee „wird jener fer-
ne Tag sein, an dem sich der deutsche Nati-
onalstaat mit Recht Deutschland nennen
können wird, an dem die Heilsverkündung
dieses Begriffes mit den Definitionen von
deutscher Heimat und deutschem Vater-
land zusammenfallen wird“. Erst dann wer-
de „die wahre, die wirkliche Einheit
Deutschlands“ erreicht sein. „Bestimmt
nicht eher.“

Anlässlich der rechtsextremen Kampa-
gne „Stolzmonat“ sagte ein Danubia-Bur-
schenschaftler im Juni auf Instagram eini-
ge Sätze zum Volksaufstand von 1953 in
der DDR. Hinter ihm an der Wand eine
Deutschlandkarte der im „Ostdeutschen
Kartell“ verbundenen Burschenschaften
Danubia, Teutonia (Wien) und Alte Breslau-
er Burschenschaft der Raczeks zu Bonn.
Das gezeigte Gebiet von der Maas bis an
die Memel einschließlich Österreichs war
einem Kommentator noch zu klein: „Südti-
rol?“, fragte er. „Im Herzen dabei“, kom-
mentierte die Danubia die großdeutschen
Fantasien.

Im aktuellen Verfassungsschutzbericht
werden die engen Kontakte der Danubia-
Aktiven zum Münchner Ableger der eben-
falls rechtsextremen „Identitären“ und zur
AfD erwähnt – als Beispiel für die Arbeits-
teilung innerhalb der „Mosaik-Rechten“.
Fazit des Verfassungsschutzes: „In der et-
wa 15 Personen umfassenden Aktivitas (...)
der Burschenschaft engagieren sich
Rechtsextremisten, die auch zu anderen
Gruppierungen der Szene enge Kontakte
unterhalten.“

Es ist das große Verdienst der Firm-Bro-
schüre, den oft auf die Umtriebe der Danu-
bia-Aktiven verengten Blick auf die gesam-
te Szene der Studierendenverbindungen
in München zu weiten. Mit all ihren Unter-
schieden und Gemeinsamkeiten, ihren Wi-
dersprüchen – und den in ihnen bestehen-
den „antiemanzipatorischen und undemo-
kratischen Strukturen“. Ein Handbuch im
besten Sinne.

Lesung und Vortrag der Firm zu studentischen Ver-
bindungen in München am Donnerstag , 25. Juli, im
Feierwerk. Beginn um 19 Uhr im Orangehaus.

Die Burschenschaft Danubia hisste ein
Banner an ihrem Haus, während eine
Demo gegen rechts vorbeizog. F O T O : B M

Einen Brief an die Stadt schreiben und
nach nur sechs Tagen eine schriftliche Ant-
wort von der Verwaltung bekommen?
Klingt eher unwahrscheinlich. Und eine
Antwort nach sechs Tagen, obwohl der
Brief an eine Stelle der Verwaltung adres-
siert war, die eigentlich gar nicht zuständig
ist? Klingt nach einem Traum: kurzer
Dienstweg, schnelle Entscheidung, glückli-
cher Bürger.

Als einen solchen darf man sich Gert
Goergens dieser Tage vorstellen. Denn er
hat genau das erlebt. Auf den 20. Juni 2024
datiert sein Schreiben an den Bezirksaus-
schuss Bogenhausen, in Kopie an die Unte-
re Naturschutzbehörde, die bei der Lokal-
baukommission (LBK) angesiedelt ist, Be-
treff: Böhmerwaldplatz. Es folgen drei kur-
ze Absätze, samt einer angehängten „Plan-
skizze“.

„Als ansässiger Bogenhausener Bür-
ger“, schreibt Goergens, Jahrgang 1940
und Mitgründer des renommierten Archi-
tekturbüros Goergens Miklautz Partner,
„bin ich oft am Böhmerwaldplatz und be-
daure sehr, daß die vorhandenen zahlrei-
chen Parkbänke im Sommer nicht genutzt
werden, weil eine Verschattung fehlt.“ Die
Bäume, die es auf dem prachtvollen Platz
gibt, seien zu weit entfernt.

Deshalb regte er an, zusätzliche Bäume
zu setzen: „Es können auch kleinere Bäu-

me sein (...), die unmittelbar vor den Bän-
ken gepflanzt, die Aufenthaltsqualität an
diesem schönen Platz deutlich verbessern
könnten“. Die Skizze zeigt ein Luftbild, am
Rand der Wiesenfläche ist per Hand
30-mal ein Punkt mit einem Kreis drum-
herum eingezeichnet, als Symbol für die ge-
wünschten Bäume.

Goergens war von 2000 bis 2017 Stadt-
heimatpfleger und beriet in dieser Zeit die
Stadt zu Fragen der Baukultur. Und er
bringt sich bis heute immer noch mit eige-
nen Ideen zur Stadtplanung ein. So machte
er einen Vorschlag zur Umgestaltung des
Max-Joseph-Platzes, den die Stadt aber als
unpraktikabel verwarf. Nun eben der Böh-
merwaldplatz.

Auf den 26. Juni 2024 datiert das Ant-
wortschreiben, unterschrieben von Flori-
an Hochstätter, Leiter der Hauptabteilung
Gartenbau im Baureferat. Zunächst erläu-
tert er, dass Goergens’ Schreiben über die
Lokalbaukommission aus dem Planungs-
referat zu ihm gelangt sei. Er bedankt sich
für den „Gestaltungsvorschlag“. Man habe
diesen geprüft und teile mit, „dass wir

ihren Vorschlag umsetzen können“. Man
werde, „wie in Ihrer Skizze dargestellt“, auf
beiden Seiten des Platzes jeweils eine
Baumreihe pflanzen, auch um die „ökologi-
sche Qualität des Platzes zu verbessern.
Mit den nötigen Abständen könnten auf
jeder Seite zehn, also „insgesamt 20 zusätz-
liche Bäume“ eingesetzt werden. „Als
Baumarten sind Cercis siliquastrum, Mag-
nolia kobus, und Prunus serrulata vorgese-
hen.“ Für alle, bei denen der Biologie-Un-
terricht schon etwas her ist: Die deutschen
Namen lauten Gewöhnlicher Judasbaum,
Kobushi-Magnolie und Japanische Blüten-
kirsche.

Auf Nachfrage erläutert das Baureferat
übrigens, die Pflanzungen seien nicht al-
lein von Gert Goergens angestoßen wor-
den. Man habe schon im Oktober 2020 alle
25 Bezirksausschüsse um Vorschläge für
Baumpflanzungen gebeten. Der aus Bogen-
hausen habe bereits 2022 den Böhmer-
waldplatz ins Spiel gebracht, eine Machbar-
keitsstudie habe den Vorschlag als „reali-
sierbar“ eingestuft. Demnach käme Goer-
gens also vielleicht eher die Rolle eines
Baumbeschleunigers zu.

Und die Stadt belässt es nicht bei der
schnellen Antwort. Das Baureferat kün-
digt auch an, die Bäume zügig aufzustel-
len, „in der kommenden Pflanzperiode in
2025“. Sebastian Krass

Regen, Blitz und Donner waren auch für
die Events im Olympiapark eine Herausfor-
derung. An diesem Sonntag ging das Toll-
wood-Festival zu Ende, die Veranstalter zie-
hen dennoch eine positive Bilanz. Etwa
760 000 Menschen haben in den vergange-
nen vier Wochen das Festival besucht. Neu
war in diesem Sommer der Fokus auf die
bayerische Bierkultur mit großen und be-
kannten sowie kleineren und innovativen
Brauereien. Gastronomisch konnten sich
Gäste an mehr als 40 Ständen durch Rezep-
te aus der ganzen Welt probieren. Rund
160 000 Fans kamen zu den Konzerten in
die Musik-Arena, zahlreiche waren ausver-
kauft, darunter die von Finch, Pur, ZZ Top,
Jan Delay, Clueso und Nina Chuba.

35 Grad und Sonne wie im vergangenen
Jahr wären auch für den Sommernachts-
traum schön gewesen, doch die Besucher
wurden anfangs von Regen und Gewitter
empfangen. Etwa 30 000 „wahre Fans“
kamen am Samstag trotz des schlechten
Wetters in den Olympiapark, so der Veran-
stalter. Das 33-minütige Feuerwerk mit
mehr als 33 000 Feuerwerkskörpern konn-
te zünden.  T M U

Der Böhmerwaldplatz ist von Bäumen gesäumt, doch in der Mitte: fast nur Rasengrün und in der Sonne ungenutzte Park-
bänke. Das soll sich in den kommenden Jahren ändern. F O T O : F L O R I A N P E L J A K

Der Polizei ist es gelungen, vier mutmaßli-
che Uhren-Räuber festzunehmen. Zwei
von ihnen hatten am Donnerstag einem
Mann in der Klenzestraße seine wertvolle
Uhr vom Arm gerissen, als der gerade sein
Auto parken wollte. Die anderen beiden Tä-
ter waren wohl zur Unterstützung dabei,
als Fahrer des Fluchtautos.

Der 54-Jährige aus dem Landkreis Mün-
chen wollte gegen 16.20 Uhr sein Ferrari-
Cabrio in dem Stück der Klenzestraße zwi-
schen Gärtnerplatz und Fraunhoferstraße
parken. Die beiden Täter näherten sich auf
einem Motorroller, der Sozius sprang ab
und zog ihm die Uhr vom Handgelenk, eine
Patek Philippe im Wert zwischen 60 000
und 80 000 Euro.

Der Bestohlene rief sofort die Polizei. Ei-
ne Streife bemerkte kurz danach in Unter-
giesing einen Mercedes mit vier männli-
chen Insassen, der ihnen verdächtig vor-
kam. Die Beamten versuchten, das Auto an-
zuhalten, der Fahrer entzog sich aber der
Kontrolle.

Während der anschließenden Flucht be-
obachtete ein Zeuge auf der Brudermühl-
brücke, dass der Mercedes auf den Geh-
steig fuhr und etwas aus dem Fenster ge-
worfen wurde. Auch er verständigte den
Notruf. Später fanden Polizisten am Isar-
ufer tatsächlich einen Beutel mit der ge-
stohlenen Uhr darin.

Die Flüchtenden wurden schließlich in
der Schäftlarnstraße aufgehalten. Sie sind
32, zweimal 39 und 41 Jahre alt und wur-
den vorläufig festgenommen. Später er-
ließ der Ermittlungsrichter Haftbefehle ge-
gen alle vier, sodass sie jetzt in Untersu-
chungshaft sitzen. In ihrem Auto fand sich
versteckt eine weitere teure Uhr, deren Her-
kunft jetzt geprüft wird.

Das Phänomen des Raubs wertvoller Uh-
ren macht sich in München seit 2021 breit.
Seitdem wurden 18 Taten gemeldet mit ei-
nem Gesamtschaden von etwa 1,5 Millio-
nen Euro. Zwölf Tatverdächtige wurden
bisher verhaftet, fünf davon in zwei Prozes-
sen zu Haftstrafen zwischen zwei Jahren
und elf Monaten und drei Jahren und acht
Monaten verurteilt.

Von den nun Festgenommenen ist einer
wegen ähnlicher Delikte polizeibekannt,
er kommt auch als Mittäter für einen Fall
in Düsseldorf in Betracht. Die anderen drei
sind polizeilich unbeschriebene Blätter.
Die Sprecherin der Staatsanwaltschaft
München I sagte, ihre Behörde strebe eine
Anklage wegen schweren Raubes an. Die
Straferwartung liege bei mehr als vier Jah-
ren. Stephan Handel

20 Bäume werden neu

gepflanzt, Goergens hatte

optimistisch 30 skizziert.

Mehr Schatten!
In einem Brief an die Stadt klagt Architekt Gert Goergens über zu wenig Bäume

auf dem Böhmerwaldplatz – und trifft einen Nerv.

Gefährliche
Verbindungen
Keine andere deutsche Stadt hat so viele

Burschenschaften, Corps und Landsmannschaften

wie München. Viele sind stramm rechts

und locken Studierende mit günstigen Zimmern.

760 000 Menschen
kamen zum Tollwood

Polizei fasst
vier Uhren-Räuber
Sie sollen einem Ferrari-Fahrer

eine Uhr für 80000 Euro

geklaut haben – beim Einparken.

Viele Burschenschaften

hätten Verbindungen

in die rechte Szene
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A
lle Münchnerinnen und Münch-
ner erinnern sich, was sie am
22. Juli 2016 getan haben. Sie er-
innern sich daran, wo genau sie
waren, als die Nachricht von

Schüssen im Olympia-Einkaufszentrum
umging, wie unübersichtlich die Situation
zunächst für sie war. Mit wem sie telefo-
nierten, mit wem sie diese Stunden ver-
brachten. An dem Tag, als ein 18-jähriger
Rassist neun Menschen im OEZ tötete und
fünf weitere teils schwer verletzte.

Armela. Can. Dijamant. Guiliano. Hüsey-
in. Roberto. Sabine. Selçuk. Sevda.

So hießen die neun Menschen, die am
22. Juli 2016 starben. Wer erinnert sich an
ihre Namen? Wer kennt die Hintergründe
des Anschlags, der sie das Leben kostete?

Im kollektiven Gedächtnis haben rechts-
extreme Gewalttaten der jüngeren Vergan-
genheit grundsätzlich wenig Platz. Genau-
er: Ihnen wird wenig Platz eingeräumt.
Denn sich an sie zu erinnern, das hieße, ei-
ne Kontinuität in rechtsextremer Gewalt
zu erkennen. Es hieße, rechtsterroristische
Taten nicht als einzelne Grausamkeiten ab-
zutun, ohne Bezug zueinander, zu histori-
schen und bestehenden politischen Ideolo-
gien. Es hieße, sich bewusst zu werden,
dass die Gewalt ebendiesem, dem eigenen
Kollektiv entspringt.

Der Umgang mit dem Terroranschlag
am OEZ ist hier besonders lehrreich. Neben
der NSU-Anschlagserie, dem Mord an Wal-
ter Lübcke, neben Halle und Hanau ist der
OEZ-Anschlag in München einer der größ-
ten rechtsterroristischen Anschläge
Deutschlands in diesem Jahrhundert.

Aber denselben Stellenwert hat er wei-
terhin nicht. „Wenn über rechten Terror ge-
sprochen wird, dann fehlt München oft in
den Aufzählungen“, sagt die Journalistin
Nabila Abdel Aziz in „Terror am OEZ“. Der
von der SZ produzierte Podcast erschien
2021 und arbeitet den Anschlag umfassend
journalistisch auf.

Kollektiv an den Terror von München zu
erinnern, das wäre nicht nur eine angemes-
sene Geste gegenüber den Hinterbliebe-
nen, Angehörigen und Überlebenden des
Anschlags vom 22. Juli 2016. Damit sie mit
ihrer Trauer nicht allein sind. Damit sie
überhaupt trauern können. Damit sie sich
nicht allein für Aufklärung und Anerken-
nung einsetzen müssen.

Bewirken könnte es noch viel mehr als
das. Denn eine kollektive und aufrichtige
Erinnerung an rechtsextremen Terror wie
dem in München ist – insbesondere jetzt,
da rechtsextreme Kräfte deutschland- und
europaweit erstarken – unbedingt erfor-
derlich, um Widerstand gegen ebendiese
Kräfte zu leisten. Denn das eine, rechtster-
roristische Gewalt, hat viel mit dem ande-
ren, der gesellschaftlichen Verbreitung
rechtsextremer Ideologie, zu tun.

Am Ist-Zustand, dem Deutschland, das
lieber vergisst, lässt sich ablesen, was Erin-
nerung bewirken könnte. Verantwortlich
für die fehlende Aufmerksamkeit für den
Münchner Anschlag ist mitunter die Tatsa-
che, dass die Behörden die Tat noch bis
2019, also drei Jahre danach, offiziell als
Amoklauf einstuften: Etwa, weil der Täter
psychisch krank war und gemobbt wurde.
Die Ermittler irritierte zunächst auch, dass
er selbst Kind iranischer Einwanderer war.
Dabei gibt es genügend Referenzen für ras-
sifizierte Rassist:innen. Und Belege für die
rassistische Ideologie des Täters von Mün-
chen gab es viele.

Der Täter wählte mit dem Münchner
Olympiaeinkaufszentrum einen Tatort
aus, in dem vor allem junge Menschen aus
Familien mit Einwanderungsgeschichte ih-
re Freizeit verbringen. Er verstand sich als
Deutscher, als „Arier“, und war stolz dar-
auf. Er verübte sein Attentat in München
am fünften Jahrestag des Attentats in
Utøya, nutzte zeitweise das Foto des norwe-
gischen Rechtsterroristen als Profilbild bei
Facebook und Whatsapp und tötete mit
dem gleichen Typ Waffe, die er sich zuvor
gezielt im Darknet über einen rechtsextre-
men Händler beschafft hatte.

Vier Gutachten wurden nach dem An-
schlag in München angefertigt. Nur eines
stufte die Tat als Amoklauf ein. Ganze drei
kamen zu dem Schluss, dass der Täter aus
rassistischen Beweggründen handelte. In
einem dieser Gutachten schreibt der Sozio-
loge Matthias Quent deutlich: Rassismus,
der individuelle, also auch psychopatholo-
gische, Ursachen hat, ist nicht weniger ras-
sistisch. Der Täter habe mit der Zeit den

Hass, den er seinen Mobbern gegenüber
empfand, auf Menschen mit ähnlichen Mi-
grationsbezügen projiziert. Er tötete aus-
schließlich und gezielt Menschen, die sei-
nem Feindbild entsprachen. Alle Opfer hat-
ten einen Migrationshintergrund oder wa-
ren Teil der Minderheit Sinti und Roma.

Eines der neun Opfer, Sevda, war 45 Jah-
re alt und hinterließ zwei Söhne. Alle weite-
ren Opfer waren Jugendliche. Dijamant
war 20, Giuliano war 19, Hüseyin war 17, Sel-
çuk und Roberto waren 15, Can, Sabine und
Armela waren 14 Jahre alt.

Keines der Opfer kannte der Täter per-
sönlich. Keines der Opfer hatte etwas mit
seinen Mobbingerfahrungen zu tun. Doch
als Motiv galt zunächst offiziell: Rache. Da-
bei war der Hass des Täters gruppenbezo-
gen. Im Gutachten von Matthias Quent
heißt es: „Die Nichtanerkennung dieses
Rassismus reproduziert letztlich die rassis-
tische Feindgruppenkonstruktion des Tä-
ters“. Durch die Einstufung als Amoklauf le-
gitimierte man nicht nur die rassistische
Projektion. Man räumte den Betroffenen
auch eine Mitverantwortung für die Rache-
gefühle des Täters ein.

Der Reflex, die Verantwortung – direkt
oder indirekt – den Opfern zuzuschreiben,
zieht sich durch die Geschichte des rechts-
extremen Terrors in Deutschland. Die Tä-
ter-Opfer-Umkehr durch Behörden, Justiz,
Polizei, Medien und Politik geschah auch
nach den Anschlägen in Hanau und des
NSU. In ihrem Essayband „Betrachtungen
einer Barbarin“ (2021) beschreibt die Auto-
rin und Kulturwissenschaftlerin Asal Dar-
dan hier eine beklemmende Dynamik:
„Die schreckliche Wahrheit ist, dass die Er-
mittler*innen mit demselben Blick auf die
Opfer und ihre Hinterbliebenen schauten
wie die Mörder – was sie sahen, waren An-
dere.“

Den Betroffenen von rechtsextremer Ge-
walt Schuld und Verantwortung zuzu-
schreiben, führt eine Trennung fort, die

rechtsterroristische Taten auf brutale Wei-
se markieren sollen: eine Trennung in
„Wir“ und „die Anderen“. Es ist diese Tren-
nung, die eine Gesellschaft immer weiter
mit der zugrundeliegenden Ideologie infi-
ziert. Wenn man sich nicht damit beschäfti-
gen will, wenn man lieber verdrängt, was
nicht sein darf.

„Der NSU verstand seine Taten als War-
nung an alle potenziellen Opfer“, schreibt
Dardan, „die Gesellschaft hat es bis heute
nicht geschafft, ihnen überzeugend zu de-
monstrieren, dass diese Warnung nicht in
ihrem Sinne geschehen ist.“ Einem aus-
grenzenden ‚Wir‘ müsse aktiv widerspro-
chen werden, weil mörderische Ideologien
bereits im Kleinen beginnen.

In der Entpolitisierung des Münchner
Anschlags und der Täter-Opfer-Umkehr
lässt sich der Versuch erkennen, Rechtsex-
tremismus außerhalb der Gesellschaft zu
verorten. Und genau das ist das Problem
am Umgang mit rechtsextremen Terror:
verfehlte Abgrenzungen.

Indem man den Münchner Anschlag
von sich wegschiebt, verschleiert man, wo
mörderische Ideologien herkommen – und
verhindert damit letztlich ihre Bekämp-
fung. Man grenzt sich nicht vom Rechtsex-
tremismus ab, sondern von der Verantwor-
tung dafür. In „Desintegriert Euch“ (2018)
schreibt der Autor Max Czollek über ver-
fehlte Abgrenzungen im Kontext von Anti-
semitismus: „Ein Extremfall ist kein Maß-
stab für eine Diskriminierung, sondern ein
Beispiel dafür, wie schlimm Dinge werden
können.“

Jeder rechtsterroristische Anschlag sen-
det eine Botschaft. Und jeder rechtsterroris-
tische Täter hat selbst Botschaften empfan-
gen und in Taten übersetzt. „Terrorismus
spiegelt in extremer Ausformung wider,
wie es um das gesellschaftliche Stim-
mungsbild und etwaige Schieflagen be-
stellt ist“, schreibt der Politikwissenschaft-
ler Florian Hartleb in seinem Buch „Einsa-
me Wölfe“ (2020). Darin geht es um einen
neuen rechtsextremen Tätertyp: vermeint-
lich sozial isoliert, aber im Internet interna-
tional vernetzt, dort radikalisiert und auf-
gehetzt bis hin zum Tötungswillen.

Diese sogenannten einsamen Wölfe
sind, wie es der Plural schon vermuten
lässt, also nicht wirklich einsam, sondern
immer auch „Teil eines größeren ideologi-
schen Rudels“. Der Täter von München war
kein Teil der Neonazi-Szene in Deutsch-
land. Aber er war rechtsextrem. Er tausch-
te sich auf der Plattform Steam intensiv
mit anderen Rechtsextremen aus, teilte
mit ihnen rassistische und antisemitische
Vernichtungsfantasien. Sympathisierte of-
fen mit dem geflüchtetenfeindlichen Pro-
gramm der AfD.

Florian Hartleb war ebenfalls einer der
drei Gutachter, die für die Einstufung des
Münchner OEZ-Anschlags als politische
Tat argumentierten. In seinem Buch geht
es aber auch um vergleichbare Taten in
Utøya, Christchurch, Halle und Hanau. Et-
was, das diese rechtsterroristischen Täter
eint, ist demnach, dass sie aus Gesellschaf-
ten kommen, in denen heftig über Migrati-

on diskutiert wird. Sie finden in diesen auf-
geheizten Migrationsdebatten ihre Projek-
tionsflächen: migrantisierte Menschen.

Spaltende Migrationsdebatten, in de-
nen „die Mitte als Kopie dem Original hin-
terherläuft“, sieht Florian Hartleb deshalb
keineswegs als hilfreiche Auseinanderset-
zung mit rechtsextremen Kräften. Das füh-
re vielmehr zur Legitimierung bisher aus-
grenzender Forderungen, mache sie an-
schlussfähig in der sogenannten Mitte der
Gesellschaft. Die Schnittmengen zwischen
den Positionen der Parteien, „die sich de-
mokratisch nennen“, und den Gründen,
die Rechtsterroristen für ihre Taten fin-
den, sind beträchtlich, schreibt Hartleb. An-
gesichts der jüngsten Wahlergebnisse in
Europa nahezu prophetisch.

Rechtsterroristische Taten treffen zwar
spezifisch marginalisierte Gruppen, weil
sie es sind, die man zum Feindbild erklärt.
Aus genau diesem Grund betreffen sie aber
zugleich alle Mitglieder der Gesellschaft, in
der sie stattfinden, und die eben diese
Feindbilder hervorbringt. Rechtsterroristi-
sche Taten stehen in direktem Zusammen-
hang mit rechtsextremer Hetze.

Diese Hetze wiederum steht in Zusam-
menhang mit denjenigen, die sie legitimie-
ren, indem sie nicht aktiv widersprechen.
Indem sie selbst Talking Points und Feind-
bilder übernehmen, indem sie Menschen
im Kleinen wie im Großen einteilen in: Wir
und „die Anderen“. Deshalb sollte der
Kampf gegen die Verbreitung rechtsextre-
mer Ideologie verbunden sein mit der Auf-
arbeitung rechtsextremen Terrors – und
dazu gehört auch die kollektive Erinne-
rung an diese Taten, weil nicht nur Be-
wusstsein Erinnerung schafft, sondern
auch Erinnerung Bewusstsein. Weil das ei-
ne mit dem anderen zu tun hat. Weil da-
mals mit gestern verbunden ist, und ges-
tern mit heute.

Erinnern ist in diesem Sinne Wider-
spruch. Einem zerstörerischen Vergessen
steht ein widerständiges Erinnern gegen-
über. Deshalb ist die Erinnerung an jene,
die sie im OEZ verloren haben, zentrale For-
derung der Hinterbliebenen. Seit 2016
kämpfen sie darum. Vor Gericht, damit der
Waffenlieferant des Täters wegen Beihilfe
zum Mord verurteilt wird. Und auf der Stra-
ße, damit die Gesellschaft versteht, dass
ihr Verlust in einer Reihe steht mit Millio-
nen Opfern rechter Gewalt.

Jedes Jahr führt der Trauermarsch der
Initiative „München OEZ Erinnern!“ am
NS-Dokumentationszentrum vorbei. In Ko-
operation mit der Initiative bringt das NS-
Dokumentationszentrum nun das Heft
„Tell their Stories“ heraus, in dem die Ange-
hörigen die Geschichten der Opfer erzäh-
len. In diesem Jahr war das Gedenken an
den OEZ-Anschlag vom 22. Juli 2016 grö-
ßer angelegt. Vor der offiziellen Gedenkver-
anstaltung vor dem OEZ am Jahrestag fand
in der Münchner Location Import-Export
eine Kulturveranstaltung statt, die sich mit
dem Anschlag auseinandersetzte.

Anfang dieses Jahres gingen auch in
München Hunderttausende auf die Straße,
um gegen rechtsextreme Kräfte in Deutsch-
land zu demonstrieren. Daran, wie viele
von ihnen vor und am 22. Juli den Opfern
des OEZ-Attentats gedenken, wird sich zei-
gen, ob sie verstehen, gegen was sie de-
monstriert haben.

„
Wenn eine Frau geht,

gehen so viele Menschen.

Eine Arbeiterin,

eine Gärtnerin,

eine Buchhalterin.

Dann geht eine Freundin,

eine Mutter,

eine Geliebte.

Unzählige Menschen

verschwinden.“

Hacı Dağ,

Ehemann von Sevda

Das verdrängte Attentat
Die Gesellschaft wollte lange nicht anerkennen,

dass das Attentat auf das Münchner OEZ vor acht Jahren Terror war –

um sich ihrer Verantwortung für rechtsextreme Gewalt nicht zu stellen.

Von Franziska Setare Koohestani, Illustrationen: Federico Delfrati

„
Wir müssen erkennen,

dass Rassismus ein tief

verwurzeltes Übel ist,

das uns alle betrifft.

Indem sie es nicht

beim Namen nennen,

sondern verschleiern,

senden sie eine klare

Botschaft an die Täter

und Gleichgesinnten.“

Sibel Leyla, Mutter von Can

„
Man sagt, die Erinnerungen

bleiben. Die Wahrheit ist,

mit jedem Tag,

an dem du fehlst,

verblasst dein Gesicht.

Wie viele Tränen

ich bereits geweint habe,

so viele Tränen.

Liegt es an meinen Tränen,

die dein Gesicht

verblassen?“

Eine Schwester

von Dijamant

„
Manchmal wirkt es

für uns so, als ob sie

ihr Schicksal kannte.

Und deshalb in ihren

nur 14 Jahren versuchte,

uns auf verschiedene

Arten zu begegnen,

damit wir in jeder Situation

eine passende Erinnerung

an sie haben.“

Arberia Segashi,

Schwester von Armela

„
Ich war in einer Reha,

wegen Traumatisierung.

Die anderen Patienten

haben nichts von dem

Anschlag gewusst.

Sie wussten nicht, wie viele

Menschen verstorben sind,

welche Herkunft sie hatten

und wer sie waren.

Da ist mir bewusst

geworden,

dass wir vergessen sind.“

Hüseyin B., Überlebender

Unvergessen von Familie
und Freunden: Armela,
Selçuk, Sabine, Guiliano,
Roberto und Hüseyin
(li. Reihe, von oben nach
unten); Dijamant, Sevda
und Can (re., von oben
nach unten)

★  
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Ismaning/Garching–96MeterSpannwei-
te, zwei 23 Meter hohe Pylonen sowie Mi-
kropfähle, die bis zu 13Meter in denBoden
reichen,undeinStahlgewichtvon120Ton-
nen – das sind die technischen Daten der
neuenSchrägseilbrücke fürRadfahrerund
Fußgänger, dieden IsmaningerOrtsteil Fi-
scherhäuser und den Campus der Techni-
schen Universität (TU) München in Gar-
ching verbindet. Am Montagnachmittag
ist das Bauwerk von den Pfarrern Michael
Ljubisic, JulianHensoldundMarkusBrun-
ner feierlich eingeweiht worden. Zwischen
zwei starken Regenschauern haben die
Bürgermeister von Ismaning und Gar-
ching, Alexander Greulich und Dietmar
Gruchmann (beide SPD), gemeinsam mit
Bayerns Verkehrsminister Christian Bern-
reiter und Landrat Christoph Göbel (beide
CSU)sowiedessenStellvertreterinAnnette
Ganssmüller-Maluche (SPD) aus Ismaning
das symbolische Band durchschnitten.

Die Hängebrücke ist damit offiziell für
denVerkehr freigegebenund soll sichnach
demWillen ihrer Planer durch ihre filigra-
ne Konstruktion in den dort vorhandenen
wilden Auwald einfügen. Um das sensible
Flussbett der Isar zu schützen, haben die
Planer auf eineMittelstütze verzichtet, so-
dass die „Reißende“ ungehindert darunter
hindurchfließen kann, auch bei Hochwas-
ser. Das interkommunale Projekt hat gut
4,2MillionenEurogekostet. 80Prozentda-
von finanziert der Freistaat Bayern über
das Programm „Radoffensive Klimaland

Bayern“, den Rest tragen der Landkreis
München, dieGemeinde Ismaning und die
TU.

Letztere übernimmt denAnteil der Uni-
versitätsstadt Garching, wo es im Stadtrat
nach den Worten von Bürgermeister
Gruchmann durchaus einige Zweifel an
der Sinnhaftigkeit des Brückenschlags
über die Isar gab. Bei der TU hat es dage-
gen nach den Worten von Kanzler Albert
Berger nicht viel Überzeugungsarbeit ge-
braucht. Schließlich liegt der Campus vom
westlichen Flussufer nur einen Steinwurf

entfernt. Nun könne sich das „Isar-Valley
München-Garching-Freising“ über eine
gescheiteBrücke freuen, soBerger. Studie-
rende und Mitarbeiter aus Garching hät-
ten fortan einen schnellen und direkten
Weg nach Ismaning und zur S 8. Bislang
konnten Fußgänger und Radler die Isar in
diesem Bereich nur über eine Brücke an
derBundesstraßeB471queren.Die Initiati-
ve zur Errichtung eines Übergangs in Ost-
West-Richtung geht auf einen Antrag der
SPD-Fraktion im Ismaninger Gemeinde-
rat zurück.

DenGrundsatzbeschluss fasstedasGre-
mium schon imDezember 2019, nachdem
das Rathaus zuvor bereits unter anderem

imLandratsamt,mitderNachbarstadtGar-
ching, dem Erholungsflächenverein und
den Bayerischen Staatsforsten Gespräche
geführt hatte, wie Bürgermeister Greulich
bei der Eröffnung am Montag berichtete.
Für den LandkreisMünchen ist die Brücke
nach Angaben von Landrat Göbel viel
mehralsnur eineweitereMöglichkeit, „die
Barriere Isar“ im Norden Münchens zu
überwinden. Vielmehr werde durch das
neue Bauwerk eine Ost-West-Verbindung
geschaffen, die andenunlängst eröffneten
ersten Abschnitt des Radschnellwegs von
München nach Garching andockt. So wer-
de der Forschungscampus perfekt an das
regionale Verkehrswegenetz angebunden.
Man sehe darin zudem eine Stärkung der
Bestrebungen,die tangentialenVerbindun-
genrundumdieStadtMünchenauszubau-
en, und übernehme gerne den Unterhalt,
sagte Göbel.

Dass der Freistaat die Hauptlast bei der
Finanzierung des Vorhabens trägt, ge-
schieht nach denWorten von Verkehrsmi-
nister Christian Bernreiter aus Überzeu-
gung. Das Fahrrad sei „ein Verkehrsmittel
der Zukunft“, sagte der Minister. Deshalb
habe die Förderung des Radverkehrs in
Bayern Priorität. 50 Projekte seien aus der
Rad-Offensive bereits bezuschusst wor-
den, das Ismaninger Vorhaben sei bislang
dasgrößte.AufderneuenBrückezwischen
Fischerhäuser und Garching werden laut
Bernreiter 400 Fahrradfahrer am Tag er-
wartet. Sabine Wejsada

„Das war eine wilde Situation“, sagt Oliver
Hayden, Professor für Biomedizinische
Elektronik, rückblickend über die Corona-
Zeit.Erhatmit einer Forschungsgruppean
der Technischen Universität München
(TUM) eine Methode entwickelt, mit der
Mediziner vorhersagen können, ob eine
Corona-Erkrankung einen schweren Ver-
lauf nimmt oder nicht. Umden Verlauf der
Erkrankung vorherzusagen, untersuchen
die Forscherinnen und Forscher Blut-
proben von Infizierten. Aus diesen ziehen
sie Schlüsse über die Verklumpungen der
Blutplättchen.DieseThrombose-Entwick-
lungen geben wiederum Aufschluss über
die Schwere des weiteren Verlaufs, erklärt
Hayden.

ErstelltandiesemNachmittagmitande-
ren Wissenschaftlern des Munich Institu-
tes of Biomedical Engineering (MIBE) der
TUM in Garching einen Teil seiner For-
schung vor. Und zwar nicht im Format ei-
nes üblichen Vortrages oder einer Vorle-
sung, im Gegenteil. Die Forscher sollen im
Rahmen des Biotechnik-Tages in einem
Science Slam kurz und unterhaltsam den
Zuhörern ihre Arbeit näherbringen. Durch
die Veranstaltung führt Lisa Budzinski,
selbst Biotechnologin und deutsche Meis-
terin im Science Slam 2022.

Berna Özkale Edelmann aus dem Be-
reich der Nano- und Mikrorobotik nimmt
dasPublikummit auf eineTaxifahrt durch
die menschlichen Zellen. Spezielle Mikro-
roboter könnten Zellen befördern und
auch das Verhalten von Krebszellen und
Stammzellenanalysieren, sagt sie.DenRo-
boternsei esmöglich, dieseZellenzubeob-
achtenund Informationenüber derenVer-
haltenzusammeln.Dochnichtnurdas: Sie
könnten außerdem das Verhalten von
Stammzellenmanipulieren und leiten, so-
dass aus ihnen funktionsfähiges Gewebe
entsteht, erklärt Edelmann. „Sie spionie-
ren die Zellen aus für das Allgemeinwohl.“

Auf die Nanoebene begibt sich Prachi
Kumari, die magnetische und zugleich
elektrische Partikel vorstellt. Diese seien

kabellos und ohne Operation injizierbar.
DieseNanopartikel ermöglichteneinekon-
trollierte Steuerung der Gliedmaßen
durchdasGehirn,wenndiesaufnatürliche
Weise nichtmöglich sein sollte. Diese blei-
ben sechs bis acht Monate im Körper, bis
sie von selbst verschwinden. Kumari
nimmt das Monster Frankenstein als Bei-
spiel: Ihm wäre es mit der Technologie
möglich gewesen, ohne sichtbar ans Ge-
hirn angeschlossene Elektroden seine Ar-
me und Beine zu steuern.

Mit der Bewegung von Gliedmaßen be-
schäftigen sich auch Cristina Piazza und
Patricia Capsi-Morales, beide tätig in der
ForschungüberGesundheits-undRehabi-
litationsrobotik. Sie arbeiten an künstli-
chenHandprothesen.Diesekönnengenau-
er als andere Prothesen Handbewegungen
simulieren und bewegen sich natürlicher,
erklären Piazza und Capsi-Morales. Durch
die flexiblenFingerkönnenBetroffeneein-
facheBewegungenwiedasGreifenvonOb-
jektenrealitätsnäherausführen. „Betroffe-
ne könnenmit der Hand auf natürliche Art
undWeise interagieren.“

Albert Croner beschäftigt sich mit dem
HörsystemundderVerarbeitungvonInfor-
mationen,welchediesesansGehirn liefert.
Mit einem Stimmenverzerrer und einem

Klavier simuliert er die Töne, die Men-
schen mit einem sogenannten Cochlear-
Implantat hören können. Dieses ermög-
licht es Menschen, die nur sehr einge-
schränkt oder gar nicht mehr hören kön-
nen, Töne dennoch wahrzunehmen. Diese
klingen für nicht beeinträchtigte Men-
schen zwar verzerrt, aber: „Das Hirn ist
sehr anpassungsfähig“, sagt Croner. Es sei
daher in der Lage, die Signale, die das Im-
plantat weiterleitet, zu verarbeiten und zu
verstehen. Mithilfe von Computerpro-
grammenkönntenForscherinnenundFor-
scher nachvollziehen, welche Bereiche das
Implantat im Ohr genau bespielt und wel-
cheSignaledannandasGehirnweitergelei-
tetwerden.DennjederTon,deraufderKla-
viertastatur zu finden sei, hat laut Croner
einenspeziellenPunkt,aufdener inderGe-
hörschnecke desMenschen trifft.

Martin Dierolf hautmit einemHammer
auf ein altes Tastenhandy. Das soll symbo-
lisch fürProben stehen, diegewöhnlich für
die Untersuchung unter dem Mikroskop
zerstört werden. Franziska Hinterdobler
erklärt, dass Forscher bisher Gewebepro-
ben, beispielsweise von Ratten, auf die Di-
cke eines Zehntels eines Haares zuschnei-
denmüssen, um sie dann zu untersuchen.
Danachsei derRestderProbe jedochmeist
unbrauchbar. Die beiden Wissenschaftler
ausderBiomedizinischenPhysikstellenei-
ne Methode vor, bei der Untersuchungen
das Gewebe nicht zerstören.

ZudemZwecknutzendieWissenschaft-
lerRöntgenstrahlung,umdieProbenvirtu-
ell zu untersuchen. Durch eine bestimmte
BrechungderStrahlenkönnensiesodreidi-
mensionale Bilder der Probe erstellen. Das
ermöglicht ihnen,dasGewebe lediglichvir-
tuell zu zerschneiden und es Schicht für
Schicht untersuchen.

Das Publikum kürt den Slam von
Hinterdobler und Dierolf zum Gewinner
der Veranstaltung. Raef Larbi, selbst
Student am MIBE, ist begeistert: „Es hat
sich gelohnt zu kommen.“ Die Veranstal-
tung sei eine „megaGelegenheit“ die ver-
schiedenen Forschungsrichtungen ken-
nenzulernen und sich mit Wissenschaft-
lernundanderenStudierendenauszutau-
schen. Außerdem mache sie Lust, sich
später einmal selbst in die Forschung zu
begeben. Carla Augustin

Die neue Fahrradbrücke führt zwischen Fischerhäuser und Garching über die Isar. F O T O : F L O R I A N P E L J A K

Brückenschlag im Isar-Valley
Neue Stahlseilbrücke für Radfahrer und Fußgänger zwischen Fischerhäuser

und Garching schafft eine neue Ost-West-Verbindung im Norden.

Berna Özkale Edelmann,
Professorin für Nano- und

Mikrorobotik, präsentiert beim
Science Slam in Garching die

filigranen Aufgaben von
Mikrorobotern, die auf große Tour

durch die menschlichen Zellen
geschickt werden und dort im

Dienste der Allgemeinheit
spionieren. F O T O : R O B E R T H A A S

Taxifahrt durch die menschlichen Zellen
Beim Biotechnik-Tag der TUM in Garching stellenWissenschaftler ihre Forschung vor.

Auch der Unterhaltungswert zählt bei diesem Science Slam.

Die Brücke dockt

an den ersten

Radschnellweg an

Eine „mega Gelegenheit“,

die Forschungsrichtungen

kennenzulernen
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ANZEIGE

In der Spielstadt probieren Kinder aus, wie eine Gesellschaft funktioniert

Mini-München – so geht Demokratie
Münchens größtes Ferienprogramm für Sieben- bis 15-Jährige startet am 29. Juli

Sie arbeiten und studieren, flanieren 

oder fahren Bus, bauen, konsumieren, 

gehen ins Kino oder Theater, eröffnen 

Geschäfte, beobachten andere, ma-

chen Politik und haben jede Menge 

Spaß. Mini-München, die Stadt der 

Kinder und Jugendlichen, ist seit 45 

Jahren das größte Ferienangebot der 

Stadt und ein einzigartiges Lernumfeld, 

wie eine demokrati-

sche Stadtgesellschaft 

funktioniert.

Vom 29. Juli bis 16. 

August sind heuer wie-

der alle Kinder und Ju-

gendlichen von sieben 

bis 15 Jahren eingela-

den, montags bis frei-

tags von 10 bis 17 Uhr 

auf dem Showpalast-

Gelände direkt am U-

Bahnhof Fröttmaning 

(U6) mitzumachen – 

und das kostenlos und 

ohne Anmeldung.  

Bis zu 2.000 Kinder 

können täglich am Spiel 

teilnehmen. An man-

chen Tagen kommen 

besonders viele Teilnehmer*innen. 

Mitspielen können daher nur die Kinder, 

die ein Tagesbändchen erhalten. Die 

Ausgabe erfolgt jeden Tag um 9.30 und 

um 14 Uhr. 

Wie im echten Leben gibt es Ar-

beitsplätze im Krankenhaus, bei der 

Müllabfuhr oder in der Stadtbibliothek. 

Hand anlegen kann man in verschiede-

nen Werkstätten, in der Bäckerei oder 

im Restaurant. Im Fernsehstudio, in 

der Kunstakademie oder am Theater 

ist die künstlerische Ader gefragt. Im 

Klimaschutzzentrum, der Agentur für 

Digitalisierung oder in der Hochschule 

wird Wissenschaft großgeschrieben 

und im Stadtrat wird Politik gemacht.  

Wer arbeitet oder studiert, kann 

MiMüs verdienen und damit – nach 

Abzug einer Steuer – im Gasthaus 

essen, ins Kino und Theater gehen, im 

Supermarkt einkaufen, sich ein Grund-

stück pachten oder sein Geld auf ein 

Sparbuch einzahlen. Außerdem gibt 

es Wahl- und Gerichtstage, Aufführun-

gen, Kino-Premieren, Modenschauen, 

Richtfeste, Lesungen und vieles mehr. 

Rund 200 Erwachsene begleiten die 

über 60 Arbeitsbereiche. Aber egal was 

oder wo – die Kinder haben das Sagen.

Einblicke, Spielregeln und viele 

weitere Infos gibt es im Internet unter 

mini-muenchen.info. 

2020 wurde zudem die Online-

Plattform mini-muenchen.online ins 

Leben gerufen, die ebenfalls von 

Mini-Münchner*innen 

ständig fortentwickelt 

wird. Veranstalter der 

alle zwei Jahre statt-

findenden Spielstadt 

Mini-München ist Kul-

tur & Spielraum e.V. 

München im Auftrag 

des Stadtjugendamts 

in Kooperation mit über 

60 Partnern.

Mini-München ist 

mehr  a ls  nur  dre i 

Wo c h e n  S o m m e r-

programm. Seit dem 

Sommer 2023 ist das 

Mini-Münchner Amt 

für Stadtgestaltung im 

Fat Cat Kulturzentrum 

im alten Gasteig an-

gesiedelt. In offenen Werkstätten und 

Gruppenangeboten entwickeln Kinder 

und Jugendlichen eigene Ideen zur 

Stadtgestaltung und setzen ihre Vor-

haben in die Tat um, zuletzt die Mini-

München-Durchsagen an der zentralen 

U-Bahn-Haltestelle in Fröttmaning, 

einen Mini-München-Restaurantführer 

oder ein PopUp-Café im neuen Fat Cat. 

Großer Andrang in Mini-München! Bis zu 2.000 Kinder und Jugendliche können täglich in der Spielstadt mitmachen. 

Weltweit gibt es inzwischen viele Nachfolge-Kinderstädte. Foto: Margit Maschek

„In Mini-München können 

Kinder und Jugendliche be-

reits seit 45 Jahren ihre eige-

ne Stadt bauen, regieren und 

verwalten – mit allem Drum 

und Dran. Nirgends kann man 

besser lernen, wie wir unser 

Gemeinwesen mit den vielen 

Aufgaben und Tätigkeiten or-

ganisieren und unsere Stadt 

gemeinsam demokratisch 

gestalten können.

Allen Mini-Münchner*innen 

wünsche ich auch in diesem 

Sommer ganz viel Spaß!“

Dieter Reiter

Oberbürgermeister

Vor zehn Jahren kamen sie zum 

ersten Mal in den Olympiapark: die 

Munich Action Sports Heroes.  MASH 

bietet auch dieses Jahr wieder Skate-

board-, Wakeboard- und BMX-Sport 

sowie Streetdance und das MASH 

Fest mit Musik, Kunst, Fashion und 

Infotainment. Und das alles for free. 

Erfolgsrezept ist das Zusammenspiel 

von beeindruckendem Actionsport auf 

höchstem Niveau und einem Rahmen-

programm, das den Lifestyle und die 

Kultur der Szene widerspiegelt und die 

Besucher*innen zum Verweilen und 

Mitmachen einlädt.

Von Freitag, 2. August, bis Sonntag, 

4. August, kämpfen Top-Athlet*innen 

aus der ganzen Welt im Olympiapark 

in vier Disziplinen um den Siegerplatz: 

Die vielseitigsten und kreativsten 

Skateboarder*innen aus den Diszi-

plinen Street und Bowl performen auf 

einem neuen, schwimmenden Set-up 

im Schwimmbad-Stil am Olympiasee. 

Ebenfalls auf dem Olympiasee instal-

lierte Set-ups treiben die Athlet*innen 

beim Wakeboard-Contest zu Spit-

zenleistungen an. Neben dem Einzel 

für Frauen und Männer wird es auch 

wieder den Team-Contest geben.

Die Athlet*innen beim BMX-Contest 

zeigen am Hans-Jochen-Vogel-Platz ihr 

Können auf der Spine Ramp, die die 

dynamischste und eine der wichtigsten 

Disziplinen im BMX Freestyle ist. Mit 

250 Quadratmetern Fläche und bis zu 

vier Metern Höhe ist sie in München 

Actionsport und Lifestyle bei freiem Eintritt
die perfekte Spielwiese für die zwölf 

Stars des BMX-Contests.

Heuer zum zweiten Mal dabei ist 

der Streetdance-Contest im Theatron. 

Auch in diesem Jahr stehen zwei 

Wettbewerbe auf dem Programm: 

International Breaking 2vs2 Mixed 

und International All Style Mixed 7-to-

smoke. Beide Disziplinen werden 

sowohl mit geladenen, internationalen 

Top-Tänzer*innen besetzt sein, als auch 

mit Akteur*innen, die sich über eine 

Vorauswahl qualifizieren können. 

Das  MASH Fest lädt ab Freitag, 

13 Uhr, bis Sonntag, 19 Uhr, in eine 

Chill-Out-Area zum Verweilen und 

Entspannen ein. Mitmachen können 

die Besucher*innen bei vielfältigen 

Im Olympiapark feiert MASH vom 2. bis 4. August sein zehnjähriges Bestehen

Aktivitäten wie etwa Skateboard-, 

Tanz- oder Graffiti -Workshops. Von 

kulinarischen Köstlichkeiten, mu-

sikalischer Unterhaltung bis hin zu 

künstlerischen Darbietungen wird für 

alle Sinne etwas geboten sein. Dieses 

Jahr neu im Programm ist die ING 

3x3 Champions Trophy, der Deutsche 

Pokal im 3x3-Basketball. Und natürlich 

darf auch die legendäre Afterparty am 

Samstagabend nicht fehlen. So schafft 

das MASH Fest einen einzigartigen 

Rahmen, in dem die Besucher*innen 

Gemeinschaft, Kreativität, Entspan-

nung und natürlich jede Menge Action 

an einem Ort erleben können. 

Das gesamte Programm ist unter 

munich-mash.com zu finden.

2016 gab dieser Contest mit dem Wakeboard Big Air sein Debut. Und wie MASH 

selbst hat sich dieser Wettbewerb immer weiterentwickelt. Foto: Fabian Stoffers 



„Es gehört zu meinen Pflichten, Schönes
zu vernichten als Musikkritiker, sollt’ ich
etwas Schönes finden, muss ich’s unterbin-
den als Musikkritiker ...“, heißt es in Georg
Kreislers wunderbar bösem Lied über eine
Zunft, die zumindest zur Entstehungszeit
1959 dieser Kritikerwatschn noch gefürch-
tet war. Und natürlich den vollen Durch-
blick hatte, weshalb sich ja der Monaco
Franze nach dem Opernbesuch mit dem
Spatzerl noch schnell beim Kritiker der SZ
kundig macht, um dann vor ihren elitären
Schnösel-Freunden, in seine Sprache
transponiert, das gültige Urteil zu fällen:
„Ein rechter Scheißdreck war’s!“

Solch direkte Worte werden den Mitglie-
dern im „Quartett der Kritiker“, denen
man am Mittwoch, 24. Juli, 16.30 Uhr, in
der Rheingoldbar der Staatsoper zuhö-
ren kann, im Leben nicht öffentlich über
die Lippen kommen. Sind sie doch alle-
samt gescheite Leute mit enzyklopädi-
schem Hörgedächtnis, die nach wenigen
Takten Musik schon erkennen können, ob
es sich um eine Einspielung mit dem jun-
gen Karajan handelt oder Maestro Karl
Böhm oder gar dem alten Wedelstätt (par-
don, den haben die Monaco-Macher Hel-
mut Dietl, Patrick Süskind und Franz Gei-
ger nur erfunden).

Beim Spätnachmittagsplausch in der
Opernbar werden sich, kurz bevor im Haus
die Vorstellung der Münchner Fest-
spiel-„Tosca“ beginnt, Eleonore Büning,
Kai Luehrs-Kaiser und Markus Thiel zu-
sammen mit Staatsintendant Serge Dorny
herausragende Aufnahmen von Puccinis
Werk vornehmen. Und über Fragen disku-
tieren, die unter Opern-Nerds bis heute
nicht ausgefochten sind: Wer ist die beste
Tosca-Sängerin der Schallplattengeschich-
te? Ist es wirklich die Callas? Wer ist der ab-
stoßendste, effektvollste, vielleicht auch
erotischste Scarpia? Wer der bemitleidens-
werteste Cavaradossi? Wer diese Experten
schon mal erlebt hat, weiß, dass das unge-
mein unterhaltsam werden kann. Die „Tos-
ca“ am Abend ist längst ausverkauft (Jonas
Kaufmann singt), wer die Kritiker hören
möchte, braucht aber keine Eintrittskarte,
die Veranstaltung in der Rheingoldbar ist
kostenlos.

Genug gequatscht, Musik! Noch sind
die Theater nicht in den Ferien: In der
Staatsopergibt’s neben der „Tosca“ (27. Ju-
li, Oper für alle, zudem 30. Juli) noch Wag-
ners „Tannhäuser“ mit Klaus Florian Vogt
und Andrè Schuen (25. und 28. Juli), Pucci-
nis Goldgräber-Oper „La fanciulla del
west“ mit Malin Byström, Michael Volle
und Yonghoon Lee (26. und 29. Juli) und als
Spielzeit-Rausschmeißer „Die Fleder-
maus“ mit Georg Nigl und Diana Damrau
(31. Juli). In der es ja bekanntlich heißt:
„Glücklich ist, wer vergisst, was doch nicht
zu ändern ist!“ Ein Vorsatz zumindest für
die anstehenden Ferien.

Das Deutsche Theater präsentiert
zum Saisonende das Märchen vom verlore-
nen Schuh: Aschenputtel als Musical.
Die Produktion der Brüder Grimm Fest-
spiele Hanau mit Genre-übergreifender
Musik von Marc Schubring kommt nach
München. „Das feiert das Durchhaltever-
mögen und den Mut einer jungen Frau,
die immer wieder diskriminiert, ausge-
bremst und verpönt wird“, heißt es in der
Ankündigung des Theaters. Vorstellun-
gen sind von 1. bis 10. August, allerdings
müssen die Shows am 7., 8. und 10. August
(11 Uhr) entfallen. Gekaufte Karten kön-
nen auf einen anderen Veranstaltungstag
umgebucht werden (vertrieb@deutsches-
theater.de.) Jutta Czeguhn

Finale bei den
Opernfestspielen

Die Staatsoper lädt

zum Kritiker-Plausch und zur

„Tosca“ bei Oper für alle.
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Von Barbara Hordych

D
ass Karl Valentins und Bert Brechts
frühes filmisches Meisterwerk, die
„Mysterien eines Frisiersalons“

aus dem Jahr 1923, heute überhaupt in ei-
ner Hofausstellung des Valentin-Karlstadt-
Musäums präsentiert werden kann, ist
schon für sich genommen ein Mysterium:
„Wie so viele seiner Werke war es verschol-
len; doch weil Enno Patalas, seinerzeit Lei-
ter des Münchner Filmmuseums, exzellen-
te Kontakte zum Moskauer Filmarchiv hat-
te, erhielten wir 1976, mitten im Kalten
Krieg, eine Kopie“, erklärt Patalas’ einsti-
ger Assistent, der 78-jährige Filmexperte
und Ausstellungskurator Peter Syr. Meter
gegen Meter wurden Schwarzweißfilme
getauscht, „für einen Meter Farbfilm gab
es dann sogar vier Meter Schwarz-Weiß-
Film“, erklärt Syr die damalige „Währung“.
Während die Münchner besonders an Fil-
men aus den russischen Revolutionsjah-
ren von Eisenstein und Co. interessiert wa-
ren, begehrten die Moskauer Werke des

Neuen Deutschen Films. „So kommt es,
dass das Münchner Filmmuseum heute
weltweit die größte Sammlung an russi-
schen Revolutionsfilmen besitzt“, erklärt
Syr und schmunzelt.

Die Horror-Slapstick-Komödie „Myste-
rien eines Frisiersalons“ wiederum war in
einem anderen Sinne revolutionär. „Man
könnte sie als den weltweit ersten Splatter-
film bezeichnen“, sagt Museumsleiterin
Sabine Rinberger bei der Eröffnung unter
blauem Himmel vor den großen Bilderta-
feln, in denen der Stummfilm in seine dra-
maturgischen Einheiten zerlegt wird. Rol-
lende Köpfe, spritzendes Blut, Liebe und
Eifersucht, Gewalt und Folter – bei der
Wahl der Mittel waren Brecht, Valentin
und Regisseur Erich Engel nicht zimper-
lich. Wobei der Horror in jeder Szene so-
fort mit Komik gebrochen wird, wie Rin-
berger betont. Genau darin lag sicherlich
der Einfluss Valentins, vermutet sie.

Die elfköpfige Besetzung bestand ne-
ben Liesl Karlstadt und Karl Valentin aus
Brechts engen Freunden wie Max Schreck,

berühmt geworden als Prototyp eines Vam-
pirs in Friedrich Wilhelm Murnaus „Nosfe-
ratu“, die Münchnerin Carola Neher, die
später die „Polly“ in Georg Wilhelm Pabsts
Verfilmung von Brechts „Dreigroschen-
oper“ spielte (und noch später unter tragi-
schen Umständen im sowjetischen Gulag
zu Tode kam), oder Kurt Horwitz, der An-
fang der Fünfzigerjahre Intendant des Bay-
erischen Staatsschauspiels wurde.

„Das Ganze kam überhaupt nur zustan-
de, weil Brecht seinerzeit eine Sinnkrise
hatte“, erzählt der Kurator Syr. Im Jahr
1922 hatte sich Brecht vom Schreiben für
das Theater abgewandt, um sich auf das
Schreiben von Drehbüchern zu verlegen.
Doch die wurden von den Filmstudios ab-
gelehnt. In dieser kreativen Pause ent-
stand die Idee, ein Projekt mit Karl Valen-
tin zu entwickeln. Ihn kannte und schätzte
Brecht schon länger, laut Syr hat Brecht be-
reits bei seinem 1919 entstandenen Einak-
ter „Kleinbürgerhochzeit“ die Stummfilm-
groteske „Valentins Hochzeit“ (1912) als
Vorlage genommen.

Gedreht wurde in einer Lagerhalle in
der Schwabinger Tengstraße, die Valentin
zuvor schon als Filmstudio genutzt hatte.
„Sie alle hatten wohl eine unheimliche
Gaudi bei den Filmaufnahmen“, vermutet
Syr wegen der Notizen in den Drehbü-
chern.

Den Film und seine Entstehungsge-
schichte können Passanten nun zwischen
den Stellwänden mit großformatigen Film-

Stills selbst erwandern. Über die dazugehö-
rigen QR-Codes lassen sich die dramaturgi-
schen Einheiten auf dem Smartphone be-
trachten: So ist zu erleben, wie die Frisier-
mamsell sich in Professor Moros verliebt,
Verfasser des Werks „Wie wirke ich sympa-
thisch“. Als er dann in Begleitung seiner Ge-
liebten im Frisiersalon auftaucht, beginnt
sie der Konkurrentin gewaltsam zuzuset-
zen, am Ende gar mit Elektroschocks. Der-
weil bekommt der Professor irrtümlicher-
weise einen völlig neuen Look verpasst: Ei-
gentlich will er wie ein Herr auf einem Pla-
kat frisiert werden; da aber das Plakat ver-
sehentlich umgedreht wurde und nun ei-
nen „Chinesen“ mit einer Odol-Werbung
zeigt, findet er sich zu seinem Entsetzen
mit Glatze und zweigeteiltem Bart wieder.

Derweil geht es auch einem anderen
Kunden an den Kragen, der wird verse-
hentlich geköpft. So hat die Frisiermam-
sell plötzlich statt eines Perückenkopfs ein
„echtes“ Menschenhaupt in der Hand,

tanzt damit fast wie Salome mit dem
Haupt von Johannes dem Täufer. Doch an-
ders als in der Bibel werden im Film Kopf
und Rumpf mit Mullbinden wieder zusam-
mengefügt. Selbst Valentin, der im Zuge ei-
nes Duells mit einer Kugel durchlöchert
wird, kann diese zum guten Schluss wie-
der aus seinem Körper herausbefördern –
in Tennisballgröße!

„Auch hier erweist sich Valentin wieder
einmal als Vorreiter, den Surrealismus,
den Luis Buñuel und Salvador Dali in ih-
rem Experimentalfilm ,Ein andalusischer
Hund’ in ihren Szenen einsetzten, nahm er
hier schon vorweg“, sagt Rinberger.

Die „Mysterien“ zeigt sie übrigens je-
den Sonntag in einer Matinee im Kino des
Valentin-Karlstadt-Musäums, alternativ
sind sie auf dem Youtube-Kanal des Mu-
säums zu finden. Und, noch schöner: Am
24. September werden sie in einer Open-
Air-Vorführung an das Isartor projiziert.
Weil die Stummfilme ja nie wirklich
stumm waren, „und die Sowjets nur den
Film, nicht aber die Musik dazu tausch-
ten“, kam Syr auf eine Idee. Er klopfte bei
Konstantin Wecker an. „Und der sagte, es
sei ihm eine Ehre, für diesen Valentin-Film
Musik neue Musik zu komponieren.“

Mysterien eines Frisiersalons, Hofausstellung des
Valentin-Karlstadt-Musäums bis 8. Oktober;
Open Air-Filmvorführung mit Musik von Konstan-
tin Wecker am Dienstag , 24. September, Innenhof
des Isartors 

imMusiktheater?

Kinder laufen zwischen den Gebäuden des
ehemaligen Bauernhofs umher, Blumen
wiegen sich im Wind und erfüllen den
Stemmerhof mit einem leichten Aroma von
Lavendel. Hier mitten in Sendling wird
München seinem Ruf als Millionendorf ge-
recht. Die Atmosphäre des Hofs erinnert
eher an einen Dorfplatz als an eine Groß-
stadt. Zwischen Bioladen, Restaurants und
einem Geschäft für Kinderkleidung stehen
einige gelbe Tische und Stühle sowie ein
großer Holztisch mit Bank. Sie gehören
zum Café Ora, dessen Tür weit offen steht.

Drinnen ist nicht viel Platz. Aber für ei-
nen morgendlichen Espresso mit Croissant
an der Theke reicht es allemal. Das Innere
des Cafés wirkt mit seiner Einrichtung aus
Holz freundlich und hell. In einer dreistöcki-
gen Glasvitrine findet sich Süßes und Herz-
haftes, französisches und italienisches Ge-
bäck. Eine Tafel an der Wand gibt einen
Überblick über das Angebot.

Hinter der Theke, zwischen Kaffeema-
schine und Basilikum, steht Orazio di Pie-
tro. Er hat das Café dieses Jahr eröffnet,
„weil es im Winter langweilig war“. Seit gut
fünf Jahren betreibt er die Eisdiele gegen-
über - aber eben nur im Sommer. In der Um-
gebung ist sein Eis längst bekannt und be-
liebt. Das sei ein Bonus für das Café, sagt er,
„weil die Leute mir vertrauen“. Und so trifft

man im Café Ora auch viele Menschen aus
der Nachbarschaft. Junge Familien sitzen
an den Tischen ebenso wie Freundinnen
beim Kaffeeklatsch. Auch auf dem Weg ins
Büro schauen einige Gäste vorbei.

Di Pietro unterhält sich mit allen gerne.
In seinem Café sollen die Gäste ihren Kaf-
fee in Ruhe genießen können. „Die Leute
müssen im Leben immer laufen, laufen, lau-
fen mit Papier- oder Plastikbechern, aber
das schmeckt nicht und macht nur Müll“,

sagt der gebürtige Sizilianer. Coffee to go
gibt es bei ihm deshalb nicht. Er wünscht
sich, dass seine Gäste nicht ständig nach
Neuem suchen, sondern sich die Zeit neh-
men, um zu genießen, was schon da ist.

Im Laufe seines Lebens ist di Pietro
selbst schon viel herumgekommen, hat Ge-
bäck und Cafés in ganz Italien kennenge-
lernt und auch in einer Boulangerie gearbei-
tet. In seinem Café gibt es deshalb hausge-
machte französische Croissants (2,10 Euro)

genauso wie italienische Focaccia mit Par-
maschinken und Mozzarella (4 Euro).
Knusprig, buttrig und üppig gefüllt sind
die Croissants aux Amandes mit Marzipan
und Mandelblättchen (2,60 Euro), ebenso
wie die Croissants mit Pistaziencreme (2,30
Euro).

Besonders beliebt ist laut di Pietro die
Quiche für 4,20 Euro, die es sowohl mit Spi-
nat und Ziegenkäse als auch als klassische
Quiche Lorraine gibt. Ein wahres Gedicht

sind die belegten Semmeln mit Mortadella
und Taleggio (3,90 Euro), Grillgemüse, Kä-
se und Basilikum (3,90 Euro) oder Ziegenkä-
se, Walnüssen und Honig (4,10 Euro). Dazu
passt ein Kaffee, der etwa als Espresso
(2,20 Euro), Macchiato (2,60 Euro) oder Cap-
puccino (3,20) gereicht wird. Christina Böltl

Café Ora, Plinganserstraße 6, 81369 München, Öff-
nungszeiten: Montag bis Freitag 9-18 Uhr, Sams-
tag 9-16 Uhr. 

MITTWOCH

Tanzwerkstatt Europa

SAMSTAG

Oper für alle

WAS LÄUFT

Dorfidylle in Sendling
Espresso an der Bar, Cappuccino im Hof: Das Café Ora im Stemmerhof bietet italienisches Lebensgefühl mit französischer Note.

Orazio di Pietro hat sein Café im Stemmerhof Anfang Mai eröffnet. Die Karte ist auf das Wesentliche reduziert: Sandwich, Croissant und Cappuccino. F O T O S : F L O R I A N P E L J A K

A N Z E I G E

Wo rollende Köpfe
komisch sind

Das Valentin-Karlstadt-Musäum zeigt Details

über den Horror-Slapstick-Film

„Mysterien eines Frisiersalons“, den Karl Valentin

und Bert Brecht gemeinsam drehten.

Rollende Köpfe, spritzendes
Blut, Gewalt und Folter:

„Mysterien eines Frisiersalons“
von Karl Valentin und

Bert Brecht ist vielleicht
der erste Splatterfilm

überhaupt. Das Valentin-Karl-
stadt-Musäum zeigt nun eine

Ausstellung dazu.
F O T O S : V A L E N T I N - K A R L S T A D T - M U S Ä U M

Das tägliche Extra

DIENSTAG

Valentins Mysterien

DONNERSTAG

Die Kostprobe & Kino

FREITAG

Theatron-Konzerte

MONTAG

Blick in die Woche

SZEXTRA

Coffee to go

gibt es bei Orazio di

Pietro nicht

MünchensGrößterSchmuck-Ankauf
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Karlstraße 45
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München – Wie geht es dem Wald in Bay-
ern? Um das herauszufinden, wird die Bay-
erische Forstverwaltung in den kommen-
den Wochen rund 17 000 Bäume an
452 bayernweit verteilten Inventurpunk-
ten untersuchen, wie das Landwirtschafts-
ministerium mitteilte. Die Ausgangslage
ist dabei schlecht: 2023 hatte die alljährli-
che Waldzustandserhebung ergeben, dass
nur noch knapp zwölf Prozent aller Wald-
bäume vollständig gesund waren – ein his-
torisches Tief. Die Folgen von Trockenheit
und Hitze hatten den Bäumen in den ver-
gangenen Jahren stark zugesetzt, heißt es
aus dem Ministerium. Das aktuelle Jahr
sei von viel Niederschlag, aber auch von er-
neuten Wärmerekorden geprägt. Im Früh-
jahr hatte es die Sorge gegeben, dass die
frühen hohen Temperaturen zu besonders
starkem Borkenkäferbefall führen könn-
ten. Im Zuge der Waldzustandserhebung
werden Nadel- und Blattverluste der Bäu-
me erfasst sowie Schäden durch Insekten-
und Pilzbefall oder Stammverletzungen
dokumentiert. Die Ergebnisse werden im
Herbst im Landtag vorgestellt und veröf-
fentlicht. DPA

Von Florian Fuchs

Augsburg – Es ist Hochsommer, da ist es
vergleichsweise angenehm für die Aktivis-
ten, in ihrem Klimacamp zu sitzen. Seit Jah-
ren harren sie hier aus neben dem Augsbur-
ger Rathaus, bei Stürmen, bei Schnee, bei
Temperaturen weit unter dem Gefrier-
punkt. Sie protestieren für Klimagerechtig-
keit, und – das betonen sie – das wollen sie
auch weiterhin tun. Das Klimacamp aber
geben sie Ende Juli nach mehr als vier Jah-
ren auf. Die Augsburger Klimacamper wol-
len sich stattdessen auf punktuelle Protes-
te konzentrieren. Sie wollen ab und an ein
Pop-up-Klimacamp aufbauen, nicht nur
in Augsburg, auch darüber hinaus, zum
Beispiel in Reichling bei Landsberg am
Lech, wo sie in den kommenden Wochen
gegen Probebohrungen zur Gasförderung
demonstrieren.

In Augsburg waren die Reaktionen im-
mer zwiegespalten: Die einen nannten das
nicht direkt ordentlich anmutende Protest-
camp am Rathausplatz einen Schandfleck
für die Stadt. Die anderen waren stolz, dass
vor allem junge Augsburgerinnen und
Augsburger aus der „Fridays for Futu-
re“-Bewegung eine Protestform etabliert
hatten, die weit über die Stadt hinaus Be-
achtung und Nachahmer fand.

Nach eigenen Angaben diente das Augs-
burger Klimacamp in mehr als 50 deut-
schen Städten als Vorbild für ähnliche Pro-

testformen, ob in Bayern in Regensburg
oder Nürnberg oder darüber hinaus in Han-
nover, Wolfsburg, Dresden, Bremen oder
Köln. Es sei auch deutschlandweit ein wich-
tiger Anlaufpunkt für die Klimaprotestbe-
wegung gewesen und habe überregional er-
folgreich zur Vernetzung gedient. Wenn
die Aktivisten zum 31. Juli ihren Platz räu-
men, ist das Augsburger Lager mit 1492 Ta-
gen Dauerprotest wohl das Klimacamp in
Deutschland, das am längsten Bestand hat-
te. „Durch uns war die Klimapolitik an je-
dem Esstisch Augsburgs Thema“, resü-
miert etwa Aktivistin Stefanie Metzger in
einem Statement zur Auflösung des Klima-
camps. Tatsächlich gingen täglich Tausen-
de Passanten am Klimacamp in Augsburg
vorbei. Und tatsächlich haben die Klima-
camper politisch einiges bewegt: Sie schrei-
ben sich auf die Fahnen, den Augsburger
Radentscheid, ein CO2-Restbudget für die
Stadt oder einen städtischen Bürgerrat für
Klimafragen mit auf den Weg gebracht
und Bäume am Hauptbahnhof gerettet zu
haben, sodass sie nicht gefällt wurden.

Der größte Erfolg aber war wohl, dass
die Klimacamper schon bald nach der
Gründung das Augsburger Rathaus juris-
tisch düpierten und so Strahlkraft in die ge-
samte Bundesrepublik hinein entwickel-
ten. Die Augsburger Oberbürgermeisterin,
darüber beschweren sich die Aktivisten
noch heute, sei nur einmal zu Besuch ins
Camp gekommen – in der ersten Woche,

um die Räumung anzukündigen. Die Akti-
visten wehrten sich, ein langer Rechts-
streit folgte, in dem der Bayerische Verwal-
tungsgerichtshof die städtischen Juristen
für ihren aus Sicht der Richter unrechtmä-
ßigen Räumungsbescheid schließlich or-
dentlich abwatschte.

Für die Rathaus-Koalition war der Um-
gang mit dem Camp ein fortwährendes PR-
Desaster, und genau das war das Ziel der
Klimacamper: die Politik vor sich herzu-
treiben und sie so zu einer aus ihrer Sicht
klimagerechteren Politik zu zwingen.

Auch deshalb ist das Augsburger Klima-
camp zum Vorbild vieler Aktivisten ande-
rer Städte geworden, weil hier – auch mit
dem Rechtsstreit – medien- und öffentlich-
keitswirksame Auftritte entstanden. In an-
deren Städten wie Nürnberg ließen sich Po-
litiker mit den Demonstranten ablichten
oder ignorierten sie schlicht: Die Nürnber-
ger Aktivisten waren davon so entnervt,
dass sie bereits vor zwei Jahren aufgaben.

In Augsburg eignete sich vor allem Ober-
bürgermeisterin Eva Weber (CSU) diesen
Stil nach dem verlorenen Rechtsstreit an,
die Aktivisten machten sich aber auch mit
einzelnen Protestaktionen das Leben

schwer, die teils Gerichtsverfahren und
Verhaftungen nach sich zogen – und bei
weiten Teilen der Öffentlichkeit nicht gut
ankamen. Schon seit längerer Zeit verlor
der Protest deshalb an Wucht, zumal das
Camp dauerhaft besetzt sein musste, sonst
wäre eine Räumung juristisch möglich ge-
wesen. Das kostete die Aktivisten viel
Kraft und Ressourcen.

Auslöser für den Abbau des Klima-
camps Ende Juli ist nun die Sanierung des
Rathauses, die ein Fortbestehen dort un-
möglich macht. Die Aktivisten hätten um-
ziehen können an andere Orte der Stadt,
wie sie es schon einmal zeitweise gemacht
haben, entschieden sich aber dagegen. Die
Energie, die bisher in den Dauerprotest
floss, werde für zukünftige Aktionen frei.
Denn „Aufklärungsbedarf in Sachen Kli-
magerechtigkeit“ sehen die Klimacamper
weiterhin. Auch wenn die Aktivisten nun
Protestformen organisieren wollen, die sie
während der Sanierung des Rathauses für
zielführender halten als einen Dauerpro-
test in einem Camp und auch wenn Bautei-
le des Camps nun vorerst zum Protest ge-
gen Gasförderungen nach Reichling zie-
hen – abgemeldet wird das Klimacamp of-
fiziell nicht. Ingo Blechschmidt, einer der
Initiatoren der ersten Stunde, kündigt an,
das Camp beim Ordnungsdienst nicht für
beendet, sondern für unterbrochen zu er-
klären. Eine Hintertür für eine Rückkehr
halten sich die Aktivsten also offen.

Von Lisa Schnell

S
tehlen ist nichts für Anfänger. Woh-
nungsdiebstähle etwa, ganz schwie-
riges Ding. Woher weiß man, dass

der Fernseher, den man gleich schwit-
zend die Treppe runtertragen wird, noch
funktioniert? Und die Spielkonsole da?
Wäre schon gut zu wissen, wie die zu be-
dienen ist, bevor man wegen ihr noch mal
hochläuft.

Für dieses unter Dieben verbreitete
Problem haben drei Einbrecher aus Ingol-
stadt eine ebenso simple wie erstaunli-
che Lösung gefunden. Man kann sich das
so vorstellen: Im Februar 2022 steigt ein
Mann über eine Leiter in eine Wohnung
ein, in der zwei Kumpels auf der Couch zo-
cken. „Was das für ne Konsole?“, fragt der
Dieb interessiert. „Nintendo Switch“,
sagt der eine. „Wie funktioniert die
denn?“ „Ganz einfach.“ Er erklärt es ihm.
„Danke für die Info. Dann nehm’ ich sie
jetzt mit“, sagt der Dieb.

Vielleicht war es auch ein ganz klein
bisschen anders. Den genauen Wortlaut
hat der Zeuge vor Gericht laut Donauku-
rier nicht wiedergegeben. Er sagte aber
aus, dass der Typ, der da plötzlich im Zim-
mer stand, als er bei seinem Kumpel zock-
te, klar, seine Komplizen reinholte, um
sie zu bestehlen, aber sich eben auch die
Zeit nahm, sich neben ihn zu setzen für ei-
nen „Smalltalk“. Ja, Diebe können höfli-
che Menschen sein.

Wann sich diese erkundigten, wie die
Nintendo Switch genau funktioniert, ist
nicht klar. Vielleicht während des netten
Plausches auf der Couch, vielleicht, als es
doch etwas unangenehm wurde und zwei
Räuber mit dem Mann, in dessen Woh-
nung sie eingedrungen waren, aneinan-
dergerieten. Sicher ist, dass sie sich laut
der Aussage eines Polizisten ausführlich
nach der Bedienung des Gerätes erkun-
digten und auch Auskunft bekamen. Nur,
weil jemand einem die Wohnung aus-
räumt, muss man ja nicht gleich bockig
werden. Erst recht, wenn man die Diebe
flüchtig kennt, wie es in diesem Fall wohl
war. Merke: Auch Diebstahlopfer können
höfliche Menschen bleiben.

Und völlig unbeeindruckt sein. Zumin-
dest riefen die zwei Zocker nicht etwa die
Polizei, nachdem sie bestohlen worden
waren, das taten sie erst am nächsten
Tag. Sie spielten einfach weiter. Mit wel-
cher Konsole, ist nicht klar. Sicher ist,
dass die Diebe eine Nintendo Switch mit-
nahmen, von der sie dank ihrer freundli-
chen Vorbesitzer nun ganz genau wuss-
ten, wie sie funktioniert.

München – Im Januar 1937 interessierte
sich die Landesversicherungsanstalt (LVA)
Oberbayern plötzlich für die Gefangenen
des Konzentrationslagers in Dachau. Ob
man eine Liste der dort festgehaltenen „po-
litischen Schutzhaftgefangenen“, die Ren-
te erhielten, haben könne, wollten die
Funktionäre von der Gestapo wissen. Die-
se reagierte prompt und schickte die Na-
men von 14 Dachauer Häftlingen, viele da-
von Mitglieder des kommunistischen Wi-
derstands. Unter ihnen war auch Karl
Bindl, ein 38-jähriger Invalidenrentner,
der als Schlosser gearbeitet hatte. Als Mit-
glied einer kommunistischen Gruppe hat-
te Bindl illegale Zeitschriften verbreitet.
Im Sommer 1934 war er verhaftet und zu ei-
nem Jahr Haft verurteilt worden. Sein Leid
aber endete nicht nach der Haft. Die Gesta-
po brachte ihn vom Gefängnis direkt ins
KZ Dachau. Finanziell wurde er ebenfalls
weiterhin gestraft. Wie in der Reichsversi-
cherungsordnung vorgesehen, hatte die
LVA Oberbayern Bindl während der Haft-
zeit die Rente weitgehend entzogen. Doch
obwohl die Rechtslage es damals noch an-
ders vorsah, hob sie diesen Bescheid auch
nicht auf, als er ins KZ kam.

Der Fall des Schlossers Bindl ist eines
von mehreren Einzelschicksalen, die die
Autoren Christoph Wehner und Marc von
Miquel in ihrer Forschungsarbeit „Die Lan-
desversicherungsanstalten im ,Dritten
Reich’“ beschreiben. Die Beispiele zeigen,
wie sich die einst stolzen demokratischen
Institutionen der Landesversicherungsan-
stalten Niederbayern-Oberpfalz, Oberbay-
ern, Ober- und Mittelfranken, Schwaben
sowie Unterfranken während der NS-Zeit
in den Dienst des Terror-Regimes stellten.
Finanziert haben die Forschungsarbeit die
bayerischen Rentenversicherungsträger.
Die Erkenntnisse sollten Mahnung sein,
wachsam zu bleiben und für demokrati-
sche Werte einzutreten, sagte Verena Di

Pasquale, Vorsitzende des Vorstandes der
Deutschen Rentenversicherung Bayern
Süd, bei der Vorstellung der Forschungsar-
beit am Montag in München.

Es zeigt sich, dass sich die Rentenversi-
cherungen während der NS-Zeit grundle-
gend veränderten. Dies betraf einerseits
das Personal: Wie in anderen öffentlichen
Institutionen wurden auch hier politisch
missliebige sowie jüdische Beamten und
Angestellte aus den Ämtern gedrängt.
Gleichzeitig wich die demokratische Selbst-
verwaltung einem hierarchischen Führer-
prinzip. Ehrenamtliche Vorstände, unter
ihnen viele Gewerkschaftler, wurden mas-
senhaft aus ihren Ämtern gedrängt. Als
prominentes Beispiel nennen die Autoren
hier die Münchner Gewerkschaftler Gus-
tav Schiefer und Max Peschel, die nicht nur

ihrer Ämter bei der LVA Oberbayern be-
raubt wurden, sondern bei der Besetzung
des Münchner Gewerkschaftshauses auch
misshandelt und später ins KZ gebracht
wurden. Beide überlebten die Diktatur nur
mit Glück, kehrten danach in den Vorstand
der Münchner LVA zurück.

In ihrem Handeln waren die Landesver-
sicherungsanstalten an NS-Unrechtstaten
mittel- wie unmittelbar beteiligt. Das wei-
sen die Forscher in ihrem Buch kleinteilig
nach. Die Praxis, sogenannten Staatsfein-
den die Rente zu entziehen, war dabei nur
ein Teil dieses Wirkens. Anfangs geschah
dies wie im Fall des invaliden Schweißers
Bindl teils in Eigeninitiative. 1936 wurde es
dann gesetzliche Vorgabe, die politischen
Gegner einzuschüchtern. Nach Kriegsbe-
ginn setzten die Versicherer außerdem die

Rentenzahlungen an Juden aus und wirk-
ten so an der kollektiven Ausplünderung
der jüdischen Bevölkerung mit.

Die Rentenversicherer gestalteten in
der NS-Zeit aber auch die Sozial- und Ge-
sundheitspolitik mit. Zwei Felder hoben
die Forscher hier hervor. Einerseits waren
die Rententräger traditionell für die Kur

von Tuberkulose-Kranken zuständig. Für
diese Krankheit gab es damals noch kein
Heilmittel und sie machte viele Menschen
zu Invaliden, was dem Sozialstaat hohe
Kosten verursachte. In der NS-Zeit nahm
die Seuchenbekämpfung radikale Züge an.
Statt der Krankheit bekämpfte man zuneh-
mend die Kranken selbst. Von 1938 an durf-
ten die Kranken zwangsweise „abgeson-
dert“ werden. Und es wurde das Mittel der
„Arbeitstherapie“ erfunden. Damit sollten
die als nutzlos geltenden Kranken zur Ar-
beit in der Rüstungsindustrie gezwungen
werden. Die Radikalisierung in der Seu-
chenbekämpfung wurde von Mitarbeitern
der bayerischen Rentenversicherung
„nicht nur begleitet oder umgesetzt, son-
dern aktiv betrieben und beschleunigt“,
schreiben die Forscher. Dieser Krankenter-
ror zeigte sich auch auf einem anderen
Feld: dem Vertrauensärztlichen Dienst. Ur-
sprünglich als Kontrollorgan für Ärzte ge-
schaffen, betätigte sich der Dienst in der
NS-Zeit als Gesundschreiber. Wurden in
einzelnen Betrieben oder Bezirken hohe
Krankenstände bekannt, so rückten Ver-
trauensärztliche Stoßtrupps zur Muste-
rung an. Auf die Gesundheit der Arbeiter
wurde dabei wenig Rücksicht genommen.
Erklärtes Ziel war es, die Krankenstände
zu drücken. Nina von Hardenberg

München– In mehr als 6200 eigentlich ab-
geschlossenen Verfahren haben bayeri-
sche Gerichte zu entscheiden, ob eine be-
reits verhängte Strafe nach der Gesetzesän-
derung angepasst werden muss. Das teilte
das bayerische Justizministerium auf An-
frage der Deutschen Presse-Agentur in
München mit. In mehr als 3500 Verfahren
sei eine Entscheidung bereits ergangen,
beim Rest stehe sie noch aus (Stand: 15. Ju-
ni 2024).

„Der Zusatzaufwand durch das Canna-
bis-Gesetz ist für die Justiz enorm. Die Bun-
desregierung belastet die Justiz unnötig,
statt sie zu entlasten“, sagte Bayerns Justiz-
minister Georg Eisenreich (CSU). Allein in
Bayern hätten die Staatsanwaltschaften
nach der Teillegalisierung rund 41 500 Pa-
pierakten händisch durchsehen müssen.
„Bei Tätern, die gleichzeitig wegen weiter-
hin strafbaren Verhaltens verurteilt wur-
den (sogenannte Mischfälle), müssen die
Strafen teils in komplizierten Verfahren
neu verhängt werden“, sagte Eisenreich.

Nach Angaben des Justizministeriums
wurden bis Mitte Juni 33 Gefangene aus
bayerischen Gefängnissen entlassen, weil
ihre Strafe vor dem Hintergrund der Geset-
zesänderung neu bewertet werden muss-
te. Darunter war nach Angaben der Staats-
anwaltschaft München I auch ein Arzt, der
Cannabis verschrieben und damit gegen
zur Tatzeit noch geltendes Recht versto-
ßen hatte.

„Wir gehen davon aus, dass die Freigabe
zu einer Steigerung des Konsums von Can-
nabis und – trotz Eigenanbaus und Anbau-
vereinigungen – zu einem Wachsen des
Schwarzmarkts führen wird“, sagte Eisen-
reich. Durch das Cannabisgesetz würden
auch die Ermittlungsmöglichkeiten erheb-
lich eingeschränkt. „Es schadet damit der
inneren Sicherheit und macht Deutsch-
land auch für organisierte Kriminalität at-
traktiver. Die Niederlande sind ein mah-
nendes Beispiel für schwere Fehler in der
Drogenpolitik.“ Er erwartet außerdem „ei-
ne Zunahme der Verfahren wegen Fahrun-
tüchtigkeit im Verkehr“. DPA

„Der Tuberkolöse bedeutet eine Gefahr für seine Umgebung“, heißt es auf dem histo-
rischen Infoblatt: Der Kampf gegen Tuberkulose wurde im NS-Staat zum Kampf
gegen die Kranken selbst. F O T O : DE U T S C H E S H Y G I E N E - M U S E U M

Lichtenfels – Nachdem eine Pfadfinder-
Gruppe bei einer Fahrt in einem überhitz-
ten Bus am Freitag verletzt worden war, er-
mittelt die Polizei nun gegen den Busfah-
rer. Nach bisherigen Erkenntnissen habe
es der 57-Jährige unterlassen, für ausrei-
chend Belüftung zu sorgen, teilte das Poli-
zeipräsidium Oberfranken am Montag
mit. Daher bestehe der Verdacht auf Kör-
perverletzung. Die Klimaanlage sei wäh-
rend der Fahrt nicht in Betrieb gewesen, ob-
wohl sie laut den Ermittlern keinen Defekt
hatte. Insgesamt mussten am Freitag
13 Kinder und Jugendliche aus der Gruppe
aus Hessen nach dem Rettungseinsatz in
Lichtenfels behandelt werden, wie ein Poli-
zeisprecher sagte. Fünf von ihnen seien
mittelschwer verletzt und ins Kranken-
haus gebracht worden, acht hätten leichte
Verletzungen. Einige der Betroffenen hat-
ten einen Hitzeschlag erlitten, die anderen
hatten mit Kopfschmerzen und Kreislauf-
problemen zu kämpfen. Die Kinder und Ju-
gendlichen waren zehn bis 14 Jahre alt. In-
zwischen sind sie wieder wohlauf und
konnten ihre Reise fortsetzen. DPA

Augsburg – Beim Zusammenstoß zweier
voll besetzter Straßenbahnen in Augsburg
sind laut Polizei 20 Menschen verletzt wor-
den. Sechs seien zur Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht worden. Die weite-
ren Betroffenen seien an Ort und Stelle be-
handelt worden. Verletzt wurden demnach
Personen im Alter zwischen 14 und 78 Jah-
ren. Zahlreiche Kräfte von Rettungsdienst
und Polizei waren zum Unfallort geeilt.

Die Kollision ereignete sich laut Polizei
gegen 13.30 Uhr kurz vor der Haltestelle Ro-
tes Tor. Dabei fuhr eine Tram der Linie 3
auf ein Fahrzeug der Linie 2 auf. Die Polizei
ermittelt nun gegen den 25-jährigen Stra-
ßenbahnfahrer der Linie 3, unter anderem
wegen fahrlässiger Körperverletzung. Ein
unfallanalytisches Gutachten soll klären,
wie genau es zu der Kollision kam. Der Ver-
kehr im betroffenen Bereich war mehrere
Stunden gesperrt. DPA

1492 Tage Dauerprotest
Ende Juli soll Schluss sein mit dem Klimacamp am Augsburger Rathausplatz. Jahrelang gingen die Aktivisten

der Stadtpolitik auf die Nerven und errangen Erfolge für den Umweltschutz.

MITTEN IN INGOLSTADT

Auf einen Plausch

mit Dieben

Nürnberg/Schweinfurt – Ein ehemaliger
Betreiber zweier Corona-Testzentren in
Schweinfurt in Unterfranken ist wegen Be-
trugsverdacht in Untersuchungshaft ge-
kommen. Ein Ermittlungsrichter habe
nach der Festnahme des Mannes am ver-
gangenen Freitag Haftbefehl gegen den
mittlerweile wohnsitzlosen Mann erlas-
sen, teilte ein Sprecher der Bayerischen
Zentralstelle zur Bekämpfung von Betrug
und Korruption im Gesundheitswesen
mit. Die Behörde ist bei der Generalstaats-
anwaltschaft Nürnberg angesiedelt.

Der Beschuldigte soll zwischen Mitte Fe-
bruar 2022 und Anfang Januar 2023 zwei
Corona-Teststellen betrieben und deutlich
mehr Tests bei der Kassenärztlichen Verei-
nigung Bayerns (KVB) abgerechnet haben,
als er tatsächlich ausgeführt hat. In dem
Zeitraum soll der Mann Leistungen im
Wert von rund 230 000 Euro abgerechnet
und bis Oktober 2022 rund 100 000 Euro
erhalten haben. Allein im Oktober 2022
soll der KVB so ein Schaden von rund
32 000 Euro entstanden sein.

Für weitere Monate lässt sich der Scha-
den den Angaben zufolge bislang nicht be-
ziffern. Der Vorwurf lautet auf Betrug und
versuchten Betrug in einer noch nicht ab-
schließend bestimmbaren Anzahl von Fäl-
len. Bei einer Durchsuchung stellten Er-
mittler demnach Unterlagen und Speicher-
medien sicher, die nun gesichtet und aus-
gewertet werden. Der Haftbefehl wurde
aufgrund von Fluchtgefahr erlassen. Ins
Rollen gekommen waren die Ermittlungen
nach einer Abrechnungsprüfung der Regie-
rung von Unterfranken. DPA

Nach mehr als vier Jahren soll Ende Juli das Augsburger Klimacamp vom Rathausplatz verschwinden. F O T O : T H O M A S BA L B I E R E R

Prüfung vieler
Cannabis-Fälle
Die Gesetzesänderung

macht der Justiz viel Arbeit

mit Tausenden alten Verfahren.

17 000 Bäume
werden untersucht

Ermittlungen gegen
Busfahrer

20 Verletzte
bei Tram-Kollision

Umgang mit dem

Camp war ein fortwährendes

PR-Desaster

Erwartet wird ein Wachsen

des Schwarzmarktes

U-Haft für Betreiber von
zwei Corona-Testzentren

Rentenentzug und Krankenterror
Die bayerischen Rentenversicherungsträger haben ihre NS-Vergangenheit aufarbeiten lassen.

Dabei zeigt sich, wie perfide und kleinteilig das Regime Einfluss auf kranke Menschen genommen hat.

 ★

Von 1938 an durften

die Kranken zwangsweise

„abgesondert“ werden
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Von Deniz Aykanat

Regensburg – Es gibt Städtetrips, da geht
es vor allemdarum,möglichst viel gesehen
zu haben: Museen, Kirchen, Standbilder,
Brunnen, Brücken und Burgen. Bei dem
nun folgenden Regensburg-Paket bilden
die zugegebenermaßen ziemlich schönen
und sehenswerten Museen, wie das Haus
derBayerischenGeschichte,derRegensbur-
gerDom,die SteinerneBrückeoder die vie-
len mittelalterlichen Gässchen allerdings
auch die perfekte Kulisse für etwas ande-
res: Essen und Trinken.

Am besten man beginnt ein Wochenen-
de in Regensburg deshalb gleich mit der
Nahrungsaufnahme, also mit dem Früh-
stück. Unweit des Hauptbahnhofs, gegen-
über vom Schlossgarten und am Eingang
zur Altstadt liegt das Rough Surface oder –
wemdasnur schwerüber die Lippengeht –
dasCaféamPeterstor, soder frühereName.
Man kann draußen auf dem Katzenkopf-
pflaster sitzen oder drinnen, da kann man
gleichauchnochÜberrestederaltenRömer-
mauer bestaunen.

Ob drinnen oder draußen, man be-
kommt dort ein ganz besonderes Früh-
stück: zum Beispiel Eggs Benni mit Miso-
Hollandaise auf hausgebackenem Brioche
oderKimchi-Pancakesmit gepickeltenKa-
rottenoderFrenchToastmitweißemScho-
koladen-Salbei Mousse. Dem Koch gelingt
es, dass das gleichzeitig wie Sterneküche
undwie eingemütlichesunddurchausma-
genfüllendes Frühstück daherkommt.

Nach so einemFrühstück kannman erst
malruhigdurchdieGassenderAltstadtrol-
len. Die größte Attraktion Regensburgs
sind nunmal die Steine, die Altstadt ist die
ambesten erhaltenemittelalterliche Groß-
stadt Deutschlands und deswegen auch
Unesco-Weltkulturerbe.

Es bietet sich also an, sich einfach trei-
ben zu lassen, über die vielen Plätze der
Stadt, wie den Kohlenmarkt oder durchs
Kuhgässel, die engste Gasse der Stadt und
weiter über die Steinerne Brücke, die ältes-
te SteinbrückeDeutschlands.

Wer sich beim Flanieren gerne gleich
über die Geschichte informieren lassen
will, dem sei eine Stadtführung der Event-
agentur Stadtmaus ans Herz gelegt. Dort
kann man neben den üblichen Touren zu
RömernunddemMittelalterauchbesonde-
re Führungen mit Schauspieleinlagen bu-
chen und sich etwa bei der Führung „Von
Quacksalbern und Wunderheilern“ in die
Heilmethoden des Mittelalters einweisen
lassen.

Nachso vielen Informationen ist esdann
Zeit für eine Stärkung, dieman in Form ei-
ner „Knacker mit allem“ am Stand der
Wurstbraterei Reisinger am Neupfarrplatz
bekommt.Die „Würstlwender“,wie sichdie
Metzger-Familieselbstnennt, sindeineRe-
gensburger Institution. Es gibt sie seit 1946
und sie servieren Regensburger, die man

hier Knacker nennt, eine dicke kurze Brüh-
wurst, längs aufgeschnitten, gegrillt und
mit süßemSenf, scharfemMeerrettichund
Gewürzgurke in der Semmel – mit allem
eben.

ZurVerdauungkönnteman jetzt gut ein-
mal die andere Seite der Donau erkunden.
Über die Steinerne Brücke erreicht man
denStadtteil StadtamhofunddieDonauin-
seln.Dort kannmanwunderbar die grünen
Flussauen entlang bis zum Grieser Spitz
vorlaufen.

Und wer noch nicht genug hat, begibt
sichwiederzurück indieAltstadtundsteigt
aufdenTurmderDreieinigkeitskirche.Das
hat zum einen den Vorteil, dass man einen
wunderbaren Ausblick über die „steinerne
Stadt“ hat, wie Regensburg auch genannt
wird.ZumanderenistdieDreieinigkeitskir-
che der perfekte Ort für einen Aperitif.
Dort, in der Gesandtenstraße, machen die
ortsansässigen Gastronomen und die Kir-

che nämlich seit Corona gemeinsame Sa-
che.

Seit der Pandemie dürfen die Bars und
Cafés entlang der Kirchenmauer Tisch-
chen, Sonnenschirme und Blumen aufstel-
len.DieGemeinde freut es,weil seitdemdie
Hinterlassenschaften derNachtschwärmer
dort drastisch zurückgingen. UnddieGäste
können in einer der schönsten Gassen sit-
zen und trinken.

Nach Stadtrundgang und Aufstieg auf
den Kirchturm dürfte die Knackersemmel
undalles,wasauf ihrdrauflag,definitivver-
daut sein. Zeit also mal wieder für Essen,
zumBeispiel beimKneitinger. Die Brauerei
bestehtseitmindestens400Jahrenundge-
hört einer gemeinnützigen Stiftung. Man
trinkt quasi für den guten Zweck. Das Bier
wirdnochimmerimHaupthausamArnulfs-
platz gebraut. Essen kannman im dazuge-
hörigenWirtshaus, natürlichbodenständig
undbayerisch.Wemdas zu fleischlastig ist,

der bekommt in Stadtamhof im „Meier –
Ein Lokal“ eine gutbürgerliche Küche, die
raffinierter und vegetarischer daher-
kommt und sitzt dabei auch nochwie in ei-
nemWohnzimmer,dasmitallerleiAntiqui-
täten eingerichtet ist.

DenAbendausklingen lässtmanambes-
ten auf den Steinstufen und Brunnen am
Bismarckplatz, mit einem Eis von der Eis-
diele Stenz ums Eck in der Gesandtenstra-
ßeoder– fallses regnetundeinemderHin-
tern vomharten Untergrund eingeschlafen
ist – zieht weiter in die vielen Kneipen der
Studentenstadt,zumBeispiel indieApothe-
ke inderRote-Hahnen-Gasse,wo jeder sei-
neMedizin bekommtund zu später Stunde
der Boden manchmal zentimeterhoch mit
Erdnussschalenbedeckt ist, die esdortgra-
tis zumGetränk dazu gibt.

Wennman sich jetzt trotzdeman die vor
Kurzem ausgesetzte Sperrstunde hält,
kommt man so früh ins Bett, dass man am

nächstenMorgensogar indenGottesdienst
gehen kann, sofern Sonntag ist. Auch nicht
religiösen Besuchern sei das definitiv ans
Herz gelegt – und zwar wegen der Regens-
burger Domspatzen.

RegensburghateinehoheDichteanChö-
ren und einer der weltbesten gehört auch
dazu.WennnichtgeradeSchulferieninBay-
ern sind, dann singen die Regensburger
Domspatzen jeden Sonntag um 10 Uhr
beim Gottesdienst im Regensburger Dom.
Man bekommt ein Chorkonzert quasi um-
sonst – und vielleicht eine Predigt oben-
drauf.

Wer weniger an Chormusik interessiert
ist, sollte einmal das Kulturzentrum Deg-
gingerauskundschaften.Es ist ineinemfrü-
herenMöbelgeschäft in der schönenWahl-
enstraßeuntergebracht und ist gleichzeitig
Café, Kunstgalerie und Bühne für Vorträge
und Konzerte. Es gibt Ausstellungen, Pop-
up-Stores, Jazz-Brunches undvielesmehr.

Damit dieserRegensburg-Trip eine run-
deSache ist,muss er natürlichmit etwas zu
Essenenden.MansolltedieStadtnichtver-
lassen,ohne imCaféOpera inderPrüfenin-
gerStraßevorbeigeschautzuhaben.Entwe-
der man bleibt dort gleich sitzen und fühlt
sich in demwaldgrünenHaus wie in einem
Pariser Straßencafé oder man nimmt sich
dortdiebestenCroissantsmindestensganz
Ostbayernsmit undspaziert rüber zumRo-
sengarten imHerzogspark, der in einemal-
ten Stadtgraben liegt.

Oder man nimmt die Köstlichkeiten mit
auf eineStrudelfahrt auf einemderDonau-
dampfer.DieTour dauert unter einer Stun-
de, Abfahrt istmehrmals täglich.Die Schif-
fe schaukeln durch die Strudel, Strom-
schnellen imFluss, diedurchdiePfeiler der
Steinernen Brücke entstanden sind und
gleiten gemütlich weiter entlang der Alt-
stadt–einwürdigerAbschluss füreinenBe-
such amnördlichsten Punkt der Donau.

Schlemmer-Streifzug
durchs Unesco-Welterbe
In Regensburg gibt es vor allem reichlich imposante

und sehr alte Steine. Was Besucher der nördlichsten Stadt

an der Donau vielleicht nicht auf dem Zettel haben:

Man kann dort vor allem ziemlich gut essen.

Schlafen:Regensburgwirdoft für sein ita-
lienisches Flair gelobt, zu Recht. Es gibt
aber auch ein Stückchen Frankreich an
der Donau, nämlich das Hotel Orphée.
Dort herrscht eine Atmosphäre, die einen
ins Paris des 19. Jahrhunderts versetzt.
Kaufen: Keine Kuckucksuhren, sondern
wirklich schöne Souvenirs, viele aus Re-
gensburgundderRegion, gibt es beimDo-
naustern – zum Beispiel Tonic Water und
Ginger Ale aus der Domstadt, aber auch
Schmuck, Karten und Deko.
Naschen: In der Corona-Krise geboren
und zum Glück immer noch da: der Süße
Automat der Konditormeisterin Laura
Schönberger und ihrer Patisserie Hea-
vens Taste. Dort gibt es rund um die Uhr
Macarons, Pralinen, Kekse, kleine Kuchen
und mehr.
Duften: Die seit 1879 bestehende Parfü-
merieF.X.Miller ging auseiner kleinenSei-
fenfabrik hervor, noch heute kann man
dort die eigens entwickelte Seife kaufen.
Unddaneben vieleNischen-DüfteundRa-
ritäten aus der Welt der Schönheit.

DAS WETTER

Weitere Tipps

Persönliche Empfehlungen
der Bayern-Redaktion.

SZ-Serie, Teil 2

Wenn man in Regensburg
ist, sollte man unbedingt im
Café Opera vorbeischauen,
sich durch die engste Gasse

der Stadt zwängen
und über die Steinerne Brücke

flanieren. Mit den besten
Croissants mindestens ganz

Ostbayerns lässt es sich
anschließend im Herzogspark

wunderbar pausieren,
bevor man sich wieder durch

die Gassen der Altstadt
treiben lässt. Die legendäre

„Knacker mit allem“
darf auch nicht fehlen (v. li.

o. im Uhrzeigersinn).
FOTOS: DENIZ AYKANAT
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Bismarckplatz

Wurstbraterei Reisinger

Café am Peterstor
by Rough Surface

Dom St. Peter

Dreieinigkeitskirche
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Donau-Schifffahrt
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Bei Personen mit niedrigen Blut-

druckwerten kommt es zu Kopfschmerzen . Ent-

sprechend vorbelasteteMenschenmüssen auch

mit Migräneattacken rechnen. Neben einer er-
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Von Patrik Stäbler

S
ind bestimmt nur die Marder, denkt
sich Nachtwächter Schellerer. Der
Mann ahnt nicht, dass er der erste Zeu-

ge eines Ereignisses wird, das die Wissen-
schaft bis heute umtreibt. Seine Folgen
sind verheerend – für den Ruf der Kunst-
stadt München, für die Rezeption deut-
scher Romantiker; für Hunderte zeitgenös-
sische Künstlerinnen und Künstler und im
Hinblick auf die spätere Kulturpolitik der
Nazis.

Schellerer jedenfalls, der an jenem 6. Ju-
ni 1931 auf dem Weg zu Saal 32 ist, wird
schnell klar, dass er sich täuscht. Die Geräu-
sche über ihm stammen nicht von umher-
laufenden Nagern. Nur wenige Augenbli-
cke später sieht er einen hellen Schein, so
hat er es der Polizei später zu Protokoll gege-
ben. Das Licht rührt vom Feuer. Der Dichter
Eugen Roth ist damals Lokalredakteur der
Münchner Neuesten Nachrichten. „Der
Blick irrt über das Feuermeer“, schreibt er.
„Züngelnd schlägt es herauf, wie Brandung
donnert es heran, sinkt hinunter, braust
wieder empor, funkelnd, zerstiebend und
verzuckend, mit breiten Zungen fressend,
feige zurückgeduckt vor dem schmettern-
den Wasserstrahl und sofort wieder tau-
sendfach anlaufend, höhnisch tanzend und
winkend und wirbelnd.“

Das Feuer vernichtet binnen weniger
Stunden „das Wahrzeichen Münchens“,
wie Roth ihn nennt: den Glaspalast im Al-
ten Botanischen Garten. Den Flammen fällt
nicht nur das gewaltige Ausstellungsgebäu-
de aus Glas und Gusseisen zum Opfer. Es ist
234 Meter lang, 67 Meter breit, 25 Meter
hoch. Mit ihm zerstören die Flammen 3000
Kunstwerke unwiederbringlich. Darunter
sind 110 Gemälde einer Sonderausstellung
deutscher Romantiker mit Werken von Cas-
par David Friedrich und anderen Meistern
seiner Epoche. „Der Brand des Glaspalasts
stellt eine der größten Katastrophen dar“,
schreibt das Neue Wiener Tagblatt, „in
Deutschland sind seit dem Dreißigjährigen
Krieg nicht mehr auf einmal so viele Kunst-
werke vernichtet worden wie durch diesen
Brand.“

Die Wissenschaft beschäftigte sich früh
mit den Folgen, doch sind die Forscherin-
nen und Forscher vom Zentralinstitut für
Kunstgeschichte (ZI) in München über-
zeugt, dass längst nicht alles dazu gesagt
ist. Franziska Lampe, Matilde Cartolari und
Institutsleiter Christian Fuhrmeister ha-
ben einen Aufruf gestartet, die „Folgen und
Narrative des Verlusts“ jener Juninacht
1931 aus neuen Perspektiven zu untersu-
chen. Einen ersten Blick auf die Zwischener-
gebnisse erlaubt nun ein Workshop, der
kostenlos auch per Videokonferenz zugäng-
lich ist.

Durch die Wiederentdeckung des lang
verschollenen Bruckmann-Verlag-Archivs
ist das ZI auf interessante Dokumente zum
Glaspalast-Brand gestoßen. Der Münchner
Kunstverlag war vor der Ausstellung damit
beauftragt, einen Katalog mit Fotorepro-
duktionen aller Leihgaben in der Sonder-
schau anzufertigen. Infolge der Brandkatas-
trophe brachte Bruckmann das Werk unter
dem Titel „Die verlorenen Meisterwerke
deutscher Romantiker“ heraus. Der In-Me-
moriam-Katalog avancierte zum Kassen-
schlager. „Das führte zu einer immensen
Popularisierung dieser Romantiker“, sagt
Fuhrmeister.

Für die Stadt München und ihre Bevölke-
rung bedeutet die Zerstörung des Glaspa-
lasts derweil den „Verlust eines ikonischen
Ortes“, erläutert Franziska Lampe. Entstan-
den war er auf Initiative König Maximilians
II., aus Anlass der Ersten Allgemeinen Deut-
schen Industrieausstellung 1854. Baumeis-
ter August von Voit hatte sich dabei den
Crystal Palace in London zum Vorbild ge-
nommen. Binnen neun Monaten war der re-
präsentative Palast aus 1700 Tonnen vorge-
fertigten Eisenteilen und 37 000 Glastafeln
fertig gewesen. Die Wahl des Standorts für
dieses gigantische Gewächshaus war auf

den Königlichen Botanischen Garten zwi-
schen Sophien- und Elisenstraße gefallen.
Dessen Direktor Karl Friedrich von Martius
war darüber derart erbost, dass er seine Ver-
setzung in den Ruhestand beantragte.

Die Industrieausstellung selbst steht
dann unter keinem guten Stern. Schon we-
nige Tage nach der pompösen Eröffnung
bricht in München eine Cholera-Epidemie
aus, deretwegen die Schau vorzeitig endet.
Der als temporär gedachte Glaspalast
bleibt stehen und etabliert sich als Schau-
platz erstklassiger Kunstausstellungen.
„München war damals ein Hotspot in der
europäischen Kunstwelt“, sagt Fuhrmeis-
ter. „Es gab bedeutende französische
Künstler, die ihre Werke als Erstes hier ge-
zeigt haben.“ Ganz München gilt als „Stadt
der Kunst“, zum Ende des 19. Jahrhunderts
leben dort mehr Kunstschaffende als in Ber-
lin und Wien zusammen.

Als Ursache für das Feuer wird zunächst
ölgetränkte Putzwolle angenommen, die es
zum Reinigen der Gemälde braucht und die
sich selbst entzündet haben soll. Später
geht ein Gutachten des Landbauamts Mün-

chen jedoch von Brandstiftung aus. Ein Tä-
ter kann nie ermittelt werden – auch wenn
sich das Gerücht, ein enttäuschter Künstler
habe das Feuer gelegt, hartnäckig hält. Nur
ein Schuppen, in dem die von der Jury abge-
lehnten Gemälde gelagert sind, bleibt von
den Flammen unberührt.

Vom Glaspalast, der bis dahin als un-
brennbar gilt, ist am Morgen nur noch das
nackte Eisengerippe übrig. Es steht inmit-
ten eines rauchenden Trümmerfelds.
Asche sind jetzt auch die 3000 Kunstwerke,
vernichtet Meisterwerke von Caspar David
Friedrich, Philipp Otto Runge, Moritz von
Schwind. Die Bilder der Sonderausstellung
zu deutschen Romantik seien immerhin
versichert gewesen, sagt Christian Fuhr-
meister, nicht so die übrigen Werke. Um ih-
re Urheber zu unterstützen, ruft der eigens
gegründete Verein „Glaspalast Künstlerhil-
fe“ eine Spendensammlung ins Leben. Bis
1935 kommt eine halbe Million Reichsmark
zusammen.

Eine Gruppe, die besonders eifrig Spen-
den sammelt, sind die Nationalsozialisten.
Ihre Reaktion auf den Glaspalast-Brand

hat die Historikerin Brigitte Zuber unter-
sucht, die ihre Erkenntnisse ebenfalls am
Mittwoch vorstellen wird. Bereits wenige
Tage nach der Brandkatastrophe organisie-
ren die Nazis eine Versammlung mit 5000
Besuchern im Circus Krone. Erst spricht
der NSDAP-Stadtrat Hermann Esser zur
„Tragödie der deutschen Kunst“, anschlie-
ßend Adolf Hitler zur „Katastrophe der
deutschen Politik“. Für die Kunstpolitik der
Nazis sei der Glaspalast-Brand „der sichtba-
re Auftakt einer Zeitenwende“ gewesen,
sagt Brigitte Zuber. „Es war, als hätte die
NSDAP geradezu auf ein solches Ereignis
gewartet.“

Jahrzehnte später bezeichnet Eugen
Roth das Feuer im Glaspalast gar als „ein Fa-
nal kommenden Unheils“ und „erstes
Brandmal auf der Stirn unserer Stadt“. Dies
sei sicher zu viel Deutung, schränkt Fuhr-
meister ein. Und doch habe die Vernich-
tung dieser Münchner Kulturinstitution
den Nazis als „Brandbeschleuniger ihrer
Kunstpolitik“ gedient. Zumal man anfängli-
che Wiederaufbaupläne alsbald verwirft
und stattdessen an der Prinzregentenstra-

ße den „neuen Glaspalast“ errichtet, wie
das „Haus der Deutschen Kunst“ anfangs
noch offiziell heißt.

Der Brachialbau aus Stahlbeton und Na-
turstein sei in vielerlei Hinsicht ein Gegen-
entwurf zum Gebäude im Alten Botani-
schen Garten gewesen, sagt Fuhrmeister.
Bezeichnend in dem Zusammenhang: Mit
der Grundsteinlegung des neuen Glaspa-
lasts 1933 kürt Hitler München zur „Haupt-
stadt der Deutschen Kunst“ – ein Vorbote
der Verleihung des Titels „Hauptstadt der
Bewegung“, die zwei Jahre später erfolgt.

Das ZI will aber auch darauf blicken, was
der Brand für die betroffenen Künstlerin-
nen und Künstler bedeutete. Julia Reich,
die sich bei ihrer Promotion mit Alfred Leit-
häuser beschäftigt, beleuchtet etwa, wie
der Münchner Maler mit dem Verlust sei-
ner Werke „Sonntag“ und „Gewitterland-
schaft“ umgeht. Ihr zufolge eilt Leithäuser
am Morgen zur Brandstelle – wie etliche an-
dere Künstler. Er habe versucht, seinen Ver-
lust mittels gezielter Pressearbeit in die Öf-
fentlichkeit zu bringen, sagt Julia Reich.
„Artikel über ihn und seine zerstörten Wer-
ke sind in zwei Zeitungen erschienen.“
Auch Jahre danach habe der Brand Leithäu-
ser noch umgetrieben.

Alfred Leithauser ist nur einer von hun-
derten Betroffenen. Die Palette reicht von
Stars der Szene bis zu No-Names, die sich
durch die Ausstellung im Glaspalast den
Durchbruch erhofften. Wie folgenschwer
der Brand für manche Künstler ist,
zeigt das Beispiel des Schweizers Cuno
Amiet. Er stellt für die Frühjahrsausstel-
lung der Künstlervereinigung Münchener
Neue Secession 46 seiner wichtigsten
Werke zur Verfügung, die allesamt vernich-
tet werden. Auch Cuno Amiet eilt, kaum hat
ihn die Nachricht vom Brand erreicht, nach
München. Am 8. Juni schickt er von dort
eine Postkarte an seine Frau Anna – mit
nur schwer entzifferbarer Handschrift, aus
der man den Schock förmlich herauszule-
sen meint. „Ich war auf dem Brandplatz“,
schreibt Amiet. „Es ist aber kein kleinstes
Fetzchen übrig, alles nur schwarze Kohle.“

Der Brand im Münchner Glaspalast 1931. Folgen

und Narrative des Verlusts, Mittwoch, 24. Juli, 12
bis 19.30 Uhr, Zentralinstitut für Kunstgeschichte,
Katharina-von-Bora-Straße 10 (Saal 242). Die Ein-
wahldaten und Programm des Workshops:
www.zikg.eu. 

Abgebrannt bis auf das Stahlskelett: Der durch den Brand zerstörte Glaspalast in München am 6. Juni 1931. August von
Voit entwarf den Glaspalast München nach Vorbild des Crystal Palace in London.  F O T O S : Z E N T R A L I N S T I T U T F Ü R K U N S T G E S C H I C H T E

München – Der Jazzsommer ist mutig.
Denn Festivals punkten heutzutage meis-
tens durch ein touristisches Gesamtpaket.
Die Inntöne in Diersbach setzen auf den ru-
ralen Charme eines zweckentfremdeten
Bauernhofs. In Saalfelden kann man in der
Konzertpause durchs Steinerne Meer bi-
ken. Jazz and the City verwandelt die Salz-
burger Innenstadt in eine vielgestaltige
Bühne zum Klangflanieren. Und beim Süd-
tirol Jazzfestival wandert man mit Musi-
kern und Musikerinnen schon einmal über
Almwiesen. Musik wird dabei Teil eines Er-
lebnisensembles. Sie ist Event, Kunst in
schöner Landschaft mit hohem optischen,
emotionalen Unterscheidungswert und im
besten Fall instagramable.

Der Jazzsommer im Bayerischen Hof
hingegen hat keine Berge, keinen Buden-
zauber vor der Tür, keine Strandkörbe mit
Sternenhimmel. Er muss sein Publikum
ausschließlich durch die Musik anlocken,
und das ist eine Herausforderung, wenn
auch eine mit Geschichte. „Wir haben ver-
sucht durchzuzählen“, sagt die Hotelchefin
Innegrit Volkhardt bei der Eröffnungsver-
nissage der Begleitausstellung mit Perso-
nality-Fotos von Mike Meyer, „aber wir
sind uns nicht ganz sicher, ob es der 30.
oder schon der 31. Jazzsommer ist.“ Jeden-
falls geht das Festival weiter, das 1981 als
Klaviersommer auf verschiedenen Münch-
ner Bühnen startete und sich schrittweise
auf das Hotel und dessen Spielorte konzen-

trierte. Oliver Hochkeppel, der sich seit
mehr als einem Jahr um die künstlerische
Neuausrichtung des Night-Club-Jazzpro-
gramms im Haus und zum zweiten Mal
auch um den Jazzsommer kümmert, ver-
sucht dabei, den Bedürfnissen des Publi-
kums durch eine ausgewogene Mischung
aus Internationalität und Region, Kunstan-
spruch und Showbiz entgegenzukommen.

Fünf Tage mit sechs Konzerten, bis auf
eines im großen Festsaal auf das Club-For-
mat zugeschnitten, dazu eine kleine Kon-
zertfilmreihe und die Bilder im Hotelfoyer
– es ist eine kleine Festival-Dimension,
aber immer noch ein beachtlicher Kraftakt
für eine Veranstaltung, die ohne öffentli-

che Förderung auskommen muss. Da das
Verhalten des Publikums in Zeiten von An-
gebotsüberfluss und Entscheidungsüber-
lastung noch schwerer als früher vorherzu-
sehen ist, bleibt das Konzert des Saxofonis-
ten Jacques Schwarz-Bart das einzige, das
zumindest im Band-Konzept und einigen
ausladend improvisierenden Spielpassa-
gen der klassischen Spezialisten-Form des
Club-Jazz entspricht. Alle anderen Künst-
ler und Künstlerinnen überschreiten die
Stilgrenzen zu Soul und Funk, Blues und

Weltmusik, Rock und Entertainment. Für
Hochkeppel ist das nur konsequent, weil
Jazz seiner Idee nach „keine spaßbefreite
Kopfsache sein muss, sondern mitreißen-
des Entertainment für alle Sinne bietet“.

So hört und erlebt man im Laufe der Fes-
tivaltage eine Menge, wobei sich Erwartun-
gen und Ereignisse durchaus widerspre-
chen können. Der Fusion-Recke Al Di Meo-
la zum Beispiel, der mit seinem Erinne-
rungsquintett als einziges Großkonzert im
Festsaal den Jazzsommer eröffnete, prä-

sentierte sich mit professioneller Geläufig-
keit im Stile des Gitarren-Helden. So sehr
er in Ansagen betonte, wie gern er über ein
halbes Jahrhundert hinweg immer wieder
im Bayerischen Hof Station machen wür-
de, so klar war doch auch sein Bedürfnis,
weiterhin allen zu zeigen, wo seiner Mei-
nung nach der Jazzhammer hängt. Es war
historische Musik, brillant gespielt, aber
museal in der Haltung, Siebzigerjahre-
Sound mit dem Charme des Aufbruchs von
damals.

Jacques Schwarz-Bart hingegen hielt
am selben Abend, wie auch die Sängerin
Malika Tirolien am darauffolgenden Mitt-
woch, mit Postbop und rhythmisch globa-
ler Vielgestaltigkeit dagegen. Das wieder-
um war Musik, die die Abgeschlossenheit
des Clubs als Community-Ort in die eige-
nen Klänge einbaute, mit dem Effekt, dass
man sich berührt und klanglich umarmt
fühlen konnte. Die Sängerin China Moses
wiederum nützte ihr Duo-Konzert mit
dem Pianisten Joel Holmes für eine fröhli-
che Therapiestunde im Blues-Jazz-Ge-
wand. Sie erzählte viel von gescheiterten
Beziehungen und Lebensbewältigung, ein-
gebettet in eigene, zuweilen wütende Lie-
der und emotionsdicht gesungene Stan-
dards wie „Misty“ oder „Petite Fleur“. Als
Zugabengast der Kennedy Administration
aus Brooklyn am Folgeabend aber fand sie
mit „Human Nature“ zum Soulpop zurück.

Als Finale schließlich versammelte das
Trio des fulminant vielseitigen Pianisten
Matthias Bublath ein stilbuntes Ensemble
wechselnder Gesangsgäste von der latin-
bluesigen Eva Ahoulou bis zum dezidiert
politischen Ron Williams auf der Bühne,
der mit einem Cover von Buffalo Spring-
field sich gegen den Wahnsinn der Kriegs-
treiber positionierte. Ein weites und muti-
ges Spektrum von Meola bis Williams. Und
ein Jazzsommer, der sich abseits von
Trends und Tourismus mit Blick auf Enter-
tainment neu ausrichtet. Ralf Dombrowski

Sängerin China Moses nutzte ihr Konzert mit dem Pianisten Joel Holmes für eine
fröhliche Therapiestunde im Blues-Jazz-Gewand.  F O T O : O L I V E R HO C H K E P P E L

München – Kein guter Abend für die Be-
treiber von Pommesbuden und Bierstän-
den am Gärtnerplatz: Kurz vor halb acht
kracht es, so richtig, wie es in diesem Som-
mer häufiger kracht. Doch Josef E. Köpplin-
ger ist nicht der Mann, der ein geplantes
Open-Air einfach einem Gewitter opferte,
so wie Klassik am Odeonsplatz, das am ers-
ten Abend zur Pause abgebrochen wurde.
„Wir fangen pünktlich an und spielen, so-
weit wir kommen“, gibt der Intendant des
Staatstheaters am Gärtnerplatz die Devise
aus. Und sagt danach nicht mehr viel.
Denn jetzt muss es schnell gehen: Schlag
auf Schlag zelebriert Andreja Zidaric das
Vilja-Lied, lässt Daniel Gutmann die „Ster-
ne“ aus „Les Misérables“ leuchten und
Matteo Ivan Rašić den Donizetti-Hit „Una
furtiva lagrima“ schweben, neun Num-
mern insgesamt.

Zusätzlich gibt es die Polka „Unter Don-
ner und Blitz“, freilich nicht vom Orchester
des Gärtnerplatztheaters unter Chefdiri-
gent Rubén Dubrovsky, sondern weiterhin
von oben, wenn auch schwächer als zu Be-
ginn. Die Tonanlage hilft überraschend
gut, den Blick auf die überdachte Bühne
und auf die Großbildleinwand versperren
die Regenschirme. Doch in den vorderen
Reihen harrt zwischen anderen Prominen-
ten der 91-jährige Franz Herzog von Bay-
ern aus, wer wollte da schon Schwäche zei-
gen? Von den insgesamt gezählten 7500 Zu-
schauern bleiben anscheinend die meisten
am Platz. Glücklicher dennoch die 4500,
die bereits die Generalprobe am Nachmit-
tag erleben konnten.

Zur eigentlich geplanten Pause muss
Köpplinger das Orchester fragen, ob es wei-
terspielen kann. Danach stürzen sich Luci-
an Krasznec und Ludwig Mittelhammer in
das Duett aus den „Perlenfischern“, legt
Jennifer O’Loughlin einen feurigen Csár-
dás aus der „Fledermaus“ hin, donnert
Alexander Grassauer eine Arie aus „Il ta-
barro“ und Alexandros Tsilogiannis „Dein
ist mein ganzes Herz“: sieben weitere Num-
mern, viele aus Produktionen der nun zu
Ende gehenden Spielzeit, manche frei ge-
wählt. Man versteht, warum dieses Ensem-
ble und sein Intendant beliebt sind in der
Stadt: pragmatischer, irgendwie theater-
mäßiger drauf als die von der Staatsoper.
Und mit allen Wassern gewaschen. Insge-
samt 18 Sängerinnen und Sänger des Hau-
ses singen sich hier querbeet durch Oper,
Operette und Musical, wie es Brauch ist am
Gärtnerplatz. Und kommen, bei inzwi-
schen wieder strömendem Regen, gemein-
sam bis zur Zugabe aus dem Film bezie-
hungsweise Musical „Life of Brian“: „Al-
ways Look on the Bright Side of Life“. Wie
passend. Michael Stallknecht

München – Ludovic Tézier hat seine Brille
abgenommen, Noten braucht er auch keine
mehr. Die Franzosen im Prinzregententhea-
ter jauchzen auf, denn sie wissen, was folgt,
als der Bariton die ersten Worte rezitiert:
„Oh, je voudrais tant que tu te souviennes,
des jours heureux où nous étions amis ...“
Nach Berlioz, Mahler, Wagner, Schubert
und Strauss ist Tézier zu Hause angekom-
men, in Marseille, wo auch Yves Montand
aufwuchs. Tézier singt das Chanson „Les
feuilles mortes“, mit dem Montand be-
rühmt wurde. Erinnerungen an glückliche-
re Tage, die der Nordwind wegträgt wie die
welken Blätter. Zum ersten Mal an dem
Abend hat er den Opernapparat, seine gro-
ße, elegante, füllige Stimme, abgeschaltet.
Man hört Tézier pur: natürlich, von Wärme
durchflutet, ohne jede Druckluft.

Mit dieser letzten Zugabe ist sie endlich
da, die intime Salon-Atmosphäre, die Té-
zier versprochen hatte, als er zu Beginn non-
chalant auf der Bühne einen elektrischen
Kandelaber anknipste. Doch empfindsam
war dann zunächst nur seine Liedbeglei-
terin, die hochelegante Maria Prinz am Kla-
vier. Sie war es, die in Hector Berlioz’ poeti-
scher Liedsammlung „Les Nuits d’été“ die
Stimmungen zeichnete, während Tézier
noch zu sehr im auftrumpfenden Verdi-Sat-
tel saß. Eine Blume, die davon schwärmt,
am Busen eines Mädchens dahinzuwelken,
wie im berühmtesten Lied des Zyklus „Le
spectre de la rose“, hört sich anders an.

Nach der Pause ist er plötzlich da, der be-
sondere, tastende Ton, bei Gustav Mahlers
„Rückert-Liedern“. Aus dem Programm-
heft erfahren wir von Maria Prinz, dass der
junge Ludovic Tézier einst die große Mezzo-
sopranistin Christa Ludwig damit verzück-
te. Man ahnt, warum. Und mehr und mehr
erschließt sich auch die Programm-Kompo-
sition dieses Abends, es geht um Trauer
über verlorene Lieben, um Vergänglichkeit.
Keiner hat das schöner in Worte gefasst als
Mahler im Rückert-Lied „Ich bin der Welt
abhanden gekommen“. Tézier und Maria
Prinz lassen die Zeit stillstehen und bahnen
den Weg für ein Lied, auf das alle gewartet
haben. „O du, mein holder Abendstern“, die
Arie des Wolfram aus Richard Wagners
„Tannhäuser“. Wolfram war die erste Wag-
ner-Partie des Franzosen. Im Januar 2023
wird Tézier an der Pariser Oper im „Rhein-
gold“ seinen ersten Wotan singen. Das
Münchner Publikum, auch das ein Privileg
dieses umjubelten Konzerts, durfte bei der
Wotan-Arie „Abendlich strahlt der Sonne
Auge“ schon mal kurz nach Walhall hinein
blinzeln.  Jutta Czeguhn

Caspar David Friedrich
in Staub und Asche

Der Brand im ikonischen Münchner Glaspalast 1931 zerstörte

3000 Gemälde und hatte enorme Folgen für die Kunstwelt und die Politik

der Nationalsozialisten. Jetzt gibt es neue Erkenntnisse.

Das größte Jazz-Fest

Münchens richtet sich

abseits von Trends neu aus

Schlag auf Schlag
Das Gärtnerplatz-Open-Air

trotzt Blitz und Donner.

Nordwind
statt Druckluft

Bariton Ludovic Tézier zeigt

bei den Opernfestspielen

seine neue Seiten.

„München war damals

ein Hotspot in der

europäischen Kunstwelt.“

Wie gingen zeitgenössische

Künstler mit dem Verlust

ihrer Werke um?

Mehr Spaß und Showbiz
So lief der Münchner Jazzsommer im Bayerischen Hof: Al Di Meola holt den Fusion-Hammer raus und Jacques Schwarz-Bart hält mit Postbob dagegen.
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Wochevon23. bis 29. Juli 2024

IHR FERNSEH-UND RADIOPROGRAMM

SZFERNSEHEN

Sport | Freitag, 18.00 Uhr, ARD – Der gro-
ße Sportsommer geht weiter: Nach der
Fußball-EM in Deutschland und einer
besonderen Tour de France – ohne Fina-
le in Paris – finden ebendort sowie in an-
deren französischen Städten vom Frei-
tag, 26. Juli, bis Sonntag, 11. August, die
Olympischen Sommerspiele 2024 statt.
Den offiziellen Beginn überträgt das

Erste live. Die Athletinnen und Athleten
werden auf 600 Booten über die Seine
zum Trocadero-Platz gebracht, wo die
Eröffnungsfeier stattfindet. Tom Bartels

und Friederike Hofmann berichten im
Ersten. Die 329 Entscheidungen in 32
Sportarten werden überwiegend zwi-
schen 8.30 Uhr und 23.30 Uhr ausgetra-
gen. Mit „Breaking“, besser bekannt als
Breakdance, ist eine neue Disziplin hin-
zugekommen. 10500 Frauen undMänner
kämpfen um Gold, Silber und Bronze.
ARD und ZDF senden an 16 Olympia-Ta-
gen imWechsel.
Die beiden Sender zeigen 240 Stun-

den Olympischen Sport in ihren linearen
Programmen sowie rund 1500 Stunden

in Livestreams in den Mediatheken. Ale-
xander Bommes und Esther Sedlaczek
moderieren im Ersten, aus dem Deut-
schen Haus berichtet Lea Wagner. Fürs
ZDF übernehmen Katrin Müller-Hohen-
stein und Jochen Breyer. Am Sonntag,
11. August, 19.15 Uhr, zeigt das ZDF die
Schlussfeier aus dem Stade de France
(Kommentar: Nils Kaben).

Im deutschen Free-TV ist Eurosport
die einzige Anlaufstelle, die an jedem
Olympiatag live rund um die Uhr über
die Spiele berichtet. Esmoderieren Birgit

Nössing (morgens) und Thomas Wagner
(abends). Als Experten fungieren unter
anderemBoris Becker (Tennis undmehr)
und Fabian Hambüchen (Turnen und
anderes). Das Erste wartetmit Felix Neu-
reuther („Superexperte“) auf, das ZDFmit
prominenten Live-Kommentatoren wie
Jan Frodeno (Triathlon).
Wer jeden Wettkampf und damit über

3800 Stunden Livesport sehenwill,muss
sich ein Abo des Streaming-Dienstes dis-
covery+ für monatlich 3,99 Euro oder
5,99 Euro (werbefrei) holen. LE I

Olympische Sommerspiele Paris 2024 | Ein Überblick über die übertragenden Sender, Moderatoren und Experten.

DieMedaillenjagd beginnt

Timo Boll ist zum siebten
Mal bei Olympia dabei und
beendet danach seine große

internationale Karriere.
FOTO: GETTY IMAGES/ADAM PRETTY
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D ie Olympischen Spiele in Paris
beginnen am Freitag, 26. Juli. Ab
Donnerstag, 1. August, werden bei

den Leichtathletik-Wettbewerbendie ers-
ten Medaillen verteilt. Einer, der weiß,
wie sich das anfühlt, ist der ehemalige
Weltklasse-Zehnkämpfer Frank Buse-
mann: Der heute 49-Jährige gewann bei
den Spielen 1996 in Atlanta Silber. Seit
2003, als der schlaksige Blonde aus dem
Ruhrpott seine Sportkarriere beendete,
arbeitet er als Experte fürs TV. Im Inter-
view spricht er über die Krise der deut-
schen Leichtathletik und er sagt, was das
mit dem Zeitgeist zu tun hat.

SZ: Wie sind Ihre Erwartungen an Olym-
pia in Paris? Die letzten Leichtathletik-
Wettkämpfe verliefen aus deutscher Sicht
eher enttäuschend ...
Frank Busemann: Wir kamen von der
WM 2023 in Budapest ohne Medaille
wieder – das war natürlich ein Schock.
Bei der EM im Rom war es mit elf Me-
daillen okay. Für Paris, finde ich, sieht
es nicht ganz schlecht aus. Ich sehe vier
Medaillen-Anwärter, die auf jeden Fall
das Potenzial haben. Natürlich ist die Ta-
gesform entscheidend. Wie immer wird
nicht jede und jeder, die ich auf dem Zet-
tel habe, etwas holen. Gleichermaßen
wird – das sagt die Erfahrung – jemand
total überraschen. Ich gehe nicht von
vier Medaillen aus. Zwei bis drei Medail-
len ist für Deutschland das neue Normal.
WersindIhrevierdeutschenHoffnungen?
Weitsprung und Kugelstoßen der Frau-
en sowie Speerwurf und Zehnkampf der
Männer. Da sehe ich jene Athletinnen
und Athleten, die aufgrund ihrer zuletzt
gezeigten Leistungen vorne mitmischen
sollten.

Wenn wir Deutschen gegenüber früher
kleinere Brötchen backen müssen, liegt
das daran, dass andere Nationen aufge-
holt haben? Oder ist die deutsche Leicht-
athletik nichtmehrdas,was siemalwar?
Beides trifft zu. Die Welt-Leichtathletik
hat sich breiter aufgestellt. Ich sage im-
mer: Laufen ist einfach, das kann jeder.
Deshalb ist die Konkurrenz da schon
lange sehr stark. Wir Deutschen hatten
immer noch Vorteile bei den technische-
ren Disziplinen wie Wurf. Da entschei-
den auch finanzielle Aspekte, deshalb
hatten wir Vorteile. Auch der Zehnkampf
gehört dazu. In Afrika findet man selte-
ner Stabhochsprung-Anlagen als bei uns.

„Wir haben eine gleichgültige
Einstellung gegenüber
Leistung entwickelt.“

Wird Leichtathletik in Deutschland noch
ausreichendgefördert?
Wir befinden uns da gerade an einerWeg-
scheide. Mittlerweile bin ich mir nicht
mehr so sicher, ob wir den Erfolg wirk-
lich wollen – und alles dafür zu geben
bereit sind. Es ist aber auch ein gesell-
schaftliches Problem. Wir haben eine
gleichgültige Einstellung gegenüber Leis-
tung entwickelt. Diese beiden Dinge zu-
sammengenommen, da muss man sich
natürlich fragen: Was soll dabei heraus-
kommen?
Hat Deutschland ein Problem mit Leis-
tungsbereitschaft?
Jenen Leuten, die jetzt nach Paris fah-
ren, kann man keinen Vorwurf machen.
Das sind zu 100 Prozent Vollblut-Leicht-
athleten.Wirmüssen aber vielleichtmehr

Anstrengung darauf verwenden, jene zu
finden, die vergessen wurden: Talente,
die den Weg zur Leichtathletik nicht ge-
funden haben, weil sie dachten, sie wür-
den Fußball-Profis bei Borussia Dort-
mund. Dabei hätten sie als Leichtathle-
ten vielleicht Star-Potenzial. Ich glaube,
mein Sport hat in der Gesellschaft keine
so hohe Wertigkeit mehr. Es ist nicht
mehr cool, all diese Entbehrungen auf
sich zu nehmen, die es braucht, um an die
Spitze zu gelangen.

„Wirmüssen bereit sein,
alsMenschen über rote

Linien zu gehen.“

Haben die Kids keine Lust mehr, sich täg-
lich stundenlang zu quälen, um schneller
zu laufen, höher zu springen oder weiter
zuwerfen?
Es hört sich negativ an, wenn ich sa-
ge: Wir sind weniger bereit als früher,
Schmerzen auszuhalten.Man steht dann
schnell in der Schweiß-und-Tränen-Ecke.
Trotzdem sage ich: Wir müssen bereit
sein, als Menschen über rote Linien zu
gehen, sonst werden wir keine außer-
gewöhnlichen Leistungen bringen. Man
muss dorthin gehen, wo es verdammt
noch mal ziemlich weh tut. Ich habe es
gerade wieder ausprobiert. Ich versuch-
te, so schnell wie ich es noch hinkriege,
1000 Meter zu laufen. Ich wollte einfach
wissen: Was ist bei mir noch drin? Un-
terwegs bedauert man sich natürlich
(lacht). Und danach stelle ich mir die
Frage:Warumbin ich die letzten 100Me-
ter nicht so gelaufenwie die ersten 900?
HabenSie eineAntwort darauf gefunden?

Ich bin mir noch nicht sicher, ob es an
mir oder dem Alter liegt. Das aber ist
die Frage, die man sich stellen muss.
Ich hatte immer diese Diskussion mit
meinem alten Trainingskollegen. Wir
stellten uns die Frage: Wer von uns bei-
den kann sich mehr quälen? Natürlich
hat jeder Mensch – unabhängig von Ta-
lent, Strategie und Trainingsfleiß – eine
individuelle persönliche Grenze. Und
doch müssen wir wieder eine Sexiness
dafür entwickeln, diese Grenzen verschie-
ben zu wollen. Sich zu quälen, kann geil
sein. Aber auch das fällt uns nicht in den
Schoß. Man muss es sich erarbeiten.
Leistung geschieht nicht aus Versehen.
Sie ist immer das Resultat harter Arbeit.
Man sagt, dass derMensch etwas zurück-
bekommen muss, damit er bereit ist, viel
zu investieren.Waswar es bei Ihnen?
Ganz klar, es ist die tägliche Arbeit, die
Spaß machen muss. Alle anderen Ansät-
ze sind zum Scheitern verurteilt. Meine
Kinder fragenmich oft: „Papa, wasmuss
ich tun, um reich zu werden?“ Dann sage
ich immer: „Tue das, was dir am meis-
ten Spaß macht.“ Doch das ist gar nicht
so einfach. Jenes Ding, das am meisten
Spaß macht, im Leben zu finden, ist eine
große Kunst. Genau dort müssen wir als
Gesellschaft den Hebel ansetzen. Wir soll-
ten Rahmenbedingungen schaffen, damit
jungeMenschen eine bessere Chance ha-
ben, ihr Ding zu finden – und darin ge-
fördert zuwerden.

„Kindermüssen ihre eigenen
Felder beackern und nicht jene

der Eltern übernehmen.“

Wie alt sind Ihre Kinder – und sind sie im
Leistungssport gelandet?
Sie sind 15, zwölf und neun Jahre alt. Die
Großen spielen Handball, und die Kleine
ist noch auf der Suche.Mit Leichtathletik
hat sie gerade wieder aufgehört.
Sie konnten als ehemaliger Weltklasse-
Zehnkämpfer keines Ihrer Kinder für die
Leichtathletik begeistern?
Nein, das wollte ich auch nicht. Meine
Kinder würden nur mit mir verglichen
werden – und da ziehen sie leider denKür-
zeren. Weil es dann heißt: „Dein Papa ist
aber mit 15 Jahren weiter gesprungen
als du.“ So etwas will kein Teenager hö-
ren. ImHandball sindmeine Großen gut,
sehr gut sogar – und das begeistert mich
als Papa. Ich bewundere sie dafür, fahre
sie überall hin und lasse mir erklären,
warum diese oder jene Aktion abgepfif-
fen wurde oder warum eine andere kein
Tor war. Kinder müssen ihre eigenen
Felder beackern und nicht jene der El-
tern übernehmen. Ersteres ist zumin-
dest sehr viel leichter. Er i c Le imann

Frank Busemann holte Medaillen bei
den Olympischen Spielen (1996) und der
WM (1997). FOTO: PICTURE ALLIANCE

Frank Busemann, Zehn-
kampf-Silbermedaillen-
gewinner 1996, arbeitet
seit über 20 Jahren als
Experte fürs Fernsehen.
FOTO: NDR/FRANK BUSEMANN

Warum steckt die deutsche Leichtathletik in der Krise? Olympia-Experte Frank Busemann gibt Antworten.

„Sich zu quälen, kann geil sein“



Bogenschießen | Sonntag, 28. Juli
17.11 Uhr, ZDF
Die drei Schützinnen Michelle Kroppen
(Bild), Charline Schwarz und Katharina
Bauer haben dank bester Vorleistun-
gen und WM-Erfolge gute Chancen auf
Edelmetall im Team. Seit Jahren stößt
die Sportart, die sonst im Fernsehen nur
selten gezeigt wird, bei den Olympischen
Spielen auf großes Interesse.

Schwimmen | Sonntag, 28. Juli
20.45 Uhr, ZDF
2024 wurde Angelina Köhler bei den
Wettkämpfen in Katar Weltmeisterin
über 100 Meter Schmetterling. Schon im
Halbfinale hatte sie den deutschen Re-
kord verbessert. Jetzt rechnet sie sich
auch bei den Olympischen Spielen in Pa-
ris gegen eine allerdings starke Konkur-
renz Chancen auf Edelmetall aus.

Vielseitigkeitsreiten | Montag, 29. Juli
11.00 Uhr, ARD
Sandra Auffarth mit Viamant du Matz,
Michael Jung (Bild) mit Chipmunk und
ChristophWahler mit Carjatan gehen als
deutsches Team beim Vielseitigkeitsrei-
ten an den Start. Traditionell mit besten
Chancen. Coach Peter Thomsen gab als
Minimalziel „eine Mannschafts- und
eine Einzelmedaille“ an. Es geht los am
Samstag, 27. August, mit der Dressur (ab
9.30 Uhr, ARD), am Sonntag, 28. August,
folgt der Geländeritt (ab 10.30 Uhr, ZDF).

Surfen | Mittwoch, 31. Juli
3.34 Uhr, ZDF
Die Surfwettbewerbe werden in Tahiti,
etwa 15 000 Kilometer entfernt von Pa-
ris, ausgetragen. Der 20-jährige Tim El-
ter tritt für Deutschland an.

Dressur (Team) | Samstag, 3. August
10.00 Uhr, ZDF
In Tokio gewann Jessica von Bredow-
Werndl mit Dalera sowohl Mannschafts-
gold als auch die Goldmedaille im Ein-
zelwettbewerb. Auch 2024 gehört sie zu
den Favoriten, ebenso wie die anderen
Deutschen, darunter Isabelle Werth, die
zum siebtenMal bei Olympia antritt. Das
Finale im Einzel folgt am Sonntag, 4. Au-
gust, 10 Uhr.

Rudern | Samstag, 3. August
10.30 Uhr, ZDF
Bis heute sind Oliver Zeidler die Spiele
von Tokio als Mahnung im Gedächtnis.
Als Top-Favorit im Ruder-Einer gestar-
tet, verpasste der Dachauer den End-
lauf. Diesmal soll es Gold werden für den
mehrfachenWeltmeister und fraglos bes-
ten Ruderer derWelt.

Zehnkampf | Samstag, 3. August
21.45 Uhr, ZDF
Leo Neugebauer gilt aktuell als bester
deutscher Zehnkämpfer, muss sich aber
noch auf der ganz großen Bühne bewei-
sen. Bei der EM in Rom war der 24-Jäh-
rige nicht dabei, seit Kurzem hält er mit
8961 Punkten den deutschen Rekord.
Kann er diese Leistung wiederholen,
dürfte ihm Gold nicht zu nehmen sein.
Auch der Weltmeister von 2019, Niklas
Kaul, ist dabei. Der Zehnkampf startet
am Freitag, 2. August, 10.05 Uhr (ARD),
und geht dann über zwei Tage hinweg.

100-Meter-Lauf | Sonntag, 4. August
21.55 Uhr, ARD
Owen Ansah schrieb vor wenigen Wo-
chen Sportgeschichte. Als erster Deut-
scher lief er bei der Deutschen Leichtath-
letik-Meisterschaft die 100 Meter unter
10 Sekunden und stellte mit 9,99 Se-
kunden einen neuen Rekord auf. In Paris
könnte eine Wiederholung dieser Leis-
tung durchaus für den Endlauf reichen,
der wie immer einen großen Höhepunkt
der Spiele darstellt. Die Staffel mit Kevin
Kranz, Owen Ansah, Deniz Almas und

Lucas Ansah-Peprah holte bei der EM in
Rom Bronze. Hier findet das Finale am
Freitag, 9. August, 19.45 Uhr (ZDF) statt.

Tischtennis | Sonntag, 4. August
14.30 Uhr, ARD
Es ist seine siebte Teilnahme an Olympi-
schen Spielen. Und auch wenn der inzwi-
schen 43 Jahre alte Timo Boll nicht mehr
zu den Top-Favoriten gehört – mit etwas
Glück könnte auch diesmal noch was
drin sein für einen der besten deutschen
Sportler der vergangenen Jahrzehnte.
Nach Paris wird Boll, der mit dem Team
bisher vier Medaillen bei Olympischen
Spielen holte, seine Karriere beenden.
Die Wettbewerbe beginnen am Samstag,
27. Juli, 15 Uhr.

Schwimmen | Sonntag, 4. August
18.36 Uhr, ARD
Florian Wellbrock gehört zu den erfolg-
reichsten deutschen Schwimmern der
vergangenen Jahre. Sein größter Erfolg
waren die Goldmedaillen bei der Welt-
meisterschaft 2019, wobei er sowohl
über zehn Kilometer im Freiwasser als
auch über 1500 Meter im Becken siegte.
In beiden Wettbewerben tritt er auch in
Parismit gutenMedaillenchancen an.

Bahnrad-Teamsprint | Montag, 5. August
19.58 Uhr, ZDF
Pauline Sophie Grabosch (l.), EmmaHin-
ze (M.) und Lea Sophie Friedrich gehen
als Favoritinnen in die Entscheidung im
Bahnrad-Teamsprint. Ohnehin ist den
deutschen Athletinnen und Athleten wie-
der einiges zuzutrauen. Bei nur einerMe-
daille wird es wohl nicht bleiben.

Vierer-Kajak | Donnerstag, 8. August
13.50 Uhr, ARD
In Tokio holten Max Rendschmidt, Ro-
nald Rauhe, Tom Liebscher und Max
Lemke die Goldmedaille im 500-Meter-
Kajak-Finale. Rauhe hat seine Karriere
beendet, Jacob Schopf ist an seine Stelle
gerückt. Beste Chancen haben die Ath-
leten auch diesmal. Ohnehin werden im
Kanu-Rennsport mehrere Medaillen er-
hofft – vier sollen es schonwerden.

Hockey Finale Herren | Donnerstag, 8. August
19.00 Uhr, ARD
2021 in Tokio schied das deutsche Ho-
ckey-Team der Männer (Bild) im Halbfi-
nale gegen Australien aus und wurde am
Ende nur Vierter. In Paris soll nun Edel-
metall möglich sein. Zum Auftakt trifft
das Team auf Frankreich (Samstag, 27.
Juli, 17 Uhr, ARD). Die deutschen Damen
starten am Sonntag, 28. Juli, 10.30 Uhr
(ZDF) ins Turnier.

Weitsprung | Donnerstag, 8. August
20.00 Uhr, ARD
Bei Olympia in Tokio holte sie 2021 Gold,
vor wenigen Wochen wurde Malaika
Mihambo mit sehr starken 7,22 Metern
Europameisterin. Nun greift die 30-Jäh-
rige, die zuletzt unter einer Corona-Infek-
tion zu leiden hatte, auch in Paris wieder
nach einerMedaille.

Speerwerfen | Donnerstag, 8. August
20.00 Uhr, ARD
Nach Gold 2022 reichte es 2024 in Rom
bei der EMnur zu Silber. Dennoch gehört
Julian Weber bei Olympia zu den Top-
Favoriten im Speerwurf. Der 29-Jährige
warf in seiner Karriere schon knapp an
die 90-Meter-Marke heran. In Tokio vor
drei Jahren belegte er den undankbaren
vierten Platz. Auch der junge Speerwer-
ferMaxDehning ist in Paris dabei.
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Spielfilm | Mittwoch, 20.15 Uhr, ARD – Mi-
chael „Bully“ Herbig hatte es schon 2008
geahnt. Bevor Joseph Vilsmaiers erste
Verfilmung der alten bayerischenMund-
artgeschichte vom Brandner Kaspar und
dem Boandlkramer – dem personifizier-
ten Tod – in die Kinos kam und über ei-
ne Million Besucher anlockte, hatte er
halb im Scherz prognostiziert: „Der Film
könnte der Auftakt zu einer Trilogie sein.
Im zweiten Teil könnte sich der Boandl-
kramer beispielsweise verlieben.“
Zwölf Jahre später setzte Herbig diese

Drehbuchidee gemeinsammit der bayeri-
schen Regielegende Vilsmaier in dessen
letztem Film „Der Boandlkramer und die
ewige Liebe“ um. Coronabedingt star-
tete die Komödie statt im Kino im Mai
2021 bei Amazon Prime Video. Nun ist
sie im Rahmen des ARD Sommerkinos
erstmals im TV zu sehen. Wie der Ti-
tel schon verrät, ist es um den Boandl-

kramer (Herbig) geschehen. Eigentlich
soll der Sensenmann den kleinen Maxl
(wunderbar: Josef Staber) nach einem
Unfall abholen und in den Himmel brin-
gen. Doch als er in die verzweifelten Au-
gen von dessen Mutter Gefi (Hannah
Herzsprung) blickt, überkommt ihn ein
bis dato unbekanntes Gefühl. „Des bum-
pert ja grad so, als ob ich ein Herz hätt’.
Und im Bauch auch. Da flattert’s richtig
drin“, stellt der verdatterte und offenbar
liebestrunkene Boandlkramer fest – und
verschont den Jungen.
Es ist der Anfang eines Dilemmas:

Zunächst muss der Boandlkramer den
pedantischen Himmelspförtner (Rick
Kavanian) täuschen, indem er an Maxls
Stelle den Heiratsschwindler Max Gum-
berger (Sebastian Bezzel) in den Him-
mel schleust – dabei war der eigentlich
für die Hölle vorgesehen. Dort bleibt die
Unregelmäßigkeit nicht unbemerkt, und

der Teufel (Hape Kerkeling) höchstselbst
wickelt den Tod mit einem perfiden Plan
um den Finger, der das göttliche Gleich-
gewicht bedroht. Auf Erden läuft es für
den Boandlkramer auch nicht optimal:
Nach dem Handel mit dem Teufel ist
er zwar für Gefi sichtbar, die will aber
nichts von dem Sonderling wissen und
plant derweil eine Heirat mit dem Bür-
germeistersohn Toni (Florian Brückner).

Die Humorgranden Herbig und Kerke-
ling, die erstmals gemeinsam vor der Ka-
mera standen, dazu der verdiente, 2020
verstorbene Regisseur Joseph Vilsmai-
er und der in bayerischen Stoffen nicht
minder erprobte Drehbuchautor Marcus
H. Rosenmüller („Wer früher stirbt ist
länger tot“) liefern mit „Der Boandlkra-
mer und die ewige Liebe“ kurzweilige,
charmante Unterhaltung. WEI

Ob der Frauenheld Max Gumberger (Sebastian Bezzel, vorne) dem Boandlkramer
(Michael „Bully“ Herbig) weiterhelfen kann? FOTO: LEONINE/HERBX FILM/PERATHON MEDIEN/HENDRIK HEIDEN

Der Tod zeigt Gefühle
Der Boandlkramer und die ewige Liebe | Im letzten Film von
Joseph Vilsmaier verliebt sich Bully Herbig als Sensenmann.

Olympia-Höhepunkte im TV
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohneStal-

ler Serie. Heute:Milchmord
9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.03C DerWinzerkönig Serie
15.30. C Pfarrer Braun:

Das Skelett in denDünen
Krimireihe (D, ‘03)

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W WaPoBodensee Serie

Heute: PaleoGirl.DieSuche
nach einer verschwundenen
Möchtegern-Steinzeit-For-
scherin führt die Beamten
in dieWelt vonWebsites,
Klicks und Followern.

19.45C Sportschauvor acht –
Olympia-Quiz

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15C W DieKanzleiAnwalts-
serie. Heute:Wechselspiel
Gellert vertritt eine Frau, die
nach einemOne-Night-
Stand schwanger geworden
ist und denVater des Kindes
auf Unterhalt verklagenwill.

21.00C W In aller Freundschaft
Serie. Heute:Meister der
Verdrängung.Der Patient Fa-
bianUhlmer hat einProblem
mit FrauenundgerätmitDr.
KathrinGlobisch aneinander.

21.45. C ErdrückendePapier-
flut –VonBürokratiemons-
tern,Überregulierungen
undSchnappatmung

22.15. C Tagesthemen
22.50C Olympische Spiele Paris

2024Dokumentationsreihe
23.35C Sofia, ihrVater und ihre

Pflege-WGDokumentation
0.05. C Tagesschau
0.15C W DieKanzleiAnwalts-

serie. Heute:WechselspielQ
1.00C W In aller Freundschaft

Arztserie. Heute:Meister
derVerdrängungQ

1.45. Tagesschau
1.50C Olympische Spiele Paris

2024DokureiheQ
2.35C W Okawango – Fluss

derTräumeDokureiheQ
3.20C EuropamagazinQ
3.50I C W Hubert ohneStal-

lerSerie.Heute:MilchmordQ

20.15C DänemarksKönigs-
kinder:Aufbruchund
VermächtnisDoku.Am 14.
Januar 2024wird Frederik
X. zumKönig vonDänemark
gekrönt. Sein Sohn Christian
wird der neue Kronprinz.

21.00. C frontalMagazin
21.45. C heute journal
22.15C W 37°:Arbeitskräfte

weltweit gesucht!Doku-
mentation3

22.45C W TerraXHarald Lesch
Dokureihe. ... und dieMacht
der Pharmariesen.Mit
Harald Lesch. DerModerator
untersucht die Strategien
der Pharmariesen und die
Zukunft dermedizinischen
Versorgung in Deutschland.

23.15C Markus Lanz Prominente
Gäste und Experten aus
allen Bereichen des öffentli-
chen Lebens diskutierenmit
Lanz aktuelle Themen.

0.30. heute journal update
0.45. T C TheGood

Neighbor –DasBösewohnt
nebenanThriller (USA/
LETT, ‘22)Mit Jonathan Rhys
Meyers, Luke Kleintank
Regie: Stephan RickQ

2.25. T C W DanSom-
merdahl –Tödliche Idylle:
LiebeslabyrinthKrimireihe
(DK/D, ‘21)Mit PeterMygind

20.15C W Irgendwieund
SowiesoUnterhaltungsserie
Heute: Ringo. Alfons’ Ochse
Ringo soll an einemRennen
teilnehmen – doch das Ton-
bandmit der Lieblingsmusik
des Tieres ist irgendwie
abhanden gekommen.

21.00C W Irgendwieund
SowiesoUnterhaltungs-
serie. Heute: Die langeNacht
Sir Quickly verschanzt sich
nachts auf demKirchturm
und beschallt die Stadtmit
dröhnender Rockmusik.

21.50. C BR24
22.05. C Mord inbesterGesell-

schaft: Die Lügehinter der
Wahrheit: Krimireihe (D/A,
‘11)Mit FritzWepper, Sophie
Wepper. Regie: Peter Sä-
mann. Platte Krimikomödie,
in der die Klischees sprießen.

23.35I C W Totenfrau Serie
Heute: Im Reich der Toten /
Ein ganz großer Künstler

0.55SchlachthofQ
1.40Mittermeiers Lucky

PunchComedyClub Show
Mitwirkende:Martin
Frank, Alex Stoldt, Kristina
Bogansky, Fred CosteaQ

2.25C W Dahoam isDahoam
Unterhaltungsserie. Heute:
MitVollgas ausgebremstQ

2.55C Wir inBayernQ

20.15Raue–DerRestaurantretter
„Chez Emil“ in Berlin.Mod.:
TimRaue, Katharina Raue.
Als TimRaue die Schwelle
des Restaurants überschrei-
tet, trifft ihn derAnblick des
Chaos wie ein Schlag.

22.15. RTLDirekt
22.35Extra –DasRTLMagazin

Mod.:Mareile Höppner
0.00. RTLNachtjournal
0.25RTLNachtjournal Spezial:

Weleda-ChefinTinaMüller
im InterviewGespräch

0.45CSI:MiamiKrimiserie
Heute: Hängen sollst du in
Miami. Der Ex-Mannvon
Amy fällt bei der Scheidungs-
partymit einer Schlinge um
denHals aus einer Falltür.

1.30CSI:MiamiHeute: Ärger im
Gepäck. Die Flugbegleiterin
SuzanneGrady fällt tot und
blutüberströmt auf das För-
derbandder Gepäckausgabe.

2.25CSI:MiamiHeute: Alle im
Visier. Die KöchinMegan
Hamiltonwird in ihremHaus
mit einem alten römischen
Dolch niedergestochen.

3.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap

3.50CSI: DenTätern auf der
SpurHeute: Bei AnrufMord
In einemKino findet ein
Platzanweiser einenToten.

20.15I T C NavyCIS Serie
Heute: ZehnMillionenGrün-
de. Als das NCIS-Teamdie
Wohnung durchsucht, kehrt
Lieutenant Rachel wieder
nachHause zurück, kann
sich jedoch an nichtsmehr
erinnern. Die Ermittler sind
skeptisch undvernehmendie
Täterin. Doch dannmacht
Jimmyeine Entdeckung, die
den Fall in eine rätselhafte
Richtung lenkt.

21.15I T C NavyCIS: Hawaii
Krimiserie. Heute: Letzter
Ausweg. Ernie ist verzwei-
felt, weil Commander
Chase entführt wurde.

22.15I T C FBI: Special Crime
Unit Serie. Heute: One-
Night-Stand. Das FBI-Team
untersucht denmysteriösen
Mord an einemPaar, das erst
kürzlich aus demUrlaub nach
NewYork zurückgekehrt ist.

23.15I T C FBI:MostWanted
Krimiserie. Heute: Gesegnet

0.10I T C NavyCISHeute:
ZehnMillionenGründeQ

1.05I T C NavyCIS: Hawaii
Heute: LetzterAuswegQ

1.50I T C FBI: Special Crime
UnitHeute:One-Night-Stand

2.30I T C FBI:MostWanted
Serie. Heute: GesegnetQ

3.10Auf StreifeDoku-SoapQ

20.15Darüber stauntdieWelt
Freizeit bedeutet
Pannenzeit. Die größten
Pannen passierenmeist
nach getanerArbeit. In der
Sendungwerden Clips von
Freizeitkapitänen, die ihre
Luxusjacht crashen, oder von
Esoterik-Mädels, denen die
Klangschale platzt, gezeigt.

22.50Darüber stauntdieWelt
Schrille Hingucker, schräge
Ereignisse, unglaubliche
Überraschungen sowie
Pleiten, Pech und Pannen.
Präsentiert werden die
lustigsten Reporter am
Limit, peinliche Diebe auf
Überwachungskameras und
tierische Selfie-Poser aus al-
lerWelt wie etwa ein Hund,
den der Strand begeistert.

1.15Balls – fürGeldmache ich
allesMod.: Christian Düren
Die Kandidaten stellen sich
in dieser ShowAufgaben, die
amAnfang leicht zu bewäl-
tigen sind, allmählich aber
immer schwieriger werden.

3.00. ProSieben :newstime
DiewichtigstenTagesthemen

3.05Darüber staunt dieWelt
Show. Jetzt schlägt‘s 13! Hier
gibt‘s die kultigstenMomen-
te vor laufender Kamera
aus allerWelt.Q

20.15. Themenabend:Olympia
2024:Medaillenregen,
Medaillensegen?: Kinder im
Spitzensport – Siegenum
jedenPreisDokumentarfilm
(F, ‘24) Regie: Pierre-Emma-
nuel Luneau-Daurignac

21.45Die schnellstenBeineder
WeltDoku.AmBeispiel von
prominenten Spitzensport-
lern wird die Geschichte des
100-Meter-Laufs durch das
Prisma stetiger Beschleuni-
gung geschildert.

22.40Venezuela –Maduros
MachtkampfDoku. Unter
der Führung von Präsident
NicolásMaduro stürzte das
einst stabileVenezuela in
die schlimmste humanitäre
Krise seiner Geschichte.

23.35. W Bruder undSchwes-
terDrama (F, ‘22)MitMarion
Cotillard,Melvil Poupaud
Regie: ArnaudDesplechin
Die Geschwister Louis und
Alice sprechen seit 20 Jahren
nichtmiteinander – bis sie
durch ein Unglück aus ihrem
Alltag gerissenwerden.

1.25. PrachtundPrunkander
Loire – Schloss Chambord
Dokufilm (F, ‘15)Mit Kévin
Beck, Philippe BoissayQ

2.55Spreewald –dieWasserwelt
der SorbenDokuQ

5.10SpaceNightMagazin
6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C WildesNorwegenDoku
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell-Olymp Show
14.10C aktivundgesund
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C Gesundheit!Magazin
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
MitVollgas ausgebremst

20.00. C Tagesschau

6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
Hat überarbeitete Schichtar-
beiterin ihrer Nachbarin
Hörschaden zugefügt?

17.00Verklagmichdoch!Nach
rätselhaftemVerschwinden
desVaters:Muttermit Baby
plötzlich obdachlos

17.30Unter unsDaily Soap
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDoku-Soap

Der 60. Geburtstag / Kind
als Pfand in der Kneipe
gelassen / Schockierender
Fund imKofferraum

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap

15.00Auf StreifeAufstand im
Sexshop /Rikscha rabiat
Eine 68-Jährigemöchte in
einemSexshop einen zuvor
gekauftenVibrator umtau-
schen. Als dieVerkäuferin
denUmtausch verweigert,
flippt die Kundin aus.

17.00C Lebensretter hautnah
18.00C NotrufReportagereihe

Fettiger Fauxpas.Moderati-
on: Bärbel Schäfer. Als
eine Frau zur Fritteuse
greift, fliegt ihr plötzlich
Fett umdie Ohren.

19.00C Die Landarztpraxis
Serie. Heute: AlteWunden
Lukas erhält überraschende
Neuigkeiten über seine
verschollene Frau Doro.

19.45. SAT.1 :newstime

7.20I T C How IMetYour
Mother Comedyserie

7.45I T C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.30C Die SimpsonsQ
10.25C How IMetYourMotherQ
11.20C Scrubs –DieAnfängerQ
12.15C TwoandaHalfMenHeute:

Eng ist gut /Der Frauendieb /
Potpourri und Pfefferspray /
Die ElefantenpilleQ

14.10C TheMiddle Serie. Heute:
Der neue Führerschein /
Das SchwimmteamQ

15.10I T C TheBigBangThe-
ory Comedyserie. Heute: Die
retrospektive Retrospekti-
ve /Der Stelzen-Traum /Das
Princeton-Problem /Die
Nowitzki-ProvokationQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons Zeichen-

trickserie. Heute: Ich will
nicht wissen, warumder
gefangeneVogel singt /
NachHause telefonieren

19.05GalileoMagazin

6.25ARTE Journal Junior
6.30Cholitas, diefliegenden

FrauenBoliviensQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00DieAdriaDokureiheQ
11.10PhänomenaleNaturQ
12.00Süchtig nachMuskeln –

JungeMännerund ihr
KörperkultReportageQ

12.35. Stadt LandKunst
14.10. MillionDollar Baby

Boxerfilm (USA, ‘04)Q
16.20Kate Superstar –Die perfek-

tePrinzessin PorträtQ
18.35Naturparks inPortugal

Dokumentationsreihe
Ria Formosa. Der Parque
Natural da Ria Formosa an
derAlgarveküste bildet aus
Lagunen undNaturinseln ein
einzigartigesMosaik.

19.20. Arte Journal
19.40 Irlands geraubteKinder:

Zwangsadoption im
NamenderKirche In Irland
wurden bis 1998 unzähligen
unverheirateten Frauen ihre
Babys weggenommen und
zurAdoption freigegeben.

DieKanzlei
Weil seinHundeinenHahn totgebis-
sen hat, wird der Schauspieler Bodo
Rickert (SvenMartinek) von seiner
Produktionsfirmaverklagt . 20.15

IrgendwieundSowieso
OhneMusik bewegt sichAlfons’
Ochse (Foto) keinenMeter, doch
kurz vor demStart derMeister-
schaften fehlt das Tonband. 20.15

Raue –DerRestaurantretter
Der 20-jährige Emil (Foto) hat sei-
nenTraumvomeigenen Restaurant
verwirklicht, aber ohneAusbildung
droht er nun zu scheitern. 20.15

NavyCIS
LieutenantDonahue stichtmit
einer Schere auf ihrenMann ein und
flieht. NickTorres (WilmerValderra-
ma) und dasTeamermitteln. 20.15

Darüber staunt dieWelt
Die Rankingshow bietet schrille
Hingucker, schräge Ereignisse,
Überraschungen sowie Pleiten,
Pech und Pannen. 20.15

Kinder imSpitzensport
Jedes Landwill seine Sportler ganz
oben auf der Siegestreppe sehen.
Das fordert jedoch schon inderKind-
heit derAthletengroßeOpfer. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante
11.15C W SOKOStuttgart

Serie. Heute: PizzaMortale
12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Heute: Der Bartmuss weg
17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOKöln

Krimiserie. Heute:Make
Dünnwald GreatAgain

19.00. C heute /Wetter
19.25C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Ein
anonymerAnruf.Michi
Mohr geht einem anonymen
Anruf nach und findet
den Privatdetektiv Schwan-
feld nur noch tot auf.

DieRosenheim-Cops
Als bei Stockl ein anonymerAnruf
eingeht, glaubtMichi (MaxMüller)
zunächst nicht, dass es sich um
einenMordfall handelt. 19.25

5.10 Abenteuer Leben Spezial
5.45 Hawaii Five-0 Serie Q 10.10
Navy CIS: L.A. Serie. Heute: Katz
und Maus 11.05 Navy CIS Krimi-
serie. Heute: Mann ohne Gesicht /
Falsche Baustelle / Der Oshimaida-
Code /SchlimmeTage14.55 Castle
Krimiserie. Heute: Last Action Hero
15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie 16.55
Abenteuer Leben täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt Reportagereihe.
„1821 Tübingen“, Tübingen 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
unsdrumReportage

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie Q 11.10
CSI: Miami Krimiserie 13.55 .
vox nachrichten 14.00 Mein
Kind, dein Kind – Wie erziehst du
denn? Doku-Soap 15.00 Shop-
ping Queen Doku-Soap 16.00 Das
Duell – Zwischen Tüll und Tränen
Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen Dokumentation 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei
Doku-Soap. Moderation: Roland
Trettl 19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 2: Fabio, Koblenz /
Vorspeise: Jetzt mal Beize bei die
Fische – Fisch / Kartoffel / Kräuter

20.15. I T C EinChef zum
Verlieben Liebeskomödie
(USA/AUS, ‘02)Mit Sandra
Bullock, HughGrant. Locke-
re Romanzemit eingebauter
Happy-End-Garantie.

22.25. C Die SandraBullock
Story Porträt. Die Doku-
mentation befasst sichmit
BullocksWerdegang.

23.40. C Währenddu schliefst
Liebesfilm (USA, ‘95)Mit
Sandra Bullock, Bill Pullman
Regie: Jon Turteltaub.Amü-
santer Liebesfilmmit der
lieblichen Sandra Bullock.

1.35. Kabel Eins :newstime
1.40. I T C EinChef zum

Verlieben Liebeskomödie
(USA/AUS, ‘02)Mit Sandra
Bullock, HughGrantQ

20.15And Just LikeThat ...
Comedyserie. Heute:Vivante
Carrie trifft ihre ehemalige
Mentorin.Miranda sieht sich
mit einer schwierigenWohn-
situation konfrontiert.

21.10And Just LikeThat ... Come-
dyserie. Heute: Süßes oder
Saures. Charlotte entwickelt
sich zur „Eislaufmutter“,
als Rock von einemModel-
Agenten entdeckt wird.

22.10Hot oder Schrott –DieAlles-
tester „ZancoWasp Phone“ /
„CASUSGrill aus Pappe“

0.10. voxnachrichten
0.30Medical Detectives

Dokureihe. Böses Blut /
VerhängnisvollesVertrauen

2.15Snapped–WennFrauen
tötenHelenMoore

10.20 Asiens wilde Überlebens-
künstler Q 11.50 Hessen à la
carte 12.20 Ausgerechnet 12.50
Natur im Garten Q 13.15 Verbor-
gene Schönheit – Auf den Spuren
der wilden Orchideen in Kärnten
13.40 Rose – Königin der Blumen
14.25 Wiener Gstettn 15.10
Hummeln – Bienen im Pelz 15.55
Das Alien-Insekt – Die Gottesan-
beterin 16.40 Geheimnisvolle
Parktiere – Wildes Leben in der
Stadt 17.30 GeheimnisvolleWie-
senwelt 18.15 Die wunderbare
Welt des Weingartens 19.00 .
heute 19.20 Kaminer inside

9.30 Blue Bloods – Crime Scene
New York 11.00 Navy CIS Krimi-
serie 12.35 The Rookie Krimiserie
14.05 Hawaii Five-0 Krimiserie Q

15.40 Blue Bloods – Crime Scene
NewYorkKrimiserieQ17.10Navy
CIS Krimiserie. Heute: Alte Wun-
den / Mord im Taxi. Die Freundin
seiner verstorbenen Tochter bittet
GibbsumHilfe.Maddiewirdvon ih-
rem Ex verfolgt.Q 18.40 The Roo-
kie Krimiserie. Heute: Endspiel /
Am Strand. Chen und Bradford
untersuchen denMord an einer ob-
dachlosen Teenagerin, die sich als
Freundin vonTamara entpuppt. Q

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W ImAbgrund

Krimi (D, ‘20)Mit Peter
Kurth, TobiasMoretti. Regie:
Stefan Bühling. Intensiv
gespieltes Krimi-Drama, das
den Zuschauer inAtemhält.

21.45Südfrankreich: Die Cote
d‘Azur neuentdeckt

22.00. C ZIB2
22.25. C W Brokenwood–

Mord inNeuseeland
Krimireihe (NZ, ‘16)Mit Neill
Rea. Regie:Mark Beesley

23.55I C W Allesfinster
0.40GlitzermineralMica –Kin-

derarbeit für unsereAutos,
HandysundKosmetik

1.15. 10vor10
1.45. I C W ImAbgrund

Krimi (D, ‘20)Q

20.15T TheGoodDoctor
Dramaserie. Heute: Abschie-
de. Claire kämpftmit einer
lebensbedrohlichen Sepsis.
Auch Glassman schwebt in
Lebensgefahr: Seine Krebs-
erkrankung ist zurückge-
kehrt. Shaun versucht alles,
umden beiden zu helfen.

21.00T TransplantDramaserie
Heute:Wiederkäuer /Aus
der Zeit gefallen

22.30T TheGoodDoctor Serie
Heute: AbschiedeQ

23.15T TransplantDramaserie
Heute:Wiederkäuer /Aus
der Zeit gefallenQ

0.50T Tschugger Comedy-
serie. Heute: Smetterling /
Tomatsossu / RossgaglaQ

2.20T DieConners SerieQ

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Q 13.55 Hartz
Rot Gold Reportagereihe. Liebe,
Hochzeit, Drama 16.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock Do-
ku-Soap. Bedroht vom Ex. Die jun-
gen Eltern Jasmin und Maik wollen
wohnliche Veränderungen. Regina
versteckt eine Freundin. 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken Doku-Soap. Lie-
besaus /Wie derVater, so der Sohn.
Pascalmacht dieTrennungvonTina
zu schaffen. Christine steckt in ei-
ner finanzielle Schieflage.Q 19.05
Berlin –Tag&NachtDoku-Soap

11.30 . St. Pölten 2024– eine
Landeshauptstadt im Zeichen der
Kultur Q 11.55 Thema Q 12.40
Seitenblicke 12.45 Wetterschau
13.00. ZIB 13.20 Aktuell nach
eins Magazin 14.15 Silvia kocht
14.40 Geld.Macht.Liebe 15.25
Die Rosenheim-Cops 16.10 Die
Rosenheim-Cops 17.00 . ZIB
17.05 Aktuell nach fünf Magazin
17.30 Studio 2 Magazin 18.30
konkret Magazin 18.51 infos &
tipps 19.00 Bundesland heute
Magazin 19.23 Wetter 19.30 .
Zeit im Bild 19.51 Wetter 19.56
. S Sport aktuell

20.15HartzRotGoldReportage
Das Geheimnis / Plötzlich
Rente. Sabrina verlässt
fluchtartig ihre Schimmel-
wohnung und zieht zu ihrem
FreundMario. Geht das gut?

22.15ArmesDeutschland –
Stempelnoder abrackern?
Dokumentationsreihe.
Selbstständigkeit statt
Hartz IV. Alex (23) wird vom
Arbeitsamt sanktioniert.
Seine Leistungenwurden
gekürzt, da er keine Bewer-
bungen schreibt.

0.15HartzRotGoldReporta-
gereihe. Das Geheimnis /
Plötzlich RenteQ

2.00ArmesDeutschland –
Stempelnoder abrackern?
DokumentationsreiheQ

20.05C Seitenblicke
20.15T C Österreich – Landder

grünenGrenzenDokufilm
(A, ‘14) Entlang der 3.000 km
langen Staatsgrenze haben
sich für Tier- und Pflanzen-
arten sichere Rückzugsge-
biete undNaturparadiese
erhalten, die andernorts
längst verschwunden sind.

22.00. C ZIB2
22.25Euromillionen
22.35C Als das Christentumnach

Österreich kamDoku
23.10. T C Einwilder

Sommer –DieWachausaga
Drama (A, ‘18)Mit Jürgen
Tarrach, Gerti Drassl

1.40T C Österreich: Landder
grünenGrenzenDokumen-
tarfilm (A, ‘14)Q

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
Grisu – Der kleine Drache 8.55
KiKANiNCHEN 9.00 Heidi 9.45
Löwenzahn 10.10 Robin Hood
10.55 Arthur und die Freunde der
Tafelrunde 11.40 Das Rätsel der
Runen 12.45 Mia and me 13.30
logo! Q 13.40 Tiere bis unters
Dach 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 H2O– Plötzlich
Meerjungfrau 15.45 Lenas Ranch
16.30HexeLilli 16.55Achduhei-
lige Scheibe – Die Abenteuer von
MimoundLeva 17.00Tashi 17.25
Yakari 17.50 Der kleine Nick und
die FerienAnimationsserie

18.10C DieBieneMaja
Animationsserie. Heute: Eine
Überraschung fürMaja /Die
AmeisenmachenUrlaub

18.35C PipundPosyAnimations-
serie. Heute: Das große Kä-
ferrennen /Der Zaubertrank

18.50C Unser Sandmännchen
19.00C W Die Schlümpfe

Serie. Heute: Die Schlumpf-
sitter /Die Plümpfe 1

19.25C pur+Magazin
19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10C DurchdieWildnis –Das

Abenteuer deines Lebens
Doku-Soap. Tobi bringt
Pferdemit, auf denen die
Abenteurer einenTeil der
heutigenWanderstrecke
zurücklegenmüssen.

Wochevon 23. bis 29. Juli 20244
Fernsehprogramm,Dienstag, 23. Juli
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Fernsehtipp

8.45 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.30 Rentnercops
10.20 Nashorn, Zebra & Co. Q

10.50 Brisant Q 11.20 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet
13.25 Meister des Alltags 13.55
Wer weiß denn sowas? Show.
Gäste: Gundula Gause, Kay-Sölve
Richter 14.40 Nashorn, Zebra &
Co. Reportagereihe 15.10 Elefant,
Tiger & Co. Reportagereihe 16.05
Kaffee oder Tee 17.00 SWRAktu-
ell 17.05 Kaffee oder Tee 18.00
SWR Aktuell 18.15 Landesschau
BW 19.30 SWRAktuell

9.20Landundlecker 10.05Grillen
mit IvanaundAdnan 10.35Natur-
paradies Deutschland 11.20 Alles
Klara 12.10Werweißdennsowas?
12.55 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzteQ13.40Hauptstadt-
revier 14.30 . Ich liebe meine
Familie, ehrlich TV-Komödie (D,
‘99) Mit Suzanne von Borsody.
Regie: Stefan Lukschy 16.00 hallo
hessen 16.45 hessenschau 17.00
hallo hessen 17.45 hessenschau
17.55 . hessenschau Sport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C Marktcheck checkt ...

Magazin. ... Aldi. Aldi ist seit
über 100 Jahren bekannt für
günstige Produkte. Dochwie
schneidet der Discounter im
Vergleich zur Konkurrenz ab?

21.00C Voss&Team Sofasmit
enormenRabatten bei So-
fortkauf:Wie eineMöbelket-
te ihre Kunden lockt / Leben
im Schimmelhaus:Welchen
Ärger eine junge Familiemit
ihrerVersicherung hat

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C Hannesundder

Bürgermeister Show. Offen
bleiben /Geld und Zeit

22.30C Richling#2024 Show
23.15kabarett.com Show
0.00C BabbelNet! Show

20.00. C Tagesschau
20.15C Kochs anders

Reportagereihe. Ali, das
Model undMoussakamit
veganemHackfleisch

21.00Der Camping-Check
Dokumentationsreihe
GünstigeMini-Camper

21.45C Tobis Städtetrip
DokumentationsreiheQ

22.15hessenschauMagazin
22.30C W DasNetz –Prome-

theusKrimiserie. Georg
erfährt, dass nochmehr
Rovers-Spieler von schweren
Krankheiten undTodesfällen
betroffenwaren.

23.15C W DasNetz –Promet-
heusKrimiserie

0.00. C Die FluchtvonAlcat-
razThriller (USA, ‘79)

8.40 Die Regeln von Floor 8.55
Wer weiß denn sowas? 9.40 Ak-
tuelle Stunde Q 10.25 Lokalzeit
Q 10.55 Ausgerechnet Q 11.25
NeuesausdemMünchnerTierpark
Hellabrunn 11.55 Leopard, See-
bär & Co. 12.45 . WDR aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.50 Neues aus dem Münchner
Tierpark Hellabrunn 14.20 In al-
ler Freundschaft – Die jungen Ärz-
te 16.00 . WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 . WDR
aktuell / Lokalzeit 18.15 Hogrä-
fer & Binkenstein 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit

10.30 buten un binnen Q 11.00
Hallo Niedersachsen Q 11.30
Schuften für die Urlauber – Put-
zen, mähen, reparieren Q 12.00
Brisant 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 14.00
NDR Info 14.10 Rentnercops
15.00 Die Seebrücken von M-V–
Die Majestäten der Ostsee 16.00
NDR Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00NDR Info 17.10 Le-
opard, Seebär & Co. 18.00 Regio-
nal 18.15 Ökologisch bauen– Der
Händler von Lehm, Kalk und Hanf
18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15. C Tatort: 3x schwarzer

KaterKrimireihe (D/A/
CH, ‘03)MitAxel Prahl, Jan
Josef Liefers. Regie: Buddy
Giovinazzo. Ein ehemaliger
Staranwalt kommt in einem
brennendenHaus um.
FrankThiel vermutet einen
gezielten Brandanschlag.

21.45. C WDRaktuell
22.15. C W Polizeiruf 110:

DerTagwirdkommen
Krimireihe (D, ‘20)
MitAnneke Kim Sarnau

23.40. C W Tatort: Schimans-
kisWaffeKrimireihe (D, ‘90)
Mit Götz George, Eberhard
Feik. Regie: Hans Noever

1.10C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzteQ

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Hüft-OP:

Zweitmeinung bei Gelenker-
satz /Vitamin-B12-Mangel:
Wenn die Nerven leiden

21.00C AbenteuerDiagnose
Dokureihe.Mysteriöse
Schwäche der Beine

21.45C NDR Info
22.00. C Tatort:Murot unddas

MurmeltierKrimireihe
(D, ‘17)Mit Ulrich Tukur,
Barbara Philipp. Regie:
Dietrich Brüggemann

23.30. C Tatort: Der hunderts-
teAffeKrimireihe (D, ‘16)
Mit Sabine Postel. Regie:
Florian Baxmeyer

1.00C MarktMagazinQ
1.45C AbenteuerDiagnoseQ
2.30MeinNordenMagazin

8.55 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 11.45
In aller Freundschaft 12.30 .
Der beste Papa der Welt TV-Tragi-
komödie (D/A, ‘19) 14.00MDRum
2 14.25 Elefant,Tiger&Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 16.30MDRum4 17.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50Mit Herz und Land–Mittel-
deutscheHofgeschichten

12.30 Schaufenster Q 12.45
München tut gut Q 13.00 Hei-
matgschichtn Q 13.15 szene
münchenQ 13.30 Stadtrundgang
Q 13.45 Wirtschaftstreff Bayern
Q 14.00 Sport Arena Q 14.45
Genusswelten bei BORA Q 15.00
Record 089 Q 15.45 miteinander
Q 16.00 M94.5 – Aus- und Fort-
bildungsfernsehen 17.00 Mein
Weg Q 17.30 tierisch München Q

17.45 Infomercials 18.00 mün-
chen heute 18.30 Stadtrunggang
18.45 Culture Club 19.00 mün-
chen heute Q 19.30 szene mün-
chen 19.45Heimatgschichtn

20.15C UmschauMagazin
Ana Plasencia präsentiert
investigativ erstellte Bei-
träge, in denen Sorgen und
Probleme der Bevölkerung
thematisiert werden. Gesell-
schaftliche undwirtschaft-
licheVeränderungen stehen
besonders im Fokus.

21.00C W Medaillenschmiede
desOstens –DieDHfK in
LeipzigDokureihe

21.45. C MDRaktuell
22.10C W AusderTraum:Der

Olympia-Boykott 1984
22.55. C Polizeiruf 110:Der

Teufel hat denSchnaps
gemachtKrimi (DDR, ‘81)

0.15C W Rentnercops
1.05C Wataha – Einsatz ander

Grenze EuropasKrimiserie

20.00münchenheute
20.15BayernAgendaDas Polit-

kmazagin für ganz Bayern.
21.00münchenheuteQ
21.30Heimatgschichtn JedeWoche

eine neueOrtschaft!Q
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00Die Zeit läuftDokumen-

tationsreihe. Tick, tack,
tick tack – die Zeit läuft!
Schaffen es die Kandidaten
rechtzeitig und bekommen
einenUrlaub umsonst?Q

22.30SchaufensterMagazinQ
22.45München tut gutMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15StadtrunggangMagazinQ
23.30SchaufensterMagazinQ
23.45 Infomercials
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 11.20 Panda, Gorilla & Co. Q
12.10 Rentnercops Q 13.00 .
rbb24 13.10 Oma kocht am bes-
ten 13.40 Rentnercops 14.30.
Am Anfang war der Seitensprung
TV-Komödie (D, ‘99) 16.00 .
rbb24 16.15 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 17.05
Panda, Gorilla & Co. 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 . rbb24
18.15 Raus aufs Land 18.45 Bri-
sant 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C Die schnellstenBeineder

Welt – EinBahnradtrio für
OlympiagoldDoku. Pauline
Grabosch, EmmaHinze und
Lea Sophie Friedrich sind die
schnellsten Bahnsprinterin-
nen derWelt. In Paris wollen
die drei CottbuserinnenGold
imTeamsprint

20.45C Generation FDokumen-
tationsreihe. Gemeinsam
gegeneinander: Vier
Ruderinnen für Olympia

21.15C DieBraunschweig-
Brüder – ZweiWelten, ein
ZielDokumentation

21.45. C rbb24
22.00BlueMoonTalkshow
0.00C Ohjaaa! Sex lieben
0.30C Planet der LiebeQ

6.00 Joyce Meyer – Das Leben ge-
nießen Magazin Q 6.25 Infomer-
cial 7.25 Joyce Meyer – Das Leben
genießen Magazin 7.55 Infomer-
cial 15.05 Star Trek: Enterprise
Sci-Fi-Serie. Heute: Eine Nacht
Krankenstation Q 16.05 Infomer-
cial 16.15 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert Sci-Fi-Serie. Heute:
Versuchskaninchen Q 17.15 Ba-
bylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Der
Gedankenpolizist 18.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Marauders 19.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Picardmacht Urlaub

5.25 Das Jahrhundertwrack: Sen-
sationsfund in der Ostsee 6.15
Terra Xpress 6.40 Es war einmal
... das Leben 7.35 Löwenzahn
Classics 7.55 Löwenzahn Classics
8.25 Stadt, Land, Lecker 9.05 Die
Küchenschlacht 9.50 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für Ra-
res 11.30 Bares für Rares 12.20
Death in Paradise 14.05 The Roo-
kie 15.30 Death in Paradise Serie.
Heute: Die tote Braut / Das letzte
SpielQ 17.15 TheRookie Krimise-
rie. Heute: Herzstillstand / Verräter
Q 18.35 Duell der Gartenprofis Q
19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15. Die zweiGesichter des
JanuarThriller (GB/F/USA,
‘14)Mit Kirsten Dunst
Regie: HosseinAmini. Athen,
1962: Der Touristenführer
Rydal lernt ein wohlhaben-
des amerikanisches Pärchen
kennen, das in illegale
Geschäfte verwickelt ist.

22.05. Black SiteActionthriller
(USA, ‘22)Mit Jason Clarke,
MichelleMonaghan. Regie:
Sophia Banks. Der inhaftier-
te Kriminelle Hatchet läuft
imKnastAmok, sodass der
Komplex per Drohnenangriff
zerstört werden soll.

0.00. WarOfTheWorlds –Die
Vernichtung Sci-Fi-Film
(USA, ‘21)MitArie Thomp-
son,WilliamBaldwin

20.15. C W DasQuartett:
DunkleHeldenKrimireihe
(D, ‘21)MitAnja Kling,
Shenja Lacher. Regie: Vivian
Naefe. Die Ermordung von
ManuelaWeidner bringt
Wirbel in denWahlkampf
der Leipziger Oberbürger-
meister-Kandidaten.

21.45C W Doppelhaushälfte
Comedyserie. Heute:
Verpasste Chancen

22.15C W Doppelhaushälfte
Serie. Heute: Amour Fou

22.45. CongoAbenteuerfilm
(USA, ‘95)Mit DylanWalsh
Regie: FrankMarshall

0.25C Killing EveDramaserie
1.50. T Der junge Inspektor

Morse:Totenmasken
Krimireihe (GB, ‘17)

13.45 Bergmenschen – Freund-
schaft, Bikes und Berge 14.00
Planet Wissen 15.00 Die Physik
Albert Einsteins 15.15 Bio-Boom
im Osten – Der Preis der Nachhal-
tigkeit 16.15 Bio-Plastik: Was
taugt die Plastik-Alternative?
16.30 Was wo wie wächst 16.45
Mit dem Mähdrescher durch die
Great Plains 17.30 Expedition in
die Heimat 18.15 Alpen-Donau-
Adria 18.45 42– Die Antwort auf
fast alles 19.15 Die PhysikAlbert
Einsteins 19.30 Bergmenschen –
Freundschaft, Bikes und Berge
19.50Gilbert Bécaud inMünchen

20.00. Tagesschau
20.15 InThailandsNorden –

Kampfkäfer, Riesen-
schaukelnundBergvölker
Dokumentation. ImNorden
Thailands liegen zwischen
Berglandschaften, smaragd-
grünen Reisterrassen und
dichtemUrwald alte Königs-
städte und Bergdörfer.

21.00MeinKörper.MeineWohl-
fühltemperatur –Hitze

21.4542–DieAntwort auf fast
allesDokumentationsreihe

22.15RESPEKT–Demokratische
Grundwerte für alle!Reihe

22.45PlanetWissenMagazin
23.45. TheDay–News in

ReviewNachrichten
0.15DieTagesschauvor 20

JahrenMagazin

11.45 phoenix vor ort 12.30
phoenix plus 14.00 phoenix vor
ort 14.15 Dokumentation Doku-
reihe 14.30 Tiere auf Instagram–
Leid für Likes? Dokumentation
15.00 Geheime DDR– Verbotene
Orte der Macht Dokumentation
15.45 Traumschiffe des Sozialis-
mus – Kreuzfahrten in der DDR
16.00 Natur macht Geschichte
Dokureihe. Feuer / Wasser 17.30
. phoenix der tag 18.00 Do-
kumentation Dokureihe 18.30
Traumziele Südostasiens Doku-
reihe. Indonesische Inselwelten /
Von Sumatra nachMalaysia

14.45 Monk 16.10 ZIB Flash
16.15 Vier Frauen und ein Todes-
fall 17.00 SOKOKitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 Smart10 – Das
Quiz mit den zehn Möglichkeiten
18.45 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56S Sport aktuell 20.02 ZIB
Magazin 20.15 SOKO Linz 21.05
SOKO Kitzbühel 21.50 ZIB Flash
22.00 Willkommen Österreich –
Gäste, Gäste, Gäste 22.30 Som-
merkabarett Q 23.35 ZIB Flash
23.40 The Orville 0.20 Tempo
Roadmovie (A/DK, ‘96) 1.50 Auf-
schneider Komödie (A, ‘09)Q 3.15
AufschneiderKomödie (A, ‘09)Q

5.25 Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 5.50 Fundbüro der Lie-
be 6.05 Um Himmels Willen Q

7.45 Rote Rosen Q 9.20 Detektiv
Rockford – Anruf genügt Q 10.05
Großstadtrevier Q 10.55 Sturm
der LiebeQ 12.30 In aller Freund-
schaft 13.55 Meine Mutter traut
sich was TV-Komödie (D, ‘20)
15.25 Detektiv Rockford – Anruf
genügt 16.15 Großstadtrevier
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm
der Liebe 20.15 Der Basar des
Schicksals Q 22.45 The Bletchley
Circle 0.15 Agatha Christie: Mör-
derische Spiele: Verbrechen lohnt
sichnichtKrimireihe (F/CH, ‘14)Q

7.25 Die Erde – Entstehung des
Lebens 10.30Wunder derNatur –
Auf den Spuren der Erdgeschichte
12.45 Die Tricks der Lebensmit-
telindustrie 13.30 besseresser:
Sebastian Lege deckt auf 14.15
ZDFbesseresser: Sebastian Lege
packt aus 15.00 besseresser
16.30 BesserEsser – Lege packt
aus Q 17.15 besseresser: Food
Stories mit Sebastian Lege Q

18.45 Deutschland – Deine Wer-
bung 19.30 SpeisundTrank inOst
undWest 20.15Daswardannmal
weg DokureiheQ 22.30 Die 90er –
Jahrzehnt der Chancen Dokureihe
Q0.45 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Was wird die nächste Pan-
demie? Doku. Forschende rechnen
mit weiteren Pandemien. Poten-
zielle Erreger gibt es genug und
viele sind gefährlicher als Corona.
21.00 Past Forward 21.30 Nach-
richten 21.45 Kroymann Show
22.15 Tagesthemen 22.50 Nach-
richten 0.05 Tagesschau 0.15
Die Tagesschau vor 20 Jahren 0.30
ErdrückendePapierflut 1.00Neu-
start alsHandwerker

12.05 Die neue Looney Tunes
Show 12.35 Zig & Sharko 13.05
SpongeBob Q 14.00 ALVINNN!!!
14.40 Die Nektons – Abenteurer
der Tiefe 15.10 Agent 203 15.40
Idefix und die Unbeugsamen
16.05 Woozle – Die Serie 16.15
Woozle Goozle 16.35 Grizzy und
die Lemminge 17.05 Paw Patrol
18.05 SpongeBob 18.45 Voll
zu spät! 19.45 Angelo! 20.15
... und dann kam Polly Komödie
(USA, ‘04) Mit Ben Stiller. Regie:
John Hamburg 22.00 Finding You
Liebeskomödie (USA, ‘20)Mit Rose
Reid. Regie: Brian Baugh 0.20 Die
Nanny 1.00 Teleshopping

6.45 Law & Order 8.20 Leverage
10.45 J.A.G. – Im Auftrag der
Ehre 12.30 Walker, Texas Ran-
ger 14.05 M.A.S.H.Q 14.55 Eine
schrecklich nette Familie 15.45
King of Queens Q 16.35 Alle un-
ter einem Dach 17.25 M.A.S.H.
18.20 Ein Käfig voller Helden
19.15 King of Queens 20.15
Shanghai Noon Actionkomödie
(USA/HK, ‘00) Mit Jackie Chan
22.10 Skiptrace Actionkomödie
(HK/CHN/USA, ‘16) 0.10 Jarhead:
Law of Return Kriegsfilm (ISR/
USA, ‘19) 2.10 Teleshopping 4.15
Recht und Ordnung 4.35 Schnel-
ler als die Polizei erlaubt

5.05 Atlanta Medical Q 6.30
Seattle Firefighters – Die jungen
Helden 7.20 Making it Home–
Wohn(t)räume mit Kortney &
Kenny Q 11.05 Gilmore Girls Q

14.50 Grey‘s Anatomy 16.40
Charmed– Zauberhafte Hexen
Q 20.15 Die Super-Makler – Top
oder Flop? Doku-Soap. Überra-
schung im Hinterhof / Alles außer
08/15 / Das Termitenhaus / Das
Eine-Million-Dollar-Haus 22.05
Vacation Home: Makeover für
Ferienhäuser Doku-Soap 0.00 Die
Super-Makler –Top oder Flop?Do-
ku-Soap Q 1.35 Vacation Home:
Makeover für FerienhäuserQ

7.00 Antworten mit Bayless Con-
leyQ 7.30 DieArche-Fernsehkan-
zel Magazin Q 8.00 Teleshopping
Q 15.30 Normal Magazin der
Arbeitsgemeinschaft Behinderung
undMedienQ 16.00 StorageHun-
tersDokureihe. Feuer und Flamme.
Wer hier die Nase vorne haben und
dieRivalenausstechenwill, braucht
vor allem einen kühlen Kopf und
eine Menge Bargeld. Q 16.45 Die
Drei vomPfandhaus Doku-SoapQ

18.15 Highway Patrol Doku-Soap
Q 19.15 Highway Cops Q 20.15
Highway Patrol Doku-Soap Q

22.15 Cops 1.00 Highway CopsQ
2.45 StorageHuntersQ

8.30 Surfen: WSL Championship
Tour Q 9.30 Ten Q 10.30 Paris –
Eine sportliche Geschichte Q

11.30 Paris – Eine sportliche Ge-
schichteQ 12.30 Snooker: Shang-
hai Masters Q 14.30 Radsport:
Tour de FranceQ 15.30 Radsport:
Tour de FranceQ 17.00 4.August:
Eine olympische OdysseeQ 20.30
Snooker: Shanghai Masters Finale
Q 22.00 Trail: UTMBWorld Series
23.00 Surfen: WSL Championship
Tour Q 0.00 Paris – Eine sportli-
che GeschichteQ 1.00 Paris – Eine
sportliche Geschichte Q 3.30 Mo-
torsport:PorscheSupercupQ4.30
Snooker: ShanghaiMastersQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
13.10 Telebörse 13.30 News Spe-
zial Q 14.15 Telebörse 14.35 ntv
Service Q 15.25 Telebörse 15.40
ntv Trendbarometer 16.15 Tele-
börse 16.30NewsSpezialQ17.15
Telebörse 17.30 News Spezial Q
18.20 Telebörse 18.35 ntv Ser-
vice 19.15 Telebörse 19.30 News
Spezial Q 20.15 No-Go-Areas –
Das Gesetz der Straße Dokureihe
22.05 Anwälte der Toten – Die
schlimmsten Serienkiller derWelt
23.15 Telebörse 23.30 Anwälte
der Toten – Die schlimmsten Se-
rienkiller der Welt 1.10 No-Go-
Areas –DasGesetz der StraßeQ

Nachrichten: Stündlich 13.30
WELT-Spezial 14.00 WELT News-
room 15.55 Börsenflash 16.00
WELT Newsroom 16.55 Börsen-
flash 17.00 WELT Newsroom
17.15 WELT-Spezial 17.45 Börse
am Abend 18.00 Die Welt am
Abend 20.05 Meine WELT– Mei-
ne Meinung 20.15 Verbrechen.
Versagen. Verfall. Deutschlands
Brennpunkte Doku 21.10 Bun-
despolizeidirektion Berlin –
Einsatz Tag und Nacht 22.05
Deutschland rüstet auf – Hightech
gegen Kriminelle 23.05 Der Zoll –
Auf Schmugglerjagd 0.05 Der
Zoll –Auf Schmugglerjagd

20.00. C Tagesschau
20.15Abenteuer SpanienDoku-

reihe. DieMittelmeerküste /
WildesAndalusien. Spaniens
Mittelmeerküste ist vielfäl-
tig – von der schroffen Costa
Brava bis zu den Reisfeldern
in der Ebro-Mündung.

21.45. C heute-journal
22.15 Jugend inderDDR

Reportagereihe. Aufbruch
und Zwang /Träume hinter
Mauern /VomStillstand
zumWiderstand. Zwischen
Kriegsende undMauerbau:
Eben noch in der Hitlerju-
gend aktiv, sollten junge
Menschen jetzt die Kampf-
reserve der SEDwerden.

0.30Abenteuer Spanien
2.00NaturmachtGeschichte

DänemarksKönigskinder:
AufbruchundVermächtnis

Dokumentation | 20.15 UHR, ZDF – Königin Margarethe II. dankte ab, ihr
Sohn Frederik (links), verheiratet mit Mary (rechts), wurde im Januar
2024 König. Bereits im Oktober 2023 wurde der 18. Geburtstag des nun
volljährigen Kronprinzen Christian auf Schloss Amalienborg gefeiert.
Der hatte es bislang besser als sein Vater, der als Kind unter der stren-
gen Erziehung seiner Eltern litt. In der neunten Ausgabe von „ZDFro-
yal“ über Europas Königskinder fragt sich die Königshaus-Expertin
Julia Melchior, was sich nun für den neuen Kronprinz und dessen
Familie ändern wird. „Mehr Pflicht, mehr Präsenz, mehr Verantwor-
tung“, heiße es jetzt für den Royal. Bislang war über den in Kopenha-
gen lebenden Thronfolger und seine Geschwister nur wenig bekannt.
Dänemarks Königskinder seien bisher „ohne medialen Druck und mit
viel Nestwärme“ aufgewachsen. FOTO: ZDF/MADSCLAUSRASMUSSEN
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie. Heute:
Die Kinder der fünf Seen

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.03C DerWinzerkönig

Unterhaltungsserie
Heute: Heftige Turbulenzen

14.45C DerWinzerkönig
Serie. Heute: Die Reise

15.30. C Pfarrer Braun: Ein
verhexter FallKrimireihe
(D, ‘04)Mit Ottfried Fischer

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W Watzmannermittelt

Krimiserie. Heute: ZweiVäter
19.45C Sportschauvor acht –

Olympia-Quiz Show
19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. T C W DerBoandl-
kramerunddie ewige
LiebeKomödie (D, ‘20)
MitMichael Herbig, Hape
Kerkeling. Regie: Joseph
Vilsmaier3

21.35C Plusminus
U.a.: Hohe Bauzinsen, teure
Mieten: Der Immobilien-
markt spielt verrückt

22.05. C Tagesthemen
22.40C Olympische Spiele Paris

2024Geheimsache Doping:
Schmutzige Spiele

23.25C Abschiedvomgeliebten
TierDokumentation

23.55. C Tagesschau
0.05. T C W DerBoandl-

kramerunddie ewige
LiebeKomödie (D, ‘20)Q

1.25. Tagesschau
1.30C Olympische Spiele Paris

2024DokureiheQ
2.15. T C W Neu inunserer

Familie – Zwei Eltern zuviel
TV-Komödie (D, ‘16)Mit
BennoFürmann,MajaSchöne
Regie: Stefan Krohmer
Dieser außergewöhnlichen
Familie fühlt sich der Zu-
schauer gleich nahe. Passiert
imTVnicht allzu oft.

3.45C Abschiedvomgeliebten
TierDokumentationQ

4.15C BrisantMagazinQ
4.55. Tagesschau

20.15C Lass dichüberwachen!
Show. Jan Böhmermann
und sein Teammachen
Studiozuschauer zu un-
freiwilligen Stars der Show.
Die Redaktion findet alles
imNetz undmacht daraus
eine überraschende Show.
Ob Instagram-Accounts,
gelöschte TikTok-Clips,
anonymeBlogeinträge oder
längst vergessene Internet-
Jugendsünden: „Passt auf,
was Ihr im Internetmacht!“

21.45. C heute journal
Mod.: Christian Sievers

22.15C auslandsjournalMagazin
Moderation: Antje Pieper

22.45C Die SpurDokureihe
23.15C Markus LanzTalkshow
0.30. heute journal update
0.45C Hightech imKrieg:Neue

Hoffnung für dieUkraine?
Dokumentation

1.15C DänemarksKönigs-
kinder:Aufbruchund
VermächtnisDokuQ

2.00C auslandsjournalQ
2.30C Die SpurDokureiheQ
3.00. C frontalMagazinQ
3.45C Hightech imKrieg:Neue

Hoffnung für dieUkraine?Q
4.15C Zurück indenKreislauf:

NeueChance fürAus-
sortiertesReportageQ

4.45C hallo deutschlandQ

20.15C Jetzt red iDiskussion
Moderation: Tilmann
Schöberl, Franziska Eder

21.15. C Kontrovers
Das Politikmagazin liefert
Hintergründe undAnalysen
zu aktuellen Entwicklungen
in Politik undWirtschaft.

21.45. C BR24
22.00C BRStoryReportage-

reihe. KroatiensAdria – ein
bedrohtes Urlaubsparadies?
Sie ist der Hotspot für Segler
undMotorbootfahrer – die
kroatischeAdria. Doch der
zunehmende Bootsverkehr
bringtSchattenseitenmit sich.

22.45C Glück istmeinName
Dokumentation. Erzählt
wird die Geschichte des
kurdischenTeenagersMutlu.
BeimVersuch, sie zu ent-
führen, schoss ihr einMann
eine Kugel in den Kopf.

0.05. C W Räuberhände
Drama (D, ‘21)Mit Emil von
Schönfels,MekyasMulu-
geta. Regie: Ilker Çatak

1.30C W DahoamisDahoamQ

2.00C Wir inBayernMagazinQ
3.15FrankenschauaktuellQ
3.45Abendschau–Der SüdenQ
4.15C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ
4.45C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazinQ

20.15Splash!DasPromi-Pool-
Quiz Show. Kandidaten:
NadineAngerer (Team
Aquafitness), Philipp Boy
(TeamAquafitness), Pascal
Hens (TeamAquafitness),
SabrinaMockenhaupt (Team
Aquafitness), RalfMoeller
(TeamAquafitness), Angela
Finger-Erben (TeamMode-
ration),Mareile Höppner
(TeamModeration) u.a.

22.30. RTLDirekt
22.45 sternTVMagazin. Invasion

derAsiatischenHornissen:
Wie wir uns schützen kön-
nen / Sieben Söhne und eine
Tochter: Silberhochzeit bei
Großfamilie Brauer im Frei-
zeitpark / Zehn Kilo Drogen
an einemTag: Unterwegs
mit Spürhund Paula amKöln
Bonner Flughafen

0.10. RTLNachtjournal
0.45CSI:MiamiKrimiserie. Heu-

te: RyanWolfe im Schafspelz
1.35CSI:MiamiHeute: Schönheit

hat ihren Preis
2.25CSI:MiamiKrimiserie

Heute: Einmal ist jede dran
3.15DerBlaulicht-Report
3.50CSI: DenTätern auf der

SpurKrimiserie. Heute:
Beweisnot.Mit Jorja Fox

4.35CSI: DenTätern auf der
SpurHeute: Blutsbande

20.15C Werkocht dasBeste
für dieGäste Show. Frank
Rosin gegen Johann Lafer
Moderation: Jana Ina Zarrella

23.00C TopTen!DerGeschmacks-
CountdownDokureihe. Fast
Food voll gesund. Immer
nur Pommes und Pizza?
Langweilig! Fast Food geht
auch anders und vor allem
gesünder!Wie wäre esmit
Insektenburgern, Torten aus
Salat oder FancyAvocado-
Sticks? Gezzeigt werden die
neuestenTrends aus der
Fast-Food-Küche:Mega
lecker, ein bisschen verrückt
aber vor allemvoll gesund!

0.00C Werkocht dasBeste
für dieGäste ShowQ

2.25AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap.Auf der (Unfall-)
Flucht. Eine 49-jährige
Mutter soll einen Skater
angefahren und anschlie-
ßend Fahrerflucht begangen
haben. Dochwoher stammt
ihre Kopfplatzwunde?Q

3.10AufStreife–DieSpezialisten
Ecall to NowhereQ

3.55AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. DerWatte-
bausch ist nur derAnfangQ

4.45AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap. Ätzende
BekanntschaftQ

20.15C TVtotal Show.Man darf
sich wieder auf einen ver-
gnüglichenMittwochabend
mit SebastianPufpaff freuen.
Humorwirdgepaartmitetwas
Kritik und leichtem Sarkas-
mus, wenn sich derMode-
rator all diemissglückten
Auftritte, peinlichenAus-
rutscher undweniger intelli-
genten Beiträge der letzten
Fernsehwoche vorknöpft.

21.15C DasDuell umdieWelt –
Team JokogegenTeam
Klaas Show. Joko & Klaas
duellieren sichmit ihren
Teams rund umden Erdball.
Welches TeambeweistMut,
Kraft undWillensstärke?
Wer findet für das Team
seines Gegners die größten
Herausforderungen? Im
Team Joko geht es fürAxel
Stein nach Liechtenstein,
Thorsten Legat wird nach
Russland geschickt. Für
TeamKlaas reist Vanessa
Mai nachNorwegen, Fabian
Hambüchenmuss sich in
der Schweiz behaupten.

1.30C TVtotal ShowQ

2.20. ProSieben :newstime
2.25C DasDuell umdieWelt –

Team JokogegenTeam
Klaas Show.Moderation:
JeannineMichaelsenQ

20.15. BorgMcEnroe –
Duell zweierGladiatoren
Sportfilm (S/DK/FIN, ‘17)
Mit Sverrir Gudnason, Shia
LaBeouf. Regie: JanusMetz
1980 treffen Björn Borg und
JohnMcEnroe, die besten
Tennisspieler derWelt, in
einem Jahrhundertmatch
aufeinander. – Nicht nur
Tennisfans kommen bei
diesem sportlichen Psycho-
duell auf ihre Kosten.

21.55. Elvis: ‘68Comeback
SpecialDokufilm (USA, ‘68)

23.10Elvis &PriscillaDoku
Die Liebesgeschichte
von Elvis Presley und der
erst 14-jährigen Priscilla
Beaulieu wird ungeschönt
aus einer neuen Perspektive
erzählt. Dabei kommen
zahlreicheWeggefährten
des „Kings“ zuWort.

0.05. UnsereHerzen – Ein
KlangDokumentarfilm (D,
‘22) Singenmacht glücklich;
ebenso begeisternd ist es,
begnadeten Chorleitern bei
ihrerArbeit zuzuschauen.

1.55. A PaparazziKurzfilm
(F, ‘64)Mit David Tonelli

2.20 ImHerzenMassai –Kenias
ersteRangerinnenQ

3.05Geschichte schreiben
3.25. 28MinutenMagazin

5.10C Abendschau–Das
bewegtBayernheuteQ

5.45SpaceNightMagazin
6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30CW InallerFreundschaft–
Die jungenÄrzteArztserie

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C In denTiefendesPazifiks
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesundMagazin
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Das

bewegtBayernheute
18.30. C BR24
19.00C StationenMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam
20.00. C Tagesschau

5.20CSI: DenTätern auf der Spur
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00Verklagmichdoch!

Doku-Soap.Ausgeschlagenes
Erbeweckt Begehrlichkeiten

17.30Unter unsDaily Soap
Heute: Ein riskanter Plan

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap

Heute: Leiche imKeller
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap
Heute: Zu hart?

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeBandkrieg
11.00Auf StreifeDoku-Soap

Auf den Pelz gerückt
12.00Auf StreifeDoku-Soap

Schreckenstat an Imbissbude
13.00AufStreife–DieSpezialisten

Die Brücke von Fühlingen
14.00AufStreife–DieSpezialisten

Williamwill not tell
15.00Auf StreifeDoku-Soap

Gefährliche Falle. Ein
Auszubildender in einem
Supermarkt alarmiert
die Beamten: Er hat eine
Diebin geschnappt und in
Gewahrsam genommen.

16.00Auf StreifeDoku-Soap
Meine besten Freunde

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.30C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00C NotrufReportagereihe
19.00C Die Landarztpraxis

Dramaserie. Heute: Der
Geist aus derVergangenheit

19.45. SAT.1 :newstime

5.10taffMagazinQ
5.50GalileoMagazinQ
6.55I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
7.45I T C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.35C Die SimpsonsQ
10.30C How IMetYourMotherQ
11.25C Scrubs –DieAnfängerQ
12.20C TwoandaHalfMen

ComedyserieQ
14.10C TheMiddle Comedyserie

Heute: Das Schwimmteam /
Der HochzeitstagQ

15.10I T C TheBigBang
Theory Comedyserie
Heute: Das Princeton-
Problem /Die Nowitzki-
Provokation /Das Doktor-
Ramona-Dankeschön /
Das Romulaner-GetränkQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
KleineWaiseMilhouse /
Szenen einer Ehe

19.05GalileoMagazin

5.30MagischerMaghrebQ
6.25ARTE Journal Junior
6.35Kamelmilch, Kasachstans

WundermedizinQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00AbenteuerNeuseeland

Dokumentarfilm (D, ‘14)Q
10.30PhänomenaleNaturDoku

U.a.: Pantanal: Brasiliens
unbekannteWildnisQ

12.05 Irlands geraubteKinder:
Zwangsadoption imNamen
derKircheReportageQ

12.40. StadtLandKunstMagazin
U.a.: Lourdes: Emile Zolas
„Hof derWunder“ / In der
Türkei: Rückbesinnung auf
die Geschichte derArmenier

14.15. Nicht so schnell,mein
JungeKomödie (USA, ‘66)Q

16.05. W Ein Sommer an
der SeeDrama (F, ‘90)Q

17.50Naturparks inPortugal
Dokumentationsreihe
Serra da Estrela /Madeira

19.20. Arte Journal
19.40Wohnennur fürReiche? –

Kitzbühel undder Immobi-
lienboomReportage

Plusminus
DasWirtschaftsmagazinmitAnna
Planken (Foto) informiert allge-
meinverständlich über Finanzen,
Gesundheit undUmwelt. 21.35

Jetzt red i
Themen, die die Gesellschaft be-
wegen, werden hier diskutiert.
Tilmann Schöberl (l.) und Franziska
Eder (r.) moderieren. 20.15

Splash!DasPromi-Pool-Quiz
Sophia Thomalla (Foto)moderiert
ein spaßiges Quiz, in demvierzig
Promis in acht Teams um25000
Euro kämpfen. 20.15

Werkocht dasBeste für dieGäste
Frank Rosin (Foto) fordert Johann
Lafer heraus. DasMotto ist Azubis.
InverschiedenenGängenmüssendie
Köche die Gäste überzeugen. 20.15

TVtotal
MitWitz, Humor, Ironie und etwas
Provokation nimmtModerator
Sebastian Pufpaff (Foto) das
Fernsehleben auseinander. 20.15

Elvis: ’68Comeback Special
Nach siebenjähriger Bühnenabs-
tinenz präsentierte Elvis (Foto) im
Dezember 1968 in einemTV-Special
seine berühmtestenHits. 21.55

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute: Yesterday
11.15C W SOKOStuttgart

Krimiserie. Heute: Eiskalt
12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht

Show. NelsonMüller
sucht den Spitzenkoch

15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Der neue
Mann.Mit Dieter Fischer

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOWismarKrimi-

serie. Heute: Sport istMord
18.54Lotto amMittwoch
19.00. C heute
19.20C Wetter
19.25C Duell derGartenprofis –

Mein grünesParadies

auslandsjournal
Die SendungmitAntje Pieper
(Foto) bietet pointierteAnalysen,
persönliche Erzählweise und
anspruchsvolle Geschichten. 22.15

5.05 TheMentalist 5.45NavyCIS:
L.A.Q 6.35 NavyCISQ 10.10 Bull
Krimiserie. Heute: Ein großartiges
System / Alles oder Nichts / Du bist
nicht allein / Das Urteil / Der Preis
des Lebens 14.50 Castle Krimise-
rie. Heute: Privatdetektiv Richard
Castle 15.50. Kabel Eins :news-
time 16.00 Castle Krimiserie.
Heute: Verzweifelte Heilige 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „Restau-
rant Kesselhaus“, Bad Urach 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
unsdrumReportagereihe

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Q 11.10 CSI: Miami
13.55 . vox nachrichten 14.00
Mein Kind, dein Kind– Wie er-
ziehst du denn? Doku-Soap 15.00
ShoppingQueen 16.00DasDuell –
Zwischen Tüll und Tränen Doku-
Soap 17.00 Zwischen Tüll und
TränenDokumentation18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei Doku-
Soap 19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 3: Julia, Koblenz /
Vorspeise: Wilde Ravioli – Ricotta,
Kartoffel, Radieschen, Zitrone /
Hauptspeise: Turm von Gemüse &
Rind /Nachspeise: Birne&Kaffee

20.15. I T C Blind Side –
Die großeChanceDrama
(USA, ‘09)Mit Sandra
Bullock, TimMcGraw. Regie:
John LeeHancock. Leigh
Anne nimmt den obdachlo-
senMichael bei sich auf und
ermöglicht ihm eine Karriere
als Footballprofi. –Mit Esprit
in Szene gesetztes Drama.

23.00. I T C Demolition
ManActionfilm (USA, ‘93)
Mit Sylvester Stallone
Regie:Marco Brambilla
Nachdem er 30 Jahre lang
eingefrorenwar, hatman
den ehemaligenVerbrecher
Phoenix wieder aufgetaut.Q

1.20. C Die SandraBullock
Story PorträtQ

2.20. Kabel Eins :newstime

20.15Bones –DieKnochenjägerin
Krimiserie. Heute: Booth
und dieVerfluchten der
Verschwörung / Sweets
und dieVerstummten der
Verschwörung /Der Unter-
leib des Unbeliebten /
Glück im Spiel, Pech in der
Leiche. NachdemBooth
drei FBI-Agenten erschossen
hat, wird er verurteilt
undmuss ins Gefängnis.

0.00. voxnachrichten
0.20Medical Detectives

Dokureihe. Schein und Sein /
Tödliche Gefühle

2.10Snapped–WennFrauen
tötenDanielle Parker

2.55Medical Detectives
Dokureihe. U. a.: Ungehörte
Schreie /TödlichesVerlangen

10.15Hummeln–BienenimPelzQ
11.00 Das Alien-Insekt– Die Got-
tesanbeterin Q 11.45 Grillen mit
Ali und Adnan 12.15 Hogräfer &
Binkenstein 12.45 Bergauf-Berg-
ab 13.15 Karibische Traumziele–
Kuba, Trinidad, Dominikanische
Republik Dokufilm (D, ‘15) 14.45
Mit dem Zug ... 16.15 Grünes
Wunder Costa Rica– Nebelwälder,
VulkaneundKaribikstrände 17.00
WildesPatagonien 17.45DasMeer
derAnden–MenschenamTiticaca-
see 18.30 Eisenbahn-Romantik
Dokureihe 19.00 . heute 19.20
Kaminer insideDokureihe

5.10 Die Conners Q 8.00 Hawaii
Five-0 9.35 Blue Bloods – Crime
Scene New York 11.05 Navy CIS
12.35 The Rookie Krimiserie.
Heute: Kampf oder Flucht / Hal-
vars Prüfung 14.10 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Von Helden und
Schurken / FischschuppenQ 15.40
Blue Bloods – Crime Scene New
York Krimiserie. Heute: Achtzehn
Jahre / Ein Abend in der Stadt Q

17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Gesucht und gefunden / Wie ein
wilder Stier Q 18.40 The Rookie
Krimiserie. Heute: Kampf oder
Flucht /Halvars PrüfungQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W DerAuftrag

TV-Thriller (D, ‘19)Mit
Anna Bederke, Anja Kling
Regie: Florian Baxmeyer
Thriller, der sich bisweilen
etwas verzettelt, aber
dennoch eine unglaubliche
Sogkraft entwickelt.

22.00. C ZIB2
22.25. C W Brokenwood–

Mord inNeuseeland
Krimireihe (NZ, ‘16)Mit
Neill Rea, Fern Sutherland
Regie:MurrayKeane

23.55I C W Allesfinster
Comedyserie

0.40. 10vor10
1.10. I C DieTotenvom

Bodensee:Der Stumpen-
gangKrimireihe (D/A, ‘18)Q

20.15T TheRookieKrimiserie.
Heute:Wolken imParadies.
Nolan und Baileywollen ihre
Flitterwochengenießen.Doch
wegeneinesVerbrechenswird
der Traumurlaub auf einen
Schlag zu einemAlbtraum.

20.55T 9-1-1: Lone Star
Dramaserie. Heute: Das
Rätsel der Sphinx. Das
Teammuss ein Unfallopfer
aufspüren. Dermysteriöse
Radfahrer ist spurlos vom
OrtdesCrashsverschwunden.

21.45T TheRookieKrimiserieQ
22.30S.W.A.T.Actionserie. Heute:

Profit überMenschlichkeitQ
23.10T TheRookieKrimiserieQ
23.55S.W.A.T.ActionserieQ
0.40T 9-1-1: Lone StarQ
1.25T DieConnersQ

6.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt imKeller 10.05DieSchnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim: Wir ziehen ein 10.55
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 12.55 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt 13.55Hartz RotGold 16.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock Doku-Soap. Abenteuer
Zelt17.05Hartzundherzlich –Tag
fürTagBenz-BarackenDoku-Soap.
Wie der Vater, so der Sohn / Ge-
burtstagsvorbereitungen Q 19.05
Berlin – Tag & Nacht Doku-Soap.
Loslassen undNeustart

9.30 Silvia kocht Q 9.55 Kaiser-
mühlen Blues 10.40 Von den
Seckauer Alpen ins Liesingtal Q

11.05 Österreich– Land der grü-
nen Grenzen Dokumentarfilm (A,
‘14) Q 12.45 Seitenblicke Q 12.50
Wetterschau 13.00. ZIB 13.20
Aktuell nach eins 14.15 Silvia
kocht 14.40 Geld.Macht.Liebe
15.25 Die Rosenheim-Cops 16.10
Die Rosenheim-Cops 17.00. ZIB
17.05 Aktuell nach fünf 17.30
Studio2 18.30konkret 18.48 Lot-
to 19.00 Bundeslandheute 19.23
Wetter 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15DieRetourenjägerDoku-
Soap. Eva imRetouren-
rausch.Mod.: Panagiota
Petridou. Retourenjägerin
Eva treibt die Konkurrenz
mit ihrer Zermürbungs-
taktik zurWeißglut.

22.15DerTrödeltrupp –DasGeld
liegt imKellerDoku-Soap
Sükru bei Ilona und Jessica

23.15Die Schnäppchenhäuser –
DerTraumvomEigenheim
Doku-Soap. Zwei Häuser
zumPreis von einemund
mein Haus, dasmir gar nicht
gehört! / Zwei Patchwork-
Familien, drei Häuser und
jedeMenge Probleme!

1.10LaFamilia –HouseofReality
Doku-Soap. U. a.: Sicher-
heitsübung auf hoher See

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C W DieBergretter

Abenteuerserie. Heute:
GrünerMond.Markus’
Ankündigung, an einer
Expedition imHimalaja teil-
zunehmen, löst gemischte
Gefühle bei seinemTeamaus.

21.50C Autofocus Extra
Magazin. Richtig sicher

22.00. C ZIB2
22.30C WELTjournalMagazin
23.25C WELTjournal +Magazin
0.10. T C DieProtokollantin

Krimi (D, ‘18)Mit Iris Berben,
Moritz Bleibtreu. Regie:
Nina Grosse, Samira Radsi

1.40. T C Einwilder
Sommer –DieWachausaga
Drama (A, ‘18)Q

4.10C Autofocus ExtraQ

7.45 Sesamstraße 8.10 Zacki und
die Zoobande 8.30 Grisu – Der
kleine Drache 8.55 KiKANiN-
CHEN 9.00 Heidi 9.45 Löwen-
zahn 10.10 Robin Hood 10.55
Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 11.40DasRätselderRunen
12.45 Mia and me 13.30 logo! Q
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00
H2O– Plötzlich Meerjungfrau
15.45 Lenas Ranch 16.30 Hexe
Lilli 16.55AchduheiligeScheibe–
DieAbenteuer vonMimound Leva
17.00 Tashi 17.25 Yakari 17.50
Der kleineNickunddie Ferien

18.10C DieBieneMaja
Animation. Heute:Max und
Balli stecken fest / Richter
Bienenwachs unterVerdacht

18.35C PipundPosyAnimation
Heute: Der Kein-Schnee-
Tag /Medaillen für Zac

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. DieMoffels:
„Luzi lernt Rad fahren“

19.00C W Die SchlümpfeTrick-
serie. Heute: Die Plümpfe 2 /
Clumsys Küchenchaos

19.25C Annaunddiewilden
TiereDokumentationsreihe
Juhu, Nachwuchs beimUhu!

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10Girl inmyDiary

Mysteryserie. Heute: Die
Lüge /Unser Treffpunkt
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Fernsehtipps

7.55 Verrückt nach Meer Q 8.45
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Rentnercops 10.20
Nashorn, Zebra & Co. Q 10.50
Brisant Q 11.20 Eisenbahn-Ro-
mantik 11.50VerrücktnachMeer
Dokureihe. Strandhüpfen in Buzios
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Wer weiß denn
sowas?Show.Gäste:RamonRoselly,
Eric Philippi 14.40 Nashorn, Zebra
& Co. 15.10 Elefant, Tiger & Co.
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 SWR
Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

9.20 Kochs anders Reihe Q 10.05
Landgemacht 10.35 Singvögel
in Not 11.20 Alles Klara 12.10
Wer weiß denn sowas? 12.55 In
aller Freundschaft – Die Kranken-
schwestern Arztserie. Heute: Ver-
trauen 13.40 Akte Ex Krimiserie.
Heute: Auf Entzug 14.30 . Der
zweite Frühling TV-Komödie (D,
‘03) Mit Nadja Tiller 16.00 hallo
hessen 16.45 hessenschau 17.00
hallo hessen 17.45 hessenschau
17.55 . hessenschau Sport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Schmerzen

inArmen undHandgelenk:
einMuskel-Engpass-
Syndrom kannUrsache sein
Moderation: Vera Cordes

21.00C DieUnfallklinik
Dokumentationsreihe

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00. C Tatort: Gott ist auch

nur einMenschKrimireihe
(D, ‘17)MitAxel Prahl, Gertie
Honeck. Regie: Lars Jessen

23.30. T C Der Irland-Krimi:
DasVerschwindenKrimi
(D, ‘21)MitDésiréeNosbusch,
Declan Conlon,Mercedes
Müller. Regie: Züli Aladag

0.55. T C Ein Fall fürAnnika
Bengtzon – Studio 6Krimi
(S, ‘12)MitMalin Crépin

20.00. C Tagesschau
20.15C Mex–DasMarktmagazin

U.a.: Bahn-Baustellen –
warumdiesen Sommer
wirklich alles stillsteht

21.00C Mittendrin – Flughafen
FrankfurtDokumentations-
reihe. In Sekunden einsatz-
klar – Die neueWache 1 der
Flughafenfeuerwehr

21.45C AufdenSpurender
Kettensägenfrau
Reportagereihe

22.30hessenschauMagazin
22.45KafkaDramaserie

Heute: Familie
23.30C W AsbestDramaserie

Heute: Jeder hat eineWahl
0.10ToddenLebenden
0.30. C Der zweite Frühling

TV-Komödie (D, ‘03)Q

8.40 Die Regeln von Floor 8.55
Wer weiß denn sowas? 9.40 Ak-
tuelle Stunde Q 10.25 Lokalzeit
Q 10.55 Hogräfer & Binkenstein
Q11.25NeuesausdemMünchner
TierparkHellabrunnQ 11.55 Leo-
pard, Seebär & Co. 12.45. WDR
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra
&Co. 14.20 InallerFreundschaft –
Die jungen Ärzte 16.00 . WDR
aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 . WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Der Haushalts-Check mit
Yvonne Willicks 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 LokalzeitMagazin

10.00Schleswig-HolsteinMagazin
Q 10.30 buten unbinnenQ 11.00
HalloNiedersachsenQ11.30Öko-
logisch bauen– Der Händler von
Lehm, Kalk und HanfQ 12.00 Bri-
sant 12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 14.00 NDR Info
14.10 Rentnercops 15.00 Fern-
fahrer zur See 16.00 NDR Info
16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Leopard,
Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Elektro statt Diesel – Neue
Energie fürHamburgsAlsterschiffe
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C WirwerdenCamper!

Dokumentationsreihe
Mit demCampervan von
Verona nach Rimini

21.00C Waskostet...Reportage-
reihe. Urlaub inWien?

21.45. C WDRaktuell
22.15C Olympische Spiele Paris

2024Dokumentationsreihe
Die Stadt und die Spiele

23.00. C MankellsWallander:
Das ErbeKrimi (S/D/DK/
N/FIN, ‘10)Mit Krister
Henriksson, Lena Endre
Regie:MikaelMarcimain

0.25C W DasNetz – Spiel am
AbgrundKrimiserie

1.10C W DasNetz – Spiel am
AbgrundKrimiserie

2.00Lokalzeit ausKölnQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Dachse –Unsere

unbekanntenNachbarn
Dokumentation

21.00C VomHarz bis zurNord-
see –DieRückkehr der
LachseDokumentation

21.45C NDR Info
22.00C DasGipfeltreffen–

Schubert, Sträter undKönig
rettendieWelt Show

22.30. C Jeanny–Das5.
MädchenTV-Thriller (D, ‘21)
Mit Theresa Riess,Manuel
Rubey.Regie:AndreasKopriva

0.10C Barcelona forBeginners –
Familie undandereKatast-
rophen Comedyserie. Heute:
Neustart /Unter Schock

1.25C TatuncaNaraunddie
Toten imDschungel

8.55 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 11.45
In aller Freundschaft 12.30 .
Endlich Gardasee! TV-Komödie
(D, ‘18) 14.00 MDR um 2 14.25
Elefant, Tiger & Co. 15.15 Wer
weiß denn sowas? 16.00MDRum
4 16.30MDRum4 17.00MDRum
4 17.45 . MDR aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50Mit Herz und Land–Mittel-
deutscheHofgeschichten

12.00 Motivation Gesundheit Q

12.45 tierisch München Q 13.00
Heimatgschichtn Q 13.15 szene
münchen Q 13.30 Stadtrunggang
Q 13.45 Culture Club Q 14.00
Bayern Agenda Q 14.45 Infomer-
cials 15.00 Sport Arena Q 15.45
miteinanderQ16.00M94.5–Aus-
undFortbildungsfernsehen 17.00
SchaufensterQ 17.15 Genusswel-
ten bei BORA 17.30 Die Sprech-
stunde Q 18.00 münchen heute
18.30 Münchner Stadtrundgang
18.45 Unser München 19.00
münchen heute Q 19.30 szene
münchen 19.45Heimatgschichtn

20.15C Exakt –Das
Nachrichtenmagazin

20.45C Artensterbenmit
Ansage –KeinAuswegaus
demAcker-Dilemma

21.15C Weltklasse aufHigh-
speed –Wasserskimade
inGDRReportage

21.45. C MDRaktuell
22.10. C W Polizeiruf 110:

Der Fall SikorskaKrimireihe
(D, ‘18)MitMaria Simon

23.40C OlafsKlubTresentalks
Show. Gäste u.a.: Lisa
Eckhart, BenediktMit-
mannsgruber,MaxiGstetten-
bauer, SuchtpotenzialQ

0.10. C unicato –
DasKurzfilmmagazin

1.10C Exakt –Das
NachrichtenmagazinQ

20.00münchenheute
20.15Record089Talkshow
21.00münchenheuteQ
21.30Heimatgschichtn

MagazinQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00BayernAgendaGesprächQ
22.45UnserMünchen

Magazin.Was die Stadt ihren
Bürgern bietet:Q

23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30München tut gutMagazinQ
23.45SchaufensterMagazinQ
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ
1.15Record089Q
2.00münchenheuteQ
2.30Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24AbendschauQ 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 11.20 Panda, Gorilla & Co. Q
12.10 Rentnercops Q 13.00 .
rbb24 13.10 Heimatküche 13.40
Rentnercops 14.30 . Ein Haus-
boot zum Verlieben TV-Komödie
(D, ‘09) 16.00. rbb24 16.15 In
allerFreundschaft–Die jungenÄrz-
te 17.05Panda,Gorilla&Co. 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 .
rbb24 18.15RausaufsLand 18.45
Brisant 19.30Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C EAST!Mein Jahr in

LenzenDokufilm (D, ‘23)
AnneMünch ziehtmit ihrer
Familie von Potsdamnach
Lenzen (Elbe) in Branden-
burg. Sie filmt ihre Erfah-
rungenundBegegnungen.

21.45. C rbb24
22.00C LebensretterMagazin

Waldbrand 2022 in Branden-
burg.Moderation: SvenVoss

22.45C W Hass gegenQueer
Dokumentarfilm (D, ‘22)

0.05MeinwunderbaresWest-
BerlinDokufilm (D, ‘17)

1.45. Berlin Excelsior
Dokumentarfilm (D, ‘17)

3.10Berlin erwacht – Sommer
3.30. C EinHausboot zumVer-

liebenTV-Komödie (D, ‘09)

5.30 Joyce Meyer – Das Leben ge-
nießen Q 6.25 Infomercial 7.25
Joyce Meyer – Das Leben genießen
Magazin. Selbstannahme: Du bist
du – freu dich darüber! 7.55 Info-
mercial 15.05 StarTrek: Enterprise
Sci-Fi-Serie. Heute: Marauders Q

16.05Infomercial16.15StarTrek–
Das nächste Jahrhundert Sci-Fi-
Serie. Heute: Picard macht Urlaub
Q 17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie.
Heute: Schatten am Horizont
18.10 Star Trek: Enterprise Sci-Fi-
Serie. Heute: Der Siebente 19.10
Star Trek – Das nächste Jahrhun-
dert Serie. Heute: Der Telepath

5.30 Deutschlands Städte Q 6.15
Terra Xpress 6.40 Es war einmal
... das Leben 7.30 Löwenzahn
Classics 7.55 Löwenzahn Classics
8.20 Stadt, Land, Lecker 9.05 Die
Küchenschlacht 9.50 Duell der
Gartenprofis Show 10.35 Bares
für Rares 11.30 Bares für Rares
12.20 Death in Paradise 14.05
The Rookie 15.30 Death in Para-
dise Krimiserie. Heute: Die Kunst
des Schreibens / Der Wunderheiler
Q 17.15 The Rookie Krimiserie.
Heute: Explosive Ladung / FBI Q

18.35 Duell der Gartenprofis Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15UnheimlicheVideos –
Wahrheit oder Fake?
Doku-Soap. Der Geist des
totenMönchs / Besuch aus
einer fremdenDimension. In
Pontefract, England, gibt es
ein Hausmit einer düsteren
Geschichte. Dort wird von
einemPoltergeist berichtet.

22.00. Der FluchderBetsyBell
Horror (GB/CDN/RUM/USA,
‘05)Mit Donald Sutherland,
Sissy Spacek, James D’Arcy
Regie: Courtney Solomon

23.50. Alive –Gibnicht auf!
Horror (CDN, ‘18)Mit
Thomas Cocquerel, Camille
Stopps. Regie: RobGrant

1.35 Infomercial
2.05. Black SiteActionthriller

(USA, ‘22)Mit JasonClarkeQ

20.15. C W Wilsberg:Mord
undBetonKrimireihe (D, ‘16)
Mit Leonard Lansink, Oliver
Korittke. Regie: Hansjörg
Thurn.Wilsberg ermittelt
undercover bei einemBau-
löwen. Dieser will am In-
dustriehafen ein luxuriöses
Wohnviertel errichten.

21.45. C W Friesland:
HaifischbeckenKrimi-
reihe (D, ‘21)MitMaxim
Mehmet, Sophie Dal. Regie:
Thomas Durchschlag

23.15. Universal Soldier –
DieRückkehrActionfilm
(USA, ‘99)Mit Jean-Claude
VanDamme,Michael Jai
White. Regie:Mic Rodgers

0.30Die glorreichen10Q
1.15Die glorreichen10Q

13.30 Bergmenschen– Freund-
schaft, Bikes und Berge 13.50
Gilbert Bécaud in München 14.00
Planet Wissen 15.00 Die Physik
AlbertEinsteins 15.15MeinKörper.
Meine Wohlfühltemperatur– Hitze
16.0042–DieAntwortauffastalles
16.30 Die Physik Albert Einsteins
16.45 InThailandsNorden–Kampf-
käfer, Riesenschaukeln und Berg-
völker 17.30 Kochs anders 18.15
euromaxx 18.40 Wissen vor acht–
Erde 18.45Gutzuwissen 19.15Die
PhysikAlbertEinsteins 19.30Berg-
menschen– Freundschaft, Bikes
undBerge 19.45Lohntsichdas?

20.00. Tagesschau
20.15Wunderschön!

Reportagereihe. Fehmarn –
Inselglück für alle

21.00Gelenke,Muskelnund
Gefäße – Schmerzfrei und
gesunddurchDehnen!
Dokumentation

21.45Quälender Schmerz!
Was tun? –Neue schonende
TherapienDokumentation

22.30Volkskrankheit Kopf-
schmerzDokumentation

23.15PlanetWissenMagazin. Alu,
Papier, Plastik –Wirmüssen
weg vomVerpackungsmüll

0.15. TheDay–News inReview
0.45DieTagesschauvor

20 JahrenMagazin
1.00. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe

5.00 EUROPA 2040– Supermacht
oder Absteiger? 5.30 ZDF-Mor-
genmagazin 9.00 phoenix vor ort
9.15 phoenix plus 10.00 phoenix
vor ort 10.15 phoenix plus 11.45
phoenix vor ort 12.30 phoenix
plus 14.00 phoenixvor ort 14.15
Geschichte des Grundgesetzes
14.30 Eingebürgert: Auf dem
Weg zum deutschen Pass Repor-
tage15.00Dokumentation 16.00
Naturmacht Geschichte 17.30.
phoenix der tag 18.00 Unter dem
Radar? Doku 18.30 Abenteuer
Spanien Dokureihe. Die Mittel-
meerküste /WildesAndalusien

12.40 SOKO Kitzbühel Q 13.25
Monk Q 14.55 S Olympische
Sommerspiele Paris 2024 Fußball,
Herren: Argentinien– Marokko
17.00 SOKO Kitzbühel 17.45 ZIB
Flash 17.55 Smart10– Das Quiz
mit den zehnMöglichkeiten 18.45
Q1EinHinweis ist falsch 19.30 Zeit
im Bild 19.51 Wetter 19.56 S

Sport aktuell 20.02 ZIB Magazin
20.15 Venus & Serena– Aus dem
GhettonachWimbledon 21.10Die
teuersten Sneakers derWelt 22.00
KleidermachenMüll–VonderStan-
ge auf die Halde 22.50 ZIB Flash
23.00 S.W.A.T. 23.45 ZIB Flash
23.50S.W.A.T. 0.30Shameless

10.05 Großstadtrevier Q 10.55
Sturm der Liebe Q 12.30 In aller
Freundschaft 13.55 Karla, Rosa-
lie und das Loch in der Wand TV-
Komödie (D, ‘21) 15.25 Detektiv
Rockford– Anruf genügt 16.15
Großstadtrevier 17.05RoteRosen
18.40 Sturmder Liebe 20.15Aga-
thaChristie‘sPoirot:Tod imdritten
Stock Krimireihe (GB, ‘89) 21.05
ProfessorT 21.50AgathaChristie:
Mörderische Spiele: Die seltsame
Entführung des kleinen Bruno Kri-
mireihe (F/CH, ‘16) 23.20Murdoch
Mysteries 0.55 Agatha Christie‘s
Poirot: Vierundzwanzig Schwarz-
drosselnKrimireihe (GB, ‘89)Q

7.05 Wer ist El Chapo? 7.25 Die
Machtzentren der Maya 9.45 Die
großen Geheimnisse der Maya
12.45 DieBrückenvonParis– Bau-
kunst über der Seine 13.30 Genial
konstruiert 18.45DergroßeKnall.
Deutschland und der Atomkrieg
19.30 Die großen Illusionen des
Atomzeitalters 20.15 Das Tscher-
nobyl-Vermächtnis 21.00 Super-
GAU Tschernobyl– Sarkophag
für die Ewigkeit? 21.40 Geheime
Bunker 23.10 Die sieben gehei-
men Atompläne der DDR Q 23.55
Geheimnisse der Sowjet-Technik –
Mondraketen und Monsterflieger
Doku0.40 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Am Abgrund– Die Doku–
Kampf um Rohstoffe Dokumenta-
tion 20.55 Erdrückende Papier-
flut – Von Bürokratiemonstern,
Überregulierungen und Schnap-
patmung Q 21.25 Nachrichten
21.45 Shift 21.58 Extra 22.05
Tagesthemen 22.40 Nachrichten
23.55 Tagesschau 0.05DieTages-
schau vor 20 Jahren 0.20 Urwald
inGefahr – Ranger gegenRaubbau
undWilderer 0.50 Kontrovers

7.45 Grizzy und die Lemminge
10.10 Angelo! 12.35 Zig & Shar-
ko 13.05 SpongeBob Q 14.00
ALVINNN!!! 14.40 Die Nektons–
Abenteurer der Tiefe 15.10 Agent
203 15.40 Idefix und die Unbeug-
samen 16.05 Woozle– Die Serie
16.15WoozleGoozle 16.35 Grizzy
und die Lemminge 17.05 Paw
Patrol 18.05 SpongeBob 18.45
Voll zu spät! 19.45 Angelo! Heute:
Stuntmandes Jahres /GegendieNa-
tur 20.15 Snapped– Wenn Frauen
tötenDoku-Soap. Nancy Khan /De-
bra Dillard / Janice Dodson / Frances
Truesdale 23.50 Snapped– Wenn
FrauentötenQ0.45 Teleshopping

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.40 Law & Order 8.15 Le-
verage 10.40 J.A.G. – Im Auftrag
der Ehre 12.30Walker,TexasRan-
ger 14.05 M.A.S.H. Q 15.00 Eine
schrecklich nette Familie 15.50
King ofQueensQ 16.35 Alle unter
einemDach 17.30M.A.S.H. 18.20
EinKäfigvollerHelden 19.15 King
of Queens Comedyserie. Heute:
Ein ganz spezielles Training / Kein
Mann der großen Worte 20.15
Jackie Chan– Spion wider Willen
Actionfilm (HK, ‘01) 22.00NewPo-
lice StoryActionfilm (HK/CHN, ‘04)
0.10 The Marine 5: Battleground
TV-Actionfilm (USA/MEX, ‘17)

5.05 AtlantaMedicalQ 6.30 Seat-
tle Firefighters–Die jungenHelden
7.20 Making it Home– Wohn(t)
räume mit Kortney & Kenny Q

11.00GilmoreGirlsQ14.50Grey‘s
Anatomy Krankenhausserie. Heute:
Fünflinge / Einsamkeit 16.40 Char-
med– Zauberhafte Hexen Fantasy-
serie. Heute: Die Spinne / Das Tribu-
nal / Magische Männer /WitchWars
Q 20.15 Hart of Dixie Dramaserie.
Heute: Hitzewelle / Glaube und
Untreue / Der Geist des Leon Mercy
23.05This IsUs–DasistLebenDra-
maserie0.55MysteriousMermaids
1.35HartofDixieQ2.55 Supergirl
4.15Roswell:NewMexico

5.20 Storage Hunters Q 6.00 Te-
leshoppingQ 16.00 Storage Hun-
ters Dokureihe Q 16.45 Die Drei
vom Pfandhaus Q 18.15 Shop-
ping Live Werbesendung 18.45
Highway Patrol Q 19.15 Highway
CopsQ20.15DiePS-Profis –Mehr
Power aus dem Pott Doku-Soap.
Ein fettes Sparschwein / Ein dicker
Luxusschlitten Q 22.00 Deals 4
Wheels – Schlitten. Schrauben.
Scheine machen Doku-Soap Q

23.00 Eastside Motors – Kauf-
rausch in Dresden Q 0.00 Trieb-
werk – Das Automagazin Q 1.00
Highway Cops Doku-Soap Q 2.45
StorageHuntersDokureiheQ

6.30 Surfen: WSL Championship
TourQ7.30ChasingGloryQ14.30
S Olympische Sommerspiele
Paris 2024 Fußball: Gruppenphase
derH,Argentinien –Marokko17.00
S Olympische Sommerspiele
Paris 2024 Fußball: Gruppenphase
der H, Ägypten – Dominikanische
Republik 19.00 S Olympische
Sommerspiele Paris 2024 Fußball:
GruppenphasederH, Irak –Ukraine
21.00 S Olympische Sommer-
spiele Paris 2024 Fußball: Grup-
penphase der H, Frankreich – USA
23.15 Olympische Sommerspiele
Paris 2024 Q 1.00 Olympische
SommerspieleParis2024Q

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 No-Go-Areas– Das Gesetz der
Straße Q 6.10 Telebörse 12.30
News Spezial 13.10 Telebörse
13.30 News Spezial Q 14.15 Tele-
börse 14.35 ntv Service Q 15.25
Telebörse 15.40 News Spezial Q
16.15 Telebörse 16.30 News Spe-
zialQ17.15 Telebörse 17.30News
Spezial Q 18.20 Telebörse 18.35
ntvService 19.15 Telebörse 19.30
NewsSpezialQ20.15HotspotStra-
ße– Unglaubliche Unfälle 21.05
Außer Kontrolle Q 22.05 Wissen
23.15 Telebörse 23.30 (Un)ge-
klärte Phänomene– Was wirklich
geschah 1.10TierischeKiller

Nachrichten:Stündlich10.00WELT
Newsroom 10.50 Börsenflash
11.00WELTNewsroom 11.50Bör-
senflash 12.00DieWeltamMittag
12.45 Börse amMittag 13.00 Die
Welt am Mittag 13.30 WELT-Spe-
zial 14.00WELTNewsroom 15.55
Börsenflash 16.00 WELT News-
room 16.55 Börsenflash 17.00
WELTNewsroom 17.15WELT-Spe-
zial 17.45 Börse amAbend 18.00
Die Welt am Abend 20.05 Meine
WELT– Meine Meinung Magazin
20.15 Lost Ships 21.10 Letzte Zu-
flucht– Juden in Shanghai 22.05
Geschichte inFarbe 0.05DerZwei-
teWeltkrieg inZahlen

20.00. C Tagesschau
20.15C Österreichs Erbe für

dieWelt –Meisterwerke,
Urwälder undPrachtbauten
Doku. In Österreich be-
finden sich zwölf UNESCO-
Welterbestätten. Dazu
gehört auch das historische
Zentrumvon Salzburg.

21.45. C heute-journal
22.15C DasKleinwalsertal –

die schönste Sackgasse
derWeltDokumentation

23.00C Gebirgswelten
23.45C DieDrau entlang –

Kärntens grüne Lebensader
Dokumentation

0.30C Österreichs Erbe für
dieWelt –Meisterwerke,
Urwälder undPrachtbauten

2.00Spektakuläre Erde

Borg/McEnroe–
Duell zweierGladiatoren

Spielfilm | 20.15 UHR, ARTE – Zwei fantastische Hauptdarsteller und die
Kreativität des dänischenNewcomer-Regisseurs JanusMetzmachen
aus dem Film von 2017 über zwei Tennis-Legenden ein mitreißendes
Erlebnis. Metz und sein Drehbuchautor Ronnie Sandahl erzählen die
TageundWochenvor demWimbledon-Finale 1980aus zwei Perspek-
tiven:dervonBjörnBorg(SverrirGudnason,rechts)undjenervonJohn
McEnroe (ShiaLaBeouf).EsentstandeinesderbestenSportfilm-Dra-
men der vergangenen Jahre, das sich nicht nur für Tennisfans lohnt.
ARTEzeigtdenFilmalsdeutscheFreeTV-PremiereimRahmenseines
„SummerofChampions“. FOTO:ARTE/ELITEFILMAG2017

Lassdichüberwachen!
Show | 20.15 UHR, ZDF – Heutzutage landen ja die skurrilsten Dinge im
Netz. Peinliche Posts und Pannen dienen zur Belustigung von Social-
Media-Nutzerinnen und Nutzern auf TikTok, Instagram und ande-
ren Plattformen. Eines muss jedoch klar sein: Das Internet vergisst
nie! Und genau darauf will Journalist Jan Böhmermann mit seiner
Comedy-Show aufmerksammachen. Er und sein Teamdurchforsten
inder sechstenFolgedesFormats erneut dieOnline-Welt nachpikan-
ten Clips und persönlichen Informationen sowie Internetaktivitäten
nichtsahnender Zuschauerinnen und Zuschauern im Studio. Eine
Überraschung jagtdienächste.
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DasErste BR RTL ProSieben SAT.1 ARTEZDF

KabelEins VOX 3sat SkyOne RTLZWEI KiKA ORF2

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie
Heute: Die letzte Reise

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.03C DerWinzerkönig

Unterhaltungsserie
Heute: Zukunftspläne

14.45C DerWinzerkönig
Serie. Heute: Die Krise

15.30. C Pfarrer Braun:
Der FluchderPröpstin
Krimireihe (D, ‘04)

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W WaPoElbeKrimi-

serie. Heute: Ewiges Leben
19.45C Sportschauvor acht –

Olympia-Quiz Show
19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. T C W DerBarcelona-
Krimi: DerRiss in allem
Krimireihe (D, ‘22)MitAnne
Schäfer, Clemens Schick
KommissarinValent und
ihr Kollege Bonet stoßen
auf ein Netzwerk aus ver-
deckten Seilschaften und
schmutzigenGeschäfts-
verbindungen. – Endlich
mal kein Tourismus-Krimi,
sondern ein spannender Fall.

21.45C PanoramaMagazin
22.15. C Tagesthemen
22.50C FAKINGBAD–Besser als

dieWahrheit Show. Gäste:
Torsten Sträter, Laura
Larsson,MichaelMitter-
meier, Olaf Schubert

23.35C InasNachtTalk. Gäste:
Frank Plasberg, Doc Caro

0.35. C Tagesschau
0.45. T C W DerBarcelona-

Krimi: DerRiss in allem
Krimireihe (D, ‘22)Q

2.15. Tagesschau
2.20. T C W Spurender

RacheTV-Thriller (D, ‘16)
Überzeugt weniger durch
die Plausibilität seiner
Handlung als im geheimnis-
voll Atmosphärischen.

3.50C FAKINGBAD–Besser als
dieWahrheit ShowQ

4.35Deutschlandbilder
4.55. Tagesschau

18.45. STCW Olympische
Sommerspiele Paris 2024
AusMarseille (F) Fußball:
VorrundeDamen, 1.
Spieltag, Deutschland –
Australien /Handball:
VorrundeDamen, 1. Spieltag
Deutschland – Südkorea
Moderation: KatrinMüller-
Hohenstein. Kommentar:
Claudia Neumann

21.45. C heute journal
Mod.: Christian Sievers

22.15. C maybrit illner
23.15C Markus LanzTalkshow

Prominente Gäste und
Experten aus allen Be-
reichen des öffentlichen
Lebens diskutierenmit
Lanz aktuelle Themen.

0.30. heute journal update
Mod.: Nazan Gökdemir

0.45C W BodyguardDrama-
serie. Heute: DerHeld. Nach-
dem er einenTerroranschlag
verhindert hat, wird der Cop
David Budd Bodyguard der
britischen Innenministerin.

2.40C W Bodyguard Serie
Heute: Intrigen. Zwischen
David und Julia entwickelt
sich eine immer ernstere
Liebesbeziehung, die die
Arbeit der beiden gefährdet.

4.30zdf.formstarkMagazin
4.35C Bares fürRaresQ

20.15C querMagazin
21.00Asül für alle Show.Wenn

eineAusländerbehörde von
DjangoAsül geleitet wird,
ist das Chaos nicht weit.
Wenn ihmdabei RolfMiller,
Wolfgang Krebs undMax
Uthoff ambitioniert zur Seite
stehen, naht das sogar Infer-
no. Ihre täglicheArbeit dreht
sich umdiverse Fragen:Wer
wird reingelassen?Werwird
rausgelassen? Undwer passt
überhaupt hierher?Mit
schrägenDenkansätzen ge-
hen die drei grundverschie-
denen Kabarettisten diesen
und anderen aktuellen
Fragen auf die Spur.

21.45. C BR24
22.00VereinsheimSchwabing

Show. Bühnensportmit
Constanze Lindner.Mit-
wirkende: Günter Grünwald,
Tina Teubner, KathiWolf

22.45. C CapriccioMagazin
23.15. C WetSand

Drama (GEO/CH, ‘21)
1.05StartrampeCOVERED Show

LNAund Lostboi Lino
1.35. PULSKonzerte
2.35C W DahoamisDahoamQ

3.05C Wir inBayernQ
4.20C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ
4.50C querMagazinQ

20.15WasverdientDeutschland?
Das großeGehaltsranking
Magazin. 50Menschen aus
verschiedenen Berufen
verraten, was sie verdienen.

22.15. RTLDirekt
22.35 sternTVSpezialMagazin

ImGrenzbereich – Jagd auf
Schleuser und Schmuggler
Die Bundespolizei kämpft
täglich anDeutschlands
Grenzen gegen illegale Ein-
wanderung und organisierte
Kriminalität. Im vergange-
nen Jahr gab es über 100000
unerlaubte Einreisen, auch
in diesem Jahr wird ein
Anstieg erwartet.

0.00. RTLNachtjournal
0.25KlimaUpdate Spezial
0.45CSI:MiamiKrimiserie

Heute: Kollateralschaden
In einemRestaurant ex-
plodiert eine Handgranate,
die einen Lobbyisten sowie
dessen Sekretärin tötet.

1.35CSI:MiamiKrimiserie
Heute: Aufgelöst

2.25CSI:MiamiKrimiserie
Heute: Eine Stadt sieht rot

3.15DerBlaulicht-Report
3.50CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Heute:
Ein sauberer Schnitt

4.35CSI: DenTätern auf der Spur
Heute: DieAngst imNacken

20.15DiebestenComedians
Deutschlands Show
Gäste: Kaya Yanar, David
Kebekus, Ilka Bessin, Paul
Panzer, Ralf Schmitz, Timur
Turga,Atze Schröder, Nico
Stank, Lisa Feller, Chris Tall,
Matze Knop.Moderation:
Daniel Boschmann

23.00C DieperfekteMinute
Show.Mod.: Ulla Kock am
Brink. Dieses Spielformat
bietet spannendeUnter-
haltungmit zehnChallenges,
die jeweils nur eineMinute
lang sind. Die antretenden
Paare könnenvorab zuHause
mitAlltagsgegenständen
für dieAufgaben üben,
was ihnen einenVorteil ver-
schaffen kann. Heute spielen
TeamHarun und Ramin und
TeamHeidi und Beate.

23.55C DieperfekteMinute
Show.Moderation: Ulla Kock
amBrink. Heute spielt u.a.
TeamTanja und Christel.

0.55DiebestenComedians
Deutschlands ShowQ

3.00MeinMannkann Show
Marina, Chris undDilek
Mod.: Daniel Boschmann

3.40MeinMannkann Show
Stefanie, Niklas und Julia

4.20MeinMannkannVictoria,
Alexandra und Simone

20.15C Unglaublich! Spektaku-
läreMomentevor laufender
KameraDoku-Soap. In
Kenias größtemNational-
park reißt eine Sturzflut
einenTanklastermit. Der
Fahrer rettet sich auf das
Dach, imWasser wimmelt
es von Krokodilen. Zwei
Brüder versuchen, ihn per
Hubschrauber zu retten.

21.20C Unglaublich! Spektaku-
läreMomentevor laufender
KameraDoku-Soap. Ein
Springer in Florida entgeht
knapp einem tödlichen
Absturz, als sich sein Fall-
schirm nicht richtig öffnet.
Trotzdem erleidet er nur
leichteVerletzungen, als er in
einemDornenstrauch landet.

22.20Darüber stauntdie
Welt Show. Ist dieArbeit
getan, geht der Spaß erst
richtig los. Genau deswegen
sorgen heute die witzigsten
Hobby-Helden für Pannen
am laufenden Band. Es geht
kopfüber zu den lustigsten
Clips auf demRummel.Q

0.45C Unglaublich! Spektaku-
läreMomentevor laufender
KameraDoku-SoapQ

2.30. ProSieben :newstime
2.35GalileoMagazinQ
3.35GalileoMagazinQ

20.15DerRuder-Achter –
Geschichte einesMythos
Dokumentation

20.55Camping –DieGeschichte
einer LeidenschaftDoku-
mentation. DerVertreter
Arist Dethleffs gilt als Erfin-
der desWohnwagens. Aus
Liebe zu seinerVerlobten
entwarf er das „Wohnauto“.

21.50DieDurrells aufKorfu
Dramaserie. Die Ferraris
aus Italien ziehen nach
Korfu und nehmen Spiros
so in Beschlag, dass
Louisa eifersüchtig wird.

22.35DieDurrells aufKorfu
Dramaserie.Während die
Vorbereitungen zu Gerrys
Geburtstagsfeier laufen,
erscheint Spiros nicht so
glücklich wie sonst.

23.25DieDurrells aufKorfu
Serie. Larrys Freund, der
preisgekrönte Schriftsteller
und bekennendeNudist
HenryMiller, quartiert sich
imHaus der Durrells ein.

0.10DieDurrells aufKorfu
1.00Sarah,Abou,Armelle…

Erwachsenwerden in
MarseilleDokufilm (F, ‘22)

2.35. Jamie LeeCurtis – Schrei
nach Freiheit inHollywood
DokumentationQ

3.30. 28MinutenSamstag

5.20SpaceNightMagazin
6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30CW InallerFreundschaft–
Die jungenÄrzteArztserie

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C In denTiefendesPazifiks
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesundMagazin
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Das

bewegtBayernheute
18.30. C BR24
19.00C mehr/wertMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Lansinger Hahnenkampf

20.00. C Tagesschau

5.20CSI: DenTätern auf der Spur
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
Sonderling soll Studienrätin
einbetoniert haben

17.00Verklagmichdoch!
17.30Unter unsDaily Soap

Heute: Patrizias Todesengel
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap

Heute: Eine Leiche zu viel
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap
Heute: Subtile Spitzen

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDeal or NoDeal
11.00Auf StreifeTrash Clash
12.00Auf Streife Schutzgeld-

erpresser schlagen zu!
13.00AufStreife–DieSpezialisten

Magischer Balkonsturz
14.00AufStreife–DieSpezialisten

Feste feiern bis sie fallen!
15.00Auf StreifeMiezMiezMiez
16.00Auf StreifeDoku-Soap

Voll scheiße. Eine 41-Jährige
wird während des Gassi-
Gehensmit ihremHund
von einemParkwächter
angegriffen.Was steckt
hinter dieserAttacke?

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.30C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe
Moderation: Bärbel Schäfer

19.00C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute:
Totgesagte leben länger

19.45. SAT.1 :newstime

5.55taffMagazinQ
6.50I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
7.40I T C TheGoldbergsQ
8.35I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.30C Die SimpsonsQ
10.25C How IMetYourMotherQ
11.20C Scrubs –DieAnfängerQ
12.15C TwoandaHalfMen

Comedyserie. Heute u.a.:
Säen und erntenQ

14.05C TheMiddle Comedyserie
Heute: Der Hochzeitstag /
Der SchulausflugQ

15.05I T C TheBigBang
Theory Comedyserie
Heute: Das Doktor-Ramona-
Dankeschön /Das Romu-
laner-Getränk /Die Ent-
spannungs-Enttäuschung /
Die Führerschein-FrageQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Begräbnis für einen Feind /
Vergiss-Marge-nicht

19.05GalileoMagazin

5.30UnsereKontinenteQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30Tasmanien – Sympathie für

denTeufelReportageQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00 InselweltNewYorkQ
11.40AbenteuerArchäologieDie

Erbauer von StonehengeQ
12.05Wohnennur fürReiche? –

Kitzbühel undder Immobi-
lienboomReportageQ

12.40. Stadt LandKunst
14.15. W Mord imMitt-

sommer:DieTotenvon
Sandhamn (1-3/3)
Krimireihe (S, ‘13)Q

16.25. Conti:Meine zwei
GesichterTV-Drama (D, ‘22)
Mit Désirée NosbuschQ

18.00 Istanbul, Stadt der
KatzenReportageQ

18.35Naturparks inPortugal
Dokureihe. ParqueNatural
do SudoesteAlentejano e
CostaVicentinaQ

19.20. Arte Journal
19.40 IllegaleAutorennen–

WennRaserMenschen-
leben fordernReportage

Panorama
In der SendungmitAnja Reschke
(Foto) wird überMissstände in der
Politik berichtet und aufgedeckt,
was vertuscht wurde. 21.45

quer
Der Kabarettist Christoph Süß
(Foto) hinterfragt auf besondere
Weise aktuelle Ereignisse in Bayern
und ganz Deutschland. 20.15

WasverdientDeutschland? ...
Moderator SteffenHallaschka
(Foto) untersucht, welche Berufe
wo imGehalts-Ranking stehen und
ob dieVerteilung gerecht ist. 20.15

DiebestenComedians ...
Erfolgreiche Stand-up-Comedians,
u. a. Chris Tall (Foto), zeigen die
besten Gags aus ihren aktuellen
Stand-up-Programmen. 20.15

Unglaublich! Spektakuläre ...
Zu sehen sind erstaunlichsten Ge-
schichten: Ein Base-Jumper springt
von einer Klippe, sein Fallschirm
bleibt an einemAst hängen. 20.15

DerRuder-Achter –Geschichte ...
DerAchter ist die Königsdisziplin
des Ruderns. Die Sportart weist
eine langeTradition auf, bei der es
nicht nur umSport geht. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute: Goldfisch
11.15C W SOKOStuttgart

Krimiserie. Heute:
Die Seele ist unsterblich

12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht

Show. NelsonMüller
sucht den Spitzenkoch

15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Serie.Heute:DerSchrottkönig
17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
17.55C W SOKOStuttgart

Krimiserie. Heute: Escape
Room.Als sich die Polizistin
Sibylle Beyermit Kollegen
durch einen Escape-Room
rätselt, wird der Betreiber
tot aufgefunden.

maybrit illner
Maybrit Illner (Foto) lädt Gäste
aus Politik undWirtschaft in ihre
Sendung ein, ummit ihnen über
brisanteThemen zu sprechen.22.15

5.45 Bull Q 10.15 Elementary
Krimiserie. Heute: Du hast es weit
gebracht, Baby / Blinde Wut / Was
übrig bleibt, egal wie unwahr-
scheinlich / Goldenes Handwerk /
Die Wahl des Weinglases 14.55
Castle Krimiserie. Heute: Augen-
zeuge 15.50 . Kabel Eins :new-
stime 16.00 Castle Krimiserie.
Heute: Mord auf dem Mars 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „Klinglers
Schwäbisches Gasthaus“, Nürtingen
18.55AchtungKontrolle!Wirküm-
mernunsdrumReportagereihe

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Q 11.10 CSI: Miami
13.55 . vox nachrichten 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwi-
schen Tüll und Tränen Doku-Soap
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
Dokumentation 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei Doku-
Soap 19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 4: Daniel, Koblenz /
Vorspeise: Bärlauch³ – Risotto,
Cappuccino, Tarte / Hauptspeise:
Surf & Turf – Rinderfilet, Garnele,
Kartoffel, Erbse,Minze, Jus

20.15AchtungAbzocke –Urlaubs-
betrügern auf der Spur
Dokumentationsreihe. Paris.
MillionenGäste erwartet
Paris zu denOlympischen
Spielen 2024. Das öffnet
Gaunern dieMöglichkeit zu
neuenAbzocken. Peter Gie-
sel ist zusammenmit seinem
Team in der Stadt der Liebe
und jagt Urlaubsbetrüger.

22.20K1Magazin
23.25C TruckerBabes –400PS in

FrauenhandDoku-Soap
Chaos-Queen Jana ist zurück
und beginnt ihre Tourmit
20TonnenAltpapier.Q

1.20. Kabel Eins :newstime
1.25Forged in Fire –Wettkampf

der SchmiedeDoku-Soap
3.40. Kabel Eins :newstimeQ

20.15. Men inBlack II Sci-Fi-
Film (USA, ‘02)Mit Tommy
Lee Jones,Will Smith. Regie:
Barry Sonnenfeld. Agent Jay
muss die gelöschte Erinne-
rung vonAgent Kay reakti-
vieren, als ein diabolisches
Alien auftaucht. – Schwarz-
sehen erlaubt – derAlien–
Spaß für die ganze Familie.

22.00. Fast & Furious7Action-
thriller (USA/CHN/J/CDN/
SAR, ‘15)MitVin Diesel, Paul
Walker. Regie: JamesWan
Deckard Shaw, der Bruder
des Söldners Owen Shaw,
taucht eines Tages auf. Er
will Rache. –Action fürAuto-
freaksmit Bleifuß-Fetisch.

0.45. voxnachrichten
1.05Medical Detectives

8.00. ZIB 8.05 Alpenpanorama
9.00. ZIB 9.05Kaminer insideQ
9.55 Sommer, Sonne, Superstau–
Chaos auf deutschen Autobahnen
Q 10.25 Karibische Traumziele –
Kuba, Trinidad, Dominikanische
RepublikDokufilm (D, ‘15)Q11.55
100 Jahre See(h)nsucht im Strand-
bad Klagenfurt 12.20 Der Haus-
halts-Check mit Yvonne Willicks
12.50 Unkraut 13.20 Zum Nord-
kap mit Hurtigruten– Selfie am
Polarkreis 13.50 Der Pazifische
Feuerring 16.50 Der Humboldt-
Strom 19.00 Im Flug über Süd-
italien 19.20Kaminer inside

5.10 Die Conners Q 8.05 Hawaii
Five-0 9.35 Blue Bloods – Crime
Scene New York Krimiserie 11.05
Navy CIS Krimiserie. Heute: Be-
weise / Auf der Lauer 12.35 The
Rookie Krimiserie. Heute: Der
zweite Sohn / Real Crime 14.10
Hawaii Five-0 Krimiserie. Heute:
Wolframstahl / Das Ende der Lü-
gen Q 15.40 Blue Bloods – Crime
Scene New York Krimiserie. Heute:
Schwarz und Blau / Der Lockvogel
Q17.10NavyCISKrimiserie.Heute:
Beweise / Auf der Lauer Q 18.40
The Rookie Krimiserie. Heute: Der
zweite Sohn /Real CrimeQ

20.00. C Tagesschau
20.15. C W Dubist nicht

alleinTV-Thriller (D, ‘18)Mit
Sophie von Kessel,Marcus
Mittermeier. Regie: Johannes
Fabrick. EngagiertesStalking-
Drama, das vor allem kurz
vor Schluss begeistert.

21.45C Auf Entdeckungsreise
mitKarl PlobergerReporta-
gereihe. Das Paradies in der
Ferne. Cornwall – Das Land
der Rosamunde Pilcher

22.00. C ZIB2
22.25. C W Brokenwood–

Mord inNeuseeland
Krimireihe (NZ, ‘16)Mit Neill
Rea. Regie:Mike Smith

23.55I C W Allesfinster
0.40C MeinEdinburgh
1.10. 10vor10

20.15T TheEqualizer
Mysteryserie. Heute:Mit
denAugen der Gerechtig-
keit /Nichts ist unmöglich
Ein Immobilienunternehmer
kommt durch eine U-Bahn
ums Leben undMcCall soll
für dieWitwe die Hinter-
gründeseinesTodesermitteln.

21.50T TheRookie: Feds Serie.
Heute: Verbrannt /Teufels-
werk undGottesurteil
Simone kommt einer Reihe
vonMorden auf die Spur.
Ein zurückgezogen lebender
Geschäftsmann scheint
etwas damit zu tun zu haben.

23.20T TheEqualizerQ
0.55T TheRookie: FedsQ
2.15T DieConnersQ
2.40T DieConnersQ

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt imKellerDoku-SoapQ 10.05
Die Schnäppchenhäuser– Der
Traum vom Eigenheim 12.55 Die
Schnäppchenhäuser– Jeder Cent
zählt Doku-Soap. Endlich (Un)Ruhe
im Schnäppchenhaus! 13.55 Hartz
Rot Gold Reportagereihe. Das Ver-
brechen 16.05Hartz undherzlich–
Tag für Tag Rostock Doku-Soap. Ein
neuer Lebensabschnitt17.05Hartz
und herzlich– Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap. Geburts-
tagsvorbereitungen / Baby-News Q
19.05 Berlin– Tag & Nacht Doku-
Soap.UnhappyBirthday,Amelie

9.30 Silvia kocht Q 9.55 Kaiser-
mühlenBlues 10.40MitallenWas-
serngewaschen–anBordderDDSG
Q 11.05 Natur im GartenQ 11.30
WELTjournalQ 12.00WELTjournal
+ Q 12.45 Wetterschau 13.00 .
ZIB 13.20Aktuell nacheins 14.15
Silvia kocht 14.40 Geld.Macht.
Liebe 15.25 Die Rosenheim-Cops
16.10 Die Rosenheim-Cops 17.00
. ZIB 17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2 18.30 konkret
18.51 infos & tipps 19.00 Bundes-
land heute Magazin 19.23 Wetter
19.30. Zeit imBild 19.51Wetter
19.56. S Sportaktuell

20.15Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiez
Dokumentationsreihe
Ein Traum inWeiß: Jezz und
Krümel imHochzeitsfieber
Die große Kiez-Hochzeit
von Jezz und Krümel rückt
immer näher. Zum ersten
Mal schlüpfen sie dafür in
Anzug und Kleid.

22.15DasMessie-Team–Start in
einneues LebenDoku-Soap
Jörg kann nichtsmehr weg-
werfen.Moderation: Sabina
Hankel-Hirtz, Dennis Karl

0.20Autopsie –Mysteriöse
TodesfälleDokureihe. U.a.:
DerMörder von nebenan /
Dein bester Feind /Der
Vampir /Der Feuer-
teufel / Der fatale Tritt

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Ihr erster
Fall. In Rosenheim hat Kom-
missarinWinter denDienst
angetreten. Ihr erster Fall ist
derMord an der Inhaberin
einer Paramentenwerkstatt.

21.05C AmSchauplatzGericht
Gute Geschäftemit Grund
und Boden

22.00. C ZIB2
22.30C EcoMagazin
23.05C StöcklTalkshow
0.05. T C Dennstein

&Schwarz –Rufmord
TV-Komödie (A, ‘20)Mit
Maria Happel. Hier fehlt oft
der Schmäh, leider nicht
Anwalts Liebling.

1.30C AmSchauplatzGerichtQ

7.45 Sesamstraße 8.10 Zacki und
die Zoobande 8.30 Grisu – Der
kleine Drache 8.55 KiKANiN-
CHEN 9.00 Heidi 9.45 Löwen-
zahn 10.10 Robin Hood 10.55
Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 11.40DasRätselderRunen
12.45 Mia and me 13.30 logo! Q
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00
H2O– Plötzlich Meerjungfrau
15.45 Lenas Ranch 16.30 Hexe
Lilli 16.55AchduheiligeScheibe–
DieAbenteuer vonMimound Leva
17.00 Tashi 17.25 Yakari 17.50
Der kleineNickunddie Ferien

18.10C DieBieneMaja
Animation. Heute:Willimuss
aufpassen /Die Glücksblume

18.35C PipundPosyAnimations-
serie. Heute: Zieh Leine,
dumme Laune! / Zac
kann nicht einschlafen

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Pittiplatsch:
„Der eingebildete Kranke“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Wer kann das riechen? /
Fürchti, der Fürchterliche

19.25C W LöwenzahnToleranz –
Willkommen imBauwagen

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10Checkpoint Show. Luft-

kissenfahrzeug bauen /
Stabiles Klopapier?
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Fernsehtipps

7.55 Verrückt nach Meer Q 8.45
In aller Freundschaft– Die jungen
Ärzte 9.30Rentnercops 10.20Nas-
horn,Zebra&Co.Q10.50BrisantQ
11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer Dokumenta-
tionsreihe.SambauntermZuckerhut
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Wer weiß denn
sowas? 14.40Nashorn, Zebra &Co.
Reportagereihe15.10Elefant,Tiger
& Co. Reportagereihe 16.05 Kaffee
oderTee 17.00 SWRAktuell 17.05
KaffeeoderTeeMagazin18.00SWR
Aktuell Magazin 18.15 Landes-
schauBW 19.30SWRAktuell

8.35DieRatgeberQ9.05Mex–Das
MarktmagazinQ9.50Geheimnis-
vollerGarten 10.35 Spaniensgrü-
ner Norden – Mit dem Zug entlang
der Costa Verde 11.20 Alles Klara
12.10 Wer weiß denn sowas?
12.55 Hubert ohne Staller 13.40
Rentnercops Krimiserie 14.30
. Die Hochzeit meiner Töchter
TV-Komödie (D, ‘06) 16.00 hallo
hessen 16.45 hessenschau 17.00
hallo hessen 17.45 hessenschau
17.55 . hessenschau Sport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15. C Zur SacheBaden-

Württemberg!Magazin
21.00C ImSchattendes

Rotlichts –Thailandunddie
Folgendes Sextourismus
Reportage. In Pattaya
werdenMinderjährige zur
Sexarbeit gezwungen. Der
Film beleuchtet Thailands
Kampf gegen Kinderpros-
titution und Korruption.

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00W Hubert ohneStaller

Krimiserie. Heute: Alles im
Einklang / Ein Paket zu viel

23.40. C Trumpunddas FBI –
eine amerikanischeAffäre
Dokufilm (USA/F, ‘20)

1.10Turnen –60Sekunden
PerfektionDokureihe

20.00. C Tagesschau
20.15AllesWissenMagazin.Hitze–

ein Gesundheitsrisiko?
21.00C Sportinternat Frankfurt –

Ein Leben fürOlympia
Dokumentation

21.45 Ichbin extrem–VomSäufer
zumBodybuilderDoku

22.15hessenschauMagazin
22.30. Till Brönnermeets

hr-Bigband–Bella Italia
Konzert

23.15Car-Porn – ImLandder
Poser undTunerReportage

0.00. C Cicero – Zwei Leben,
eineBühneDokumentarfilm
(D/RUM, ‘22)

1.45. C DieHochzeitmeiner
TöchterTV-Komödie (D, ‘06)
Mit RuthMaria KubitschekQ

3.15ToddenLebendenQ

8.15 TickTack – Zeitreise mit Lisa
& Lena 8.40 Die Regeln von Floor
8.55 Wer weiß denn sowas? 9.40
Aktuelle Stunde Q 10.25 Lokal-
zeitQ 10.55 DerHaushalts-Check
mit YvonneWillicksQ 11.25 Nas-
horn, Zebra & Co. 11.55 Leopard,
Seebär & Co. 12.45. WDR aktu-
ell 13.00 Giraffe, Erdmännchen
& Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co.
14.20 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 16.00 . WDR ak-
tuell 16.15 Hier undheute 18.00
. WDR aktuell / Lokalzeit 18.15
Grenzenlos köstlich 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit

11.00 Hallo Niedersachsen Q

11.30 Elektro statt Diesel– Neue
Energie für Hamburgs Alster-
schiffe Q 12.00 Brisant 12.25 In
aller Freundschaft 13.10 In aller
Freundschaft– Die jungen Ärzte
14.00 NDR Info 14.10 Rentner-
cops Krimiserie 15.00 Grüße aus
Hamburg: Geschichten hinter den
Postkartenmotiven 16.00 NDR
Info 16.15 Wer weiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Leopard,
Seebär&Co. 18.00Regional 18.15
Barbershop, Boxring, Brenn-
punkt– Multikulti in Kiel-Gaarden
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C W WeißeWale

Dokumentationsreihe
Zurück in die Freiheit

21.00C W Magisches Island –
Lebenauf der größten
VulkaninselDokumentation

21.45. C WDRaktuell
22.15. C W NordbeiNord-

west: Käpt‘nHookKrimi-
reihe (D, ‘14)Mit Hinnerk
Schönemann, HennyReents
Regie:Marc Brummund

23.40. C W NordbeiNord-
west: Derwilde Sven
Krimireihe (D, ‘15)Mit
Hinnerk Schönemann,
HennyReents. Regie:
JochenAlexander Freydank

1.10C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzteQ

20.00. C Tagesschau
20.15C MitdemZug ...

Dokumentationsreihe. durch
die SavoyerAlpen (1+2/2) –
VonGrenoble bis zum
Genfer See /VomGenfer
See bis zumMont Blanc

21.45C NDR Info
22.00C Morden imNorden

Krimiserie. Heute: Alte
Heimat. SuzyKaufman, eine
erst tags zuvor angereiste
Touristin aus Kanada, treibt
tot imGartenteich der
Lübecker Pension Singer.

22.50C Morden imNordenKrimi-
serie. Heute: Ausgesetzt

23.35C Großstadtrevier
Krimiserie. Heute: Eiskind

0.25C DasZYXvonBüttenwarder
1.25Neues ausBüttenwarder

8.55 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 11.45
In aller Freundschaft 12.30 .
Der Ranger – Paradies Heimat TV-
Drama (D, ‘21) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 16.30MDRum4 17.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50Mit Herz und Land–Mittel-
deutscheHofgeschichten

12.00 Bayern Agenda Q 12.45
Culture Club Q 13.00 Heimat-
gschichtnQ13.15 szenemünchen
Q 13.30 Münchner Stadtrund-
gang Q 13.45 Unser München Q

14.00 Record 089 Q 14.45 Unser
München Q 15.00 ABM 16.00
M94.5 – Aus- und Fortbildungs-
fernsehen Q 17.00 Schaufenster
Q 17.15 Infomercials 17.30 Un-
ser München Q 17.45 Infomer-
cials 18.00münchenheute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
München tut gut 19.00münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtn

20.15. S C Fußball:
RegionalligaNordost
1. Spieltag: Chemnitzer FC –
Hallescher FC

22.15C Mithimmelblauem
Herz –derNeustart des
Chemnitzer FCDoku

23.00. artour spezialMagazin
Fußball ist unser Leben

23.30. Franz Schubert:
Lieder nachGoetheund
SchillerKonzert

0.50. C EndlichGardasee!
TV-Komödie (D, ‘18)Mit
Cornelia FroboessQ

2.10C Mithimmelblauem
Herz –derNeustart des
Chemnitzer FCQ

2.55C MitHerz undLand–
MitteldeutscheHofge-
schichtenDokureiheQ

20.00münchenheute
20.15Die SprechstundeMagazin
20.45 tierischMünchen

MagazinQ
21.00münchenheuteQ
21.30Heimatgschichtn

MagazinQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00StammtischGespräch.

„Jetzt red‘nmia!“
22.45Culture ClubMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30Die Zeit läuftQ
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ
1.15StammtischQ
2.00münchenheuteQ
2.30Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft– Die jungen Ärzte Q

11.20 Panda,Gorilla&Co.Q12.10
Rentnercops Q 13.00 . rbb24
13.10KochenmitMartinaundMo-
ritz 13.40 Rentnercops 14.30.
Und dennoch lieben wir TV-Drama
(D, ‘11) 16.00. rbb24 16.15 Inal-
ler Freundschaft–Die jungenÄrzte
17.05 Panda, Gorilla & Co. 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 .
rbb24 18.15RausaufsLand 18.45
Brisant 19.30Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. C Polizeiruf 110:

GeliebterMörderKrimi-
reihe (D, ‘08)Mit Imogen
Kogge,Anja Franke. Regie:
Christiane Balthasar. Als
die zwölfjährigeMarie ver-
schwindet,verdächtigtHaupt-
kommissarinHerzdenSexual-
verbrecher Jens Schrader.

21.45. C rbb24
22.00C W DieHeiland –

Wir sindAnwaltAnwalts-
serie. Heute: Tiefer Fall

22.45C W DieHeiland –
Wir sindAnwaltAnwalts-
serie. Heute:Gefahr inVerzug

23.35. DerGymnasiastDrama
(F, ‘22)Mit Paul Kircher
Regie: ChristopheHonoré

1.35Raus aufs LandQ

6.00 Joyce Meyer– Das Leben ge-
nießen Q 6.25 Infomercial 7.25
Joyce Meyer– Das Leben genießen
Magazin. 5 Tipps, wie du ein gesun-
desSelbstbildentwickelst7.55 Info-
mercial 15.05 StarTrek: Enterprise
Serie. Heute: Der SiebenteQ 16.05
Infomercial 16.15 Star Trek– Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Der Telepath Q 17.15 Ba-
bylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Die
Schlacht umMatok18.10 StarTrek:
Enterprise Serie. Heute: Der Kom-
munikator 19.10 Star Trek– Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute:Der schüchterneReginald

5.35 Nikola Tesla – Magier der
Elektrizität Q 6.20 Terra Xpress
6.50 Alle meine Töchter 7.35
Löwenzahn Classics 8.00 Löwen-
zahn Classics 8.25 Stadt, Land,
Lecker 9.10 Die Küchenschlacht
9.55DuellderGartenprofis 10.40
Bares für Rares 11.30 Bares für
Rares 12.25 Death in Paradise
14.05 The Rookie 15.30 Death in
Paradise Krimiserie. Heute: Geld-
gier / Tod im Refugium Q 17.15
The Rookie Krimiserie. Heute:
Muttertag / In der Einöde Q 18.35
Duell der Gartenprofis Show Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15. Extraction –Operation
CondorActionthriller (USA/
GB/CDN, ‘15)Mit Kellan
Lutz, BruceWillis. Regie:
Steven C.Miller. Als Gangs-
ter seinenAgenten-Vater
entführen, verlässt Harry
Turner das CIA-Büro und
startet eine Rettungsaktion.

22.00. CorruptorActionfilm
(USA, ‘99)MitMarkWahl-
berg, Yun-Fat Chow. Regie:
James Foley. Der Polizist
DannyWallace soll in China-
town undercover gegen
seinen bestechlichen Kol-
legenNick Chen ermitteln.

0.05. Der FluchderBetsyBell
Horror (GB/CDN/RUM/USA,
‘05)MitDonald SutherlandQ

1.50 Infomercial

20.15TheRookieKrimiserie
Heute: Risiko. Nolan findet
sich in einem explosiven
Geiseldramawieder,
wobei das gesamte Revier
auf demSpiel steht. Q

20.55TheRookieKrimiserie
Heute: Böses Blut. Lopez
untersucht die Entführung
des Sohnes von Richter
Abazi und bittet Nolan und
Harper umHilfe. Diese er-
fahrenetwasErstaunliches.Q

21.35. Geronimo–DasBlut der
ApachenWestern (USA,
‘93)Mit Jason Patric, Gene
Hackman. Regie:Walter Hill

23.25. T AmericanOutlaws
Western (USA, ‘01)Mit Colin
Farrell. Regie: LesMayfield

0.50GameTwoMagazin

13.45 Lohntsichdas? 14.00Planet
Wissen 15.00 Die Physik Albert
Einsteins 15.15 Gelenke, Muskeln
und Gefäße– Schmerzfrei und
gesund durchDehnen! 16.00 Quä-
lender Schmerz! Was tun?– Neue
schonendeTherapien 16.45Volks-
krankheit Kopfschmerz 17.30
Nordtour 18.15 RESPEKT– De-
mokratische Grundwerte für alle!
18.45 Einfach genial 19.10 Vom
Ahorn bis zur Zwiebel– Pflanzen in
unsererUmgebung 19.15 DiePhy-
sik Albert Einsteins 19.30 Berg-
menschen– Freundschaft, Bikes
undBerge 19.45 Lohntsichdas?

20.00. Tagesschau
20.15 Inseln Italiens

Dokumentationsreihe
ToskanischerArchipel

21.00Handwerkskunst!
Dokumentationsreihe
Wieman einen Smoker baut

21.45EssgeschichtenReportage-
reihe. Tierisch gut! – Zu
Besuch beim Landmetzger

22.15alpha-nachgehaktMagazin
22.45PlanetWissenMagazin

Der Donaulimes –Die nasse
GrenzedesRömischenReichs

23.45. TheDay–News inReview
0.15DieTagesschauvor

20 JahrenMagazin
0.30. BobRoss –The Joyof

PaintingCypress Creek
0.55SpaceNightMagazin
1.55alpha-CentauriDokureihe

9.00 phoenix vor ort 9.15
phoenix plus 10.00 phoenix vor
ort 10.15 phoenix plus 11.45
phoenix vor ort 12.30 phoenix
plus 14.00 phoenixvor ort 14.30
Swatting: Die Polizei als Waffe–
Wie Cyber-Kriminelle ihre Opfer
quälen 15.00 Dokumentation
16.00 Geheime DDR– Verbotene
Orte der Macht 16.45 Doku-
mentation 17.30. phoenix der
tag 18.00 Gefährlicher Einsatz:
Journalist*innen berichten aus
der Ukraine 18.30 Österreichs
Erbe für die Welt – Meisterwerke,
Urwälder undPrachtbauten

11.50 Vier Frauen und ein Todes-
fall Q 12.35 SOKO Kitzbühel Q

13.15 Monk Q 16.10 ZIB Flash
16.15VierFrauenundeinTodesfall
17.00 SOKO Kitzbühel 17.45 ZIB
Flash 17.55 Smart10– Das Quiz
mit den zehnMöglichkeiten 18.45
Q1EinHinweis ist falsch 19.30Zeit
im Bild 19.51 Wetter 19.56 S

Sport aktuell 20.02 ZIB Magazin
20.15 S Fußball: Europa League
und Conference League Qualifika-
tion 2. Runde Hinspiel 23.05 ZIB
Flash 23.10 Eurodreams 23.15
MacGyver Q 0.00 All American
0.40 9-1-1 Notruf L.A. 2.05 Flat-
linersSci-Fi-Horror (USA/CDN, ‘17)

5.40 Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 6.10 Karla, Rosalie und
das Loch in der Wand TV-Komödie
(D, ‘21) Q 7.40 Rote Rosen Q 9.15
Detektiv Rockford– Anruf genügt
Q 10.05 Großstadtrevier Q 10.50
Sturm der Liebe Q 12.25 In aller
Freundschaft 13.55 Die Eifelpra-
xis: Verlorener Vater TV-Drama (D,
‘22) 15.25 DetektivRockford–An-
ruf genügt 16.15 Großstadtrevier
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm
derLiebe 20.15DasGipfeltreffen–
Schubert, Sträter und König retten
dieWelt 20.45 Powerplay– Smart
Girls Go for President 22.35 Der
Tatortreiniger 0.10Vorstadtweiber

7.00 Die Gangs von Rio – Dro-
genkrieg und Polizeigewalt 7.45
Berühmt und Berüchtigt – Sex,
Skandale, Mord 12.45 Der Koka-
in-Coup– Jagd nach dem großen
Deal 15.45 Drogen-Land– Pro-
vinz im Rausch 18.00 Tod im
Techno-Club – Berlins Partyszene
auf Droge 18.45 Die smartenVer-
führer – Hochstapler in der Wirt-
schaft Doku. U.a.: Crypto-Pleite,
„WeCrashed“ und der Fall Wirecard
Q 20.15 Eine Millionärin ver-
schwindet Krimiserie. Heute: Du-
biose Geldgeschäfte / Der rätsel-
hafte Ehemann Q 21.45 Geheime
Weltmächte 0.35 heute-journal

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
Nachrichten 12.00 Tagesschau
12.10 Mittagsmagazin 14.00
Nachrichten 19.00 Tagesschau in
Einfacher Sprache 19.08 Nach-
richten 20.00 Tagesschau 20.15
Olympische Spiele Paris 2024
Dokureihe. Die Stadt und die Spiele
21.00VomElbstrandzuOlympia –
Hanna und Marlas großer Traum
Dokumentation Q 21.30 Nach-
richten 21.45 Plusminus 22.15
Tagesthemen 22.50 Nachrichten
0.20 Die Tagesschau vor 20 Jahren
0.35 Tagesschau 0.45 Olympische
SpieleParis2024DokureiheQ1.30
Exakt–DasNachrichtenmagazin

10.10 Barbie – Ein verborgener
Zauber 12.35 Zig & Sharko 13.05
SpongeBob Q 14.00 ALVINNN!!!
14.40 Die Nektons – Abenteurer
der Tiefe 15.10 Agent 203 15.40
Idefix und die Unbeugsamen
16.05 Woozle – Die Serie 16.15
Woozle Goozle 16.35 Grizzy und
die Lemminge 17.05 Paw Patrol
18.05 SpongeBob 18.45 Voll zu
spät! 19.45 Angelo! 20.15 CSI:
Miami Krimiserie. Heute: Kinder-
stars / Deine eigenen Leute / End-
geschwindigkeit 23.05 Without a
Trace – Spurlos verschwunden Kri-
miserie. Heute: In Extremis / Mit-
ternachtssonne0.55 Teleshopping

5.10 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.50 Law&Order 8.25 Leve-
rage 10.45 J.A.G.– ImAuftrag der
Ehre 12.35 Walker, Texas Ranger
14.10 M.A.S.H. Q 15.00 Eine
schrecklich nette Familie 15.50
King of QueensQ 16.40 Alle unter
einemDach 17.30M.A.S.H. 18.20
Ein Käfigvoller Helden 19.15 King
of Queens Comedyserie. Heute:
EndlichwiederSchule! /Zickenalarm
20.15 Law&Order: SpecialVictims
Unit Krimiserie. Heute: Ihr erstes
Mal / Die Fenster zum Hof / Groß-
fahndung / Ins Netz gegangen
23.50 Law&Order: SpecialVictims
UnitQ1.20 Teleshopping

5.00 Atlanta Medical Q 6.25
Seattle Firefighters – Die jungen
Helden 7.20 Making it Home–
Wohn(t)räumemitKortney&Kenny
Q 11.00 Gilmore Girls Q 14.45
Grey‘sAnatomyKrankenhausserie.
Heute: Körper und Geist / Ein neuer
Anfang 16.35 Charmed– Zauber-
hafte Hexen Fantasyserie. Heute:
Magische Männer / Witch Wars /
GuteundböseWelt /Guteundböse
Welt Q 20.15 Elementary Krimi-
serie. Heute: Ein Schritt näher /
Fragen und Antworten 22.10 Reef
BreakKrimiserie. Heute: Zurück auf
Reef Island /Unter demRadar0.00
ElementaryQ1.35 ReefBreakQ

5.20 Storage Hunters Q 6.00
Teleshopping Q 16.00 Shopping
Show Q 16.30 Storage Hunters
Dokureihe Q 16.45 Die Drei vom
Pfandhaus Doku-Soap. Wikinger /
Schulausflug / Online-Offensive
Q 18.15 Highway Patrol Doku-
Soap Q 19.15 Highway Cops Do-
ku-Soap Q 22.15 Cops Dokureihe.
Versteckte Operationen und die
namenlose Freundin / Eigenartige
Verhaftungen / Im Feuer des Ge-
fechts / Wild, verrückt und frag-
würdig / Mutwillig und willig 0.30
Inside eSports & Gaming 1.00
Highway Cops Doku-Soap Q 2.45
StorageHuntersDokureiheQ

5.30 Olympische Sommerspiele
Paris 2024Q 8.50S Olympische
SommerspieleParis2024Handball
10.30 S Olympische Sommer-
spiele Paris 2024 Handball 12.30
Olympische Sommerspiele Paris
2024 Q 13.50 S Olympische
SommerspieleParis2024Handball
15.30 S Olympische Sommer-
spiele Paris 2024 Handball 17.30
S Olympische Sommerspiele Pa-
ris 2024 Fußball 19.00 S Olym-
pische Sommerspiele Paris 2024
Fußball 21.00 S Olympische
Sommerspiele Paris 2024 Fußball
23.15 Olympische Sommerspiele
Paris2024Q1.00 TheMinute

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Wissen Q 6.10 Telebörse
12.30 News Spezial 13.10 Te-
lebörse 13.30 News Spezial Q

14.15 Telebörse 14.35ntvService
Q 15.25 Telebörse 15.40 News
Spezial Q 16.15 Telebörse 16.30
News Spezial Q 17.15 Telebörse
17.30 News Spezial Q 18.20 Tele-
börse 18.35 ntvService 19.10 Te-
lebörse 19.15 RTL Nachtjournal
Spezial 19.30 News Spezial Q

20.15 Das Kriegsende in Farbe
Dokureihe. Ins Innere des Reiches /
Die Amerikaner an der Elbe / Visio-
nen der Hölle 23.15 Telebörse
23.30DasKriegsende inFarbe

Nachrichten:Stündlich10.00WELT
Newsroom 10.50 Börsenflash
11.00WELTNewsroom 11.50 Bör-
senflash 12.00DieWeltamMittag
12.45 Börse amMittag 13.00 Die
Welt am Mittag 13.30 WELT-Spe-
zial 14.00WELTNewsroom 15.55
Börsenflash 16.00 WELT News-
room 16.55 Börsenflash 17.00
WELTNewsroom 17.15WELT-Spe-
zial 17.45 Börse amAbend 18.00
Die Welt am Abend 20.05 Meine
WELT–MeineMeinung 20.15 Die
Mega-Baustelle – Ein Flugzeugter-
minal entsteht Doku 21.10 Giant
Hubs 23.05 Große Inspektion
0.05 Industrie4.0

20.00. C Tagesschau
20.15. GeheimsacheDoping:

DieAkteChinaunddas
VersagenderWADA
Mod.: LeaWagner. Großer
Dopingverdachtsfall in China
belastetWADA–wurden
positive Tests vertuscht?

21.00Dokumentation
21.45. C heute-journal
22.15C TheGreatWay–

zu FußumdieWeltDoku-
reihe. Jakobsweg, Spanien /
JordanTrail, Jordanien /
Camino de Costa Rica

0.30. GeheimsacheDoping:
DieAkteChinaunddas
VersagenderWADA

1.15Dokumentation
2.00C Kleinwalsertal –Die

schönsteSackgassederWelt

DerBarcelona-Krimi:
DerRiss in allem

Fernsehfilm | 20.15 UHR, ARD–ImnunwiederholtensechstenFilmderKri-
mireihe werden imContainer-Hafen Barcelonas eine junge Polizistin
und ein Drogendealer erschossen. Die Ermittler Xavi Bonet (Clemens
Schick, Bild) und Fina Valent (Anne Schäfer)machen sich auf die Jagd
nachdemunbekanntenSchützen.PatrickOrth zauberteunterderRe-
gie von Carolina Hellsgård als Kameramann ein spannendes Contai-
nerhafen-Barcelona, dasmit langen Schwenks und Fahrten die Stadt
atmen lässt.Die eindrucksvollenBildergehenweitüberdieFremden-
verkehrs-Klischees und Alibi-Kulissen anderer Donnerstagsfilme
ausEuropahinaus. FOTO:ARDDEGETO/ANDREARESMINI

sportstudio live–Olympia
Sport | 18.45 UHR, ZDF –Bereits seit 1908 zählt Fußball zu den offiziellen
olympischenDisziplinen, erst seit 1996dürfenauchdieFrauenantre-
ten.EinenPlatz fürdieEM2025konnte sichdiedeutscheFußball-Na-
tionalelf um Kapitänin Alexandra Popp bereits Anfang Juni sichern,
dieletztenQualifikationsspieledientensomitderVorbereitungaufdie
Olympischen Spiele in Frankreich, die amFreitag, 26. Juli, beginnen.
Bereits einen Tag vor der Eröffnung trifft das deutsche Frauen-Fuß-
ballteam imStade deMarseille im ersten Vorrundenspiel auf Austra-
lien.Anpfiff ist um19Uhr. ClaudiaNeumannkommentiert diePartie,
KatrinMüller-Hohensteinmoderiert imStudio.
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie
9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.03C DerWinzerkönig Serie
14.45C DerWinzerkönig

Unterhaltungsserie. Heute:
Fluchtpunkte. Zwischen
Thomas und Paul ist die
Stimmung angespannt.
Die Situation eskaliert,
als Thomas einen an Paul
gerichteten Brief öffnet.

15.30. C Pfarrer Braun:
BruderMordKrimireihe
(D, ‘05)Mit Ottfried Fischer

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00. S T C W Olympi-

scheSommerspieleParis
2024Mod.:AlexanderBom-
mes. Reporter:TomBartels,
FriederikeHofmann/

19.30. S T C Olympische
Sommerspiele Paris 2024
Erstmals in der Geschichte
soll die Eröffnungsfeier der
Olympischen Spiele nicht in
einemStadion stattfinden:
Läuft alles wie geplant und
spielt dasWettermit, dann
werden 160 Boote die Teams
mitmehrerenTausendAth-
leten über die Seine entlang
bringen und unterwegs die
schönsten Sehenswürdigkei-
ten passieren.2

23.30. C Tagesthemen
23.50. T C W DerKommis-

sar unddieAlpen:Das gute
LebenKrimireihe (I, ‘18)
MitMarco Giallini. Regie:
GiulioManfredonia. Das
wohlhabende Rentnerehe-
paarMoresi wurde scheinbar
Opfer eines Raubmordes.
Doch Schiavone zweifelt
schnell daran.

1.20. C Hochzeit zuviert
TV-Melodram (D, ‘01)
Mit Harald Krassnitzer

2.50. Tagesschau
2.55. T C W DerKommis-

sar unddieAlpen:Das gute
LebenKrimireihe (I, ‘18)
MitMarco Giallini. Regie:
GiulioManfredoniaQ

4.25C Sofia, ihrVater und ihre
Pflege-WGDokuQ

20.15C W DieChefinKrimiserie
Heute: Portofino. EinMann
dringt in das Haus von
Robert Thomsen und dessen
FrauAnnika ein, erschießt
Robert und entführtAnnika.

21.15C W Letzte SpurBerlin
Krimiserie. Heute: AmEnde
derWut. Der junge Street-
Artist Daniel Lamprecht
verschwindet spurlos
während einer illegalen
Sprayer-Aktion.

22.00. C heute journal
22.30C Welke&Pastewka –Wie-

dersehenmacht Freude!
Show.Mitwirkende: Olaf
Schubert, Torsten Sträter
Moderation: OliverWelke,
Bastian Pastewka

23.30C Der ZDFComedySommer
Show. Stand-Upmit den
Stars der deutschen Szene
MitMaria Clara Groppler,
TonyBauer, Fred Costea

0.00C EdinsNeoNight – Late-
Night-ShowGast: Steven
Gätjen.Mit Edin Hasanovic

0.30. heute journal update
0.45C hallo deutschlandQ
1.45C GeheimeUnterwelten

der SSReportagereihe
Das Rätsel der ZittwerkeQ

2.30C W BodyguardDramase-
rie. Heute: ZumTodesstern

4.40zdf.formstark

20.15C W Hubert ohneStaller
Serie. Heute: Die letzte
Reise. Bei der Kontrolle eines
Touristenbusses stoßen
Hubert undGirwidz auf den
erschlagenenReiseleiter.

21.00C W Hubert ohneStaller
Krimiserie. Heute: Tod dem
König. Hubert undGirwidz
bekommen esmit einer
unangemeldetenVersamm-
lung, einem Feuer und einer
Brandleiche zu tun.

21.50. C BR24
22.05C FAKINGBAD–Besser als

dieWahrheitGast: Oliver
Welke, Torsten Sträter, Laura
Karasek,Michael Kessler

22.50. Rum-BoulevardGauner-
komödie (F/I/E, ‘71)Mit Lino
Ventura, Brigitte Bardot.
Regie: Robert Enrico

0.50. I C The Ledge –
AmAbgrundThriller
(USA/D/SAR, ‘11)Mit Charlie
Hunnam. Regie:Matthew
Chapman. Komplexe
Dreiecksgeschichtemit
philosophischemTiefgang.

2.25C Wir inBayernMagazin
Mod.:Michael SporerQ

3.40FrankenschauaktuellMa-
gazin.Mod.: CharlyHilpertQ

4.10Abendschau–Der SüdenQ
4.40C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ

20.15RTL SamstagNacht –Das
Wiedersehen Show.Mit
Tanja Schumann, Esther
Schweins,Wigald Boning,
Olli Dittrich, Stefan Jürgens,
TommyKrappweis, Torsten
Sträter, Atze Schröder,Mar-
kusMaria Profitlich, Tahnee,
IngoAppelt,MarkWeigel

23.40RTL SamstagNacht –Best of
Mitwirkende:Wigald Boning,
Stefan Jürgens, Olli Dittrich,
Tanja Schumann,Mirco
Nontschew, Esther Schweins

0.00. RTLNachtjournal
0.35CSI:Miami Serie. Heute:

Startschüsse.Eric irrtverwun-
detdurch die Everglades und
wird bewusstlos vonHoratio
und demTeamgefunden.

1.20CSI:Miami Serie. Heute:
Zu schlecht für denMoment
Jesse Cardoza, ein ehema-
liger Kollege vonHoratio,
gerät imGebäude des CSI in
eine Geiselnahme.

2.15CSI:Miami Serie. Heute:
Reifeprüfungen.Während
eines Beach-Volleyball-
Turniers sterben drei Spieler
durch einen Stromschlag.

3.00CSI:NewYorkHeute:Aschezu
Asche. Noahwird tot aufge-
funden, unter Geldscheinen
begraben. ImGarten steht
eine hölzerneArche.Q

20.15Murmel-ManiaGäste: Ilka
Bessin, Paul Panzer, Chris
Tall. Moderation:Melissa
Khalaj. Kommentar: Florian
Schmidt-Sommerfeld

22.20MeinMannkann
Mitwirkende: Jana Schöler-
mann, Thore Schölermann,
Viktoria Feldbusch, Fabian
Hambüchen, Doris Büld,
Mario Basler, Jochen Bendel,
Matthias Bendel-Pridöhl

0.40Murmel-Mania Show. Gäs-
te: Ilka Bessin, Paul Panzer,
Chris Tall. Moderation:
Melissa Khalaj. Kommentar:
Florian Schmidt-Sommer-
feld. In unterschiedlichen
Geschicklichkeitsspielen tre-
ten Promis gegeneinander
an. Dabei steht dieMurmel
immer imMittelpunkt.Q

2.30KnallerkerleHier nimmt
AntoineMonot jr. das klas-
sischeMännerbild einmal
ganz genau unter die Lupe.

3.15Diedreistendrei –Die
Comedy-WGWenn sich drei
Menschen eineWohnung
teilen, dann geht es oft
chaotisch zu. Auch in der
Comedy-WG ist das der Fall.

4.20Knallerkerle ShowQ

4.50Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap. Der kleine
Nils aufAbwegenQ

20.15. I T C Terminator:
Genisys Sci-Fi-Film (USA/
CDN, ‘15)MitArnold
Schwarzenegger. Regie: Alan
Taylor. Umdie Zerstörung
einerWunderwaffe der
Maschinen zu verhindern,
schickt Skynet einen
Terminator in das Jahr
1984. – Etwas uninspirierte
Neuauflage einer Legende.
Arnie reißt esmit einem
Augenzwinkern raus.

22.55. I T C Deadpool
Actionfilm (USA, ‘16)Mit
RyanReynolds.Kurzvorder
Hochzeitmit seiner Freundin
VanessaerfährtderEx-Soldat
WadeWilson,dasseranKrebs
erkrankt ist. Er begibt sich in
dieHändeeinesvermeintli-
chenWunderdoktorsnamens
Ajax, der ihnmithilfe einer
schmerzhaftenGentherapie,
tatsächlichheilt, ihnaber
entsetzlichentstellt.Q

1.05. I T C Terminator:
Genisys Sci-Fi-Film (USA/
CDN, ‘15)MitArnold
Schwarzenegger, Jason
Clarke. Regie: AlanTaylorQ

3.30. ProSieben :newstime
3.35. I T Radio SilenceTV-

Thriller (CDN, ‘19)Mit John
Ralston. Passabler Thriller,
mehr aber auch nicht.

20.15. W Mord imMittsom-
mer:HeuteNacht bist du
totKrimireihe (S, ‘14)Mit
Jakob Cedergren,Alexandra
Rapaport. Regie: Niklas
Ohlsson,Mattias Ohlsson

20.55. W Mord imMittsom-
mer:HeuteNacht bist du
totKrimireihe (S, ‘14)Mit
Jakob Cedergren,Alexandra
Rapaport. Regie: Niklas
Ohlsson,Mattias Ohlsson

21.40. W Mord imMittsom-
mer:HeuteNacht bist du
totKrimireihe (S, ‘14)Mit
Jakob Cedergren, Sandra
Andreis. Regie: Niklas Ohls-
son,Mattias Ohlsson

22.25. Gefangen–Der Fall K.
TV-Drama (D, ‘18)Mit Julia
Koschitz, Jan Josef Liefers.
Regie: Hans Steinbichler. An
den Fall GustlMollath ange-
lehnte Charakterstudie, die
den Zuschauer überfordert
und bald langweilt.

23.55. MemoriaDrama (THAI/
COL/GB/F/MEX/D/KAT/
CHN/CH, ‘21)Mit Tilda Swin-
ton,Agnes Brekke. Regie:
ApichatpongWeerasethakul

2.05. W DieVerlegerinund
derAutorKomödie (F, ‘06)
Mit KarinViard. Regie:
Catherine CorsiniQ

3.30. 28MinutenMagazin

5.40SpaceNightMagazin
6.00C W DahoamisDahoamQ

6.30C W In aller Freund-
schaft –Die jungenÄrzte

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C DerTafelberg –Wächter

des SüdensDokumentation
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesund
14.40C Leopard, Seebär&Co.

Reportagereihe. Die Perl-
hühnermüssen umziehen

15.30C Schnittgut.Alles aus
demGartenMagazin

16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C AbendschauMagazin
18.30. C BR24
19.00C Unser Land
19.30C Landfrauenküche
20.00. C Tagesschau

6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
Junge Frau soll Pfandleih-
haus ausgeraubt haben

17.00Verklagmichdoch!
Doku-Soap. Neue Beziehung
bringt alte Familie in Gefahr

17.30UnterunsDaily Soap. Heute:
BenediktsVersprechen

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Begraben – und vergessen?
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenHeute: App-Fail

5.05Auf StreifeDoku-Soap
Die Raser-Gang

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDoku-Soap

DJ Drama / Es rappelt im
Container / Schwangere
brutal überfallen

13.00AufStreife –DieSpezialis-
tenAbi auf demAbstellgleis /
Meinewütende Frau. Eine
Abiturientin liegt schwer ver-
letzt neben einemBahngleis.

15.00Auf StreifeDoku-Soap
Verlockende Zuckerwatte /
Unfall aus Eitelkeit. Die
gescriptete Doku zeigt auf
der Basis realer Polizeifälle
den harten und gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00C NotrufReihe. Hilfe für
Mama.Mod.: Bärbel Schäfer

19.00C Die Landarztpraxis
Serie. Heute: Geständnis
Isa verrät Lukas die
Wahrheit über dessen
verschollene Frau Doro.

19.45. SAT.1 :newstime

8.35I T C BrooklynNine-
Nine ComedyserieQ

9.30C Die SimpsonsQ
10.25C How IMetYourMotherQ
11.20C Scrubs –DieAnfängerQ
12.15C TwoandaHalfMen

Comedyserie. Heute: Der
Trauerarbeiter /Gekühlte
Schmetterlinge / Eine Leiche
zur Hochzeit /Allein, inkonti-
nent und ungeliebtQ

14.10C TheMiddle Comedyserie
Heute: Der Schulausflug /
Das StraßenfestQ

15.05I T C TheBigBang
Theory Comedyserie
Heute: Die Entspannungs-
Enttäuschung /Die
Führerschein-Frage /Das
Erziehungs-Experiment /
Die Professor-Proton-
RenaissanceQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons Zeichen-

trickserie. Heute: Hello,Mr.
President /Die wilden 90er

19.05GalileoMagazin.Moderati-
on: AimanAbdallah

7.25. Stadt LandKunstQ
9.00. Kroatien, dasParadies

derTrüffeljägerDoku
9.55Die gefährlichstenBahn-

streckenderWeltQ
12.05 IllegaleAutorennen–Wenn

RaserMenschenleben for-
dernReportage. Rosenheim
2016: Zwei junge Frauen
starben in ihremAuto, weil
ihnen auf ihrer Spur ein
Raser entgegenkam.Q

12.40. Stadt LandKunst
14.15. In 80TagenumdieWelt

Abenteuerfilm (USA/I, ‘89)
Mit Pierce Brosnan, Eric Idle
Regie: Buzz Kulik. London,
1872: Der wohlhabende
Phileas Foggwettetmit
anderenMitgliedern des
ReformClubs, dass esmög-
lich ist, in 80Tagen dieWelt
zu umrunden. Umdies zu
beweisen, tritt er am selben
Abendmit seinemDiener
Passepartout die Reise an.

19.20. Arte Journal
19.40Rückkehr derWildnis in

SchottlandsHighlands

Olympische Spiele Paris 2024
Die Eröffnungsfeier dieses Jahr
wird erstmals auf einer sechs Kilo-
meter langen Strecke entlang der
Seine in Paris stattfinden. 19.30

Hubert ohne Staller
Ein Toter stellt Hubert (Christian
Tramitz) undGirwidz vor ein Rätsel:
Wer ist der bärtigeMann, der keine
Papiere bei sich hat? 20.15

RTL SamstagNacht
Präsentiert werden Sketch-
Klassiker wie „Zwei Stühle – Eine
Meinung“, „Die Doofen“ sowie
Musik zur besten Sendezeit. 20.15

Murmel-Mania
ProminenteMurmelfans treten
in verschiedenen Challenges
gegeneinander an.Welcher Promi
„murmelt“ ambesten? 20.15

Deadpool
Der kranke Ex-SöldnerWadeWil-
son (Ryan Reynolds) besitzt nach
einer unkonventionellenTherapie
plötzlich Superkräfte. 22.55

Mord imMittsommer:Heute...
Ein Student wird erhängt aufge-
funden. Thomas (Jakob Cedergren)
glaubt nicht, dass der jungeMann
Selbstmord begangen hat. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanneMagazin
10.30C W NotrufHafenkante
11.15C W SOKOStuttgart
12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops
17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOWien Serie

Heute: Grenzenlos. Ines
Messner wird ermordet
aufgefunden. Die junge Frau
konnte dieAbschiebung ei-
nesAsylwerbers verhindern.

19.00. C heute /Wetter
19.25C W BettysDiagnose

Krankenhausserie. Heute:
Alles aufAnfang. Sofia hat
zur Freude von Lukas ihren
erstenArbeitstag. DochDr.
Koopmann scheint ihm bei
Sofia dazwischen zu funken.

DieChefin
Vera Lanz (Katharina Böhm) findet
sichmit einer Handvoll anderer
Geiseln inmitten eines Überfalls in
einerMünchner Bankfiliale. 20.15

5.00 Forged in Fire – Wettkampf
der Schmiede Q 5.45 Elementary
Q 10.05 TheMentalist Serie. Heu-
te: Der Menschenfreund / Die Dia-
mantenfalle / Das perfekte Opfer /
Die Feinde der Wahrheit / Lügen
und Kerzen 14.50 Castle Krimi-
serie. Heute: Hongkong Supercop
15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Serie. Heute: Aus
nächster Nähe 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt Re-
portagereihe. „Chiko Sushi House“,
Filderstadt 18.55 Achtung Kont-
rolle!Wir kümmernunsdrum

11.10 CSI: Miami Krimiserie.
Heute: Zwei Stimmen in der Stille /
Lügen, Gold und Diamanten / Ein
Teammuss sich beweisen 13.55.
voxnachrichten 14.00MeinKind,
dein Kind – Wie erziehst du denn?
15.00 ShoppingQueen 16.00Das
Duell – Zwischen Tüll und Tränen
Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen Dokumentation 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei
Doku-Soap 19.00 Das perfekte
Dinner Doku-Soap. Tag 5: Serap,
Koblenz / Vorspeise: Auberginen-
türmchen an Petersilien-Pesto mit
hausgemachtem Fladenbrot

20.15I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute: Drei-
hundert /Worte aus dem
Grab /Regel 34 /Melissas
Geheimnis / ZumSchweigen
verurteilt. Der ehemalige
Sektenführer und Serienkil-
ler „TheMessiah“ entführt
Reid undGarcia.

1.05. Kabel Eins :newstime
1.10I T C CriminalMinds

Krimiserie. Heute: Dreihun-
dert /Worte aus demGrabQ

2.45. Kabel Eins :newstimeQ
2.50I T C CriminalMinds

Heute: Regel 34. Sechs
PersonenhabenPaketemit
grauenvollem Inhalt erhalten.
DasTeammussherausfin-
den,was sieverbindet.Q

3.30I T C CastleKrimiserie

20.15Wodie Liebehinfällt – Jedes
Paar ist andersDoku-Soap
Cosimo Citiolo undNathalie
Gauß /Michelle und Christin.
Nach jahrelangem Leiden
findet ein transsexuelles
Paar die Liebe und gibt
Hoffnungweiter.

22.15. Men inBlack II
Sci-Fi-Film (USA, ‘02)Mit
TommyLee Jones,Will Smith.
Regie: Barry Sonnenfeld.
Agent Jaymuss die gelöschte
ErinnerungvonAgent Kay
reaktivieren, als ein diaboli-
schesAlien auftaucht.Q

0.00. voxnachrichten
0.20Snapped–WennFrauen

tötenDoku-Soap
2.00Medical Detectives

Dokumentationsreihe

10.40 . Salzburger Festspiele
2024– Vor der Eröffnung Konzert
11.00 Festakt zur Eröffnung der
Salzburger Festspiele 2024 Be-
richt 13.00 Oberösterreichs Was-
serparadiese –DerAttersee 13.05
Hass stoppen– Demokratie retten
13.50 Grönland – Wilde Natur
14.35 Island von oben Q 15.20
Nordlichter – Leben am Polarkreis
16.50 Mittsommer in Norwegen
Dokumentation 18.15 Unterwegs
am Polarkreis – Auf dem Kystriks-
vien in Norwegen Dokumentation
19.00 . heute 19.20 Kaminer
insideDokumentationsreihe

5.10 Die Conners Comedyserie
Q 7.55 Hawaii Five-0 Krimiserie
9.30 Blue Bloods – Crime Scene
New York Krimiserie 11.00 Navy
CIS Krimiserie 12.35 The Rookie
Krimiserie. Heute: Herzstillstand /
Verräter 14.05 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Der Hauch des
Todes / Verdächtig Q 15.40 Blue
Bloods – Crime Scene New York
Krimiserie. Heute: Die 3000-Dol-
lar-Frage /StadtrundfahrtQ17.10
Navy CIS Krimiserie. Heute: Hun-
deleben / Lang lebe die Königin Q

18.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Herzstillstand /VerräterQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W DerkalteHim-

melTV-Drama (D, ‘11)Mit
Christine Neubauer. Regie:
Johannes Fabrick. Sensibel
gespieltesAutismus-Drama.

21.45Erlebnisreisen
Reportagereihe. Palermo

22.00. C ZIB2
22.25. C W Brokenwood–

Mord inNeuseeland
Krimireihe (NZ, ‘16)Mit Neill
Rea. Regie:MurrayKeane

23.50. I C Schnell ermittelt
Einsamkeit. Krimi (A, ‘16)
Mit Ursula Strauss
Regie: Andreas Kopriva

1.20. 10vor10
1.50C Reschke Fernsehen
2.20C Wasgibt esNeues? –

ClassicsMit Oliver Baier

20.15T LethalWeapon
Actionserie. Heute: Neu in
der Stadt / Fish & Chips /
Mein Plan, dein Plan /Alte
Wurzeln /Veteranen. Der
Elitesoldat Riggs hat seine
Familie verloren, verlässt
Texas und beginnt, in Los
Angeles als Cop zu arbeiten.

0.05T DieWespe Comedyserie.
Heute: Perfect Game /Bulls
Eye / Check Out. Eddie
hat seine besten Jahre als
Dart-Profi hinter sich und
verbringt seine Zeit eher in
Bars als auf Turnieren.Q

1.30T LethalWeapon
Actionserie. Heute: Neu in
der Stadt / Fish & Chips /
Mein Plan, dein Plan /Alte
Wurzeln /VeteranenQ

5.10 Der Trödeltrupp– Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap. U. a.:
Otto bei Steffi / Mauro bei Marina
und Michaela / Sükrü bei Lutz /
Mauro bei IlseQ 10.00 Frauen-
tauschDoku-Soap. Heute tauschen
Anette (27)undUlrike (53)dieFami-
lien13.55HartzRotGoldReporta-
gereihe. Miteinander – Füreinander
16.05 Hartz und herzlich– Tag für
Tag Rostock Doku-Soap. Kinder
sind teuer 17.05 Hartz und herz-
lich– Tag für Tag Benz-Baracken
Doku-Soap. Baby-News / Jobange-
bot Q 19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap.Wieweggezaubert

11.00 Festakt zur Eröffnung der
Salzburger Festspiele 2024 Be-
richt 13.00. ZIB 13.20 Aktuell
nach eins 14.15 Silvia kocht
14.40 Geld.Macht.Liebe 15.25
Die Rosenheim-Cops 16.10 Die
Rosenheim-Cops 17.00 . ZIB
17.05 Aktuell nach fünf 17.30
Studio 2 18.20 Rund ums Rad
18.30 JedermannJedefrau – Das
Salzburger Festspielmagazin
18.51 infos & tipps 19.00 Bun-
desland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell
20.05C Seitenblicke

20.15. 72Stunden–TheNext
ThreeDaysActionfilm
(USA/F, ‘10)Mit Russell
Crowe, Elizabeth Banks
Ehemannwill seine Frau aus
demKnast holen – Packen-
der Thriller, der trotz einiger
Ungereimtheiten überzeugt.

22.55. DerMann, der niemals
lebte Politthriller (USA/
GB, ‘08)Mit LeonardoDi-
Caprio. Regie: Ridley Scott.
Packender und differenziert
gezeichneter Politthriller.

1.25. SawVII –Vollendung
Horror (USA/CDN, ‘10)
Dieser Horrorspuk sägt nur
noch an unserenNerven.

3.05. DerMann, der niemals
lebte Politthriller (USA/GB,
‘08)Mit LeonardoDiCaprioQ

20.15I T C W Charité
Krankenhausserie. Heute:
Eiserne Lunge.Mangelwirt-
schaft, politischeVerein-
nahmung, Staatsflucht – der
Kalte Krieg hat die Berliner
Charité fest imGriff.

22.00. C ZIB2
22.25Euromillionen
22.35C KriegderTräumeDoku-

drama. Heute: Gewinner und
Verlierer. Die Dokumenta-
tion umfasst die Zeit vom
Ende des ErstenWeltkrieges
1918 bis zumdeutschen
Überfall auf Polen 1939.

0.05I T C W CharitéQ
1.40C Wilde EngelActionserie
2.25C DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Tod im
Kino /DerMörder-StierQ

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
Grisu – Der kleine Drache 8.55
KiKANiNCHEN 9.00 Heidi 9.45
Löwenzahn 10.10 Robin Hood
10.45 Arthur und die Freunde der
Tafelrunde 11.20 Das Rätsel der
Runen 12.25 Mia and me 13.30
logo! Q 13.40 Tiere bis unters
Dach 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 H2O– Plötzlich
Meerjungfrau 15.45 Lenas Ranch
16.30HexeLilli 16.55Achduhei-
lige Scheibe – Die Abenteuer von
MimoundLeva 17.00Tashi 17.25
Yakari 17.50 Der kleine Nick und
die FerienAnimationsserie

18.10C DieBieneMaja Serie
Heute: Flip will weg /Die
Wiesenfreunde. Flip ist
traurig, weil der Sommer zu
Ende geht. Das einzige, was
gegen den Endsommerblues
hilft, ist Geigespielen.

18.35C PipundPosyAnimations-
serie. Heute: Das Superball-
Spiel! / Die gruselige Lizzy

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Jan &Henry Lieder:
„Vieles kannst du schon
allein“. Jan ist traurig, dass er
viele Dinge noch nicht kann.
Sein Bruder Henry singt ihm
ein aufbauendes Lied.

19.00C W Die Schlümpfe
19.30. C W Mein Lotta-Leben

2–AllesTschakamitAlpaka
Komödie (D, ‘22)

Wochevon 23. bis 29. Juli 202410
Fernsehprogramm, Freitag, 26. Juli
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Fernsehtipps

7.55 Verrückt nach Meer Q 8.45
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Rentnercops 10.20
Nashorn, Zebra & Co. Q 10.50
Brisant Q 11.20 Eisenbahn-Ro-
mantik 11.50VerrücktnachMeer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Wer weiß denn
sowas? Show. Gäste: Sarah Vos,
Lukas Dauser 14.40 Nashorn,
Zebra & Co. Reportagereihe 15.10
Elefant,Tiger&Co.Reportagereihe
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 SWR
Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

9.20 Alles Wissen Q 10.05
Landgemacht Q 10.35 Die wilde
Schönheit der Pyrenäen 11.20
Alles Klara 12.10 Wer weiß denn
sowas? 12.55 Die Stein 13.40 Fa-
milieDr. Kleist 14.30. DieRela-
tivitätstheorie der Liebe Komödie
(D, ‘10)Mit Katja Riemann, Olli Dit-
trich. Regie: Otto Alexander Jahr-
reiss 16.00 hallo hessen 16.45
hessenschau 17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau 17.55. hes-
senschau Sport 18.00Maintower
Magazin 18.25 Brisant 18.45 Die
RatgeberMagazin 19.15 alle wet-
ter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C Expedition indieHeimat

Reportagereihe. Geschich-
ten aus demElmsteiner Tal
Moderation: Anna LenaDörr

21.00C Stadt – Land–Quiz
Show. Betzdorf (RP) gegen
Laichingen (BW) zumThema
„Digitalisierung“.Moderati-
on: Jens Hübschen

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C NachtcaféTalkshow

Moderation:Michael
Steinbrecher

23.30C Krausekommt!
Gespräch. Über Nacht bei
JoeyKelly. Gast: JoeyKelly

0.15. T C Shorta –DasGe-
setz der StraßeActionfilm
(DK, ‘20)Mit Jacob Lohmann

1.55C Eisenbahn-RomantikQ

20.00. C Tagesschau
20.15Campervan –Roadtrip nach

DänemarkDoku. Reporterin
Maike Tschorn und ihre
KamerafrauTanja Höschele
erkunden die Hauptstadt
Kopenhagen und die größte
Insel Dänemarks, Seeland.

21.00C VonKopenhagenbis
Aarhus: EineReise in
DänemarksmoderneGe-
mütlichkeitDokumentation

21.45hessenschauMagazin
22.00C 3nach9 –dasBeste!
0.00C Verurteilt! EchteKrimi-

nalfälle imGespräch
1.05C W In aller Freund-

schaft –DieKranken-
schwesternArztserieQ

1.50C W Akte ExKrimiserie
Heute: Auf EntzugQ

6.50 Lokalzeit aus Duisburg Q

7.30 . Circus Noël Familienfilm
(NL, ‘19) 8.55 Wer weiß denn
sowas? Q 9.40 Aktuelle Stunde
Q 10.25 Lokalzeit Q 10.55 Gren-
zenlos köstlich Q 11.25 Nashorn,
Zebra & Co.Q 11.55 Leopard, See-
bär & Co. 12.45 . WDR aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen &
Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co.
14.20 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 16.00 . WDR ak-
tuell 16.15 Hier undheute 18.00
. WDR aktuell / Lokalzeit 18.15
Im Nachtzug durch Europa 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin Q 10.30 buten un binnen
Q 11.00 Hallo Niedersachsen
Q 11.30 Barbershop, Boxring,
Brennpunkt– Multikulti in Kiel-
GaardenQ12.00Brisant 12.25 In
aller Freundschaft 13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
14.00 NDR Info 14.15 Der Ruder-
Achter – Geschichte eines Mythos
15.00GenerationF 15.30Genera-
tion F 16.00 NDR Info 16.15Wer
weiß denn sowas? 17.00 NDR Info
17.10 Leopard,Seebär&Co. 18.00
Regional 18.15 Hofgeschichten
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C W DieWetterkatast-

rophevonMünsterDoku
Im Juli 2014 regnete es in
Münster so stark, dass es
zum größten Feuerwehrein-
satz seit Ende des Zweiten
Weltkrieges kam.

21.00C W Das Jahrhundertge-
witter –Als Ela anPfingsten
durchs Land fegteDoku
Ein authentisches Bild des
9. Juni 2014, als der Sturm
„Ela“ NRW,Hessen und
Niedersachsen verwüstete.

21.45. C WDRaktuell
22.00C KölnerTreffTalkshow
23.40C JürgenBeckers: Isch

glaub’ etDisch! Show
0.40C KölnerTreffTalkshowQ

2.20ErlebnisreisenReihe

20.00. C Tagesschau
20.15C AbenteuerWork&

Travel –Arbeiten imUrlaub
Dokumentation. Heidi hilft
in einer Schäferei in derNähe
vonNeumünstermit, und
Gesa undKai bauenmithilfe
vonWork-and-travellern
einenBauernhof um.

21.15C Yaredkommt rum
Reportagereihe

21.45C NDR Info
22.00C 3nach9–dasBeste!

Mit Franziska vanAlmsick,
MarioAdorf, BjarneMädel,
SarahConnor,TorstenSträter,
Anne-SophieMutter,Mat-
thias Brandt,Martin Rütter

0.00C NDRTalk ShowClassics
0.20C UweSeeler.Abschiedvon

einemVolkshelden Porträt

6.25 Rote Rosen 7.15 Sturm der
Liebe 8.05 Sturm der Liebe 8.55
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.45 Quizduell – Olymp
10.35 Elefant,Tiger&Co. 11.00 In
aller Freundschaft 11.45 In aller
Freundschaft 12.30. Hotel Hei-
delberg TV-Drama (D, ‘19) 14.00
MDR um 2 14.25 Elefant, Tiger &
Co. 15.15 Wer weiß denn sowas?
16.00 MDR um 4 16.30 MDR um
4 17.00MDRum4 17.45. MDR
aktuell 18.05Wetter für 3 18.10
Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regionales 19.30. MDR
aktuell 19.50 Elefant,Tiger &Co.

13.30 Münchner Stadtrundgang
Q 13.45 Infomercials 14.00 Die
Sprechstunde Q 14.30 München
tut gutQ 14.45 tierischMünchen
Q 15.00 Bayern Agenda Q 15.45
miteinander Q 16.00 M94.5 –
Aus- und Fortbildungsfernsehen
Q 17.00 Wirtschaftstreff Bayern
17.15 Bayerische Landfrauen ko-
chen auf ...einfach regional genie-
ßen! Q 17.45 Infomercials 18.00
münchen heute 18.30 Münchner
Stadtrundgang 18.45Wirtschaft-
streff Bayern Q 19.00 münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtn

20.15. C AMIGA–der Sound
derDDRDokumentarfilm
(D, ‘17)Mit Dieter Birr,
JürgenDrews. Das legendäre
Plattenlabel „Amiga“, ge-
gründet 1947, steht für eine
turbulente Erfolgsgeschich-
te in Ost undWest.

22.15. C MDRaktuell
22.30C Riverboat –Klassiker

Talkshow. Stars, Legenden,
Emotionen (3). Gäste:
Michael Gwisdek, Katarina
Witt, Andreas Kieling,
Johannes Heesters

0.30. C W BöseWetter –Das
Geheimnis derVergangen-
heitDrama (D, ‘16)

2.00. C DieAllgemeinen
Geschäftsbedingungen
Kurzfilm (D, ‘20)

20.00münchenheute
20.15Die Zeit läuftDokumen-

tationsreihe. Tick, tack,
tick tack – die Zeit läuft!
Schaffen es die Kandidaten
rechtzeitig und bekommen
einenUrlaub umsonst?Q

20.45WirtschaftstreffBayernQ
21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00Die Zeit läuftDokureiheQ
22.30München tut gutMagazinQ
22.45 tierischMünchenMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30Culture ClubMagazinQ
23.45Genussweltenbei BORAQ

0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 11.20 Panda, Gorilla & Co. Q
12.10 Rentnercops Q 13.00 .
rbb24 13.10 Klaus kocht vorm
Haus 13.40 Rentnercops 14.30
. Der Schwarzwaldhof – Forel-
lenquintett TV-Drama (D, ‘10)
16.00 . rbb24 16.15 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05 Panda, Gorilla & Co. 17.53
Unser Sandmännchen 18.00
. rbb24 18.15 Raus aufs Land
18.45 Brisant 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. C Die schönsten

Kultschlager der 80er Show
Mitwirkende: Ibo, Claudia
Jung, HanneHaller, Die Flip-
pers, RolandKaiser, Roger
Whittaker,Wolfgang Ziegler

21.45. C rbb24
22.00. C Die schönsten

Kultschlager der 80er Show
Mitwirkende:MandyWinter,
JulianeWerding, RoyBlack,
Roland Kaiser,Münchener
Freiheit, Fancy, Karussell

23.30C Schlager, Stars und80er
Show. Die Lieblingshits aus
demBerliner Kesselhaus

1.00. C Liederbühne
2.00. Tempelhof Sounds2022

Konzert. Alt-J / Balthazar
3.40C Raus aufs LandQ

5.30 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier Q 6.00 Joyce
Meyer – Das Leben genießen
Q 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer – Das Leben genießen 7.55
Infomercial 15.05 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie Q 16.05
Infomercial 16.15 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Der schüchterne Reginald
Q 17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie.
Heute: Alarm in Sektor 92 18.10
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Eigenarten 19.10 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert
Sci-Fi-Serie. Heute: Der Sammler

5.25 Bestseller Boy 6.50 Alle
meine Töchter 7.35 Löwenzahn
Classics 8.00 Löwenzahn Classics
8.25 Stadt, Land, Lecker 9.10
Die Küchenschlacht 9.50 Duell
der Gartenprofis 10.35 Bares
für Rares 11.30 Bares für Rares
Magazin 12.20 Death in Paradise
Krimiserie 14.05 The Rookie Q

15.30 Death in Paradise Krimise-
rie. Heute: Habgier / Mord aus der
Vergangenheit Q 17.15 The Roo-
kie Krimiserie. Heute: Die Welt hat
ein Loch / Rein hypothetisch 18.35
Duell der Gartenprofis Show Q

19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15. FinalDay:Das Endeder
WeltTV-Katastrophenfilm
(USA, ‘09)Mit Brittany
Murphy, Eriq La Salle. Regie:
DavidMichael Latt

22.00. Aquariumof theDead
Horror (USA, ‘21)MitVivica
A. Fox, Eva Ceja. Regie:
GlennMiller. Als eine fehler-
hafteMedikamentencharge
in Umlauf gerät, drehen
die Tiere des „Shining Sea
Aquarium“ durch.

23.50. Extraction –Operation
CondorActionthriller (USA/
GB/CDN, ‘15)Mit Kellan
Lutz.Regie: StevenC.MillerQ

1.30. FinalDay:Das Endeder
WeltTV-Katastrophenfilm
(USA, ‘09)Mit Brittany
Murphy, Eriq La SalleQ

20.15C FatherBrownKrimiserie
Heute: Ein Paradies für
Diebe. Father Brownwird
Zeuge eines Banküberfalls,
bei demdie Räuber nach
demÖffnen des Tresors eine
Leiche vorfinden.

20.55C FatherBrown Serie. Heu-
te: Das tödliche Schweigen

21.40DeadlyTropics Serie. Heute:
Eifersucht / Späte Rache

23.25FromDarknessKrimiserie
Heute: Erinnerung /
Vermutung /Geheimnis /
Entscheidung

2.50Freiheit ist das Einzigste,
was zähltDramaserie. U. a.:
Heute: Deutschland im
Frühling / Rheinromantik /
Liquid dependencies /Der
Widerstand imWiderstand

11.30euromaxx 11.55Wissenvor
acht – Erde 12.05 Tagesgespräch
13.00 Tele-Gym 13.15 Tele-Gym
13.30 Bergmenschen– Freund-
schaft, Bikes und Berge 13.45
Lohnt sich das? 14.00 Planet
Wissen 15.00 Die Physik Albert
Einsteins 15.15Handwerkskunst!
16.00 Essgeschichten 16.30 Die
Physik Albert Einsteins 16.45 In-
seln Italiens 17.30 Bauernleben
im Salzburger Seenland 18.15
Ländermagazin 18.45 Quarks
19.30 Bergmenschen– Freund-
schaft, Bikes undBerge 19.50 Der
letztebayerischeRäuber

20.00. Tagesschau
20.15Mit demZug ...Dokureihe

Transsilvanien. Diese
Zugreise führt durch das ge-
heimnisvolle Siebenbürgen,
das durch die Romanfigur
GrafDracula berühmtwurde.

21.00DieBeatles:Report–Chronik
21.10. Entwedermankommt

ganz groß raus... Beat im
RuhrgebietDokumentation

22.20 JointMelody Show
22.55. HausmusikReportage
23.05PlanetWissen Zoobiquity –

Tier- undHumanmedizin
zusammendenken

0.05. TheDay–News inReview
0.35DieTagesschauvor 20

JahrenMagazin
0.50. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe

12.30 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort 14.15 Leben
im Krieg – Der Arzt von Cherson
14.30 Das Plastikmeer von Al-
meria 15.00 Frankreich – Zwi-
schen Vogesen und Versailles
15.45 Dokumentation 16.00 .
Breaking Germany– Pioniere des
Breakdance 16.30 Dokumenta-
tion 16.45 Chinas Gen Z: Aus der
Traum von der goldenen Zukunft?
17.30 . phoenix der tag 18.00
. InsideUltras –Mehr als Fußball
18.30 . Geheimsache Doping:
Die Akte China und das Versagen
derWADA 19.15Dokumentation

14.45 Monk 16.10 ZIB Flash
16.15 Vier Frauen und ein Todes-
fall 17.00 SOKOKitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 S Olympische
Sommerspiele Paris 2024 Olym-
pia Studio 19.25 S Olympische
Sommerspiele Paris 2024 Aus
Paris (F). Olympia Live – Die Eröff-
nung 23.05 ZIB Flash 23.15 Fuß-
ball: ÖFB-Cup Highlights: 1. Runde
23.30 Kampf der Titanen Action-
film (GB/AUS/USA, ‘10) Mit Sam
Worthington. Regie: Louis Leterrier
1.05 Die Liga der außergewöhn-
lichen Gentlemen Abenteuerfilm
(USA/D/CZ/GB, ‘03) 2.45 9-1-1
Notruf L.A.Q4.10 TheOrvilleQ

5.00 Morden im Norden Krimise-
rie Q 6.05 Die Eifelpraxis: Verlo-
rener Vater TV-Drama (D, ‘22) Q
7.35 Rote Rosen Q 9.10 Detektiv
Rockford– Anruf genügt Q 10.00
Großstadtrevier Q 10.50 Sturm
der LiebeQ 12.25 In aller Freund-
schaft 13.55 Die glückliche Fami-
lie 15.30 Detektiv Rockford– An-
ruf genügt 16.15 Großstadtrevier
17.05RoteRosen 18.40Sturmder
Liebe 20.15 FAKING BAD– Bes-
ser als die Wahrheit Show 21.00
Bloch: Schattenkind Krimireihe
(D, ‘09) 22.25 The Father Drama
(GB/F, ‘20)Q0.00 Bäckström 4.20
DieglücklicheFamilieQ

7.45 Wer ist Marine Le Pen? 8.00
frontal 8.45 auslandsjournal
9.15 ZDFbesseresser: SSebastian
Lege packt aus Q 10.00 ZDFbes-
seresser: Sebastian Lege packt aus
Q12.15Kantineneugedacht:Wie
wir mittags besser essen 12.45
Tatort Museum– Lösegeld für ge-
raubte Kunst 13.30 Criminal Pla-
net 18.45 Verräterische Spuren –
DieGeschichtederForensik 20.15
Murder Maps – Geheimnisvolle
Verbrechen Dokureihe. Das irische
Dienstmädchen / Der gefährliche
Anwalt / Der Hochstapler / Blau-
bart 1922 / Jack the Ripper / Fatale
Eifersucht0.45 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin
14.00NachrichtenMagazin19.00
Tagesschau in Einfacher Sprache
19.08 Nachrichten 19.30 Kli-
mazeit 20.00 Tagesschau 20.15
PanoramaMagazin 20.45 „Ich bin
stärker als Du!“ – Sexueller Miss-
brauch im Fußball Dokumentation
21.15 Nachrichten 21.30 Eisen-
bahner im Widerstand Dokumen-
tation 22.15 mehr/wert Magazin
22.45 quer 23.30 Tagesthemen
23.50 Der Elbtunnel: Pionierwerk
und Staufalle – Hubertus Meyer
Burkhardt über das Nadelöhr des
NordensDokumentation

12.10 Tom und Jerry 12.35 Zig
& Sharko 13.05 SpongeBob Q

14.00 ALVINNN!!! 14.40 Die
Nektons – Abenteurer der Tiefe
15.10 Agent 203 15.40 Idefix
und die Unbeugsamen 16.05
Woozle – Die Serie 16.15 Woozle
Goozle 16.35 Grizzy und die Lem-
minge 17.05 Paw Patrol 18.05
SpongeBob 18.45 Voll zu spät!
19.45 Angelo! 20.15 Coyote Ugly
Komödie (USA, ‘00) Mit Piper Per-
abo. Regie: David McNally 22.15
Ein Leuchtturm zum Verlieben
TV-Liebeskomödie (USA/CDN/F,
‘22) Mit Rachelle Lefevre 0.00 Die
Nanny 1.00 Teleshopping

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.35 Law & Order 8.15 Le-
verage 10.40 J.A.G. – Im Auftrag
derEhre 12.35Walker,TexasRan-
ger 14.10 M.A.S.H.Q 15.00 Eine
schrecklich nette Familie 15.50
King of Queens Q 16.40 Alle un-
ter einem Dach 17.30 M.A.S.H.
18.20 Ein Käfig voller Helden
19.15 King of Queens 20.15 Me-
dicalDetectivesDokureihe. Langer
Atem / Kindheitstrauma 22.10
After the First 48 Dokureihe. Die
einzige Zeugin 23.05 Medical De-
tectives Q 1.00 After the First 48
Q1.45 Teleshopping 3.45 Schnel-
ler als die Polizei erlaubt

10.00 GilmoreGirlsQ 11.50Mein
perfektes Hochzeitskleid! – UK
12.50 Hochzeit auf den ersten
Blick – Australien 15.40 Traum-
küchen & Traumbäder – Das große
Makeover 17.35 Million Dollar
Homes – Luxusmakler in L.A. Q

20.15 Verpfuscht – Ein Fall für die
Beauty Docs Brustgeschichten /
Rutschwarzen und Nasenjobs /
2.000 ccs und es werden immer
mehr … / Spiel mit dem Feuer /
Zauberbrüste / Brustgeschichten /
Rutschwarzen und Nasenjobs /
2.000 ccs und es werden immer
mehr… /Spielmit demFeuer / Zau-
berbrüste4.15DirtyWordsQ

16.00 Shopping Show Q 16.30
Die Drei vom Pfandhaus Q 18.55
S Fußball: Testspiel RW Essen –
Bayer Leverkusen 21.00 Haus-
meister Krause – Ordnung muss
sein Q 21.30 Hausmeister Krau-
se – Ordnung muss sein Q 22.00
Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein Q 22.30 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein Q

23.00 Hausmeister Krause – Ord-
nung muss sein Q 23.30 Haus-
meister Krause – Ordnung muss
seinQ 0.00 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein Q 0.30 Haus-
meister Krause – Ordnung muss
seinQ1.00HighwayCopsQ

10.00 Olympische Sommerspiele
Paris 2024 Q 11.30 Olympische
Sommerspiele Paris 2024Q 12.55
The Minute Q 13.00 Olympische
Sommerspiele Paris 2024Q 14.30
Olympische Sommerspiele Paris
2024 Q 16.00 Olympische Som-
merspiele Paris 2024 Q 17.00
Olympische Sommerspiele Paris
2024 Q 18.30 S Olympische
Sommerspiele Paris 2024 19.30
S Olympische Sommerspiele
Paris 2024 Eröffnungsfeier 23.00
Olympische Sommerspiele Paris
2024Q0.00OlympischeSommer-
spiele Paris 2024 Q 3.30 Olympi-
scheSommerspieleParis2024Q

Nachrichten, Wetter: Stündlich
6.10 Telebörse 12.30 News Spe-
zial 13.10 Telebörse 13.30 News
Spezial Q 14.15 Telebörse 14.35
ntv Service Q 15.25 Telebörse
15.40 News Spezial Q 16.15 Te-
lebörse 16.30 News Spezial Q

17.15 Telebörse 17.30 Auslands-
report 18.20 Telebörse 18.35 ntv
Service 19.15 Telebörse 19.30
News Spezial Q 19.55 Klima Up-
date 20.15 Große Katastrophen
Dokureihe 21.05 Extremwetter
23.15 Telebörse 23.30 Die Verei-
nigten Arabischen Emirate 1.55
Extremwetter Q 3.25 Die Verei-
nigtenArabischenEmirateQ

Nachrichten: Stündlich 12.00
Die Welt am Mittag 15.55 Bör-
senflash 16.00 WELT Newsroom
16.55 Börsenflash 17.00 WELT
Newsroom 17.15 WELT-Spezial
17.45 Deffner & Zschäpitz 18.00
Die Welt am Abend 20.10 Meine
WELT– Meine Meinung 20.15
In den Wald oder in den Keller? –
Trainieren für den Krisenfall
21.10 Panzer, Orden und geheime
Bunker– Faszination historische
Militärtechnik 22.05 Eurofigh-
ter – Ein Hightech-Kampfjet ent-
steht 23.05 X-31– Der Jet aus der
Zukunft 0.05 Schwertransport ins
Museum–U17auf letzter Fahrt

20.00. C Tagesschau
20.15C Das Schicksal derAnne

Boleyn Serie. Heute: DieVer-
haftung /Der Prozess /Die
Hinrichtung. In drei Folgen
rekapituliert Historikerin
TracyBorman das Schicksal
Anne Boleyns, der zweiten
EhefrauHeinrichs desVIII.

22.30Die InselnderQueenDoku-
reihe. Die Scilly-Inseln

23.15C United –Die roten
Rebellen ausManchester
Dokumentation. Aus Protest
gegen die totale Kommerzia-
lisierung ihres ClubsMan-
chester United gründeten
Fans inManchester ihren
eigenen Fußballverein.

0.00Elisabeth I. Kriegdem
TerrorDokumentation

Terminator:Genisys
Spielfilm | 20.15 UHR, ProSieben – Im fünften Teil (2015) der Sci-Fi-Saga
darf Arnold Schwarzenegger wieder als legendäre Roboter-Figur in
Erscheinung treten. Die Idee: Der Krieg Maschinen gegen Menschen
beginnterneut,wirreZeitsprüngemachenSarahConnor(EmiliaClar-
ke) zum kampferprobten Robo-Zögling, und die Vernetzung unserer
digitalenWelt fordert ihrenTribut.WährenddessenreißtArniealsse-
lig gealterter T-800 seine Zoten, grinst herrlich künstlich daher und
rettet das rasante Action-Spektakel mit entspanntem Humor. Nun
wird das Werk von Regisseur Alan Taylor wiederholt. „Genisys“ war
der vorletzte Film der erfolgreichen Kinoreihe. Ende 2019 erschien
„Dark Fate“, erneut mit Arnold Schwarzenegger. Weitere Filme wird
esnichtmehrgeben. FOTO:PROSIEBEN/2015PARAMOUNTPICTURES

Gefangen–DerFallK.
Fernsehfilm | 22.25 UHR, ARTE – „Der Fall K.“ müsste eigentlich „Der Fall
M.“heißen, denndasDramamit Jan Josef Liefers orientiert sichdeut-
lich an der Geschichte des Nürnberger Oldtimer-Mechanikers Gustl
Mollath. Von 2006 bis 2013 wurde er zwangsweise in der geschlosse-
nenPsychiatrieuntergebracht, der Justizirrtumging indieGeschich-
te ein. Explizit genannt wird die Vorlage aus rechtlichen Gründen
nicht. Im ZDF-Film (2018) sind die Parallelen aber offensichtlich. Re-
gisseurHansSteinbichlerverpacktdasschwereThemainklassischen
Drama-Bildern und setzt auch auf die Strahlkraft seines charismati-
schenHauptdarstellers JanJosefLiefers.

Wochevon 23. bis 29. Juli 2024 11
Fernsehprogramm, Freitag, 26. Juli



DasErste BR RTL ProSieben SAT.1 ARTEZDF

KabelEins VOX 3sat SkyOne RTLZWEI KiKA ORF2

5.00C BrisantMagazin
5.30C TwinTeams–Die

Geschwister-Challenge
6.20C W ArmansGeheimnis
7.10C Annaunddiewilden

TiereDokumentationsreihe
7.35C AnnaunddieHaustiere

Dokumentationsreihe
7.50C Checker Julian
8.15C WissenmachtAh!
8.40. C Tagesschau
8.45. S T C W Olym-

pische Sommerspiele
Paris2024Badminton / 9.00
Volleyball; Rudern / 10.00
Judo / ca. 10.00 Fechten;
10.25 Säbel / 10.30 Schießen:
Luftgewehr / 11.00Wasser-
springen / 11.00 Schwim-
men/13.30Basketball / 14.30
Radsport / 15.00Kanuslalom

17.00. C Tagesschau
17.05. S T C W Olympi-

sche Sommerspiele Paris
2024Hockey / ca. 17.05
Skateboard / ca. 19.00
Handball / ca. 19.00 Rugby /
ca. 19.50 Fechten

20.00. C Tagesschau

20.15. S T C W Olympi-
sche Sommerspiele Paris
2024 20.42 Schwimmen:
400mFreistil Herren,
Finale; 20.55 400mDamen
Freistil, Finale; 21.15 100m
Brust Herren, Halbfinale;
21.37 4x100mFreistil-
Staffel Damen, Finale; 21.50
4x100mFreistil-Staffel Her-
ren, Finale / 21.05 Fechten:
Säbel Herren, Finale / 23.48
Surfen: Heats Damen

0.15. C Tagesschau
0.25C InasNachtTalkshowQ

1.25. T C A W Carlito‘s
WegActionfilm (USA, ‘93)
MitAl Pacino, Sean Penn
Regie: Brian De Palma. Der
Ex-Gangsterboss Carlito
möchte ein bürgerliches
Leben führen – doch dafür
muss er auf legaleWeise
Geld verdienen. – Teilweise
brutales, aber eindringli-
ches Gangsterporträt. Ein
Prequel ist inVorbereitung.

3.45. Tagesschau
3.50. C Erdbeben inNew

YorkTV-Katastrophenfilm
(USA/D/CDN, ‘98)Mit Greg
Evigan,Melissa SueAnder-
son. Regie: Terry Ingram
Auf Sand gebautes und
ganz und gar nicht Erdbe-
ben-sicheres TV-Movie.

20.15. C W MünchenMord:
WasvomLebenübrig bleibt
Krimireihe (D, ‘20)Mit
Bernadette Heerwagen,
Alexander Held. Regie: Jan
Fehse. Die Ermittler des
Keller-Kommissariats finden
Unstimmigkeiten imUmfeld
des verstorbenen Bestatters
Thallinger. – Klassisch
gestrickter, philosophisch
angehauchter Krimi, der
aber nicht zündet.

21.45. C W Wendland:
Stiller unddieGeister der
VergangenheitKrimireihe
(D, ‘22)Mit Ulrich Noethen,
Paula Kalenberg. Regie:
Josef Rusnak

23.15. C heute journal
23.30. T C Official Secrets –

GefährlicheWahrheit
Biografie (GB/USA, ‘19)Mit
Keira Knightley. Intelligen-
ter, nachdenklicher Thriller.

1.10. T C StarTrek:Der ers-
teKontakt Sci-Fi-Film (USA,
‘96)Mit Patrick Stewart. Der
Film stelltmit seiner span-
nendenGeschichte selbst
kritischeTrekker zufrieden.

2.55. T C LovingDrama (GB/
USA, ‘16) Zutiefstmensch-
licher Film über eine Liebe,
die keine Grenzen kennt.

4.45C Bares fürRares

20.15. C ImmerdieRadfahrer
Komödie (A/D, ‘58)Mit
Heinz Erhardt, Hans-Joachim
Kulenkampff. Regie: Hans
Deppe. Drei alte Knaben
wollen sich auf einer Radtour
durchKärnten, wie vor 20
Jahren, der beruflichen und
motorisiertenUnrast ent-
ziehen. – Immerwieder ein
Genuss für die vielen Fans:
Heinz Erhardt in Bestform.

21.50. C BR24
22.05. C Daskanndochunse-

renWilli nicht erschüttern
Komödie (D, ‘70)Mit Heinz
Erhardt, Ruth Stephan.
Regie: Rolf Olsen. Komödie
aus derMottenkiste.

23.25. C ImWeißenRössl
Musikkomödie (A/D, ‘60)
MitPeterAlexander,Waltraut
Haas. Regie:Werner Jacobs

1.05. C Ein Ferienhaus in
MarrakeschTV-Liebesfilm
(D, ‘08)Mit UweOchsen-
knecht, CarolinaVera
Regie: AlexanderWiedlQ

2.35C W WildesAlbanien –
ImLandderAdlerDokuQ

3.20C ZwischenSpessart und
KarwendelMagazinQ

4.05C GuteNachrichtenvom
PlanetenDokumentati-
onsreihe.Wie wir gutmit
Gewässern umgehenQ

20.15Wunderunserer Erde –Das
großeGEOQuiz Show.Mit-
wirkende: RossAntony, Lucy
Diakovska,Michael Beck,
Smudo,Wigald Boning, Jana
Ina Zarrella.Moderation:
Sonja Zietlow, Dirk Steffens.
In dem großenGEO-Quiz
treten drei Promi-Teams in
verschiedenen Kategorien
gegeneinander an.

23.35TakeMeOutXXL Show
Moderation: Jan Köppen
Zur „TakeMeOut“-Premiere
geht‘s für Jan Köppenmit der
erfolgreichenDatingshow
in die PrimeTime.Vier
XXL-Folgen sorgen für ext-
ralangenDating-Spaß und
nochmehr coole Sprüche
mit demneuenModerator.

1.30MarioBarth rettetDeine
Liebe Show.Moderation:
Mario Barth.Mario Barth
nimmt in seiner neuen Show
die Probleme rund umLiebe
und Partnerschaft insVisier.

2.30TakeMeOutXXL ShowQ

4.05DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. Geheime
Verehrerin bedroht Bezie-
hung /Mann vermisst seine
schwangere Frau / Erhängte
Hähne imVorgarten /Vater
findet blutverschmiertes
Kinderzimmer vor

20.15. I T C Jäger des
verlorenenSchatzes
Abenteuerfilm (USA, ‘81)
MitHarrisonFord.Regie: Ste-
venSpielberg. 1936 fahndet
derArchäologeDr.Henry
imAuftragdesUS-Geheim-
dienstesnachderausdem
AltenTestamentbekannten
Bundeslade.Aber auchdie
Nazis sindaufderSuchenach
demArtefakt. –Temporeiches
undaufwendigesKino.

22.40. I T C Indiana Jones
undderTempel desTodes
Abenteuerfilm (USA, ‘84)
Mit Harrison Ford, Kate
Capshaw. Regie: Steven
Spielberg. ImHimalaya
bitten die Bewohner eines
Dorfes den gutherzigen In-
diana Jones, ihre entführten
Kinder wiederzubringen. –
PrimaAbenteuerfilm, wenn
das ständige Gekreische von
Frau Capshaw nicht wäre.

1.05. I T C Contact
Sci-Fi-Film (USA, ‘97)
Mit Jodie Foster. Esoteri-
sches Sci-Fi-Dramamit
philosophischer Botschaft.

3.35. I T C ThickerThan
WaterTV-Thriller (CDN, ‘19)
MitAndrea Roth. Haus-
mannskost aus demThriller-
Kochbuch fürAnfänger.

20.15Aushalten:Nicht lachen –
SupercutVol. I Show. Jeder
kennt die Situation, wenn
es aus einemherausprustet
undman sich vor Lachen
nicht halten kann, obwohl
man eigentlich die Conte-
nance bewahren sollte – die
Selbstbeherrschung versagt
völlig. DieModeratoren Joko
Winterscheidt und Klaas
Heufer-Umlauf haben das
in ihrer Show zumSpiel
entwickelt und präsentieren
die besten Szenen des
Aushalten-Klassikers.

22.50C Joko gegenKlaas –
DasDuell umdieWelt Show
JokoWinterscheidt undKlaas
Heufer-Umlauf begeben sich
wieder auf Reisen umden
Globus und haben sich neue
Herausforderungen für die
Konkurrenz ausgedacht. Es
wird u.a. rein- und rausge-
sprungen, dass einemAngst
undBangewird.

2.10Aushalten:Nicht lachen –
SupercutVol. I Show.Mode-
ration: JokoWinterscheidt,
Klaas Heufer-UmlaufQ

4.40I T C CallMeKat Serie
Heute: Nennmich bewusste
Trennung. Nach einem
heftigen Streit trennt sich
Kat von ihremFreundMax.Q

20.15W Mont-Saint-Michel –
Das rätselhafte Labyrinth
Dokumentarfilm (F, ‘17)
Mit ImmacolataAulisa,
Xavier Bailly. Mont-Saint-
Michel zieht als eines der
berühmtesten Fotomotive
weltweit jährlichmehrere
Millionen Besucher an.Viele
Rätsel ranken sich umdieses
Labyrinth an verschachtel-
ten Gängen, Treppen und
Hallen.

21.40BeachtlicheBautenund
ihrewildenNachbarn
Dokumentationsreihe
Mont-Saint-Michel
Zunächst wurde auf der Fel-
seninselMont-Saint-Michel
eineAbtei errichtet, später
erlangte der befestigte Ort
strategische Bedeutung.

22.25Artenschutz 2.0 –Mit
HightechgegendasArten-
sterbenDokumentation

23.20DerBruderkrieg –Deutsche
undFranzosen1870/71
Dokureihe. Eine Pariserin /
Ein britischer Kriegsbericht-
erstatter / Ein preußischer
GeneralstabsoffizierQ

2.05. W Für eine Frau
Drama (F, ‘13)Mit Benoît
Magimel,Mélanie Thierry
Regie: Diane KurysQ

3.50. 28Minuten

8.45C Tele-GymMagazin
9.00C Sehen stattHören
9.30C ImWalddesNashornvo-

gelsDokumentation
10.00C DieBucht der Paradies-

vögelDokumentation
10.30. C VonMäusenund

LügenLiebeskomödie (D, ‘11)
12.00GlockenläutenMagazin
12.05. C EinFerienhausin

MarrakeschLiebesfilm(D, ‘08)
13.35C Verrückt nachMeer

Dokumentationsreihe
15.15. I C Musikantentref-

fen amStarnberger See
16.00. C BR24
16.15C W WildesAlbanien – Im

LandderAdlerDoku
17.00Toxischer Ehrgeiz –Doping

imAmateursport: Der
schmutzigeTraumvom
ErfolgDokumentation

17.45C ZwischenSpessart und
KarwendelMagazin

18.30. C BR24
19.00C GuteNachrichtenvom

PlanetenDokureihe
19.30. C Kunst +Krempel
20.00. C Tagesschau

5.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. U.a.: Hoch-
schwangerewird entführt /
Mutter haut Friseurmeisterin

11.30Verklagmichdoch!
Doku-Soap. Junggesellin-
nenabschied bringt Hochzeit
in Gefahr / Familie wird von
Hauskaufnomaden in den
Keller getrieben

12.30Barbara Salesch –
Das StrafgerichtDoku-Soap
Dating-App-Matchmit
brandgefährlichen Folgen /
Pfarrer entkommt
Brand –War es ein
Gemeinde-mitglied?

14.30UlrichWetzel –Das
StrafgerichtDoku-Soap
Stalkerin auf Hausbesuch

15.30. S Formel 1: Großer
PreisvonBelgienQualifying

17.15DerBlaulicht-ReportDoku-
Soap. Falsche Freunde /
Gesunder Schlaf

17.45GalaMagazin
18.45. RTLAktuell
19.05Life –Menschen,Momente,

GeschichtenMagazin

5.35Auf Streife –Die Spezia-
listenDoku-Soap. U. a.:
HintermHorizont ist Ende /
Er will doch nur spielenQ

9.25C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute:
Wiedersehensfreude /Alte
Wunden /Der Geist aus der
Vergangenheit /Totgesagte
leben länger /Geständnis.
Fabians Schwester Isa und
Max’ Ex-FrauMarie sind
zurück inWiesenkirchen.Q

12.55DreiTeller für Lafer Show
Türkische Küche /Drei
Farben für Lafer /Gefaltet,
gewickelt und gut verpackt! /
Dinner-DateQ

18.00C Das1%Quiz –Wie clever
istDeutschland? Show
Mit Jeanette Biedermann,
Pascal Hens.Moderation:
Jörg Pilawa. Jörg Pilawa stellt
100 Kandidat im Publikum
sowie Jeanette Biedermann
und Pascal Hens einzigartige
Quizfragen.Wer schafft es
bis zur 1%-Frage?

19.55. SAT.1 :newstime

5.20CrashGames –
jeder Sturz zählt Show

6.30taffMagazinQ
7.25GalileoMagazinQ
8.35I T C EUReKA–Die

geheimeStadt Sci-Fi-Serie
9.30I T C YoungSheldon
11.45I T Superstore
12.10C Die Simpsons
14.10I T C TheBigBang

Theory ComedyserieQ
15.55I T C CallMeKat
16.50I T C United States of

Al Comedyserie. Heute: Ge-
burtstag /Heiratsvermittler

17.45. ProSieben :newstime
18.00C GalileoPlusMagazin

Anders Leben
19.05C GalileoX-PlorerMagazin

Verborgene Seite Dubais
Dubai beeindrucktmit
pompösenHotels, einem
riesigenWasserpark und
Luxusautos. DieMetropole
will Vorzeigestadt der
Zukunft werden,mit
innovativenTechnologien
wie Cloud Seeding und dem
Sustainable City-Konzept.

6.05. Simon&Garfunkel:
Traumwandler desPop
Dokumentarfilm (USA, ‘11)

7.00Camping –DieGeschichte
einer Leidenschaft

7.55DerWüstenzug –Die
LebensaderMauretaniens

8.30360° –Geo-Reportage
9.20. Stadt LandKunst

Magazin. Apulien / Carlo Levi
kamnur bis EboliQ

10.40ZuTisch ... IbizaQ
11.10. PrachtundPrunkander

Loire – Schloss Chambord
Dokumentarfilm (F, ‘15)Q

12.45Wildnis EuropaReporta-
gereihe. Der Bartgeier /Die
Kegelrobbe /DerWisentQ

15.25DieAdriaDokumentations-
reihe. ZwischenTriest und
Comacchio / Zwischen Izola
und Primošten / Zwischen
Ravenna undVastoQ

17.40ArteReportage
18.35Aserbaidschan – ImLand

des schwarzenGoldes
19.20. Arte Journal
19.40Kuba –Die Stundeder

BoxerinnenDokumentation

Olympische Spiele Paris 2024
Schafft es Isabel Gose, denWett-
kampfmit einerMedaille zu been-
den? Bereits bei der diesjährigen
WMbewies sie ihreguteForm.20.15

ImmerdieRadfahrer
Ulrich (Hans-JoachimKulen-
kampff), Fritz (Heinz Erhardt) und
Johannes (WolfAlbach-Retty, v.l.)
radeln in dieVergangenheit 20.15

Wunderunserer Erde –Das ...
DirkSteffens (l.)undSonjaZietlow(r.)
begrüßen prominente Ratefüchse,
die sich den Fragen zu Geographie,
Flora und Fauna stellen. 20.15

Indiana JonesundderTempel ...
Indiana Jones (Harrison Ford) will
die Kinder eines indischenDorfes
aus denHänden einer brutalen
Sekte befreien. 22.40

Aushalten:Nicht lachen – ...
Wer amhäufigsten lacht, verliert.
Joko (l.) & Klaas (r.) präsentieren
den Supercut des zeitlosen „CIR-
CUSHALLIGALLI“-Klassikers.20.15

Mont-Saint-Michel ...
DerMont-Saint-Michel (Foto) war
im Laufe der Zeit heidnischer Tem-
pel, Zufluchtsort für Eremiten, ro-
manischeAbteiundGefängnis.20.15

5.35C Die Jungs-WG
6.25Kinder-TV
10.25C W NotrufHafenkante

Heute: Die ganzeWahrheit
11.10C W SOKOStuttgart

Heute: Tödliches Komplott
11.55. C heuteXpress
12.00C einfachMensch
12.15. C W Matze, Kebabund

SauerkrautTV-Komödie
(D, ‘20)Mit Franz Dinda

13.40. C RosamundePilcher:
Windüber der SeeTV-
Liebesfilm (A/D, ‘07)

15.10. C heuteXpress
15.15C Bares fürRares
16.10C W DieRosenheim-

CopsKrimiserie. Heute: Ein
Zwilling kommt selten allein

17.00. C heuteXpress
17.05C Länderspiegel
17.35C Vongrau zugrün:Gutes

Klima für die StadtDoku
18.05C W SOKOKitzbühel

Krimiserie. Heute: Kein
Anschluss unter diesemChat

19.00. C heute /Wetter
19.25C W DerBergdoktor

Serie. Heute:Wer wir sind

Wendland: Stiller unddie ...
Jakob Stiller (Ulrich Noethen), Er-
mittler beim LKAHamburg, hat sei-
nenKriminalromangeschrieben,der
ihm zumVerhängnis wurde. 21.45

5.35 Abenteuer Leben Spezial
Magazin. Europas größteModellei-
senbahn 6.00 Magnum Krimiserie
8.55 Blue Bloods Krimiserie 10.45
Castle Krimiserie. Heute: Wilde
Flitterwochen / Virus / Last Action
Hero / Bluteid / Privatdetektiv Ri-
chard CastleQ 15.25 Hawaii Five-
0 Krimiserie 16.20 . Kabel Eins
:newstime 16.35 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Der kleine Bru-
der /Operation Fugo /Mein liebster
Feind / Unglück im Glück. Kameko-
nas kriminelle Vergangenheit holt
ihn ein, als sein alter Komplize Levi
aus demKnast entlassenwird.

5.40 CSI: NY Krimiserie. Heute: Fal-
scher Schein6.25 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier Krimiserie.
Heute u. a.: Eine Leiche im Keller
11.50 ShoppingQueenDoku-Soap
16.50 Tierbabys– süß und wild!
Dokumentationsreihe. Familie Kat-
ta zieht um/ Sieben Kätzchen auf
einen Streich 17.55 hundkatze-
maus Magazin. Born to run? – Das
große Jogging-Einmaleins / Power-
sport für Landschildkröten 19.10
Der Hundeprofi– Rütters Team
Doku-Soap.KristinundAndreasmit
Australian Shepherd Chinook / Julia
mit Pinscher-Spitz-Mix Bacardi

20.15I T C FBI: Special Crime
UnitKrimiserie. Heute: Er-
satzfamilie /Auftragsmord /
Kampf der Geschlechter /
Berühmt um jeden Preis
Zweimaskierte Täter
stürmen eine Bankfiliale und
bringen ihre Forderungen
mittels eines Zettels zum
Ausdruck.

0.10I T C Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Eine
wie keine. Harry Langford
soll auf zwei royale Damen
aus England aufpassen,
doch die 16-jährige Sophie
verschwindet bald.

1.10I T C FBI: Special Crime
UnitKrimiserieQ

4.05I T C Hawaii Five-0Q
4.50I T C CriminalMindsQ

20.15. IceAge4 –Voll verscho-
benAnimationsfilm (USA,
‘12) Regie: SteveMartino,
MikeThurmeier. Nach der
Teilung der Kontinente trei-
benManni, Sid undDiego
auf einer kleinen Eisscholle
umher. –Auch der vierte Teil
hat nichts vomZauber seiner
Vorgänger eingebüßt.

22.00. Surrogates –Mein
zweites Ich Sci-Fi-Film
(USA, ‘09)Mit BruceWillis,
RadhaMitchell. Der FBI-
Agent TomGreermacht Jagd
auf einen Serienmörder, der
die Klone echterMenschen
getötet hat. – Beklemmende
Zukunftsvision,manchmal
etwas übermotiviert.

23.45Medical Detectives

11.30. Die Festung Hohensalz-
burg 12.15 Liebesg‘schichten
und Heiratssachen 13.00 . ZIB
13.15 Notizen aus dem Ausland
13.20 quer 14.05 Ländermagazin
14.35. Kunst & Krempel 15.05
Natur im Garten 15.30 Roadtrip
durch Rumänien – Bären, Dracula
und Bukarest mit Sarazar Doku
16.00 . Das Leben ist kein Kin-
dergarten Komödie (D, ‘20) Mit
Oliver Wnuk, Meike Droste. Regie:
Katja Benrath 17.30. Das Leben
ist kein Kindergarten – Umzugs-
chaos TV-Komödie (D, ‘21) 19.00
. heute 19.20 Kaminer inside

5.10 Die Wespe Comedyserie Q

5.40 Hawaii Five-0 Krimiserie
Q 10.05 The Rookie Krimiserie.
Heute: Veränderung / Herzschlag /
Endspiel / Am Strand / Kampf
oder Flucht / Halvars Prüfung /
Der zweite Sohn / Real Crime /
Herzstillstand / Verräter Q 17.45
Tschugger Comedyserie. Heute:
Smetterling / Tomatsossu / Ross-
gagla. Der Walliser Polizist Bax will
Drogendealer zur Strecke bringen.
Dazu schickt er den Praktikanten
Smetterling in eine Undercover-
Aktion.Q19.25 TheRookieKrimi-
serie. Heute:Wolken imParadiesQ

20.00. C Tagesschau
20.15. Tristanund Isolde

Oper von RichardWagner.
Festspielhaus, Juli 2024.
Mit Camilla Nylund,
Andreas Schager, Günther
Groissböck. Der isländische
Regisseur Thorleifur
ÖrnArnarsson gibt sein
Hügel-Debüt. ImGraben
der russisch-amerikanische
Dirigent Semyon Bychkov.

0.15. lebens.artMagazin
1.15. Eric Clapton:The Lady in

theBalconyKonzert
2.30. TinaTurner: Foreign

Affair – Live fromBarcelona
3.45. JoanArmatrading: Live

atAsylumChapelKonzert
4.30. LauraMarling: Live from

UnionChapelKonzert

20.15. T Terminator 2 –Tag
derAbrechnung (Director‘s
Cut)Actionfilm (USA/F, ‘91)
MitArnold Schwarzenegger,
LindaHamilton. LosAnge-
les, 1994: Zwei Terminatoren
aus dem Jahr 2029 suchen
nach dem zehnjährigen John
Connor, dem zukünftigen
Revolutionsführer.

22.45T TheEqualizerMystery-
serie. Heute:Mit denAugen
der Gerechtigkeit /Nichts ist
unmöglichQ

0.20T TheRookieKrimiserieQ
1.00T LethalWeapon

Actionserie. Heute: Neu in
der Stadt / Fish & Chips /
Mein Plan, dein Plan /Alte
Wurzeln /VeteranenQ

4.50T Hawaii Five-0Krimiserie

5.35 X-Factor: Das Unfassbare
Mysteryserie Q 6.20 Infomer-
cial 8.20 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim
Doku-Soap Q 10.20 Zuhause im
Glück – Unser Einzug in ein neues
Leben Doku-Soap 14.20 Die Geis-
sens – Eine schrecklich glamou-
röse Familie! Doku-Soap. Maddox
Geiss: EinHundeleben /Fuhrpark in
Gefahr / Der verschwommene Blick
in die Zukunft / St. Tropez Bierfass-
Massaker18.15 Bella Italia –Cam-
ping auf Deutsch Doku-Soap. Lie-
besalarm auf dem Campingplatz:
Saschas neue Freundin reist anQ

13.00. ZIB 13.20 Seitenblicke
Weekend 13.30Liebesg‘schichten
und Heiratssachen Q 14.15 Die
Rosenheim-Cops Q 15.00 Der
Bergdoktor 16.30 LandundLeute
16.55 Religionen der Welt 17.00
. ZIB 17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Bewusst gesund– Das Ma-
gazin 18.00 Natur, die heilt – Die
KraftvonBlütenundBlätternnut-
zen 18.25VomNilandieThemse –
im burgenländischen Festspiel-
sommer 19.00 Bundesland heute
Magazin 19.23 Wetter 19.30 .
Zeit im Bild 19.51 Wetter 19.56
. S Sport aktuell

20.15. 12YearsASlave
Biografie (USA/GB, ‘13)
Mit Chiwetel Ejiofor,
Benedict Cumberbatch
Regie: SteveMcQueen.
Zeichnet ein schonungslo-
ses, aber auch differenzier-
tes Bild der Sklaverei.

22.55. 72Stunden–TheNext
ThreeDaysActionfilm
(USA/F, ‘10)Mit Russell
Crowe, Elizabeth Banks
Regie: Paul HaggisQ

1.30. RainManTragikomödie
(USA, ‘88)Mit Dustin
Hoffman. Eindrucksvolle
Charakterstudie,mit
demOscar belohnt.

4.00. SawVII–Vollendung
Horror (USA/CDN, ‘10)Mit
TobinBell, CostasMandylorQ

20.05C Seitenblicke
20.15. C JedermannDrama

Mit Deleila Piasko, Philipp
Hochmair, Andrea Jonasson

22.20. ZIB
22.30. C ImAbgrundKrimi

(D, ‘20)Mit Peter Kurth,
TobiasMoretti. Regie: Stefan
Bühling. Intensiv gespieltes
Krimi-Drama, das den
Zuschauer inAtemhält.

0.00. C Columbo: Black Lady
Krimireihe (USA, ‘89)Mit
Peter Falk, Lindsay Crouse
Regie: James Frawley

1.30C DieRosenheim-CopsQ
3.00. C ImAbgrundKrimi

(D, ‘20)Mit Peter KurthQ
4.30C SeitenblickeQ
4.35C DerBergdoktorArztserie

Heute: ZweiVäterQ

6.10 Jim Hensons: Doozers 6.40
Tauch, Timmy, Tauch! 7.25 Nö-Nö
Schnabeltier 7.50 Sesamstraße
präsentiert: Eine Möhre für Zwei
8.15 Wolkenkinder 8.50 Zoés
Zauberschrank 9.20 Simon 9.40
Ene Mene Bu 9.50 Moppi und der
Leckerladen 10.05 Pia und die
Haustiere 10.20 SingAlarm 10.35
TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club
11.45 Schmecksplosion 12.00
Lassie 13.30 . Hauptsache
Bären! TV-Familienfilm (NL, ‘19)
14.55 CheXpedition 15.10 Die
Wilden Kerle 16.20 Zoom 17.50
DerkleineNickunddieFerien

18.10C DieBieneMaja
Animationsserie. Heute: Die
Ameisen sehen rot / Rosalie

18.35C PipundPosyAnimati-
onsserie. Heute:Magico
Mystico /Die kleine Ente

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Geschichtenerzähler:
„Wie der Bär zu seinem
Schwanz kam“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Gargaschlumpf (1+2)

19.25C Checker JulianMagazin.
Der Sommer-Check

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin

Dein Hobby: Radball
20.10C Spellbound–Verzaubert

inParisHeute: Das schotti-
sche Stück / Lassmich frei!

Wochevon 23. bis 29. Juli 202412
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8.10 In aller Fr. 8.55 . Ost-
wind Familienfilm (D, ‘13) 10.30
Marktcheck checkt ... Q 11.15
Voss & Team Q 12.00 Klimazeit
12.30 . Praxis mit Meerblick
TV-Familienfilm (D, ‘20) 14.00
Schnittgut. Alles aus dem Garten
14.30 Expedition in die Heimat Q
15.15 Campervan-Roadtrip in die
Steiermark 16.00 Basel, da will
ich hin! 16.30 Tietjen campt – der
Roadtrip 17.00 Die Fallers Soap
Q 17.30 Die Kirche bleibt im Dorf
18.00 SWR Aktuell 18.15 men-
schen & momente 18.45 Stadt –
Land–Quiz 19.30 SWRAktuell

7.10 Die Ratgeber Q 7.40 alle
wetter Q 7.55 Sehen statt Hören
8.25 FC Internat – Fußball ist un-
ser Leben Q 8.50 Maintower Q

9.15 hessenschau 9.45 Privatde-
tektiv Frank Kross 10.10 Familie
Dr. Kleist Q 11.00 . Die Relati-
vitätstheorie der Liebe Komödie
(D, ‘10)Mit Katja RiemannQ12.30
Nachtcafé 14.00 3nach9 – das
Beste! 16.00 Land und lecker
16.45 Hessen à la carte 17.15
Deutschlands schönste Radwege
17.45maintowerweekend 18.15
Klimazeit Magazin 18.45 Kochs
andersQ19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15. C Schlager-Spaß Show

Mitwirkende: Die Gruberta-
ler, OlafMalolepski,Monika
Martin, Silvio Samoni, Pia
Malo, RonnyWeiland,
Schulchor der Erich-Kästner-
Schule Limburg, i-Düpferl,
Musikverein Sinzheim,
PennyMcLean

22.15C SWRAktuellMagazin
22.20. C 40 JahreNockis –

Österreichs erfolgreichste
SchlagerbandReportage

23.20C Die größtenSchlager-
Kulthits der 80er Show

0.50. C Ein Sommer auf Sylt
TV-Komödie (D, ‘10)
Mit Christine Neubauer

2.20. C Wieein Stern am
HimmelTV-Drama (D, ‘10)

20.00. C Tagesschau
20.15C Wunderschön!

Reportagereihe. Das
Baskenland – Spaniens raue
Atlantikküste /Guernica und
die baskische Identität

21.45C Andalusien –Wo
Spaniens Seelewohnt
Dokumentationsreihe

23.15. DerKommissar und
dieAlpen: Sturz in denTod
Krimireihe (I, ‘16)MitMarco
Giallini, ClaudiaVismara
Regie: Luca Brignone

0.45C W Hubert ohneStaller
1.30C W RentnercopsQ
2.20. DerKommissar und

dieAlpen: Sturz in denTod
Krimireihe (I, ‘16)Q

3.50C PrivatdetektivFrank
KrossDetektivserieQ

9.25 Esel – Haustier mit Charak-
ter 9.50 Quarks 10.20 Mit Bock
durchs Land 11.05 Hofgeschich-
ten – Ackern zwischen Alpen
und Ostsee 11.55 Hofgeschich-
ten – Ackern zwischen Alpen und
Ostsee 12.45 . WDR aktuell
13.00 . Reiterhof Wildenstein
TV-Familienfilm (D, ‘20) Mit Kla-
ra Deutschmann 14.30 Feuer &
Flamme 16.00 . WDR aktuell
16.15 RoomTour 16.30 Land und
lecker 17.15Meisterküche 17.45
Kochen mit Martina und Moritz
18.15 DerVorkoster 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00Schleswig-HolsteinMagazin
10.30 butenunbinnen 11.00Hal-
lo Niedersachsen 11.30 De Noor-
den op Platt 12.00 Nackt, frei,
vegetarisch– Der Norden als Gar-
ten Eden 12.45 Jung, laut, Frau–
Mit Metal und Hijab nach Wacken
13.15 Mit dem Zug 14.00 Viel
los am Jadebusen– Trubel, Ton-
nenleger und Tiefseehafen 15.30
Schiffe, Stapler, spezielle Ladung–
Schuften für den Weserhafen
16.00 WaPo Duisburg 16.50 Der
Camping-Check 17.35 Neues aus
Büttenwarder 18.00 Nordtour
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15. C W Dampfnudelblues

TV-Krimikomödie (D, ‘13)
Mit Sebastian Bezzel, Simon
Schwarz. Regie: Ed Herzog

21.40. C W Donna Leon:
Tod zwischendenZeilen
Krimireihe (D, ‘17)Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger. Regie:
Sigi Rothemund

23.10. C W Mordkommission
Istanbul: Derverlorene
SohnKrimireihe (D, ‘17)
Mit Erol Sander, Oscar
Ortega Sánchez. Regie:
Marc Brummund

0.40. C W Dampfnudelblues
TV-Krimikomödie (D, ‘13)Q

2.05C W FamilieDr. Kleist
2.55C W FamilieDr. Kleist
3.45C Wunderschön!

20.00. C Tagesschau
20.15C Kaumzuglauben! Show

10 Jahre Kaum zu glauben! –
Die große Jubiläumsshow.
Rateteam: Bernhard
Hoëcker, HubertusMeyer-
Burckhardt, Stephanie
Stumph,WincentWeiss

22.45C 10 JahreKaumzu
glauben–DasPhänomen
Dokumentarfilm (D, ‘24)

0.30. C SinéadO‘Connor –
NothingComparesDoku-
mentarfilm (GB/IRL, ‘22)
Mit SinéadO‘Connor

2.05C Brennpunkt im
Umbruch – Einsatz für die
Hochhaussiedlung

2.35MeinNordenMagazin
2.45C HalloNiedersachsenQ
3.15C NordmagazinQ

13.15 Wilde Nächte – Wenn die
Tiere erwachen 14.00. Der ge-
stiefelte Kater TV-Märchenfilm (D,
‘09) 15.00 . Der Ruf der Berge
TV-Heimatfilm (D/A, ‘05) 16.25.
MDRaktuell 16.30. DerRufder
Berge – Schatten der Vergangen-
heit TV-Heimatfilm (D, ‘07) 18.00
Transformer – Momente, die alles
verändern Q 18.15 Herrnhut –
Kleinstadt auf Welterbe-Kurs
18.45 Glaubwürdig 18.54 Unser
Sandmännchen Reihe 19.00 Re-
gionales Magazin 19.30 . MDR
aktuell 19.50MitHerzundLand–
MitteldeutscheHofgeschichten

13.00 Heimatgschichtn Q 13.15
szenemünchenQ13.30MeinWeg
Q 14.00 Bayern Agenda Q 14.45
Genusswelten bei BORA Q 15.00
Record 089 Q 15.45 München tut
gut Q 16.00 M94.5 – Aus- und
Fortbildungsfernsehen Magazin
Q 17.00 Bayerische Landfrauen
kochen auf ...einfach regional
genießen! Magazin Q 17.30 Mein
Weg Magazin Q 18.00 So war die
Woche Magazin 18.30 So war die
Szene Magazin 19.00 So war die
Woche Magazin Q 19.30 Schau-
fenster Magazin Q 19.45 Münch-
ner StadtrundgangReportageQ

20.15. C Schlager-Spaß Show
Mit OlafMalolepski,Monika
Martin, RonnyWeiland, Die
Grubertaler, Silvio Samoni,
PiaMalo, Schulchor der
Erich-Kästner-Schule Lim-
burg, i-Düpferl, Musikverein
Sinzheim, PennyMcLean

22.15C MitVolldampfund
Musik Show. Olaf Berger auf
Spurensuche auf Rügen

23.45C OlafsKlubTresentalks
0.15. C Die FluchtvonAlcat-

razThriller (USA, ‘79)
2.00. C DerRuf derBerge

TV-Heimatfilm (D/A, ‘05)Q
3.30C MitHerz undLand –Mit-

teldeutscheHofgeschichten
3.55C SachsenSpiegelQ
4.25C Sachsen-AnhaltHeuteQ
4.55C Thüringen-JournalQ

20.00PlenumTVMagazin
DasMagazin aus dembayeri-
schen Landtag!Alle Stimmen
Ihrer Politiker imTV.

20.15LejeuneTalkshow
Moderation: Erich Lejeune
Der Personality-Talkmit
Prof. Erich Lejeune.

21.00BrennpunktWirtschaft
21.45 Infomercials
22.00LejeuneTalkshow.Mode-

ration: Erich Lejeune. Der
Personality-Talkmit Prof.
Erich Lejeune.Q

22.45Culture ClubMagazin
Kultur inMünchenerlebenQ

23.00PlenumTVMagazinQ
23.15StammtischGespräch

„Jetzt red‘nmia!“. Moderati-
on: Christopher GriebelQ

0.00MediaShopWerbesendung

7.30 Inklusion = Illusion? 8.00
rbb24 Brandenburg aktuell Q

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
. Urlaub mit Mama TV-Komödie
(D, ‘18) 10.30. Amelie rennt Fa-
milienfilm (D/I, ‘17) Mit Mia Kasalo
12.00 Kesslers Expedition 12.45
Berliner Kieze 13.00 . Berlin
Pride – CSD Berlin 2024 15.30
Landschleicher 15.35 Wer weiß
denn sowas? 17.05 Julia – Eine
ungewöhnliche Frau 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 rbb UM6–
Das Ländermagazin 18.30 Allah
weiß, dass ich schwul bin 19.00
Heimatjournal 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C LieblingKreuzberg

Anwaltsserie. Heute: Die
Abkassierer /Teilerfolg

21.45. C rbb24
22.00. C MankellsWallander:

Eiskaltwie derTodKrimi
(S/D/DK/N/FIN, ‘05)Mit
Krister Henriksson, Johanna
Sällström. Regie: Jørn
Faurschou,Anders Engström

23.30. C Kugeln tragenkeine
UnterschriftWestern
(I/E, ‘68)Mit Klaus Kinski,
Antonio Sabato. Regie:
Nando Cicero

1.00. T C W Urlaubmit
MamaTV-Komödie (D, ‘18)

2.25C Allahweiß, dass ich
schwul binDokumentation

2.55rbbGartenzeitMagazinQ

5.05 Eli Roth‘s GHOSTS– Der Alb-
traum beginnt Doku-Soap 6.00
Hour of Power Gottesdienst. Ef-
fektive Kommunikation. Mit Bobby
SchullerQ 7.00 Infomercial 13.35
Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute:
Alarm in Sektor 92 Q 14.30 Star-
gate Atlantis Sci-Fi-Serie. Heute:
Außenseiter / Inquisition 16.25
Relic Hunter – Die Schatzjägerin
Abenteuerserie. Heute: Die Grab-
kammer /DieBeutedesGeiers /Das
Tal der drei Flüsse / Römische Feri-
en. Nach 15 Jahren nimmt Sydney
auf Hawaii an einem Klassentreffen
teil undwill ihre Ex-Liebe treffen.

5.45 Mit gutem Gewissen– guten
Appetit! 6.15 Die Geschichte des
Essens mit Christian Rach Q 8.30
Ein Tag in...Q 11.25 Deutschlands
Städte Q 13.40 Superbauten Q

15.10 Nikola Tesla – Magier der
Elektrizität Q 15.55 Faszination
Erde Dokureihe 17.20 Maithink
X– Die Show Psychische Gesund-
heit und Social Media Q 17.50 Die
glorreichen 10 Dokumentations-
reihe. Die krassesten Raubzüge
der Geschichte / Der undankbarste
NachwuchsderGeschichteQ19.20
Sketch History Show 19.45 Böhmi
brutzelt Show. Gulasch / Senfeier

20.15. IronMaskAbenteuerfilm
(RUS/CHN/USA, ‘19)Mit
Jason Flemyng, Jackie Chan
Der Geograf und Karten-
zeichner JonathanGreen
reist über Russland und die
Seidenstraße bis nach China.
Dort hat eine böse Hexe die
Macht an sich gerissen, um
dieMenschen auszubeuten.

22.30. KungFuYoga –Der
goldeneArmderGötter
Actionkomödie (CHN/USA/
IND/NEP/HK/VAE/ISL, ‘17)
Mit Jackie Chan, Yixing
Zhang. Regie: StanleyTong

0.55. Aquariumof theDead
Horror (USA, ‘21)Q

2.20StargateAtlantisQ
3.45RelicHunter –Die Schatzjä-

gerinAbenteuerserie

20.15. C W Men inBlack3
Sci-Fi-Film (USA/VAE, ‘12)
MitWill Smith, Tommy
Lee Jones. Regie: Barry
Sonnenfeld. Agent J reist in
dieVergangenheit, um zu
verhindern, dassAgent K
von einem rachsüchtigen
Alien ermordet wird.

21.50Dinge Erklärt –Kurzgesagt
Magazin. Tiefsee

22.00. S.W.A.T. –Die Spezi-
aleinheitActionfilm
(USA, ‘03)Mit Colin Farrell
Regie: Clark Johnson

23.45. Takers –The Final Job
Actionthriller (USA, ‘10)
MitMatt Dillon, PaulWalker

1.25. S.W.A.T. –Die Spezi-
aleinheitActionfilm
(USA, ‘03)Mit Colin FarrellQ

6.30 Bon courage 7.00 Playtime
7.15 Viens jouer avec nous:
Französisch für Kinder 7.30 Die
Sendung mit der Maus 8.00 Tele-
Gym 8.15 Panoramabilder 9.30
Der Gehirnchirurg – Operieren im
Rollstuhl 10.00 Sehen statt Hö-
ren 10.30 Stationen 11.00Orien-
tierung 11.30 Streetphilosophy
12.00 Campus Talks 12.30 alpha
Uni 13.00 Planet Wissen 16.00
Visite 17.00 Meryns Sprechzim-
mer 17.45 Gesundheit! 18.15
Wunderschön! 19.00 Eisenbahn-
Romantik 19.30 Global Us 19.55
Wissenvoracht –ZukunftMagazin

20.00. Tagesschau
20.151918– Showdownzum

FriedenDokumentation
21.05PrinzMaxvonBa-

den –Kanzler zwischen
KaiserreichundRepublik
Dokumentation

21.50Mit demZug ...Dokumenta-
tionsreihe. Transsilvanien

22.35DieBeatles: Report – Chro-
nikReportage

22.45. Entwedermankommt
ganz groß raus... Beat im
RuhrgebietDokumentation

23.55 JointMelody Show
0.30. Hausmusik
0.401918– Showdownzum

FriedenDokumentation
1.30PrinzMaxvonBaden–

Kanzler zwischenKaiser-
reichundRepublik

5.15 Die Inseln der Queen 6.00
United – Die roten Rebellen aus
Manchester 6.45 Elisabeth
I. Krieg dem Terror 7.30 Das
Schicksal der Anne Boleyn 9.45
Dokumentation 10.00 Damals
in Australien 13.00 phoenix plus
14.15 Maritimes Erbe Dokureihe.
Liguriens Küste 15.00 Traumin-
seln Dokureihe. Mit dem Rad auf
Sardinien 15.45 50 Gründe Doku-
reihe. die Emilia-Romagna zu lie-
ben 17.15 Das Schicksal der Anne
Boleyn Historienserie. Heute: Die
Verhaftung / Der Prozess / Die Hin-
richtung19.30Dokumentation

15.55 ZIB Flash 16.00S Olym-
pische Sommerspiele Paris 2024
18.05 ZIB Flash 18.10 S Fuß-
ball: ÖFB-CupAus Krems. 1. Runde:
Kremser SC – Puntigamer Sturm
Graz 20.15 S Olympische Som-
merspiele Paris 2024 20.30 S

Olympische Sommerspiele Paris
2024 Aus Paris 22.20 S Olym-
pische Sommerspiele Paris 2024
23.00 S Olympische Sommer-
spiele Paris 2024 23.50 R.E.D.
2– Noch Älter. Härter. Besser. Ac-
tionkomödie (USA/F/CDN/RUS, ‘13)
1.35 Red Sparrow Thriller (USA,
‘18) 3.40 SisterAct2– Ingöttlicher
MissionKomödie (USA, ‘93)

6.40 Um Himmels Willen Q 8.20
Die glückliche Familie Q 9.55
Meine Mutter traut sich was TV-
Komödie (D, ‘20) Mit Diana Amft
Q 11.25 Karla, Rosalie und das
Loch in der Wand TV-Komödie (D,
‘21) Q 12.55 The Movies – Die Ge-
schichte Hollywoods 14.20 Die
glückliche Familie Q 16.00 De-
tektiv Rockford – Anruf genügt Q
18.20Wackersdorf Drama (D, ‘18)
Q 20.15 Der Barcelona-Krimi: Der
Riss in allemKrimireihe (D, ‘22)Mit
Anne Schäfer 21.45 Ein Kind wie
Jake Drama (USA, ‘18) 23.05 The
BletchleyCircleQ 1.20 Bäckström
U. a.: Der Schatz /DerVerdacht

5.15 Wunder der Wissenschaft
6.45 Leschs Kosmos 7.15 Macht
der Götter – Weltgeschichte der
Religionen 10.15 Enslaved – Auf
den Spuren des Sklavenhandels
14.15 Wem gehört die Welt? –
Eine Geschichte des Reichtums
16.30 ZeitreiseHeimat 18.45Der
Mensch und sein Müll – Eine Ge-
schichte des Wegwerfens 19.30
Rasse. Wahn. Verbrechen. – Die
Geschichte des Rassismus 20.15
MachtderGötter –Weltgeschichte
der Religionen Q 23.15 Deutsch-
land in ... 1.30 Wem gehört die
Welt? – Eine Geschichte des Reich-
tumsQ3.45 ZeitreiseHeimatQ

16.30 Vom Bunker zum Hotel –
Über den Dächern von St. Pauli Q
17.00 Nachrichten 17.30 Pano-
ramaQ 18.00 Nachrichten 18.30
Vom Elbstrand zu Olympia – Han-
na und Marlas großer Traum Q

19.00 Nachrichten 19.30 Im Vi-
sier der Fahnder –Wie die Bundes-
polizei gegen die Schleuser-Mafia
kämpft 20.00 Tagesschau 20.15
Gespräch Gast: Bastian Finke
20.47 Hass gegen Queer Dokufilm
(D, ‘22) 22.08 Extra 22.15 Tages-
themen 22.30 Olympische Spiele
Paris 2024 Q 23.15 Olympische
Spiele Paris 2024 0.00 Olympi-
sche Spiele Paris 2024Dokureihe

5.30 Super Wings 5.50 Cocome-
lon 6.05 Caillou 6.25 Peppa Pig
6.35 Paw Patrol 7.20 Peppa Pig
7.30 Toggolino – Die Show mit
Muhpidu! 7.45 Paw Patrol 10.15
Pokémon Horizonte: Die Serie
11.10 Dreamzzz – Abenteuer der
Traumwelten 11.35 ALVINNN!!!
12.05 SpongeBob Q 13.05 Ange-
lo! 14.00 ALVINNN!!! 16.35 Griz-
zy und die Lemminge 17.05 Paw
Patrol 18.05 SpongeBob 18.45
Voll zu spät! 19.45Angelo! 20.15
Der Räuber Hotzenplotz Familien-
film (D, ‘06) 22.15CoyoteUglyKo-
mödie (USA, ‘00) Q 0.15 Die Nan-
ny 1.20 TeleshoppingMagazin

5.10 Hercules 6.40 Ein Colt für
alle Fälle 9.25 Airwolf 11.15
MacGyver 13.05 Die Tuning-Pro-
fis 13.55 TopGear 14.50 TopGear
15.50 American Pickers – Die Trö-
delsammler 18.15 MacGyver Q

20.15 Medical Detectives Doku-
reihe. Mörderische Gier 21.05
Anwälte der Toten – Rechtsmedi-
ziner decken auf 22.10 Anwälte
der Toten – Die schlimmsten Se-
rienkiller der Welt 0.00 Medical
DetectivesQ0.55AnwältederTo-
ten – Rechtsmediziner decken auf
Q 1.40 Teleshopping 3.55 Recht
und Ordnung Doku-Soap 4.15
Schneller als die Polizei erlaubt

5.40 Jamie and Jimmy‘s Food
Party 6.30 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – Atlanta 8.15 Dream
Green – Die Gartenprofis 10.05
Traumküchen & Traumbäder – Das
großeMakeover 12.00Die Super-
Makler – Top oder Flop? Q 12.55
Das große Backen – Australien
15.45 Das große Promibacken Q

18.20 Making it Home– Wohn(t)
räume mit Kortney & Dave 20.15
Wer kocht das Beste für die Gäste
22.55 Evil Twins – Böse Zwillin-
ge 1.40 Hochzeit auf den ersten
Blick – Australien 3.45 Dream.
Wedding.Location – Perfekter Ort
für denperfektenTagDoku-Soap

5.20 Storage Hunters Dokureihe
Q 6.00 Teleshopping Q 9.15 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem
Pott Doku-Soap Q 9.30 Normal
Magazin 10.00 Antworten mit
Bayless Conley Magazin 10.30
Die Arche-Fernsehkanzel Magazin
11.00 Teleshopping Q 15.00 Die
Drei vom Pfandhaus Doku-Soap
Q 16.55 S Fußball: Testspiel
Union Berlin – Glasgow Rangers FC
19.00 American Pickers – Die Trö-
delsammler Doku-Soap Q 20.00
Container Wars Dokureihe Q

22.00 Cops Q 0.00 SlapFight SFC
32VelocityQ1.00HighwayCopsQ
1.00HighwayCopsDoku-SoapQ

5.30 Olympische Sommerspiele
Paris 2024 Eröffnungsfeier Q 8.00
S Bonjour Paris 8.50S Olym-
pische Sommerspiele Paris 2024
Volleyballd 11.45S Schwimmen
13.00 S Basketball 15.15 S

Fußball 17.00 S Feldhockey
18.30S Bonsoir Paris 19.00S

Handball 20.30 S Schwimmen
22.00S Bonsoir Paris 22.30S

Olympische Sommerspiele Paris
2024Basketball23.00Olympische
Sommerspiele Paris 2024 0.30
Der Olympia Tag 1.30 Olympische
Sommerspiele Paris 2024 2.30
Olympische Sommerspiele Paris
2024Q4.00DerOlympiaTagQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Die Vereinigten Arabischen
Emirate Q 6.10 Auslandsreport
Q 6.35 ntv Service Q 7.15 RTL
Nachtjournal Spezial Q 10.30
Wissen 11.30 PS – Das Automa-
gazin 12.10 Wissen Q 13.10 Die
Vereinigten Arabischen Emirate
Q 16.10 Tierische Killer Q 17.55
RTL Wir helfen Kindern – Update
18.30 Auslandsreport Q 19.10
Deluxe – Alles was Spaß macht
Magazin. Moderation: Jana Azizi
20.15 Border Patrol Neuseeland
22.05 Rätselhafte Phänomene
1.10 Border Patrol Neuseeland Q

2.40 RätselhaftePhänomeneQ

Nachrichten: Stündlich 5.05 U32–
ImEinsatzunterWasser 6.00Bun-
despolizeidirektion Berlin – Ein-
satz Tag und Nacht 7.00 Die Welt
amMorgen 9.00WELTNewsroom
12.00 Die Welt am Mittag 14.00
WELT Newsroom 14.50 Supercar
Tech 15.45 Alpina– Luxus-BMWs
mit 600 PS 16.35 Traumzüge
18.25 Geheimnisvolle Erde 19.20
Die Macht der Natur 20.15 May-
day– Alarm im Cockpit 22.05
AbenteuerStraße 23.05Abgefah-
ren– Die spektakulärsten Dash-
cam Clips 0.05 Lost Ships 1.00 In
Seenot 1.40 Mayday– Alarm im
Cockpit 3.05AbenteuerStraße

20.00. C Tagesschau
20.15HightechArchäologie

Dokureihe. Artefakte /
Körper / Fundorte / Spuren-
suche. Artefakte sind für die
Archäologie wahre Zeitkap-
seln, in denen Informationen
über unsereVergangenheit
gespeichert sind.

23.15Augustus –Kampfum
RomReportage. Octavian,
Großneffe und Erbe des
ermordeten Julius Cäsar,
wurde als „Augustus“
Roms erster Kaiser.

0.00NaturmachtGeschichte
Himmelskörper /Mikroben

1.30SchätzedesRömischen
ReichsDokureihe

3.00Augustus –KampfumRom
3.45DokumentationDokureihe

MünchenMord:
WasvomLebenübrigbleibt

Fernsehfilm | 20.15 UHR, ZDF – Ludwig Schaller (Alexander Held, links),
AngelikaFlierl (BernadetteHeerwagen) undHaraldNeuhauser (Mar-
cusMittermeier, zweiter von rechts) untersuchendenToddesBestat-
ters Josef Thallinger. EinMord lässt sich zwar vorerst nicht beweisen,
dochimUnternehmenundinderFamiliedesVerstorbenenfindensich
so einige seltsame Vorgänge. Kriminaloberrat Helmut Zangel (Chris-
toph Süß) soll entscheidende Hinweise für die Ermittlungen liefern.
Der zehnte Film der Reihe (2020) bietet die gewohnte Mischung aus
SpannungundskurrilemHumor.ZweiweitereneueEpisodensindab-
gedreht, einSendeterminstehtnochnicht fest. FOTO:ZDF/JÜRGENOLCZYK

Jägerdes verlorenenSchatzes
Spielfilm | 20.15 UHR, SAT.1 – Dr. „Indiana“ Jones (Harrison Ford) soll im
ersten Teil (1980, Regie: Steven Spielberg) der Reihe im Auftrag des
Militärgeheimdienstes die sagenumwobene Bundeslade aufspüren.
DabeiistEileangesagt,dennauchdieNazissindhinterdemwertvollen
Artefakt her. Auchwennviele Effekte über 40 Jahre nachEntstehung
desFilmsnichtmehrganzzeitgemäßerscheinen:DieAtmosphäredes
Abenteuerfilmsüberzeugt auchheutenoch.UndFordals charmanter
Schlawiner war ein ebensolcher Glücksgriff wie Karen Allen als wi-
derwillige Teilzeit-Amazone. Nach Teil fünf (2023) war für Harrison
FordSchlussmitder filmischenGrabräuberei.
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5.20. Tagesschau
5.25Deutschlandbilder
5.30C Liebste Fellnasen –

AbenteuerHundeschule
5.55C TigerentenClubMagazin
6.55. T C Ostwind –Auf-

bruchnachOra Familienfilm
(D, ‘17)Mit Hanna Binke

8.35C W Tiere bis untersDach
9.30C W Die Sendungmit der

MausMagazin
10.03T C W Immerwieder

sonntags Show
12.03C PresseclubDiskussion
12.45C Europamagazin
13.15C W Okawango – Fluss

derTräumeDokureihe
14.03. C Liebe amFjord –

SommersturmDrama (D
15.30. T C DerHochzeitswal-

zerTV-Drama (D, ‘08)
17.00C BrisantMagazin
17.45. C Tagesschau
18.00C Bericht ausBerlin – Som-

merinterviewGespräch.
Gast: Christian Lindner

18.30C Weltspiegel
19.15C ProgrammnachAnsage
20.00. C Tagesschau

20.15. C W Tatort: Borowski
undderHimmel überKiel
Krimireihe (D, ‘14)MitAxel
Milberg. Regie: Christian
Schwochow.Voll auf Chrys-
talMeth: Kopflos in Kiel

21.45T C W Kommissar Bäck-
strömKrimiserie. Heute:
Das Erbe /Das Blut der Erde.
UmnachHinweisen auf
kriminelleMachenschaften
des Barbesitzers Costa zu
suchen, heuert Olzzon in
dessen Club an.

23.15. C Tagesthemen
23.35. C ttt – titel, thesen,

temperamenteMagazin
0.05. T C W Picknickmit

BärenAbenteuerfilm (USA,
‘15)Mit Robert Redford,
Nick Nolte. Die bizarren
Erlebnisse des Schriftstellers
Bill und seines übergewich-
tigen Begleiters auf dem
AppalachianTrail. – Kommt
nicht ganz an die Buchvor-
lage von Bill Bryson heran,
macht aber trotzdemSpaß.

1.40. Tagesschau
1.45T C W Kommissar

BäckströmQ

3.15C W Okawango – Fluss
derTräumeQ

4.00C BrisantMagazinQ
4.40. Tagesschau
4.45C WeltspiegelMagazinQ

19.10. S T C W Olympi-
sche Sommerspiele Paris
2024 ca. 19.15 Turnen: Qua-
lifikation: Damen /Tennis: 1.
Runde, Herren undDamen /
ca. 20.00 Beachvolleyball:
Vorrunde, Damen undHer-
ren / ca. 20.30 Schwimmen:
Finale: 400mLagenHerren;
Finale: 100mSchmetterling
Damen; Halbfinale: 200m
Freistil Herren; Halbfinale:
100mBrust Damen; Halbfi-
nale: 100mRückenHerren /
ca. 21.00 Fußball: Vorrunde,
Gruppe B, 2. Spieltag,
USA –Deutschland, Damen.
Moderation: Jochen Breyer,
KatrinMüller-Hohenstein
3

21.45. C heute journal
22.00. S T C W Olympi-

sche Sommerspiele Paris
2024 22.00 Fußball: Vorrun-
de, Gruppe B, 2. Spieltag,
USA –Deutschland, Damen /
Schwimmen: Finale: 100m
Brust Herren; Halbfinale:
200mFreistil Damen /Tur-
nen: Qualifikation: Damen /
Beachvolleyball: Vorrunde,
Damen undHerren /Volley-
ball: Vorrunde, Herren.
Moderation: Jochen Breyer,
KatrinMüller-Hohenstein

0.00. C heuteXpress

20.15I C Brettl-Spitzen SOM-
MER-Spezial Show. ...die
Volkssänger-Revue. Aus-
führende: Die Couplet-AG,
Conny& die Sonntagsfahrer,
De Geschubstn, Kühnhauser
Klappstia, Bröslschmarrn

21.45C MünchnerGeschichten
Unterhaltungsserie.
Heute: Der langeWeg nach
Sacramento

22.35C Herzblatt Show.
Das Beste aus 20 JahrenQ

23.05C 3Paare, ein Ziel –
Wirwollenheiraten
Dokumentationsreihe.
Ein großer Schritt

23.35C 3Paare, ein Ziel –
Wirwollenheiraten
Dokumentationsreihe.
Üben für denAuftritt

0.05C FAKINGBAD–Besser als
dieWahrheit Show.Mit-
wirkende: Torsten Sträter,
Katrin Bauerfeind, Peter
Rütten, Simon PearceQ

0.50Das schaffst dunie!
1.05. C ImmerdieRadfahrer

Komödie (A/D, ‘58)Mit
Heinz Erhardt, Hans-
JoachimKulenkampff

2.40C Grillenmit Ivanaund
AdnanReportagereiheQ

3.10C Unter unseremHimmel
3.55C freizeitMagazinQ
4.25FrankenschauMagazinQ

20.15. BossBaby– Schlussmit
KindergartenAnimati-
onsfilm (USA, ‘21) Regie:
TomMcGrath. Langweilig,
Schnuller rein und ab ins
Bettchen!

22.15 sternTVamSonntag
23.45. The Forever Purge

Horrorthriller (USA/MEX,
‘21)MitAna de la Reguera.
AmMorgen nach der Purge-
Nacht greift einemaskierte
BandevonKillern eine Ranch
in Texas an. – Leider nur ein
brutales Film-Gemetzel.

1.40DerBlaulicht-Report
2.05CSI:VegasKrimiserie. Heute:

Wunden derWeihnachts-
nacht /Hitzewelle /General
gegenHippie /De Los
Muertos. Die Tatortgruppe
wird zu einem toten Santa
Claus gerufen, der auf einer
Weihnachtsparty ums Leben
kam. Bei dem toten Santa
wurde auch noch echter
Schnee gefunden und das
in LasVegas. Und an seiner
Seite stand ein echtes Ren-
tier. Beim Sichten schauen
derVideoaufzeichnungen
wird deutlich, dass es zwei
Weihnachtsmänner auf der
Party gab. Und derMörder
vielleicht den Falschen
ermordet hat.Q

20.15. I T C Indiana Jones
undder letzteKreuzzug
Abenteuerfilm (USA, ‘89)
Der vielleicht beste Teil der
Reihe, rasant undmit viel
Humor gewürzt.

22.55. I T C Indiana Jones
unddasKönigreichdes
KristallschädelsActionfilm
(USA, ‘08)Mit Harrison
Ford, Cate Blanchett. Regie:
Steven Spielberg. Indiana
Jones bricht nach Peru auf,
um einen Freund und ein
wertvollesArtefakt vor den
Russen zu retten. –Auch das
vierte Indy-Abenteuer bietet
humorvolleAction.Wenn
nur dieser absurde Schluss
nicht wäre!

1.15. I T C Schneller als
derTodWestern (USA/J,
‘95)Mit Sharon Stone, Gene
Hackman. Regie: SamRaimi.
Die Revolverheldin Ellen
kehrt in ihre Heimatstadt
Redemption zurück, umden
Tod ihresVaters zu rächen.
– Die Luft ist Starhaltig in
dieser Hommage an den
Italo-Western.

3.05. I T C Contact
Sci-Fi-Film (USA, ‘97)
Mit Jodie Foster,Matthew
McConaughey. Regie:
Robert ZemeckisQ

20.15. I T C W Termina-
tor: Dark FateActionfilm
(USA/E/H, ‘19)MitArnold
Schwarzenegger, Linda
Hamilton. Regie: TimMiller.
Haucht demTerminatormit
jederMengeAction neues
Leben ein.

22.45. I T C Deadpool 2
Actionkomödie (USA/CDN,
‘18)Mit Ryan Reynolds,Mo-
rena Baccarin. Regie: David
Leitch. Nach demVerlust von
Vanessa, der Liebe seiner
Lebens,muss der Söldner
WadeWilson alias Deadpool
ein Team zusammenstellen,
umden jungenMutanten
Russel Collins alias Firefist
vor demBösewicht Cable zu
beschützen. Dabei entsteht
einemehr als skurrile
Truppe. Nebenbei setzt
Deadpool alles daran, den
Titel des besten Cocktailmi-
xers und des begehrtesten
Liebhabers derWelt zu
erwerben.Q

1.10. I T C Logan –The
WolverineActionfilm
(USA, ‘17)Mit Hugh Jack-
man, Dafne Keen
Regie: JamesMangoldQ

3.45. I T C W Termina-
tor: Dark FateActionfilm
(USA/E/H, ‘19)Q

20.15. Tina –What‘s LoveGot to
Dowith It?Biografie (USA,
‘93)Wird der Pop-IkoneTina
Turner vollauf gerecht.

22.05. TinaTurner –MySongs.
MyLifeDokumentation.
MitArchivmaterial und
Einblicken in das Privatleben
würdigt die Dokumentation
die Karriere einer Fraumit
einer einzigartigen Soul-
stimme. Dabei wird auch
TinaTurners großes soziales
Engagement beleuchtet.

23.00. TinaTurner – Live inRio
1988Konzert

0.15. Debussy: „Lamer“&
Sibelius:Violinkonzert
Konzert. Nature & Earth /
Jean Sibelius: Die Okeani-
den / Jean Sibelius: Violin-
konzert / Claude Debussy:
LaMer. Ausführende: Julia
Fischer (Violine). Sibelius’
„Die Okeaniden“ undDebus-
sys „Lamer“ fassenWasser,
Wellen undWind inmusika-
lische Impressionen.

1.30. Ein Elefant irrt sich
gewaltigKomödie (F, ‘76)
Mit Jean Rochefort, Claude
Brasseur. Regie: Yves Robert

3.15Naturparks inPortugal
Ria FormosaQ

4.05Percheron, dasKraftpaket
mit einer PferdestärkeQ

6.00C GuteNachrichtenvom
PlanetenDokureiheQ

6.30C W Dahoam isDahoam
7.30C Tele-GymMagazinQ
7.45. Panoramabilder
8.50. I C W Prinzessin

MaleenMärchenfilm (D, ‘15)
9.50C W Racko – EinHund für

alle Fälle Familienserie
10.15. Eröffnungskonzert Resi-

denztageBayreuthKonzert
11.00Der Sonntags-Stammtisch
12.00C querMagazinQ
12.45. C Kunst +KrempelQ
13.15C Klosterdorf SpeinshartQ
14.00C QuerbeetMagazin
14.30Polizeiinspektion1
15.15C Bezzel & Schwarz
16.00. C BR24
16.15C Unser LandMagazinQ
16.45C Wolkenfänger: Kampf

gegendieDürre
17.15C Grillenmit Ivanaund

AdnanReportagereihe
17.45RegionalesMagazin
18.30. C BR24
18.45C freizeitMagazin
19.15C Unter unseremHimmel
20.00. C Tagesschau

5.45DerBlaulicht-ReportDoku-
Soap.Mädchenwill von
Brücke springen / Polizisten
finden Baby in Hinterhof /
Video verhindertVergewal-
tigung / Spaziergängerin
entdecktmysteriöse Plane /
Jugendamtsmitarbeiterin
hilft Verbrechen aufzude-
cken /Küsterin findet Baby
aufAltar / Kinder prellen
Zeche im Imbiss / Braut
vermisst Bräutigamvor
Hochzeit / 8-Jähriger will
freiwillig ins Kinderheim /
ONS führt zuVerbrechen /
AnonymerAnruf deckt
Grausamkeit auf

14.00. S Formel 1: Großer
PreisvonBelgien
Das Rennen

17.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. Alarm in der
Arztpraxis / Der Rosenkrieg

17.45Exclusiv–Weekend
Magazin

18.45. RTLAktuell
19.05DieWelpenkommen–

MitMartinRütter

5.05Auf StreifeDoku-Soap
5.20Auf Streife –BerlinQ
9.00SAT.1-Frühstücksfernsehen

amSonntagMagazin
11.00MeinMannkann ShowQ

13.25Knallerkerle ShowQ

14.25. I T C Jäger des
verlorenenSchatzes
Abenteuerfilm (USA, ‘81)
Mit Harrison Ford, Karen
Allen. Regie: Steven Spiel-
berg. Der US-Geheimdienst
beauftragt denArchäologen
Dr. Henry Jones, in Ägypten
die verschollene Bundeslade
zu suchen.Q

16.50. I T C Indiana Jones
undderTempel desTodes
Abenteuerfilm (USA, ‘84)
Mit Harrison Ford, Kate
Capshaw. Regie: Steven
Spielberg. ImHimalaya
bitten die Bewohner eines
Dorfes den gutherzigen In-
diana Jones, ihre entführten
Kinder wiederzubringen.Q

18.55C Julia Leischik sucht: Bitte
meldeDichReportagereihe

19.55. SAT.1 :newstime

5.00I T C CallMeKatQ
5.20I T SuperstoreQ
5.40I T C YoungSheldonQ
7.45GalileoMagazin
11.00C Unglaublich! Spektaku-

läreMomentevor laufender
KameraDoku-Soap.
Moderation: Alastair
Stewart. Die Doku-Serie
erzählt die erstaunlichsten
Geschichten.Q

13.05C Joko gegenKlaas –Das
Duell umdieWelt Show.Mit
JokoWinterscheidt, Klaas
Heufer-Umlauf.Moderation:
JeannineMichaelsen. Joko
und Klaas begeben sich
wieder auf Reisen umden
Globus und haben neue
Aufgaben für die Konkurrenz
ersonnen.Q

16.25 taffweekendMagazin
17.45. ProSieben :newstime
17.55Galileo Stories
19.05C GalileoX-PlorerMagazin.

Everest – all inclusive.
Harro Füllgrabe begibt sich
mit seinemTeam auf eine
abenteuerliche Reise.

5.05. FransHals –Maler des
LachensDokumentationQ

6.00VerbotenesBegehrenQ
6.45Tunesien – EineOase für die

ZukunftDokumentationQ
7.40Tapire, dieDschungel-

GärtnerReportageQ
8.10Arte JuniorMagazin
8.2542–DieAntwort auf fast

allesDokumentationsreihe
9.25 JosephineBaker, Ikoneder

BefreiungDokumentation
10.20Naturparks inPortugalQ
11.10PhänomenaleNatur

DokumentationQ
13.20W „DieWilden“ inden

MenschenzoosDokumen-
tarfilm (F, ‘18)Q

14.55. MissionDrama (GB/F,
‘86)Mit Robert DeNiro

16.55VenedigsMagier der
Glaskunst –Die Feuervon
MuranoDokumentation

17.50. SternstundenderMusik
Dokumentationsreihe

18.40ZuTisch ...
19.10. Arte Journal
19.30Kadouaunddie Elefanten

Dokumentation

Tatort: Borowski undder ...
Der Kopf eines 20-jährigen Junkies
wurde angespült. Sarah Brandt
(Sibel Kekilli) ermittelt in der
Kieler Drogenszene. 20.15

Brettl-Spitzen SOMMER-Spezial
Ein Cocktail ausmusikalischer Freu-
de, Humor und Lebenslustmit u. a.
JohannaBittenbinder,Auf d’Sait’n
(Foto) undTomundBasti. 20.15

BossBaby– Schlussmit ...
Ted (l.) undTim (r.) schrumpfen auf
Babygröße zurück und helfenTims
Tochter imKampf gegen einen
bösen Fiesling. 20.15

Indiana Jonesundder letzte ...
Mit seinemVater Henry (Sean
Connery, r.) sucht derArchäologe
Indiana Jones (Harrison Ford) nach
demHeiligen Gral. 20.15

Terminator: Dark Fate
Ein unbekannterMann taucht in
der Fabrik auf, in der die junge Dani
Ramos (Natalia Reyes) arbeitet, um
sie zu ermorden. 20.15

Tina –What‘s LoveGot toDo ...
TinaTurner (Angela Bassett) wird
wegen ihresmusikalischen Erfolges
von ihremEhemann Ikemisshan-
delt und unterdrückt. 20.15

5.55C DieBieneMaja
6.20C MaulwurfMoley
6.45C PetterssonundFindus
6.55C Bibi Blocksberg
7.20C Madita
7.50C Michel aus Lönneberga
8.15. S T C W Olympi-

sche Sommerspiele Paris
2024 2.Wettkampftag: ca.
08.30 Badminton / ca. 09.05
Rudern / ca. 09.30 Schießen /
ca. 09.30 Bogenschießen /
ca. 10.30Hockey / ca.
10.30 Reiten / ca. 11.00
Schwimmen / ca. 12.05
Schießen / ca. 12.05Tennis /
ca. 14.00Handball / ca. 14.10
Mountainbike / ca. 14.15
Bogenschießen / ca. 15.05
Handball / Tennis / ca. 15.30
Kanu-Slalom / ca. 16.00
Tischtennis / ca. 17.05Ho-
ckey / ca. 17.05 Skateboard /
ca. 17.10 Bogenschießen /
ca. 17.15 Basketball / ca.
17.15 Judo / ca. 17.45 Kanu-
Slalom / ca. 18.00Turnen

18.55C AktionMensch
19.00. C heute

Olympische Spiele Paris 2024
Bei den vergangenenOlympischen
Sommerspielenmusste das deut-
scheTeam imViertelfinale eine
0:2-Niederlage hinnehmen. 19.10

5.30 BlueBloodsQ 6.10 TheMen-
talistQ 11.00 Trucker Babes– 400
PS in Frauenhand Doku-Soap. Die
Doku gewährt einen tiefen Einblick
in den Alltag der Trucker-Babes. Q
13.00AchtungAbzocke–Urlaubs-
betrügern auf der Spur Dokumen-
tationsreihe 15.00 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt Re-
portagereihe 16.00 . Kabel Eins
:newstime 16.15Mein Lokal,Dein
Lokal – Der Profi kommt Reporta-
gereihe. „Los Primos“, Heidelberg /
„Sonrisas“, Mannheim/ „Adriatic
Seven“, Heidelberg / „Das Hirsch-
horner Kartoffelhaus“, Hirschhorn

5.35 CSI: NY Krimiserie Q 6.25
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier Krimiserie 15.20. Ice Age
4 – Voll verschoben Animations-
film (USA, ‘12) Regie: Steve Marti-
no, Mike Thurmeier. Nach der Tei-
lung der Kontinente treibenManni,
Sid und Diego auf einer kleinen
Eisscholle umher. Q 17.00 auto
mobil Magazin. Alles rund um die
ThemenAuto undMobilität. 18.10
Ab ins Beet! Die Garten-Soap
Doku-Soap. Marco und Martin und
Liane, Schildkrötengehege / Andi
und Viktor und Claus, Hochbeet /
Vera und Laura, Teich-Sanierung

20.15C TruckerBabes –400PS
in FrauenhandDoku-Soap.
ImBerchtesgadener Land
transportiert Vroni einen
Bagger zu einer Baustelle.

22.15Abenteuer Lebenam
SonntagMagazin. Vom
Schrottwohnwagen zum
Luxuscamper. Reporter
Raffael Lauer will einen alten
Wohnanhänger umbauen.

0.25AchtungAbzocke –Ur-
laubsbetrügern auf der
SpurDokumentationsreihe.
Abzock-Experte Peter
Giesel ist inMexiko City und
BuenosAires.Q

2.15C ChallengeMagazin
2.45Abenteuer Lebenam

SonntagMagazinQ
4.25Abenteuer Leben täglichQ

20.15Hot oder Schrott –Promi
SpezialDoku-Soap.
„Onewheel Pint“ / „Lucy“ /
„LongLasting LipColor“ / „The
steamed stuffedbunmould“ /
„AirZoundXL“ / „Sitpack“ /
„HandyGym“/ „MiloAction
Communicator“ / „WeEarth“ /
„ShadowGame“ / „Fortune
CookieKit“ / „Adjustable
Door andWindowSecurity
BarAlarm“ / „FlavourBlaster“.
Heute testendiePromis!
Eswird geblasen, gepumpt
undgeküsst. „Mr.Tages-
schau“ JanHofer testetmit
seiner FrauPhong Landie
angeblich lauteste Fahrrad-
klingel derWelt.

23.40Prominent!Magazin
0.25Medical Detectives

5.15 Im Flug über Norditalien
Doku5.35 Im Flug über Süditalien
Q 5.55 Wunderwelt Schweiz Do-
kumentationsreihe. Die Jura-Regi-
on /WinterlichesGraubünden /Das
Tessin /Wasser und Eis9.20. Das
Menschlein Matthias Drama (CH,
‘41) 10.40. FrühlingsliedMelo-
dram (D/I, ‘54) 12.25. Clara und
dasGeheimnisderBären Familien-
film (CH, ‘13) 13.50. MeinName
ist Eugen Abenteuerfilm (CH, ‘05)
15.30. Schellen-Ursli Familien-
film (CH, ‘15) 17.10. Heidi Hei-
matfilm (CH, ‘52) 18.50. Heidi
undPeterKinderfilm (CH, ‘55)

5.30 Hawaii Five-0 Q 9.15 Navy
CISQ 17.00 Diese Ochsenknechts
Unerwartete Komplikationen /
Ein Schritt zurück. Cheyenne und
Nino freuen sich auf ihr zweites
Kind. Während Wilson nach einem
Geschenk für seinen neuen Neffen
sucht,macht sich Jimi rar. Natascha
trifft einen Mann – ist es ein Date?
Q 19.25 The Good Doctor Heute:
Abschiede. Claire kämpft mit einer
lebensbedrohlichen Sepsis. Auch
Glassman schwebt in Lebensge-
fahr: Seine Krebserkrankung ist zu-
rückgekehrt. Shaun versucht alles,
umden beiden zu helfen.Q

20.15. C PapaMoll Famili-
enfilm (CH, ‘17)Mit Stefan
Kurt, Isabella Schmid. Regie:
Manuel Flurin Hendry. Papa
Moll ist einWochenende
allein zuhausemit den
Kindern – und schon bricht
ein heilloses Chaos aus.

21.40. C W Die schwarzen
BrüderHistorienfilm (D/CH,
‘13)MitMoritz Bleibtreu.
Regie: Xavier Koller

23.15. C VitusDrama (CH, ‘06)
Mit Teo Gheorghiu, Bruno
Ganz. Regie: FrediM.Murer

1.15. PapaMoll Familienfilm
(CH, ‘17)Q

2.40. MeinName ist Eugen
Abenteuerfilm (CH, ‘05)Q

4.20. A HeidiHeimatfilm (CH,
‘52)Mit Elsbeth SigmundQ

20.15T Tschugger Comedyserie.
Heute: Forällu /Nahtag. Bax
sucht nach demKillerMirko
undwill zudem in einem
spektakulärenVerhör das
Gaunerpärchen Juni und
Valmira überführen.

21.25T DieWespe Comedyserie.
Heute: Double Trouble /
SuddenDeath /High Finish

23.00T TransplantDramaserie.
Heute:Wiederkäuer /Aus
der Zeit gefallenQ

0.30T TschuggerQ
1.40T DieWespeQ
3.00DocMartinHeute: Die

Kinder derAnderen /Die
amerikanischeTouristin

4.45T DieConners
Comedyserie. Heute:Wir
machenweiter!Q

5.35 X-Factor: Das Unfassbare Q

6.00 Infomercial 9.00 X-Factor:
Das Unfassbare Mysteryserie
11.20 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock Doku-Soap. Der
Tag des Umzugs / Bedroht vom
Ex / Abenteuer Zelt / Ein neuer Le-
bensabschnitt / Kinder sind teuer
Q 17.15 Mein neuer Alter Doku-
Soap. Polizeischüler sucht Auto für
seine kranke Mutter 18.15 GRIP –
Das Motormagazin Magazin.
Andreas sucht japanischen Gelän-
dewagen /Duell der Elektro-Luxus-
Limos – BMW i7 vs. Mercedes EQS /
Jan-Erik checkt Porsche 911 S/T

13.40. Traditionsreiches Öster-
reich 14.05 Andi &Alex 14.30.
Rosamunde Pilcher – Flamme der
Liebe TV-Beziehungsgeschichte (D,
‘03) 16.00 Traumweekend 16.30
. „Der Freischütz“ – Festspiel-
fieber am Bodensee 16.55 Was
ich glaube 17.00 . ZIB 17.05
Aktuell nach fünf Magazin 17.30
Sizilien– Blüten, Strand und Meer
17.55 Zurück zur Natur 18.25
Das Blau der Stille-Aus dem Leben
eines Unterwasserkameramannes
19.00 Bundesland heute 19.17
Lotto 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sport aktuell

20.15. GoodBoys –Nix für klei-
ne JungsKomödie (USA, ‘19)
Mit JacobTremblay,Molly
Gordon. Teenager-Komödie,
die relativ schnell ihren Reiz
verliert.

22.00. SexAppealKomödie
(USA, ‘22)MitMikaAbdalla,
Jake Short. Regie: Talia Os-
teen. Avery bereitet sichmit
wissenschaftlicher Präzision
auf ihr erstesMal vor. Test-
person soll ausgerechnet ihr
bester Kumpel Larson sein.

23.45. WerewolvesWithin
Horrorkomödie (USA, ‘21)

1.30. GoodBoys –Nix für
kleine JungsKomödie
(USA, ‘19)

3.00. SexAppealKomödie
(USA, ‘22)

20.05C Seitenblicke
20.15. C Tatort: Borowski

undderHimmel überKiel
Krimireihe (D, ‘14)MitAxel
Milberg, Sibel Kekilli. Regie:
Christian Schwochow

21.50. C ZIB2
22.15. C Die Louis-de-Funès-

StoryDokufilm (F, ‘21)
23.50C LandderPräsidenten

Dokumentation
0.35C VomNil andieThemse –

imburgenländischen
FestspielsommerQ

1.00. C Wagner, Bayreuth
undderRest derWeltQ

2.00C IkonenÖsterreichsQ
2.10. DieKulturwocheQ
2.25. C W Columbo: Black

LadyKrimireihe (USA, ‘89)Q
3.55C Frisch gekocht ShowQ

9.50 Ritter Rost 10.15 Der kleine
Drache Kokosnuss 10.40 Sieben-
stein 11.05 Löwenzahn 11.30 Die
Sendung mit der Maus 12.00 .
Der Geist im Glas TV-Märchenfilm
(D, ‘21) 13.00. DerkleineDrache
Kokosnuss– Feuerfeste Freunde
TV-Animationsfilm (D, ‘14) 14.15
Simsalagrimm 15.05 Ach du hei-
lige Scheibe– Die Abenteuer von
Mimo und Leva 15.10 Kein Keks
für Kobolde 15.55 Nils Holgers-
son 16.35 Anna und die wilden
Tiere 17.001,2oder3Show17.30
Shaun das Schaf 17.50 Der kleine
NickunddieFerienAnimationsserie

18.10C DieBieneMajaAnimati-
onsserie. Heute: Theo /Das
süße Geheimnis

18.35C PipundPosyAnimations-
serie. Heute: Kein Zwilling
für Zac / Biggel und Boggel

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Fieps: „Fieps und der
mechanische Spatz“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute: Die
Friedensparty /Der Fluch
desAmuletts

19.25C pur+Magazin
19.50C logo!Magazin
20.00C TeamTimsterMagazin
20.15C stark! –Kinder erzählen

ihreGeschichteReihe.
Uros – Ich rettemeineMöwe

20.30C Wennnicht ihr, dannwir!
Reportagereihe
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6.10menschen&momenteQ6.40
Nachtcafé Q 8.10 Handwerks-
kunst! 9.40 Sehen statt Hören
10.10GenerationF 11.10. Freie
Fahrt ins Glück TV-Komödie (D,
‘07) 12.35 Das Traumhotel 14.05
Immerwieder sonntags 16.00Mit
Herz am Herd 16.30 Kochen mit
Martina undMoritz 17.00 Ich tra-
ge einen großen Namen– Classics
17.30 Bis der Hammer fällt – Das
Auktionshaus Nagel, die Milliar-
därin und ihr Nachlass 18.00 SWR
Aktuell 18.15 Handwerkskunst!
18.45 Treffpunkt 19.15 Die Fal-
lers 19.45 SWRAktuellMagazin

10.50 Sizilien – Engel, Mafia
und Palazzi 11.35 Noto: Ein
Garten aus Stein 12.30 . Dr.
Sommerfeld – Alte Träume, neue
Liebe TV-Arztfilm (D, ‘05) 14.00
Campervan-Roadtrip nach Däne-
mark 14.45 Von Kopenhagen bis
Aarhus: Eine Reise in Dänemarks
moderne Gemütlichkeit 15.30
Alles Wissen 16.15 Mex 17.00
Mittendrin – Flughafen Frankfurt
17.45 Sportinternat Frankfurt –
Ein Leben für Olympia 18.30 Ich
bin extrem– Vom Säufer zum Bo-
dybuilder 19.00 Die Streuobst-
wiesenretter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C Wunderschön!

Reportagereihe. Liechten-
stein entdecken.Mit Ramon
Babazadeh. Das Fürstentum
Liechtenstein, ein alpiner
Zwergstaat zwischen der
Schweiz undÖsterreich,
ist ein Geheimtipp für
Wandernde.

21.45C MordmitAussicht
Krimiserie. Heute: Spuk in
Hengasch / Lovehotel Traube

23.25. C A Frauchenunddie
DeiwelsmilchTV-Krimiko-
mödie (D, ‘14)Mit Daniela
Katzenberger, Klaus Zmorek.

0.55. C DieMeuteder Erben
TV-Komödie (D, ‘01)

2.20C DasTraumhotelQ
3.50C Wunderschön!Q

20.00. C Tagesschau
20.15C Immerwieder sonntags

Show. Gäste: Fantasy, Esteri-
ore Brothers, voXXclub,Vin-
cent Gross, Anita Hofmann,
Oesch‘s die Dritten

22.10C DingsvomDach Show
22.55C straßen stars Show
23.25C Das großeHessenquiz

Show.Moderation:
Jörg Bombach

0.10strassenstars –HISTORY
0.40C straßen starsQ
1.10C DerHitler-Fake: Ge-

schichte einer Jahrhundert-
fälschungDokufilm (D, ‘23)

2.40. C Dr. Sommerfeld –Alte
Träume, neue Liebe
TV-Arztfilm (D, ‘05)Q

4.10Bilder ausHessenMagazin
4.25C LeodaVinciQ

8.50 Im Nachtzug durch Europa
9.20 DerVorkosterQ 9.50 Kölner
Treff Q 11.30 Kochen mit Marti-
na und Moritz Q 12.00 Land und
lecker Q 12.45 . WDR aktuell
13.00 Meisterküche Q 13.30 Die
Wetterkatastrophe von Münster
14.15 Das Jahrhundertgewitter –
Als Ela an Pfingsten durchs Land
fegte 15.00 Erlebnisreisen 15.10
Rentnercops 16.00. WDRaktu-
ell 16.15 Ab in den Wald! 17.15
Magisches Island – Leben auf der
größtenVulkaninsel 18.00 Aben-
teuer Erde 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit-Geschichten

9.00 Nordmagazin Q 9.30 Ham-
burg Journal Q 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin Q 10.30 buten
un binnen Q 11.00 Hallo Nieder-
sachsen Q 11.35 Dachse – Unsere
unbekannten Nachbarn Q 12.20
. Die Pferdeinsel TV-Liebes-
geschichte (D, ‘06) 13.45 Wun-
derschön! 15.15 Hofgeschich-
ten – Ackern zwischen Alpen
und Ostsee 16.00 Rasch durch
den Garten 16.30 Am Pass – Ge-
schichten aus der Spitzenküche
17.00 Bingo! –DieUmweltlotterie
18.00 Rund um denMichelMaga-
zin18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C Wunderschön!Reporta-

gereihe. Korsikas Norden /
Klippenwanderung und hei-
ßer Kakao imHochgebirge /
Das Künstlerdorf Pigna und
die alte Hauptstadt Corte /
Calvi und Bastia: Trutzburg
und italienisches Flair

21.45. C W DerUsedom-
Krimi: UngebeteneGäste
Krimireihe (D, ‘21)Mit Katrin
Sass, Rikke Lylloff. Regie:
Andreas Herzog

23.15C W Hubert undStaller
Krimiserie. Heute: Schwer
erziehbar / Ein Tattoo für
die Ewigkeit

0.50. RockpalastKonzert.
FreakValley Festival 2024

4.20C PresseclubDiskussion

20.00. C Tagesschau
20.15C Sehnsuchtszielewelt-

weit, die Sie kennen sollten
Dokumentation. Es gibt
zahlreiche Sehnsuchtsorte
auf der ganzenWelt, wie
Neuseeland, Rio de Janeiro,
San Francisco, der Himalaja
und die Seychellen.

21.45C Kaumzuglauben!
Show. Rateteam: Bernhard
Hoëcker, HubertusMeyer-
Burckhardt, Stephanie
Stumph,WincentWeiss

22.45C DieNDR-Quizshow Show
23.30C Quizduell –Olymp Show
0.20C DerCamping-CheckQ
1.05C RundumdenMichelQ
1.50C 3nach9 –dasBeste!Q
3.50MeinNorden
4.10C Wiegeht das?

8.00 Meine schöne heile Welt
8.30 MDR-Garten 9.00 Unser
Dorf hat Wochenende 9.30 Stad-
toasen 10.15. Die Olsenbande
schlägt wieder zu Gaunerkomödie
(DK, ‘77) 11.55 Riverboat – Klas-
siker 13.55 Sagenhaft 15.25 .
MDR aktuell 15.30 . Sechse
kommen durch dieWeltMärchen-
film (DDR, ‘72) 16.35. Wieman
Prinzessinnen weckt Märchenfilm
(CS/DDR, ‘77) 18.00 . MDR ak-
tuell 18.05 Brisant 18.52 Unser
Sandmännchen 19.00 Regionales
19.30. MDR aktuell 19.50 Kri-
po live –Tätern auf der Spur

11.00 ABM 12.00 Infomercials
12.15 Christliches Fernsehen
München 12.45München tut gut
Q 13.00 Sowar die SzeneQ 13.30
BayerischeLandfrauenkochenauf
...einfach regional genießen! Q

14.00 Lejeune Q 14.45 Genuss-
welten bei BORA Q 15.00 Culture
Club Q 15.15 München tut gut
Q 15.30 Kirche in Bayern 16.00
ABM 17.00 TVBayern live 18.00
So war die Woche Q 18.30 Mein
Weg 19.00 Bayerische Landfrau-
en kochen auf ...einfach regional
genießen! 19.30BarryWerkmeis-
ter –Auf denCent genauMagazin

20.15C W Sommerwar‘s –Meer
gehtnicht Show.Moderati-
on:Wolfgang Lippert

21.45. C MDRaktuell
22.00C MDRZeitreise

Magazin. Die letzte Insel –
Retten Kleingärten unseren
Planeten?

22.30C Heimat to go –Vom
Glück imSchrebergarten
Dokumentarfilm (A, ‘21)

0.00C ImVerein –Kleintier-
züchter undKarnevalisten
inOstdeutschland

1.00C Kripo live –Tätern auf
der SpurMagazinQ

1.25C W Abenteuer Saale: Die
ultimativeBootstourmit
Mario, Linda, RobinRepor-
tage.MitMario D. Richardt,
Linda Feller, Robin PietschQ

20.00PlenumTVMagazinQ
20.15BayernAgendaGesprächQ
21.00MotivationGesundheit

Magazin. Prof. Erich Lejune
über die namenhaftesten
Ärzte, Kliniken und For-
schungszentren.

21.45WirtschaftstreffBayern
Magazin.Moderation:
Marianne E. HaasQ

22.00Record089Talkshow.
DerMusik-TalkmitAlexan-
der OnkenQ

22.45SchaufensterMagazin.
Shoppingfieber? – Christo-
pher Gogg und Sandra Koltai
zeigen Ihnen die aktuellsten
Trends.Q

23.00M94.5 –Aus- undFortbil-
dungsfernsehenMagazin

0.00münchen.tv

7.15 100% Berlin. Q 8.00 rbb24
Brandenburg aktuell Q 8.30
rbb24 Abendschau Q 9.00. Der
Schwarzwaldhof– Forellenquin-
tett TV-Drama (D, ‘10) Q 10.30
Flussauf, flussab 12.00 Heimat-
journal Q 12.25 Hauptstadtrevier
13.15 . Toni, männlich, Hebam-
me Komödie (D, ‘20) 14.45. Das
Kindermädchen:MissionSüdafrika
TV-Komödie (D, ‘18) 16.15 In aller
Fr. – Die jungen Ärzte 17.05 In al-
ler Fr.17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb UM6– Das Ländermaga-
zin 18.30 rbbGartenzeit 19.00Die
SpurderTäter 19.30Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C UnterRaubkatzenund

Ameisenbären –Mit Lydia
Möcklinghoff inBrasiliens
TierweltDokumentation

21.00C W Wales –DerWilde
WestenGroßbritanniens

21.45. C rbb24
22.00C LadiesNight Show
22.45. C LongreadsMagazin.

Art Spiegelman: „Maus“ /
JeanAméry: „Jenseits
von Schuld und Sühne.
Bewältigungsversuche eines
Überwältigten“

23.25. C Wir könntengenauso
gut tot seinDrama (D/RUM,
‘22)Mit Ioana Iacob

0.55. C MankellsWallander:
Eiskaltwie derTodKrimi
(S/D/DK/N/FIN, ‘05)Q

5.05 Relic Hunter – Die Schatzjä-
gerin Abenteuerserie. Heute: Das
Tal der drei FlüsseQ 6.00 Infomer-
cial 10.30 Hour of Power Gottes-
dienst. Verankert in Gott: Gelas-
senheit. Mit Bobby Schuller 11.30
Infomercial 14.40 Relic Hunter –
Die Schatzjägerin Abenteuerserie.
Heute: Römische Ferien Q 15.45
. WolfsblutAbenteuerfilm (USA,
‘91)Mit KlausMaria Brandauer. Re-
gie: Randal Kleiser 18.00. Kung
Fu Yoga – Der goldene Arm der
Götter Actionkomödie (CHN/USA/
IND/NEP/HK/VAE/ISL, ‘17) Mit
Jackie Chan. Regie: StanleyTongQ

6.30 Terra Xpress 7.00 Unsere
Erde 10.00 Faszination Erde
12.10 Artensterben – die Fakten
Dokumentation. Mit Dirk Steffens
12.55 Anthropozän Dokumen-
tationsreihe. Erde / Wasser / Luft
15.10 Die glorreichen 10 Doku-
mentationsreihe. Die größten Ver-
führer der Geschichte / Die kras-
sesten Kräfte der Geschichte / Die
größten Lieder der Geschichte / Die
seltsamsten Spiele der Geschichte
18.05 SketchHistory Show. Neues
von gestern 18.30 Death in Para-
dise Krimiserie. Heute: Habgier /
Mord aus derVergangenheitQ

20.15. Flodder Forever – Eine
Familie zumKnutschen
Komödie (NL, ‘95)Mit Nelly
Frijda, Coen vanVrijberghe
de Coningh. Regie: Dick
Maas,Martin Lagestee. Nur
was für Freunde unteriri-
schenHumors

22.45. TheWickerManHorror
(GB, ‘73)Mit EdwardWood-
ward, Britt Ekland. Regie:
Robin Hardy. Nach dem
spurlosenVerschwinden
eines jungenMädchens füh-
ren seine Nachforschungen
Ermittler Neil Howie nach
Summerisle.

0.50. Flodder Forever – Eine
Familie zumKnutschen
Komödie (NL, ‘95)Q

2.50 Infomercial

20.15Riding inDarknessKrimi-
serie. Heute: NeueVerhält-
nisse /Die ganzeWahrheit.
Lotta ertränkt ihre Probleme
zunehmend inAlkohol.
Tommyweist sie gegen ihren
Willen in eine Entzugsklinik
ein. Zunächst wehrt sich
Lotta gegen die Therapie.
Dochmit der Zeit stellt sie
sich der Herausforderung.

21.40L‘Opéra –Dancing in
ParisDramaserie. Heute:
Ambitionen /Katastrophe /
Auserwählt /Verführerin /
Grand Prix / Schwarzes Herz /
Anklägerin /Aufbruch

4.10. C JungleAbenteuerfilm
(AUS/GB, ‘17)Mit Daniel
Radcliffe, Yasmin Kassim.
Regie: GregMcLean

9.45 Mit dem Mähdrescher
durch die Great Plains 10.30 In
Thailands Norden – Kampfkäfer,
Riesenschaukeln und Bergvölker
11.15 Wunderschön! 12.00 In-
seln Italiens 12.45 Mit dem Zug
... 13.30 Eisenbahn-Romantik
14.00 Planet Wissen 16.00 .
Kunst + Krempel 16.30 Gute
Nachrichten vom Planeten 17.00
Mayrs Magazin – Wissen für alle
17.10 Erdöl in Bayern 17.20 Ein-
fach genial 17.45 Quarks 18.30
alpha-Centauri 18.45. Schätze
der Welt 19.00 . Demokratie
verstehen 19.30 RESPEKT

20.00. Tagesschau
20.15Der langeWegder Sinti und

RomaDokumentation
21.00Zeugeder ZeitGespräch.

Christian Pfeil: Trotz allem
21.45. ChristianMuthspiel

&OrjazztraVienna –53.
Internationale Jazzwoche
Burghausen2024Konzert

23.20 „lesenswert“Quartett
0.20Der langeWegder Sinti und

RomaDokumentation
1.05Zeugeder Zeit
1.50DieTagesschauvor 20

JahrenMagazin
2.05. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe
2.30SpaceNightMagazin
3.30alpha-CentauriDokureihe
3.45SpaceNightMagazin
4.50alpha-CentauriDokureihe

5.15 Hightech Archäologie 8.15
Maritimes Erbe 9.00 Trauminseln
9.45 50 Gründe 11.15 Dokumen-
tation 11.30 phoenix persönlich
Gespräch. Gast: Werner Henning
12.00 Presseclub 12.45 Press-
eclub – nachgefragt Diskussion
13.00 . phoenix runde 13.45
Ukraine Krieg nachgehakt 14.00
Natur macht Geschichte Doku-
reihe. Himmelskörper / Mikroben
15.30 Schätze des Römischen
Reichs Dokureihe. Neros Palast /
Der Hadrianswall 17.00 Hightech
ArchäologieDokureihe. Artefakte /
Körper / Fundorte / Spurensuche

15.45 ZIB Flash 15.50S Olym-
pische Sommerspiele Paris 2024
Kanuslalom/ Judo/ Skateboard /
Segeln / Turnen 18.25 ZIB Flash
18.30 S Fußball: ÖFB-Cup Das
Spiel; 1. Runde: SC Neusiedl am
See 1919 – SK Rapid 20.30 S

Olympische Sommerspiele Paris
2024 Aus Paris. Schwimmen: SF &
Finali 22.20S Olympische Som-
merspiele Paris 2024 Aus Paris.
Olympia Studio 23.00S Olympi-
scheSommerspieleParis 2024Aus
Paris. Olympia Live 23.50 Formel
1: Großer Preis von Belgien F1
Das ganze Rennen 1.30 American
Football:AustrianBowlHighlights

6.00 The Movies – Die Geschichte
Hollywoods Q 7.25 Großstadtre-
vier Q 11.30 Die glückliche Fami-
lie 13.10 Die Eifelpraxis: Verlore-
ner Vater Drama (D, ‘22) Q 14.40
Monsieur Claude und sein großes
Fest Komödie (F, ‘21) Q 16.15 De-
tektiv Rockford – Anruf genügt Q
17.50 Morden im Norden 20.15
Tödliches Comeback Krimiko-
mödie (D, ‘18) 21.45 Tatort: Bo-
rowski und der Himmel über Kiel
Krimireihe (D, ‘14) 23.15 Agatha
Christie‘s Poirot: Tod im dritten
Stock Krimireihe (GB, ‘89) Q 0.05
Professor T Krimiserie Q 0.50 Ein
Kindwie JakeDrama (USA, ‘18)Q

5.00 Zeitreise Heimat Q 5.45 Die
Gier nach Gold 7.15 Leschs Kos-
mos 8.15 Infinity– Geheimnisse
des Kosmos Dokureihe Q 10.30
Das Universum– Eine Reise durch
Raum und Zeit Reportagerei-
he 18.00 Faszination Universum
Dokureihe 1.30 Giganten des
Weltalls – Schwarze Löcher Doku-
mentarfilm (USA, ‘18) Mit Rainer
Weiss, Eilat Glikman. Schwarze
Löcher sind geheimnisvoll und
verschlingen alles, was in ihre Nähe
kommt, sogar Licht. 3.30 Exopla-
neten – Fahndung nach der zwei-
tenErdeQ4.15DasRätseldesEis-
monds – Lebenauf demTitan?Q

15.00 Nachrichten 15.30 Euro-
pamagazin 16.00 Nachrichten
16.30 Quarks im Ersten 17.00
Nachrichten 17.30 Im Visier der
Fahnder – Wie die Bundespolizei
gegendie Schleuser-Mafiakämpft
Q 18.00 Bericht aus Berlin – Som-
merinterview 18.30 Weltspiegel
19.15 Nachrichten 20.00 Tages-
schau 20.15 Bürgerschreck und
Menschenfreund 21.02 Erich
Kästner – Das andere Ich 21.57
Lauter schwierige Patienten
22.42 Bericht aus Berlin – Som-
merinterview Q 23.15 Tagesthe-
men 23.35 Weltspiegel Q 0.20
DieTagesschauvor 20 Jahren

5.50Cocomelon 6.05Caillou 6.25
Peppa Pig 6.35 Paw Patrol 7.20
Peppa Pig 7.30 Toggolino– Die
Show mit Muhpidu! 7.45 Paw
Patrol 10.15 Pokémon Horizonte:
Die Serie 11.10 Dreamzzz–Aben-
teuer der Traumwelten 11.35
ALVINNN!!! Q 12.15 Grizzy und
die Lemminge 13.15 Der Räuber
HotzenplotzFamilienfilm(D, ‘06)Q
14.55 Barbie – Modezauber in Pa-
ris TV-Zeichentrickfilm (USA, ‘10)
16.15 Grizzy und die Lemminge
17.05 Paw Patrol 18.05 Sponge-
Bob 18.45Voll zu spät! 19.45An-
gelo! 20.15 Law & Order: Special
VictimsUnit 0.45 Teleshopping

5.05 Hercules 7.05 Ein Colt für
alle Fälle 9.50 Airwolf 11.35
MacGyver 13.30 Die Tuning-Pro-
fis 15.15 TopGearMagazin 18.15
MacGyver Actionserie. Heute:
Erinnerungen / Black Out Q 20.15
CSI:MiamiKrimiserie. Heute: Reise
in die Angst 21.05 CSI: New York
Krimiserie. Heute: Reise in den
Abgrund21.50 CSI:DenTäternauf
der Spur Krimiserie. Heute: Reise
an das Ende der Moral / Ungezie-
fer 23.35 CSI: Miami Q 0.25 CSI:
New York Q 1.15 CSI: Den Tätern
auf der SpurQ 1.55 Teleshopping
4.10 Recht und Ordnung 4.30
Schneller als die Polizei erlaubt

5.00 Joe Wicks: Der Body-Coach
5.45 Zweite Chance für Hunde
7.30 Der Super-Doc– Einsatz für
4 Pfoten Q 9.35 Traumküchen &
Traumbäder–Das großeMakeover
Q11.30Making itHome–Wohn(t)
räumemitKortney&DaveQ13.25
Million Dollar Homes– Luxusmak-
ler in L.A. Q 15.15 Australiens
Tierrettung– Einsatz am Bondi
Beach 17.15 Der Super-Doc– Ein-
satz für 4 Pfoten 20.15 Bridget
Jones– Am Rande des Wahnsinns
Komödie (GB/F/D/IRL/USA, ‘04)
22.25 American Dreamz– Alles
nur ShowKomödie (USA, ‘06) 0.35
AlfieKomödie (USA/GB, ‘04)

5.20 Storage Hunters Q 6.00
Teleshopping Q 9.00 Fußball für
Besserwisser 11.00 Doppelpass
Q 13.30 Poker: World Series $10
K H.O.R.S.E. – Final Table (2) Q

15.30 Die PS-Profis – Mehr Power
aus dem Pott Doku-Soap Q 20.15
Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein Comedyserie. Heute:
Der Hochzeitstag / Der böse Nach-
bar / Die Hundebescherung / Die
Notoperation / Die Ratte / Das
Kommando-Unternehmen 23.15
Poker: World Series 0.15 Die PS-
Profis – Mehr Power aus dem Pott
1.00 Highway Cops Q 1.00 High-
wayCops2.45 StorageHunters

5.00 Olympische Sommerspiele
Paris 2024 6.00 Der Olympia Tag
7.00 Olympische Sommerspiele
Paris 2024Q 8.00S Bonjour Pa-
ris 9.00S Olympische Sommer-
spiele Paris 2024 Rudern 9.30 S

Sportschießen 10.20 S Feldho-
ckey 12.00S Schwimmen 13.00
S Tennis 13.50 S Handball
15.30 S Bogenschießen 17.35
S Feldhockey 19.00S Bonsoir
Paris 19.30 S Tennis 20.50 S

Fußball 23.00 S Bonsoir Paris
23.30 Der Olympia Tag 1.00 Der
Olympia Tag 2.00 Olympische
SommerspieleParis 20243.00Der
OlympiaTag4.00DerOlympiaTag

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Border Patrol Neuseeland Q

10.15 RTL Nachtjournal Spezial
Q 10.30 Auslandsreport Q 11.30
WissenQ12.10Deluxe–Alleswas
Spaß macht Q 13.10 Polizeirevier
53– Deutschlands härtesteWache
Q 14.10 Außer KontrolleQ 15.10
Riskante Flughäfen– Die gefähr-
lichstenAirports derWeltQ 16.10
BorderPatrolNeuseelandQ18.30
Künstliche Intelligenz– Im Alltag
angekommen 19.10 Wissen Q

20.15 Fürchte Deinen Nächsten!
Dokureihe 22.05 First 48 – Am
TatortmitdenUS-Ermittlern 0.20
Begegnungenmit demBösen

Nachrichten: Stündlich 7.00 Die
Welt amMorgen 9.00WELTNews-
room 12.00 Die Welt am Mittag
14.00WELTNewsroom 14.50 Die
Snackgiganten– Hinter den Kulis-
sender Süßwarenhersteller 15.45
Maestro del Gelato– Die Geheim-
nisse der Eismacher 16.30 Der
Luxus-Camper– Freiheit auf Rä-
dern 17.30Man spricht Deutsch–
Der größte Campingplatz Italiens
18.25 Lost Places 22.05 Geniale
Maschinen 23.05 World‘s most
Extreme 0.05 Mega-Konstrukti-
onen 1.00 „Edda Freya“– Tiefsee-
konstruktionsschiff für die Nord-
see 1.40 Lost PlacesDokureihe

20.00. C Tagesschau
20.15Wunder derNatur –Auf den

Spurender Erdgeschichte
Dokureihe. Der Grand
Canyon / IslandsVulkane /
Die Halong-Bucht

22.30Die siebengrößtenNatur-
wunder der ErdeDoku. Tiefe
Schluchten, hoheGipfel und
riesige Höhlen haben sich
in Jahrmillionen entwickelt.
Wissenschaftler erforschen
die Geheimnisse dieser
Naturwunder und setzen
sich für den Schutz der
besonderenOrte ein.

23.15extra 3 Spezial
23.45Der reale Irrsinn
0.15phoenix persönlich
0.45WunderwerkBoden:Das

Fundamentunseres Lebens

PicknickmitBären
Spielfilm | 00.05 UHR, ARD – Der auf Komödien spezialisierte Regisseur
Ken Kwapis inszenierte 2015 ein witziges Buddymovie mit Niveau,
das auf den 1998 erschienenenMemoiren vonBill Bryson beruht: Der
renommierte Autor (Robert Redford, rechts) will sich nichtmit einem
entspannten Ruhestand abfinden. Trotz der Bedenken seiner Frau
(Emma Thompson) plant er ein letztes großes Abenteuer. Er will den
ebenso langen wie gefährlichen Appalachian Trail von den Südstaa-
ten bis nach Kanada bezwingen. Die Suche nach einemMitwanderer
führt zu einer unfreiwilligen Kontaktaufnahme mit Katz (Nick Nol-
te), einemalten Schulfreund, denBill aus denAugen verloren hat. Der
FilmwidmetsichnebendenTückendesReisevorallemfeinfühligdem
ThemaFreundschaft. FOTO:ARDDEGETO/BROADGREENPICTURES

3Paare, einZiel –
Wirwollenheiraten

Dokumentation | 23.05 UHR, BR–Hochzeitsseriensind imlinearenFernse-
henundinMediathekennichtselteneinErfolg.Nachdemdiefünfteili-
geBR-Serie „3Paare, einZiel“ 2023denKinderwunschverschiedener
Paare im echten Leben begleitete, folgt nun eine neue Staffel, in der
sich alles umden „schönsten Tag im Leben“ dreht. Neben demnahen
Glück der Eheschließung kommen in den fünf 30-Minuten-Folgen
auch dieWidrigkeiten des Lebens vonMorin und Roman, Cansu und
SertansowieSandraundRingonicht zukurz.
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5.30C ARD-Morgenmagazin
Moderation: Susan Link,
Till Nassif

8.35. S T C W

Olympische Sommerspiele
Paris 2024 ca. 9.00Hand-
ball / ca. 9.30 Schießen /
ca. 10.00 Judo / ca. 11.00
Wasserspringen / ca. 11.00
Schwimmen / ca. 11.40
Rudern / ca. 12.00 Schießen /
ca. 12.15 Pferdesport /
ca. 13.30 Basketball / ca.
14.10 Radsport / ca. 15.00
Pferdesport: Vielseitigkeit
Einzel Springen, Finale / ca.
15.30 Kanuslalom: Herren,
Halbfinale / ca. 16.50 Boxen:
Herren 92 kg,Achtelfinale.

17.00. C Tagesschau
17.05. S T C W

Olympische Sommerspiele
Paris 2024 ca. 17.20 Kanu-
slalom: Herren, Finale / ca.
17.30Turnen: TeamHerren,
Finale / ca. 19.45Hockey:
Damen,Vorrunde, Deutsch-
land –Niederlande.

20.00. C Tagesschau

20.15. S T C W Olympi-
sche Sommerspiele Paris
2024 ca. 20.30 Schwimmen:
400mLagenDamen, Finale;
ca. 20.43 200mFreistil
Herren, Finale; ca. 21.00
100mRückenDamen,
Halbfinale; ca. 21.22 100m
RückenHerren, Finale; ca.
21.32 100mBrust Damen,
Finale; ca. 21.48 200m
Freistil Damen, Finale /
Handball: Herren, Vorrunde /
Tennis: Herren undDamen,
Vorrunde / ca. 21.00 Beach-
volleyball: VorrundeDamen,
Frankreich – Deutschland,
Placette/Richard – Ludwig/
Lippmann / Surfen: Heats
Damen.Moderation:
Alexander Bommes

0.00. C Tagesschau
0.10. T C W Charlotte

Link – ImTal des Fuchses
Krimi (D, ‘19)Weniger
schlüssiger Krimi als nach-
vollziehbarer Psychothriller.

1.40. Tagesschau
1.45. C Donna Leon: In

SachenSignoraBrunetti
Krimireihe (D, ‘02)

3.15. T C W Charlotte
Link – ImTal des Fuchses
Krimi (D, ‘19)Q

4.45Deutschlandbilder
4.55. Tagesschau

20.15. C W Wo istmeine
Schwester?Krimi (D, ‘22)
Mit Heino Ferch,Martina
Gedeck. Regie:Markus Im-
boden. Amelie verschwindet
nach ihrer Geburtstags-
party. Hauptkommissar
IngoThiel nimmt die
Ermittlungen auf. – Packen-
der Krimimit illusionslosen
Ermittlern.

21.45. C heute journalWetter.
Moderation: Dunja Hayali

22.15. T C DieMördermei-
nes SohnesThriller (B/E/F,
‘22)MitAntonio de la Torre.
Regie: GiordanoGederlini

23.45. heute journal update
0.00. C Daskleine Fernseh-

spiel –GlückDrama (D, ‘21)
Mit Katharina Behrens, Eva
Collé. Regie: Henrika Kull

1.25. C Stralsund:Mörderi-
scheVerfolgungKrimireihe
(D, ‘09)Mit Katharina
Wackernagel, Janek Rieke.
Regie:Martin Eigler

2.55. C W Stralsund:
AußerKontrolleKrimireihe
(D, ‘10)Mit Katharina
Wackernagel,Michael Rot-
schopf. Regie:Martin Eigler.
Starker Ostsee-Thrillermit
Potenzial.

4.25C SpielmitMilliarden –Die
Benko-PleiteQ

20.15C Bezzel & Schwarz –Die
GrenzgängerDokumentati-
onsreihe. DieAltmühl

21.00C Wunderschön!Reporta-
gereihe. VomBodensee nach
Neuschwanstein

21.45. C BR24
22.00C Lebenslinien Porträtrei-

he. Die Eltern derWander-
hure. Iny Klocke und Elmar
Wohlrath, dieVerfasser von
Historienromanen, erzählen
von ihrer schwierigen
Kindheit und Jugend.

22.45Spuren imSteinDokumen-
tationsreihe. Der Bodensee

23.30. PuzzleMagazin. Viele
Kulturen – Ein Land. Die
Kraft des Tanzes.Moderati-
on: Özlem Sarikaya

0.00C W Dahoam isDahoam
Unterhaltungsserie. Heute:
Dei Platz,mei PlatzQ

0.30C Wir inBayernMagazinQ
1.45FrankenschauaktuellQ
2.15Abendschau–Der SüdenQ
2.45C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ
3.15C Sägefische –Neptuns

vergesseneKinder
Dokumentation. Neptuns
vergessene KinderQ

4.00C aktivundgesundGesund
Altern / Fitness-AppsQ

4.30C Schnittgut.Alles aus
demGartenMagazinQ

20.15BuyingBlindDoku-Soap.
Carsten & Solveig. Experten:
Michel Sawall, Bastian
Wieland, Eva Brenner. Paare
oder Familien übergeben
ihre Ersparnisse demEx-
pertentrio rund um Innen-
architektin Eva Brenner, die
für sie ein Haus kaufen und
herrichten soll. Die Käufer
sehen die Immobilie erst
ganz amEnde.

22.15. RTLDirekt
Moderation: Jan Hofer

22.35SpiegelTVMagazin
0.00. RTLNachtjournal

Moderation: Ilka Eßmüller
0.35Alltagskämpfer – So tickt

Deutschland!Dokumenta-
tionsreihe. Alarm fürWache
5! Hinter den Kulissen einer
modernen Feuerwehr

1.15Seitenwechsel –DieWelt
mit anderenAugen sehen
Dokureihe. Hokuspokus
oder Chemie?Machen
unsMedikamente krank?
TeamHeilpraktik undTeam
Schulmedizin begegnen
sich.Werden sieVerständnis
füreinander zeigen?

1.45CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Änderung im Flug-
plan /Tödliche Saat

3.20DerBlaulicht-Report
3.50CSI: DenTätern auf der Spur

20.15C EinsatzmitHerz –Die
NotfallheldenDoku-Soap.
Eine Frau ist imUrlaub
schwermit dem Fahrrad ge-
stürzt. Derweil bekommt es
DocMoritz inMönchenglad-
bachmit einem skurrilen Fall
zu tun: EinMann stehtmit
seinemRollstuhlmitten in
der Fußgängerzone und ist
nichtmehr ansprechbar.
Als er aufwacht, kann er
nur singen.

22.20C ZwischenKult undKra-
wall – unserKiezHamburg!
Reportage. Der Hamburger
Kiez ist ein weltbekann-
tesAmüsierviertelmit
zahlreichen Bars, Clubs,
Rotlichtetablissements
und Restaurants. Die
„Wunderbar“ ist seit über 32
Jahren ein Treffpunkt für die
schwule Community.

23.20C EinsatzmitHerz –Die
NotfallheldenDoku-SoapQ

1.20C ZwischenKult undKra-
wall – unserKiezHamburg!

2.10SogesehenMagazinQ
2.15Auf StreifeDoku-Soap.

SchockierenderAutounfall –
Beteiligte verschwunden /
Der 60. Geburtstag / Kind
als Pfand in der Kneipe
gelassen / Schockierender
Fund imKofferraumQ

20.15I T C Grey‘sAnatomy–
Die jungenÄrzteKranken-
hausserie. Heute: Notlüge.
Jessica Capshaw kehrt als
Gaststar zurück, um ihren
beliebten Charakter Dr.
Arizona Robbins wieder
aufzunehmen. Derweil geht
NatalieMorales in der Rolle
derMonica Beltran ins Grey
SloanMemorial.

21.15I T C Seattle
Firefighters –Die jungen
HeldenActionserie. Heute:
Akzeptanz

22.10I T C 9-1-1Notruf L.A.
Dramaserie. Heute:
Heißer Entzug

23.10I T C 9-1-1: Lone
StarDramaserie. Heute:
Bombenalarm

0.10I T C Grey‘sAnatomy–
Die jungenÄrzteQ

1.05I T C Seattle Firefigh-
ters –Die jungenHeldenQ

1.55I T C 9-1-1Notruf L.A.
2.40I T C 9-1-1: LoneStarQ
3.30. ProSieben :newstime
3.35I T C Ghosted Comedy-

serie. Heute: Der Sukkubus /
DasWassermonster

4.20I T Superstore Come-
dyserie. Heute: Die Golden
Globe PartyQ

4.40I T C EUReKA–Die
geheimeStadt Sci-Fi-Serie

20.15. Das Zimmermeines
SohnesDrama (I/F,
‘01)Mit NanniMoretti,
LauraMorante. Regie: Nanni
Moretti. Der Psychoana-
lytiker Giovanni führtmit
Frau und seinen beiden
Kindern ein unbeschwertes,
glückliches Leben.Als der
Sohn beimTauchen ertrinkt,
steht die Familie vor einer
Herausforderung, die sie
nur gemeinsammeistern
kann. – Glaubwürdiges
und preisgekröntes Drama
über Familienprobleme und
Trauerarbeit.

21.50. Der ItalienerTragikomö-
die (F/I, ‘06)Mit Silvio Orlan-
do,Margherita Buy. Regie:
NanniMoretti. Ein Filmpro-
duzent in Geldnot will einen
Film über Silvio Berlusconi
produzieren, doch der Stoff
ist heikel. – Böse Politsatire
über Berlusconi und seine
Machenschaften.

23.40Miyama,KyotoPrefecture
Dokumentarfilm (D/J, ‘22)
Mit UweWalter

1.20Der Staat und seinGeld –
DieGeschichteder Steuern
Dokumentation

3.05. 28MinutenMagazin
3.50AthleticusAnimationsserie.

Heute: Basketball

5.15SpaceNightMagazin
6.00C freizeitMagazinQ
6.30C W In aller Freund-

schaft –Die jungenÄrzte
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Nashorn, Zebra&Co.
11.50C Sägefische –Neptuns

vergesseneKinderDoku
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C aktivundgesund
14.40C Leopard, Seebär&Co.
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C QuerbeetMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam

Heute: Dei Platz,mei Platz
20.00. C Tagesschau

5.15CSI:VegasKrimiserie
6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenHeute: App-FailQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel Doku-Soap
11.00Barbara SaleschDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara SaleschDoku-Soap.

HatAu-pair Gastfamilie
ausgeraubt?

16.00UlrichWetzelDoku-Soap.
Großbauer soll beliebte
Dorfpolizistin über Nacht ins
Dixi-Klo gesperrt haben

17.00Verklagmichdoch!
Doku-Soap. Ehepaar steht
wegen Barschließung kurz
vor demRuin

17.30Unter unsDaily Soap
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Ungeahnte Hindernisse
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenHeute: Abstand

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDoku-Soap.

Kick, zwo, drei, vier /
Streit unter Geschwistern /
Schülerin als Prostituierte?

13.00Auf Streife –Die
SpezialistenDoku-Soap.
Weggeschleudert /
BirthdayBus Bash

15.00Auf StreifeDoku-Soap.
Hast du einen an derMur-
mel? / Fahrerflucht

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe
19.00C Die Landarztpraxis

Dramaserie. Heute:
GebrocheneHerzen.
Nachdem Isa Lukas vonDo-
rosAffäre erzählt hat, zieht
Lukas aus der gemeinsamen
Ferienwohnung aus. Lukas
fühlt sich von seiner Frau
und Isa hintergangen und ist
enttäuscht. Isa befürchtet,
Lukas für immer verloren
zu haben.

19.45. SAT.1 :newstime

6.05I T C UnitedStatesofAl
6.55I T Superstore
7.50I T C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.35C Die SimpsonsQ
10.30C How IMetYourMother

ComedyserieQ
11.25C Scrubs –DieAnfänger

ComedyserieQ
12.20C TwoandaHalfMen

ComedyserieQ
14.15C TheMiddle Comedyserie.

Heute: Das Straßenfest /
Die HaustürQ

15.10I T C TheBigBang
Theory Comedyserie. Heute:
Die Geologen-Peinlichkeit /
Die Tesla-Theorie /Die
Bitcoin-Odyssee /Das
Hochzeitsplanungs-System

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10C Die Simpsons Zeichen-

trickserie. Heute: Die Liebe
in Springfield /Debarted –
Unter Ratten

19.05GalileoMagazin.Moderati-
on: AimanAbdallah

5.30Pferde imSturm:Daswilde
Herz SardiniensDoku

6.25ARTE Journal Junior
6.30DieBaumkletterervon

KalifornienDoku
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00AufMessers Schneide – Eine

Geschichteder Chirurgie
DokumentationQ

10.30W Mont-Saint-Michel –
Das rätselhafte Labyrinth
Dokumentarfilm (F, ‘17)Q

12.05RückkehrderWildnis in
SchottlandsHighlands
DokumentationQ

12.40. Stadt LandKunst
14.15. DieWaffender Frauen

Komödie (USA, ‘88)Q
16.05. W Mord imMittsom-

mer: ImSchattenderMacht
Krimireihe (S, ‘18)Q

17.40HomoAnimalis – Eine
seltsameSpeziesQ

18.35Der Star amAlex – Ein
Landvogel inBerlin

19.20. Arte Journal
19.40Europas letzte Sherpas,

Lastenträger derTatra
Reportage

Olympische Spiele Paris 2024
Die deutscheHandballmannschaft
umAndreasWolff sicherte sich
über ein Qualifikationsturnier im
März das Ticket nach Paris. 20.15

Bezzel&Schwarz–DieGrenzgänger
Sebastian Bezzel (l.) und Simon
Schwarz (r.), bekannt aus den „Eber-
hofer“-Krimis, begaben sich auf ei-
neTour entlang derAltmühl. 20.15

Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Katrin kann nicht loslassen und
verprellt Emily (AnneMenden),
währendNihat von einer Nachricht
abgelenkt wird. 19.40

EinsatzmitHerz–DieNotfallhelden
Die NotfallsanitäterinVanessa
(Foto) ist auf der Insel Pellworm im
Einsatz, um einer Frau nach einem
Fahrradunfall zu helfen. 20.15

Seattle Firefighters
In dieser Folge tauscht Dr. Ben
Warren seinenArztkittel gegen
einen Feuerwehr-Anzug der Seattle
Fire Fighters. 21.15

Das Zimmermeines Sohnes
Alsder jungeAndrea (GiuseppeSan-
felice) bei einemTauchunfall ums
Leben kommt, droht seine Familie
an der Trauer zu zerbrechen. 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante
11.15C W SOKOStuttgart
12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute:
Reif für die Liebe

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOHamburg

Krimiserie. Heute:
Das Fenster zumAll

19.00. C heute /Wetter
19.25C SpielmitMilliarden –Die

Benko-PleiteDokumen-
tation. Der einst gefeierte
„Wunderwuzzi“ René Benko
verursachte die größte
Pleite in der österreichischen
Wirtschaftsgeschichte.

DieMördermeines Sohnes
Nach demTod eines Flüchtlingen
wirdVirginies (MarineVacth)
Kollege Ralph, der bei der Bande
eingeschleust war, vermisst. 22.15

5.10 Abenteuer Leben Spezial
5.35 Magnum Krimiserie Q 8.20
Blue Bloods Krimiserie Q 10.10
Castle Krimiserie. Heute: Verzwei-
felte Heilige / Augenzeuge / Mord
auf dem Mars / Hongkong Super-
cop / Aus nächster Nähe / Eine Lei-
che vor Gericht Q 15.50. Kabel
Eins :newstime 16.00 Castle
Krimiserie. Heute: Schläfer 16.55
Abenteuer Leben täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt Reportagereihe.
„Renthof Kassel“, Kassel. Modera-
tion: Mike Süsser 18.55 Achtung
Kontrolle!Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Q 11.10 CSI: Miami
13.55 . vox nachrichten 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? Doku-Soap 15.00
Shopping Queen Doku-Soap
16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen Doku-Soap. Manuela
Kriewen vs. Jana Schmitter 17.00
Zwischen Tüll und Tränen Doku-
mentation. Wetzlar, „Marie Ber-
nal“ / Köln, „Cecile de Luxe“ 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei
Doku-Soap. Moderation: Roland
Trettl 19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 1: Gina, Bielefeld

20.15. I T C Deep Impact
Katastrophenfilm (USA,
‘98)Mit Robert Duvall, Téa
Leoni. Regie:Mimi Leder.
Gut gemachtes Desaster-
Moviemit Robert Duvall
– Tricktechnisch perfekter
Asteroiden-Schocker.

22.40. I T C Killer Elite
Actionfilm (GB/AUS/USA,
‘11)Mit Jason Statham,
Clive Owen. Regie: Gary
McKendry. Harte und
geradlinigeAction.

1.05. I T C Deep Impact
Katastrophenfilm (USA, ‘98)
Mit Robert Duvall.
Regie:Mimi LederQ

3.05. Kabel Eins :newstime
3.10. I T C Killer Elite

Actionfilm(GB/AUS/USA, ‘11)

20.15GoodbyeDeutschland!
DieAuswanderer
Doku-Soap. Immer Ärger
mit Leon. Peggy und Steff /
Familie Perkovic / Fabio
Klein. Große Pläne bei Fami-
lie Perkovic: Katharina und
Mirkowollen aufMallorca
ein Restaurant eröffnen.

0.20. voxnachrichten
DieWelt imÜberblick!

0.40Medical Detectives
Freund oder Feind / In Schutt
undAsche /Morgengrauen /
VerborgeneGeheimnisse /
Am frühenMorgen / Spuren
des Todes. EinenTag nach
seinerAnkunft auf Key
WestmeldetMike Garvin
aus Jacksonville seine Frau
Shirley als vermisst.

6.10 Unsere wilde Schweiz
6.25 Kaminer inside Q 7.00 Ein
Alpsommer 7.30 Alpenpanorama
8.00. ZIB 8.05 Alpenpanorama
9.00. ZIB 9.05 Kaminer inside
Q 9.45 Ein Alpsommer Q 10.20
Mittsommer in Norwegen Q

11.45 Zu Tisch ... Reportagereihe
12.15 Grenzenlos köstlich 12.45
London, da will ich hin! 13.15
Dem Himmel entgegen – Hoch-
häuser derWelt 13.20 unterwegs
Q 19.00. heute 19.20 Spekta-
kuläre Bergbahnen der Schweiz
Dokumentationsreihe. Furka-
Bergstrecke – Die Gemütliche

5.10 Die Conners Comedyserie
Q 8.00 Hawaii Five-0 Krimiserie
9.35 Blue Bloods – Crime Scene
New York Krimiserie 11.00 Navy
CIS Krimiserie. Heute: Grüne Zone /
Mann ohne Gesicht 12.35 The
Rookie Krimiserie 14.05 Hawaii
Five-0 Krimiserie. Heute: Auf der
Flucht / Ausgeschlossen Q 15.40
Blue Bloods – Crime Scene New
York Krimiserie. Heute: Der Infor-
mant / Komödien und Tragödien Q

17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Grüne Zone /Mann ohne GesichtQ
18.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Explosive Ladung / FBIQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Traumroutender Schweiz

Dokumentationsreihe.
Mit demPostauto über den
Gotthardpass /Mit dem
Postauto durch das Engadin.
Die Postautostrecke über
den Pass ist eine der ältesten
der Schweiz. Vor 100 Jahren
fuhr das Postauto sie zum
erstenMal. Domenico Ba-
renco undMauraMarchetti
wollen die Streckemit einem
Oldtimerbus als Jubiläums-
fahrt anbieten.

22.00. C ZIB2
22.25C Bratsch – EinDorfmacht

SchuleDokumentation
23.55C W Arbeitskräfte

weltweit gesucht!Doku
0.25. 10vor10

20.15DieseOchsenknechtsDoku-
Soap. Auf Tour /Unter Zug-
zwang /UnhappyBirthday.
Die Ochsenknechts haben
sich eineAuszeit verdient. Es
geht nach Ibiza, auchOma
Bärbel ist dabei. In der Finca
angekommen, wird schnell
klar: In dieser Familie hat
jeder seinen eigenen Kopf.

22.50QuatschComedyClub Show.
Best-of 1 / Best-of 2. Gäste:
TobyKäp, Simon Pearce,
Lisa Feller, Bülent Ceylan,
TuttyTran, NiclasAmling,
IngoAppelt, ElenaWolff,
Sascha Grammel,Martina
Schönherr, Benni Stark,
Ole Lehmann, Ilka Bessin,
Johann König

23.55DieseOchsenknechts

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap. Otto
bei Conny und Kai / Sükrü bei El-
vira / Sükrü bei Frank / Mauro bei
Angela / Mauro bei Monika / Mau-
ro bei Daniel / Sükrü, Mauro und
Otto bei Sabine / Otto bei Carmen
Q 13.55 Hartz Rot Gold Reporta-
gereihe. Willys Wohnwagen 16.00
. RTLZWEI News 16.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
Doku-Soap. Verdacht auf Schwan-
gerschaft 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
Doku-Soap. Jobangebot / Haupt-
stadtQ19.05 Berlin –Tag&Nacht

6.15 . Wetter-Panorama 6.30
Guten Morgen Österreich 9.00
. ZIB 9.10 Fitmit denStars 9.30
Silvia kocht Q 9.55 Kaisermühlen
Blues 10.40 Eco Q 11.10 Krieg
der Träume Q 12.40 Seitenblicke
12.45Wetterschau 13.00. ZIB
13.20 Aktuell nach eins 14.15
Silvia kocht 14.40 Geld.Macht.
Liebe 15.25 Die Rosenheim-Cops
17.00. ZIB 17.05 Aktuell nach
fünf 17.30 Studio 2 18.30 kon-
kret 18.51 infos & tipps 19.00
Bundesland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15Bella Italia – Camping
aufDeutschDoku-Soap.
DasMega-Event auf dem
Campingplatz:Wer gewinnt
dieMissMarinaWahl? Die
„MissMarina“-Wahl steht
an. Sascha undDennis
moderieren die Show.Wird
sich Raffaela denTitel holen?

22.15VonHecke zuHecke –Bunte
BeetgeschichtenDoku-
Soap.Alte Gärten – neue
Gärtner / Ein Hoch auf die
Nachhaltigkeit

0.15Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiez
Dokumentationsreihe. Ein
Traum inWeiß: Jezz und
Krümel imHochzeitsfieber

2.00DerTrödeltrupp –DasGeld
liegt imKellerDoku-SoapQ

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C Liebesg‘schichtenund

HeiratssachenMagazin.
EinsameHerzen auf
Partnersuche.Mit Christian
(ausWien), Silvia (ausWien),
Sissy, Juliane (aus der Stei-
ermark),Max, Petra, Daniel
(aus der Südsteiermark).
Moderation: Nina Horowitz

21.05C ThemaMagazin
22.00. C ZIB2
22.30. C Kulturmontag Spezial
23.30. C WegederKunst –Der

KunstsammlerReinhold
WürthReportage

0.10C PhilippHochmair – Eine
Reisemit JedermannDoku

0.35. C W Tatort: Borowski
undderHimmel überKiel
Krimireihe (D, ‘14)Q

7.45 Sesamstraße 8.10 Zacki und
die Zoobande 8.30 Grisu– Der
kleine Drache 8.55 KiKANiNCHEN
9.00 Heidi 9.45 Die Sendung mit
derMaus 10.15RobinHood 10.50
Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 11.35 DasRätsel der Runen
12.20 Mia and me 13.30 logo! Q
13.40 Tiere bis unters Dach 14.10
Schloss Einstein– Erfurt 15.00
H2O– Plötzlich Meerjungfrau
15.45 Lenas Ranch 16.30 Hexe
Lilli 16.55Achduheilige Scheibe–
Die Abenteuer von Mimo und Leva
17.00 Tashi 17.25 Yakari 17.50
DerkleineNickunddieFerien

18.10C DieBieneMaja
Animationsserie. Heute:
Willi der Spinnenjunge /Das
Schattenmonster

18.35C PipundPosy
Animationsserie. Heute: Der
Seifenblasen-Wettbewerb /
Ein Blättlein fein für Posylein

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Jan &Henry: „Der
Dinosauriermit demHandy“

19.00C W Die Schlümpfe
Zeichentrickserie. Heute:
Sturmverliert ihrMojo /Das
Horn des Überflusses

19.25C WissenmachtAh!
Magazin. Zutritt verweigert

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10Surviving SummerHeute:

Exil / Große Pläne
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5.30 Das Barock-Experiment
6.00 SWR3 Morningshow 7.55
Verrückt nach Meer Q 8.45 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Rentnercops 10.20
Nashorn, Zebra & Co. Q 10.50
Treffpunkt Q 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 Kochs anders 13.25
Meister des Alltags 13.55 Wer
weißdennsowas? 14.40Nashorn,
Zebra & Co. 15.10 Elefant& Co.
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 SWR
Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell 18.15 Landes-
schauBW 19.30 SWRAktuell

8.20 hessenschau 8.48 hessen-
schauwetter 8.50 Die RatgeberQ
9.20 Der Camping-Check Q 10.05
Im Meer der Jäger 10.35 Kleine
Meise ganz groß 11.20 Alles Kla-
ra 12.10 Wer weiß denn sowas?
12.55 Die Heiland– Wir sind An-
walt 13.45 In aller Fr.Q 14.30.
Dr. Sommerfeld– Zwischen allen
Stühlen TV-Arztfilm (D, ‘05) 16.00
hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hes-
senschau 17.55 . hessenschau
Sport 18.00 Maintower 18.25
Brisant 18.45DieRatgeber 19.15
allewetter 19.30 hessenschau

20.00. Tagesschau
20.15C Lecker aufs Land

Reportagereihe. Zu Gast bei
Manuela Holtmann in der
Vulkaneifel

21.00C Mein leckererGarten
Dokumentationsreihe.
Bei Hobbygärtner Jürgen
Süß-Leonhardt

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C SagdieWahrheit Show
22.30C Meister desAlltags Show.

Das SWRWissensquiz
23.00C Quizduell-Olymp Show
23.50C strassen stars Show
0.20C DieMontagsmaler
1.05C SagdieWahrheitQ
1.35C Meister desAlltagsQ
2.05C Reisetipp Südwest
2.25C KaffeeoderTeeQ
4.15C LandesschauBWQ

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Hüft-OP:

Zweitmeinung bei Gelenker-
satz /Vitamin-B12-Mangel:
Wenn die Nerven leiden

21.00C UnserBaby–Alleswird
andersDokumentations-
reihe. Fruchtblase geplatzt –
was jetzt?

21.35hessenschauMagazin
21.50. C Tatort: DerTurmKri-

mireihe (D, ‘18)MitWolfram
Koch. Regie: Lars Henning

23.20C Verurteilt! EchteKrimi-
nalfälle imGesprächDer
BöhseOnkel

0.05C AufdenSpurender
KettensägenfrauQ

0.50. C Dr. Sommerfeld –
Zwischenallen Stühlen
TV-Arztfilm (D, ‘05)Q

6.00Wunderschön!Q7.30Wissen
macht Ah! 7.55 neuneinhalb– für
dich mittendrin 8.05 Tierdetek-
tive 8.30 Checker Tobi 8.55 Wer
weiß denn sowas? 9.40 Aktuelle
Stunde Q 10.25 Lokalzeit-Ge-
schichten Q 10.55 Im Nachtzug
durch EuropaQ 11.25 DerVorkos-
ter Q 11.55 Leopard & Co. 12.45
.WDRaktuell 13.00Giraffe&Co.
13.50Nashorn&Co. 14.20 Inaller
Fr. – Die jungen Ärzte 16.00 .
WDRaktuell 16.15Hierundheute
18.00 . WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Ausgerechnet 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit

7.20 Verrückt nach Meer 9.00
Nordmagazin Q 9.30 Hamburg
Journal Q 10.00 Schleswig-Hol-
stein Magazin Q 10.30 buten un
binnenQ 11.00 Hallo Niedersach-
sen Q 11.30 Hammer, Herz und
alte Höfe Q 12.00 42Q 12.25 In
aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jun-
gen Ärzte 14.00 NDR Info 14.10
Rentnercops 15.00 Urlaub ohne
Luxus– was für ein Luxus! 16.00
NDR Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00 NDR Info 17.10 Le-
opard&Co. 18.00 Regional 18.15
NeuesvondenHeli-Rettern 18.45
DAS!Magazin19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C DerVorkosterReporta-

gereihe. Beste Resteküche:
Wie vomFeld bis auf den
Tellermehr vomEssen bleibt

21.00C Lecker anBord
Dokumentationsreihe.
Kulinarisches rund umTrier.
Ochsenbäckchen-Gulasch
mit Kartoffel-Mangold-Ge-
müse / Rhabarber-Tiramisu

21.45. C WDRaktuell
22.15C HalloTierheim!

Dokumentationsreihe. Die
große Katzenwäsche

22.45C Unsere eigene Farm–
Hier blühtunswas
Dokumentationsreihe.
Kranke Schafe

23.15C Quizduell –Olymp Show
3.15Erlebnisreisen

20.00. C Tagesschau
20.15C DieTricks ...Repor-

tagereihe.mit unserer
Gesundheit

21.00C Waskostet...Reportage-
reihe. Urlaubmit demRad
an der Elbe?

21.45C NDR Info
22.00. C ImweißenRössl

Musikkomödie (A/D, ‘60)Mit
PeterAlexander,Waltraut
Haas. Regie:Werner Jacobs

23.40. C A Eins, zwei, dreiKo-
mödie (USA, ‘61)Mit James
Cagney, Horst Buchholz.
Regie: BillyWilder

1.25C DieTricks ...Q
2.10C AmPass –Geschichten

ausder SpitzenkücheQ
2.45C HalloNiedersachsenQ
3.15C NordmagazinQ

7.05 Sehen statt Hören 7.35 Un-
terwegs inSachsen 8.05Sturmder
Liebe 8.55 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 9.45 Quizduell – Olymp
10.35 Elefant & Co. 11.00 In aller
Fr. 12.30 . Käthe und ich– Im
Schatten des Vaters TV-Drama (D,
‘21) 14.00 MDR um 2 14.25 Ele-
fant & Co. 15.15 Wer weiß denn
sowas? 16.00 MDR um 4 16.30
MDRum4 17.00MDRum4 17.45
. MDR aktuell 18.05Wetter für
3 18.10BrisantClassix 18.54Un-
ser Sandmännchen Reihe 19.00
Regionales 19.30. MDR aktuell
19.50 EinSommeraufUsedom

12.30 Bayerische Landfrauen ko-
chen auf 13.00 So war die Szene
13.30 Münchner Stadtrundgang
13.45 Culture Club 14.00 Mein
Weg 14.30 tierisch München
14.45 München tut gut 15.00
Stammtisch 15.45 miteinander
16.00 M94.5 – Aus- und Fortbil-
dungsfernsehen 17.00 Schau-
fenster 17.15 Infomercials 17.30
Culture Club 17.45 Infomercials
18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
tierisch München 19.00 mün-
chen heute 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtnchen.tv

20.15. C W AberVati!
TV-Komödie (DDR, ‘74)Mit
Erik S. Klein,MarianneWün-
scher. Regie: Klaus Gendries

21.30. C W AberVati!TV-
Komödie (DDR, ‘74)Mit Erik
S. Klein, Helga Labudda.
Regie: Klaus Gendries

22.50. C W Nordbei
Nordwest: Gold!Krimireihe
(D, ‘19)Mit Hinnerk Schöne-
mann, HennyReents.
Regie: Christian Theede

0.20. C W DerUnbestech-
liche –Mörderisches
MarseilleActionthriller (F/B,
‘14)Mit Jean Dujardin.
Regie: Cédric Jimenez

2.25C Kripo live –Tätern auf
der SpurMagazin.Wenn
Kinder Kinder tötenQ

20.00münchenheutekompakt
Magazin

20.15SportArena
21.00münchenheute

Magazin
21.30Heimatgschichtn

Magazin
21.45 szenemünchen

Magazin
22.00MeinWegMagazin
22.30Die Zeit läuft

Zeitgeschehen
23.00münchenheutekompakt

Magazin
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage
23.30MeinWegMagazin
0.00MediaShop

Werbesendung
1.00münchenheutekompakt

Magazin

5.00 rbb24BrandenburgaktuellQ
5.30 rbb24 Abendschau 6.00 Re-
gionales 8.00 rbb24 Brandenburg
aktuell 8.30 rbb24 Abendschau
9.00 In aller Fr. 10.30 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 11.20 Panda &
Co. 12.10 Rentnercops 13.00 .
rbb24 13.10 rbbGartenzeit 13.40
Rentnercops 14.30. Der Zauber
des Regenbogens TV-Liebesdrama
(D, ‘07) 16.00. rbb24 16.15 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 17.05
Panda & Co. 17.53 Unser Sand-
männchen Reihe 18.00 . rbb24
18.15 Raus aufs Land 18.45 Bri-
sant 19.30RegionalesMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15C SagenhaftReportagerei-

he. Der Bayerische und der
Böhmerwald.Axel Bulthaupt
bereist den Böhmerwald
und trifftMenschen, die das
Land geprägt haben und
solche, die es weiter tun.

21.45. C rbb24
22.00. T C W Tatort:

DieGutenunddieBösen
Krimireihe (D, ‘20)
MitMargarita Broich,
WolframKoch. Regie: Petra
KatharinaWagner

23.30. C Polizeiruf 110:
Abschiedslied für Linda
Krimireihe (DDR, ‘87)Mit
Peter Borgelt, Jürgen Froh-
riep. Regie: ChristaMühl

1.00C ImVisierDokureihe

5.00 Eli Roth‘s GHOSTS – Der
Albtraum beginnt Doku-Soap Q

6.00 Joyce Meyer – Das Leben ge-
nießen Q 6.25 Infomercial 7.25
Joyce Meyer – Das Leben genießen
Magazin 7.55 Infomercial 15.10
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie
Q 16.05 Infomercial 16.15 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert
Sci-Fi-Serie. Heute: Der Sammler
Q 17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie.
Heute: Auf dem Pulverfass 18.10
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Vermisst 19.10 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert Sci-Fi-
Serie. Heute: Botschafter Sarek

5.55Death inParadiseQ6.50Alle
meine Töchter 7.35 Löwenzahn
Classics 8.25 Stadt, Land, Lecker
Dokumentationsreihe 9.10 Die
Küchenschlacht Show 9.55 Duell
der Gartenprofis Show 10.35 Ba-
res für Rares 12.25Death inPara-
dise Krimiserie. Heute: Der Tote im
Bus / Tierische Rache 14.05 The
Rookie Krimiserie Q 15.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute: Der
Tote im Bus / Tierische Rache Q

17.15 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Die Jäger / Die Henkersmahlzeit
Q 18.35 Duell der Gartenprofis
ShowQ19.20 Bares fürRaresQ

20.15RaumschiffEnterprise Sci-
Fi-Serie. Heute: Planeten-
Killer /Das Spukschloss im
Weltall. Die „Enterprise“
sieht sich einem rätselhaften
Wesen gegenüber, das ganze
Planeten zerstört hat.

22.20. DerKriegderWelten:
DerAngriff Sci-Fi-Film (GB,
‘23)Mit SamGittins, Lara
Lemon. Regie: Junaid Syed

0.05RaumschiffEnterprise
Sci-Fi-Serie. Heute:
Planeten-Killer / Das Spuk-
schloss imWeltallQ

2.00 Infomercial
2.30. DerKriegderWelten:

DerAngriff Sci-Fi-Film(GB,‘23)
3.55Babylon5 Sci-Fi-SerieQ
4.35Eli Roth‘sGHOSTS –DerAlb-

traumbeginntDoku-Soap

20.15. C InspectorBarnaby:
KönigDameTodKrimireihe
(GB, ‘13)Mit Neil Dudgeon,
JasonHughes. Regie: Alex
Pillai. Inspector Barnaby
sieht sich einer schwierigen
Mordermittlung gegenüber,
in die das 13-jährige
Schachgenie Jamie Carr und
der Schachmeister Edward
Stannington involviert zu
sein scheinen.

21.45. C InspectorBarnaby:
Reif für dieRache
Krimireihe (GB, ‘13)

23.15C MaithinkX–Die Show
Der gefährliche Naturtrend

23.45T C Anthropozän
Erde /Wasser / LuftQ

2.00C Faszination ErdeQ
3.25T C Unsere Erde

13.00 Fit Aktiv für Junggebliebe-
ne13.30Bergmenschen –Freund-
schaft, BikesundBerge 13.50Der
letzte bayerische Räuber 14.00
Planet Wissen 15.00 Die Physik
Albert Einsteins 15.15 Die Bea-
tles: Report – Chronik 15.25 .
Entweder man kommt ganz groß
raus... Beat im Ruhrgebiet 16.35
Joint Melody 17.10 . Hausmu-
sik 17.20 Lohnt sich das? 17.30
Zwischen Spessart und Karwen-
del 18.15 Klimazeit 18.45 Alles
Wissen 19.30 Bergmenschen –
Freundschaft, Bikes und Berge
19.50 ProblemBahnübergang

20.00. Tagesschau
20.15 Inselwelten. Indonesiens

wilderOstenDokumen-
tation. Auf Sumba, einer
Insel imOsten Indonesiens,
reiten die Zwillinge Syahrul
und Syahril nicht nur zum
Vergnügen.

21.00WGmitWildtier –Neues
Bauen inder StadtDoku

21.45GuteNachrichtenvomPla-
netenDokumentationsreihe

22.15CampusTalksGespräch.
Energie-Materialien, inspi-
riert aus der Natur –Warum
sind Berührungenwichtig?

22.45alphaUniMagazin.
Studium: Lehramt, Hebam-
me,Architektur

23.15PlanetWissenMagazin
0.15. TheDay–NewsinReview

10.15 phoenix plus 11.45
phoenix vor ort 12.30 phoenix
plus 14.00 phoenixvor ort 14.15
Dokumentation 14.30 Kippa,
Klassenkampf und Culture Clash –
Jüdisch-Sein in Ostdeutschland
15.00 Dokumentation 15.45 .
GlobalPolitiX: Angst vor Trump–
Wie sicher ist Europa, wenn Ame-
rika die NATO verlässt 16.00 Do-
kumentation 17.30 . phoenix
der tag 18.00 Deutsche Maschi-
nen für Putins Krieg – Gute Ge-
schäfte trotz Sanktionen? 18.30
Wunder der Natur – Auf den Spu-
render ErdgeschichteDokureihe

15.50 ZIB Flash 15.55S Olym-
pische Sommerspiele Paris 2024
Pferdesport: Vielseitigkeit / Se-
geln 18.10 ZIB Flash 18.15 S

Olympische Sommerspiele Paris
2024 Judo: Finali / Turnen: Herren,
Finale / Segeln 19.15 S Olympia
Studio 19.30 S Turnen: Herren,
Finale / Schwimmen 22.20 S

Olympia Studio 22.55 ZIB Flash
23.00 S Olympische Sommer-
spieleParis2024Fechten /Breach-
volleyball / Tennis / Tischtennis
0.05 God Friended Me 0.45 Su-
pernatural 1.25 Katy Keene 2.10
For the PeopleQ 4.15 Supernatu-
ralQ4.55 TheKidsAreAlright

5.15 Morden im Norden Q 6.05
DieglücklicheFamilieQ7.40Rote
RosenQ 9.15 Detektiv Rockford –
Anruf genügtQ 10.00 Großstadt-
revier Q 10.50 Sturm der Liebe Q
12.25 In aller Freundschaft 13.55
UmHimmelsWillen 15.30 Detek-
tivRockford –Anrufgenügt 16.15
Großstadtrevier 17.05 Rote Ro-
sen 18.40 Sturm der Liebe 20.15
Bis es mich gibt Komödie (D, ‘22)
Mit Johannes Dullin 21.55 Manh-
unt: Auf der Jagd nach dem Night
Stalker 1.00DerBarcelona-Krimi:
DerRiss in allemKrimireihe (D, ‘22)
Q 2.30 Babylon Berlin 4.55 Kurz-
streckemit PierreM.Krause Show

7.00 Leschs Kosmos 7.30 Geis-
tesblitze – Geniale Erfindungen
12.45 Gun Nation– Amerikas
tödlicher Waffenwahn 13.30 USA
extrem:DerKu-Klux-KlanQ14.15
USAextrem: Cheerleader zwischen
TraumundAlbtraumQ 15.00 USA
extrem: Idaho– Cowboys und Mi-
lizen Q 15.45 USA extrem: Okla-
homa–Weiß, rechts, gnadenlos Q
16.30 USA extrem– Die gespalte-
nen Staaten von AmerikaQ 17.15
Trump– der wütende Kandidat Q
18.00 Trumps Erbe– Das zerrisse-
ne Amerika Q 18.45 Kriegsschif-
fe – Tod auf See 21.45 U-Boote
23.15Panzer! 0.45 heute-journal

5.00 Tagess. 5.02 hessens.5.30
Morgenmagazin 9.00 Nachrich-
ten 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Erich Kästner – Das andere
Ich Q 21.10 Shift Q 21.23 Extra
21.30 Nachrichten 21.45 Ge-
sprächGast:BastianFinkeQ22.15
Tagesthemen 22.30 Nachrichten
0.00 Tagess. 0.10 Die Tagesschau
vor 20 Jahren 0.25 Europamaga-
zinQ 0.55 Goldrausch imAll – das
Geschäft mit der Raumfahrt Q

1.40 Shift Q 1.53 Extra 2.00 Ta-
gess.2.02 rbb24Abendschau

12.05 Grizzy und die Lemminge
12.35 Zig & Sharko 13.00 Spon-
geBobQ 14.00 ALVINNN!!! 14.40
DieNektons–AbenteurerderTiefe
15.10 100% Wolf – Die Legende
des Mondsteins 15.40 Idefix und
die Unbeugsamen 16.05 Woozle
Goozle 16.35 Grizzy und die Lem-
minge 17.05 Paw Patrol 18.05
SpongeBob 18.45 Voll zu spät!
19.45Angelo! 20.15BonesKrimi-
serie. Heute: Ein Kannibale und der
Hunger auf mehr / Die Mutter, die
in die Luft ging /Der Fall der geritte-
nen Leiche / Ein Kannibale und der
Hunger auf mehr / Die Mutter, die
in die Luft ging1.00 Teleshopping

5.20 Schneller als die Polizei er-
laubt 6.35 Law & Order 8.15 Le-
verage 10.45 J.A.G. – Im Auftrag
derEhre 12.35Walker,TexasRan-
ger 14.10 M.A.S.H.Q 15.05 Eine
schrecklich nette Familie 15.55
King of Queens Q 16.40 Alle un-
ter einem Dach 17.30 M.A.S.H.
18.20 Ein Käfig voller Helden
19.15 King of Queens 20.15 Zwei
Fäuste für Miami Krimikomödie (I/
USA, ‘97) 22.05 Freibeuter der
Meere Abenteuerfilm (E/I/F, ‘71)
0.05 Jackie Chan– Spion wider
Willen Actionfilm (HK, ‘01) Q 1.45
Teleshopping 3.55 Recht und
Ordnung 4.15RechtundOrdnung

5.30AtlantaMedical 6.15 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
7.10 Making it Home– Wohn(t)
räume mit Kortney & Kenny Q

10.50 Gilmore Girls 14.35 Grey‘s
Anatomy 16.30 Charmed– Zau-
berhafte Hexen Q 20.15 Paula
kommt– Sex und Gute Nacktge-
schichten Talkshow. Mamis zwi-
schen Lust und Frust! / Selbstliebe /
Ich lebe meine Sexfantasien 22.50
DirtyWords Doku-Soap. Weibliche
Selbstliebe und Befriedigung / Das
große Finale: Sexy Kurzgeschich-
ten der Promi-Damen 0.10 Paula
kommt– Sex und Gute Nacktge-
schichtenQ2.30DirtyWordsQ

5.20 Storage Hunters Dokureihe
Q 6.00 Teleshopping Q 7.00
Antworten mit Bayless Conley
Magazin Q 7.30 Die Arche-Fern-
sehkanzel Magazin Q 8.00 Tele-
shoppingQ 16.00 Shopping Show
Q 16.45 Die Drei vom Pfandhaus
Doku-Soap Q 18.15 Highway Pa-
trol 18.15 Highway Patrol Doku-
Soap Q 19.15 Highway Cops Q

20.15 Die Drei vom Pfandhaus
Doku-Soap. Wer zu spät kommt /
Verschlumpft nochmal / Höllenge-
fährt / Fußmassage / Rick hat Rü-
cken / Finaltag 23.00 SlapFight Q
1.00 Highway Cops Doku-Soap Q

2.45 StorageHuntersDokureiheQ

5.00 Olympische Sommerspiele
Paris 2024 Q 6.00 Der Olympia
TagQ8.00S BonjourParis 8.50
S Olympische Sommerspiele Pa-
ris 2024 Handball: Gruppenphase
der Herren, Japan – Deutschland
11.00 S Schwimmen 13.00 S

Basketball 15.15 S Pferdesport
16.00 S Bogenschießen 17.00
S Bonsoir Paris 17.30 S Ka-
nuslalom: C1 der Herren 18.05S

Kunstturnen: Team Herren 20.15
S Feldhockey: Gruppenphase der
Damen, Deutschland – Niederlan-
de 21.15 S Schwimmen: 3. Tag
22.00S Bonsoir Paris 22.30S

Tennis:23.00DerOlympiaTag

Nachrichten, Wetter: Stündlich
7.10 Telebörse 12.30 News Spe-
zial 13.10 Telebörse 13.30 News
Spezial 14.10 Telebörse 14.30
News Spezial 15.25 Telebörse
15.40 News Spezial 16.15 Tele-
börse 16.30 News Spezial 17.15
Telebörse 17.30 News Spezial
18.20 Telebörse 18.35ntvService
19.15 Telebörse 19.30 News Spe-
zial 19.55KlimaUpdate 20.15 In-
side Putin– Charakter, Kriegsherr
undKarriereDokureihe22.05Rus-
sischer Größenwahn– Putin, der
Zerstörer 23.15 Telebörse 23.30
Zeitenwende– Einsatz an der NA-
TO-Ostflanke 0.20 SpiegelTV

Nachrichten: Stündlich 11.00
WELT Newsroom 11.50 Börsen-
flash 12.00 Die Welt am Mittag
12.45 Börse amMittag 13.00 Die
Welt amMittag 13.30WELT-Spe-
zial 14.00WELTNewsroom 15.55
Börsenflash 16.00 WELT News-
room 16.55 Börsenflash 17.00
WELT Newsroom 17.15 WELT-
Spezial 17.45 Börse am Abend
18.00 Die Welt am Abend 20.10
Meine WELT– Meine Meinung
Magazin 20.15 UFO-Theorien –
Zwischen Fakt und Fiktion 22.05
Das Sonnensystem 23.05 Arte-
mis – Das neue Mondprogramm
derNASA 0.05 Strip theCosmos

20.00. C Tagesschau
20.15Deutschland, deine

Schlager: 1945bis 1979
Dokumentation. Ein Blick
zurück in die Schlagercharts
ist auch ein Blick in die
Geschichte. In jedemSong
steckt ein Stück Zeitgeist.

21.00Deutschland, deine
Schlager: 1980bis heute
Dokumentation. Angang der
80er wird die Schlagerwelt
aufgemischt: Die Neue
DeutscheWelle bringt fri-
scheTöne in die Hitparaden.

21.45. C heute-journalWetter.
Moderation: Dunja Hayali

22.15C Die70er – Jahrzehnt der
GegensätzeDokureihe

0.30Deutschland, deine Schla-
ger: 1945bis 1979

WoistmeineSchwester?
Fernsehfilm | 20.15 UHR, ZDF – Im vierten Film (2022) der auf realen Fäl-
len beruhendenKrimireihe begibt sich Kommissar Ingo Thiel (Heino
Ferch, links) auf die Suchenach einer vermissten jungenFrau. Als ein
Polizeihund Amelies Ohrring im Park aufspürt und die Spur zurück
zum eigenen Wohnhaus verfolgt, konfrontieren Thiel, sein Kolle-
ge Winni (Ronald Kukulies) und seine Kollegin Conny (Sina Bianca
Hentschel) dieAngehörigenmit demFundstück. Trägt das besondere
Verhältnis der Verschwundenen zu ihrer Zwillingsschwester zur Auf-
klärungdesFallsbei?MartinaGedecküberzeugt inderambivalenten
RollederMutter,dietrotzderAngstumihrKindversucht,dieAngehö-
rigenzusammenzuhalten.MittlerweileumfasstdieReihe fünfFilme.
Fall sechs „Die tödlicheFormel“ ist abgedreht. FOTO:ZDF/FRANKDICKS

BuyingBlind
Dokumentation | 20.15 UHR, RTL –Die neueDokutainment-Sendung igno-
eriert alleRatschläge,die inFinanzfragenbeachtetwerdensollten.Es
isteineArtExperiment,dashierunternommenwird.EinMakler,eine
Innenarchitektin mit markantem Design-Willen und ein Bauexper-
te suchen die Immobilie für einen Käufer oder eine Käuferin aus und
richten sie her. Doch die Teilnehmer bekommen das Objekt erst ein-
mal nicht zuGesicht, sondern vertrauen auf die Fachleute. In der ers-
tenvondreineuenFolgensuchen,kaufenundrenovierendieExperten
EvaBrenner,Michel Sawall undBastianWieland einHaus für Solveig
undCarstenund ihreKinder.
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Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Hörfunkprogramm

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen 9.05
Bayern 1 am Vormittag Mit Ulla
Müller 12.05 Bayern 1– Mittags in
... Getrennte Ausstrahlung über die
fünf UKW-Sendergruppen Ober-
bayern, Niederbayern/Oberpfalz,
Mittel- und Oberfranken, Main-
franken, Schwaben) 13.05 Bayern 1
amNachmittagMit SusanneRohrer
17.05 Bayernmagazin 17.30 Aus
Ihrer Region 19.05 Die Blaue Couch
Mit Thorsten Otto 20.05 Bayern 1
am Abend Live und unplugged mit
Achim Zeppenfeld 22.58 Auf ein
Wort 23.05 Die Nacht auf Bayern
1 0.03 Hymnen Bayern-, Deutsch-
land- und Europahymne 0.07 Die
NachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen 9.05 Bayern 2
Nah dran 12.05 Tagesgespräch Pu-
blikumsdialog. Tel.: (08 00) 9 49 59
55; Fax: (0 89) 59 00 38 37; E-Mail:
tagesgespraech@br-online.de;
Internet: www. tagesgespraech.
de 13.05 Stadt Land Leute 14.05
Bayern 2 Kulturleben 16.05 Eins zu
Eins Im Gespräch unter vier Augen,
hör- und miterlebbar für alle Men-
schen auf Bayern2 und als Podcast.
Zu hören gibt es Berichte über mit
Ereignissen gefüllte Biografien, un-
gewöhnliche Berufe, spannendewie
überraschendeEinsichtenunduner-
wartetegroßeErfolge:Kurz:Gesprä-
che mit prominenten oder bisher
noch weitgehend unbekannten
Menschen, die Außergewöhnliches
erlebt oder geleistet haben. 17.05
DieWelt amAbend 18.53 Betthup-
ferl. Tantengeschichten (4/5): Tante
Huna. Joe besucht Tante Huna. Die
hasst Hunde, obwohl sie selbst ei-
nem Hund recht ähnlich sieht. Die
beiden wandern einen Berg hinauf
bis zur Spitze, um allen Hunden zu
entkommen. (Eine Geschichte von
Kilian Leypold, erzählt von Pauline
Fusban)19.05 Zündfunk Pop und
Politik 20.05 Bayern 2 Salon Franz
Kafka: „Der Verschollene“ (8/12)
21.05 Bayern 2 Salon Perspektiv-
wechsel 22.05 Eins zu Eins (Wh. von
heute 16.05 Uhr) 23.05 Nachtmix
0.03 Reflexionen 0.10 Concerto
bavarese Bayerische Komponisten.
Veerhoff: SinfonieNr. 1 „Panta rhei“
(Symphonieorchester des Bayeri-
schen Rundfunks, Leitung: Rafael
Kubelík); Riedl: „Glas-Spiele, Versi-
on 1“ (Ein Ensemble); „Invention in
fünfRaten“(WolframWinkel,Stefan
Blum,Marimba); Graunke: Sinfonie
Nr. 9 (Symphonieorchester des Bay-
erischen Rundfunks, Leitung: Kurt
Graunke)2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag Stück für Stück genießen
15.05Auftakt inBayreuthModera-
tion:SylviaSchreiber

23.03 Jazz Klingende Biografie. Die
japanische PianistinMakikoHiraba-
yashi0.03ARD-Nachtkonzert

15.57RichardWagner:
„TristanundIsolde“
Handlung indreiAufzügen.
MitAndreasSchager (Tristan),
GüntherGroissböck (König
Marke),CamillaNylund (Isolde),
OlafurSigurdarson (Kurwenal),
BirgerRadde (Melot), Ekaterina
Gubanova (Brangäne),Daniel
Jenz (EinHirt), LawsonAnder-
son (EinSteuermann),Matthew
Newlin (JungerSeemann),Chor
undOrchesterderBayreuther
Festspiele, SemyonBychkov
(Leitung). (Direktausdem
FestspielhausBayreuth)
Anschl.: PausenZeichen/Nach
dem1.Aufzug:Maximilian
Maier imGesprächmitdem
RegisseurThorleifurÖrn
ArnarssonunddemDirigenten
SemyonBychkov/Nachdem2.
Aufzug:MaximilianMaier im
GesprächmitderSopranistin
CamillaNylund (Isolde) /„Tris-
tanundMathilde“: EinKapitel
derWagner-Hörbiographie
in zehnTeilenvon JörgHand-
stein/SylviaSchreiber imGe-
sprächmitdemTenorAndreas
Schager (Tristan)undanderen/
Anschließend:Kritisches
TriomitChristineLemke-
Matwey(DIEZEIT),Christian
Wildhagen (NeueZürcher
Zeitung)undBernhardNeu-
hoff(BR-KLASSIK).Mode-
ration:SylviaSchreiber

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Samstagvormit-
tag 11.05 Bayern 1 am Samstag
13.30 Sport aktuell– der Bayern
1-Liveticker 15.05 Bayern 1 am
Samstag 15.30 Sport aktuell– der
Bayern 1-Liveticker 19.05 Bayern 1
amAbend20.05Bayern1amAbend
22.05 Die lange Bayern 1 Discon-
acht 0.03 Hymnen 0.07 Die lange
Bayern1Disconacht4.05DieNacht
aufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Ruck-
sackradio 8.05 Bayerisches Feuil-
leton 9.05 Bayern 2 am Samstag-
vormittag 12.05 Zeit fürBayern Ein
literarisches Erbe im Kinderheim.
Erich Kästner und die Kinder 13.05
Radiofeature 14.05 Bayern 2 Salon
15.05 Radiospitzen 16.05 Eins zu
Eins 17.05 Der politische Podcast
18.05 Radiomikro 18.53 Betthup-
ferl. Billy– weltbester Biber: Schne-
cke. Warum kann Billy der Biber,
der wahrscheinlich mit Abstand
weltbeste Bürokram-Erlediger in
Bayern, nicht in Ruhe über seine
sensationellen Bauwerke nachden-
ken? Und welchen Einfluss hat ein
Brieftauben-Kurier auf den berufli-
chen Werdegang einer Schnecken-
Sekretärin? Eine Geschichte von
Heinz-Josef Braun und Stefan Murr,
erzählt in oberbayerischer Mundart
von Jürgen Tonkel. 19.05 Zündfunk
PopundPolitik20.03„SmallWorld“
Hörspiel von Irene Schuck. Hörspiel
nachMartinSuter.MitChristianBer-
kel, FriedhelmPtok,RosemarieFen-
del, Peter Striebeck, Axel Milberg,
FraukePoolmann,KarinAnselm.Re-
gie: Irene Schuck 21.03 Radioreisen
22.03 Radiospitzen (Wh. von heute
15.05 Uhr). Moderation: Thomas
Koppelt 23.03Nachtmix0.03 Radi-
ojazznacht2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05 AuftaktW.A. Mozart, Brahms,
Beethoven, Nazareth, J.S. Bach,
Grieg, Gottschalk, Rathgeber, Saint-
Saëns, D. Scarlatti, Paganini, Barrios,
Schubert,Albinoni, Smyth, Jarre8.05
PiazzaMusikundKulturerleben8.30
CD-Tipp 10.30 ZoomMusikgeschich-
te, undwas sonst geschah 11.05Mei-
neMusik Prominente Gäste und ihre
Lieblingsmusik 12.05 Divertimento
Busoni: Divertimento B-Dur op. 52
(Emmanuel Pahud, Flöte; Leitung:
Ivan Repušic); „Indianische Fantasie“
op. 44 (Jeffrey Swann, Klavier; Lei-
tung: Roberto Abbado); „Turandot“,
Suite (Leitung: Roberto Abbado)
13.05CantabileJ.Haydn:„DieJahres-
zeiten“,DerSommer(JulieKaufmann,
Sopran; Herbert Lippert, Tenor; Alan
Titus, Bariton; Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks, Lei-
tung: Bernard Haitink); M. Haydn: Te
Deum C-Dur (Barbara Fleckenstein,
Sopran;TheresaFranke,Alt;Johannes
Klügling, Tenor; Timo Zimmer, Bass;
Mitglieder der Akademie des Sym-
phonieorchesters des Bayerischen
Rundfunks, Leitung: Michael Gläser);
Ravel: „Menuet sur le nom d‘Haydn“
(Philippe Entremont, Klavier) 14.05
Franz Schubert– Eine Hörbiografie
Die Liebe liebt das Wandern. Drittes
Kapitel: Jetzt lebe ich einmal! (1817-
1818). Schubert: Ouvertüre im
italienischen Stil C-Dur D 591 (Sym-
phonieorchester des Bayerischen
Rundfunks, Leitung: Riccardo Muti);
Sonate a-Moll D 537 (Mitsuko Uchi-
da, Klavier) Jörg Handstein 15.05 On
stage. Junge Interpreten. W.A. Mo-
zart: Streichquartett D-Dur KV 464;
Szymanowski: StreichquartettC-Dur
op. 37; Verdi: Streichquartett e-Moll
17.05 Do Re Mikro Das Geheimnis
18.05NørreVosborgChamberMusic
FestivalTakemitsu,Dvorák,Lenaerts,
Platti,Piazzolla

23.03 JazzMagie des Moments. Die
Pianistin Sol Jang beim FestivalWo-
menin Jazz0.03ARD-Nachtkonzert

20.03RichardStrauss:
„Capriccio“
EinKonversationsstück für
Musik ineinemAufzugop.85.
MitElsaDreisig (DieGräfin),Bo
Skovhus (DerGraf, ihrBruder),
SebastianKohlhepp (Flamand,
einMusiker),Konstantin
Krimmel (Olivier, einDichter),
MikaKares (LaRoche,der
Theaterdirektor), Eve-Maud
Hubeaux (DieSchauspielerin
Clairon), JörgSchneider (Monsi-
eurTaupe),RegulaMühlemann
(Eine italienischeSängerin),
JoshLovell (Ein italienischer
Tenor),Torben Jürgens (Der
Haushofmeister),Wiener
Philharmoniker,Christian
Thielemann (Leitung)

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
7.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
10.05 KatholischeMorgenfeierMit
Pastoralreferentin Susanne Bau-
er, München 10.30 Evangelische
Morgenfeier Mit Pfarrerin Sandra
Zeidler, Nürnberg 11.05 Bayern 1
am Sonntag 12.00 Zwölfuhrläuten
12.03 Die Blaue Couch 14.05 Die
Blaue Couch 14.30 Dazwischen:
Sport aktuell 15.05 Bayern 1 am
Sonntag 15.30 Dazwischen: Sport
aktuell 19.05 Bayern 1 am Abend
20.05Bayern1amAbendSanft und
bsonders mit Björn Strößner 23.05
Die Nacht auf Bayern 1 0.03 Hym-
nen0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Bayern
2-Playlist 6.30 Positionen 6.30
Neuapostolische Kirche 7.05 Glau-
ben Zweifeln Leben 9.05 Bayern
2 am Sonntagvormittag 10.05
Fernweh 11.05 Radiomitschnitt
12.05 Bayerisches Feuilleton 13.05
Radioreisen 14.05 Bayern 2 Salon
Grenzgänger (7). Die Geschich-
te des Berlin-Sounds 15.05 „Die
Grandauers und ihre Zeit“ (3+4/28)
Hörspiel von Willy Purucker 17.05
Weltempfänger 18.05 Radiomikro
Geschichten für Kinder. Emil und
die Detektive (1/6) 19.05 Zündfunk
Pop und Politik 20.03 Bayern 2 Ra-
diomitschnitt aus Franken 47. Bar-
dentreffen Nürnberg– „Mediterra-
nean Crossing“ (1/4).Mit „Ladaniva“,
Sebastián Cruz und Live-Schalten
zu den Konzerten von Marina Satti,
„AySay“ und „Voodoo-Jürgens“. Mit
Roland Kunz 23.03 Nachtmix 0.03
ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05 Auftakt Peterson-Berger,
Rodrigo, Wagner, Gluck, Schubert,
Rameau, Chadwick 7.05 Laudate
Dominum 8.05 Die Bach-Kantate
9.05 DasMusikrätsel. Kniffliges für
Musikliebhaber. Walton: „Crown
Imperial“; J. Haydn: Klaviertrio
A-Dur Hob. XV/35 10.05 Sinfoni-
sche Matinée Gade: „Nachklänge
von Ossian“, Ouvertüre (Leitung:
Osmo Vänskä); Debussy: „La mer“
(Leitung: Yannick Nézet-Séguin);
Grieg: Klavierkonzert a-Moll op. 16
(Lang Lang, Klavier; Leitung: Paavo
Järvi); Sibelius: Sinfonie Nr. 6 d-
Moll (Leitung: Esa-Pekka Salonen);
Mendelssohn: „Meeresstille und
glückliche Fahrt“, Ouvertüre (Lei-
tung: Yannick Nézet-Séguin) 12.05
Tafel-Confect Händel: „Hercules“,
Ouvertüre; Anonymus: „Condi-
mentum nostrae spei“; Marais:
„Mosaïqueen sol“,Allemande;Gué-
dron: „AParis sur petit point“; Hän-
del: „Hercules“, Arie des Hyllus aus
dem 2. Akt; de Murcia: Fandango
12.20CD-Tipp12.40DasStichwort.
„Lully“. Jacquet de la Guerre: So-
nate d-Moll, Aria 13.05 Après-midi
Rodrigo: „Concierto de Aranjuez“;
Tian: Aus „Broken Ink“; Beethoven:
Sinfonie Nr. 6 F-Dur „Pastorale“
Anschließend:; J. Haydn: Sonate
D-Dur Hob. XVI/37; Andante con
variazioni f-Moll Hob. XVII/6 15.05
Wunsch:Musik Ihr Wunsch ist uns
Musik 17.05 Do Re Mikro Freund-
schaft

21.03TageAlterMusikRegensburg.
Quicksilver (USA). Early Moderns–
Frühe Moderne– Instrumentalmu-
sik des 17. Jahrhunderts. Sonaten
von Johann Heinrich Schmelzer,
Giovanni Legrenzi, Antonio Bertali,
Dario Castello, Johann Caspar Kerll
und Johann Rosenmüller. Mit Do-
minic Teresi (Dulzian), Maximilien
Brisson (Posaune), David Morris
(Viola da gamba), Charles Weaver
(Gitarre, Laute),AviStein (Cembalo),
Robert Mealy (Violine und Leitung),
JulieAndrijeski (ViolineundLeitung)
23.03HörbarMusikgrenzenlos0.03
ARD-Nachtkonzert

17.57RichardWagner:
„DasRheingold“
VorabendzumBühnenfestspiel
„DerRingdesNibelungen“.
(DirektausdemFestspielhaus
Bayreuth) MitTomaszKoniecz-
ny(Wotan),NicholasBrownlee
(Donner),MirkoRoschkowski
(Froh), JohnDaszak (Loge),
ChristaMayer (Fricka),Christina
Nilsson (Freia),Okkavonder
Damerau (Erda),OlafurSigur-
darson (Alberich),Ya-Chung
Huang(Mime), Jens-ErikAasbø
(Fasolt),TobiasKehrer (Fafner),
EvelinNovak(Woglinde),Natalia
Skrycka(Wellgunde),Marie
HenrietteReinhold(Floßhilde),
OrchesterderBayreutherFest-
spiele,SimoneYoung(Leitung)

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen 9.05
Bayern 1 am Vormittag 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05Bayern1amNachmittag
Mit Susanne Rohrer, Tilmann Schö-
berl 17.05 Bayernmagazin 17.30
Aus Ihrer Region 19.05 Bayern 1 am
Abend 20.05 Bayern 1 am Abend
DieBayernEinser–diegroßenNum-
mer1-Hits22.58AufeinWort23.05
Die Nacht auf Bayern 1 0.03 Hym-
nen0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
amMorgen 9.05 Bayern 2Nahdran
12.05 Tagesgespräch Publikums-
dialog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax:
(0 89) 59 00 38 37; E-Mail: tages-
gespraech@br-online.de; Internet:
www. tagesgespraech.de 13.05
Stadt Land Leute 14.05 Bayern 2
Kulturleben 16.05 Eins zu Eins Im
GesprächuntervierAugen, hör- und
miterlebbar für alle Menschen auf
Bayern2 und als Podcast. Zu hören
gibt esBerichteübermitEreignissen
gefüllte Biografien, ungewöhnliche
Berufe, spannende wie überra-
schendeEinsichtenundunerwartete
große Erfolge: Kurz: Gespräche mit
prominenten oder bisher nochweit-
gehend unbekannten Menschen,
die Außergewöhnliches erlebt oder
geleistet haben. 17.05 Die Welt am
Abend 18.53 Betthupferl. Hanna
Solo III (1/5): Aufbruch ins Zeltla-
ger. Hanna fährt ins Zeltlager: ohne
Eltern. Sie will zelten, angeln und
Kanu fahren. Und natürlich für die
Sicherheit aller Ferienkinder sorgen.
Ihr Freund Chewie, ein zwei Meter
großer weißer Hase, fährt mit. Eine
WochevollerAbenteuer ist damit si-
cher. (Eine Geschichte von Christian
Gailus, erzählt von Stephan Zinner).
19.05 Zündfunk Pop und Politik
20.05 Bayern 2 Salon 22.05 Eins
zu Eins (Wh. von heute 16.05 Uhr)
23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen
0.10 Concerto bavarese Bayerische
Komponisten. Werani: „ouvrir,
fermer– die feinen Unterschiede“
(Louise Jallu, Bandoneon; Ensemble
Sillages, Leitung: Gonzalo Bustos);
Eberhardt: „Kymata“ (Trio Trico-
lor); Brass: „Songs and Melodies“
(Krisztian Palagyi, Akkordeon; Das
Klarinettenduo); Richter de Vroe:
Violinkonzert (Ilya Gringolts, Vi-
oline; Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks, Leitung:
Johannes Kalitzke); Sindichakis:
„Ambivalenz“ (Julia Rebekka Mai,
Viola; Arno Waschk, Klavier);Tobias
PM Schneid, Leitung: Klaviertrio Nr.
4 „Testament“ (Konstantin Lukinov,
Klavier; Mariko Umae, Violine; Jo-
hannesGutfleisch,Violoncello) 2.03
ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 Der Vormittag 12.00
Nachrichten, Wetter, Verkehr
12.05 DerNachmittag 16.00 Nach-
richten, Wetter, Verkehr 16.05
LeporelloMusikundKulturerleben

23.05 Jazztime Jazztoday. Chant
for the voiceless– energiegelade-
ner Power-Jazz und leise-intensive
Gesänge ohne Stimme. Das Mario
Rom Trio mit den österreichischen
Starjazzern Trompeter Mario Rom,
Kontrabassist Lukas Kranzelbinder
und Schlagzeuger Herbert Pirker.
(Live-Aufnahme vom 28. Februar
2024 im Münchner Jazzclub Unter-
fahrt)0.03ARD-Nachtkonzert

18.05RichardWagner:
„DieWalküre“
ErsterTagdesBühnenfestspiels
„DerRingdesNibelungen“.Mit
MichaelSpyres (Siegmund),
GeorgZeppenfeld (Hunding),
TomaszKonieczny(Wotan),
VidaMikneviciute (Sieglinde),
CatherineFoster (Brünnhilde),
ChristaMayer (Fricka),Catha-
rineWoodward (Gerhilde),Brit-
ToneMüllertz (Ortlinde),Claire
Barnett-Jones (Waltraute),
DorotheaHerbert (Helmwige),
Alexandra Ionis (Siegrune),
MarieHenrietteReinhold
(Grimgerde),NoaBeinart
(Rossweisse),Orchesterder
BayreutherFestspiele, Simone
Young (Leitung). (Zeitversetzt
ausdemFestspielhausBay-
reuth)Anschl.:PausenZeichen/
Nachdem1.Aufzug:Franziska
Stürz imGesprächmitdemTe-
norMichaelSpyres (Siegmund)

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen Mit
Marcus Fahn 9.05 Bayern 1 am
Vormittag Mit Ulla Müller 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05Bayern1amNachmittag
Mit Susanne Rohrer 17.05 Bayern-
magazin Mit Christine Rose 17.30
Aus Ihrer Region 19.05 Bayern 1 am
Abend Mit Christine Rose 20.05
Bayern 1 am Abend Fritz & Hits
mit Fritz Egner 22.58 Auf ein Wort
23.05 Die Nacht auf Bayern 1 0.03
HymnenBayern-,Deutschland-und
Europahymne 0.07 Die Nacht auf
Bayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft 9.05 Bayern 2 Nah dran
GesellschaftWissenDialog12.05Ta-
gesgespräch Publikumsdialog. Tel.:
(08 00) 9 49 59 55; Fax: (0 89) 59 00
38 37; E-Mail: tagesgespraech@br-
online.de; Internet: www. tagesge-
spraech.de 13.05 Stadt Land Leute
Aus Bayerns Regionen 14.05 Bayern
2 Kulturleben Kino und Kabarett
14.40 Schalom Jüdischer Glaube–
Jüdisches Leben 15.05 Bayern2Kul-
turleben Wissen und Kultur 16.05
Eins zu Eins Im Gespräch unter vier
Augen, hör- undmiterlebbar für alle
Menschen auf Bayern2 und als Pod-
cast. Zu hören gibt es Berichte über
mit Ereignissen gefüllte Biografien,
ungewöhnliche Berufe, spannende
wie überraschende Einsichten und
unerwartetegroßeErfolge:Kurz:Ge-
spräche mit prominenten oder bis-
her noch weitgehend unbekannten
Menschen, die Außergewöhnliches
erlebt oder geleistet haben. 17.05
Die Welt am Abend Politik Gesell-
schaft Wissenschaft 18.05 Radio-
mikro Für Kinder jeden Alters 18.53
Betthupferl. Tantengeschichten
(5/5): Tante Radegunde. Joe besucht
TanteRadegunde.Dieistallesandere
als schön. Hat aber wunderschöne
Fähigkeiten. Am Abend lauschen sie
zusammen einem ganz besonderen
Konzert. (Eine Geschichte von Kilian
Leypold, erzählt vonPauline Fusban)
19.05 Zündfunk Pop und Politik
20.05 Bayern 2 Salon Hörspiel &
Podcast 22.05 Eins zu Eins (Wh. von
heute 16.05 Uhr) 23.05 Nachtmix
0.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten, Wetter, Verkehr
6.05 AllegroMusik und Kultur erle-
ben 9.05 Der Vormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag Stück für Stück genießen
16.00Nachrichten,Wetter,Verkehr
16.05 Leporello Musik und Kultur
erleben. In der Sendung „Leporel-
lo“ gibt es neben klassischer Musik
auch Informationen zum aktuellen
Geschehen in der Klassikszene, von
modernen Musikern über Chöre bis
hin zu berühmten Orchestern. Viele
junge Vollblutmusiker sorgen im-
mer wieder dafür, dass Klassik nicht
nur auf berühmte Dirigenten und
deren Orchester reduziert wird. Neu
arrangierterstrahltsomanchesklas-
sischesWerk inneuemGlanz.

22.05 Musikfest ION. Dylanreise.
Mit Wolfgang Niedecken (Gesang,
Gitarre und Lesung), Mike Herting
(Klavier) 23.03 Jazz Aktuelle Jazz-
aufnahmen. In der Musikrichtung
des Jazz haben sich in den letzten
hundert Jahren viele verschieden
Stilrichtungen entwickelt. Der Sie-
geszug begann mit dem klassischen
„New Orleans Jazz“ und „Dixieland
Jazz“zuBeginndes20.Jahrhunderts.
Danachfolgten immerneueStilewie
Swing, Bebop, Cool Jazz oder Free
Jazz.AbEndeder60er-Jahrewurden
Stilmittel anderer Musikrichtungen
in den Jazz eingemischt. 0.03 ARD-
Nachtkonzert

18.05RichardWagner:
„Tannhäuser“
RomantischeOper indreiAkten.
MitKlausFlorianVogt (Tann-
häuser),MarkusEiche (Wolfram
vonEschenbach), Elisabeth
Teige (Elisabeth), IreneRoberts
(Venus),GüntherGroissböck
(LandgrafHermann),Chor
undOrchesterderBayreuther
Festspiele,NathalieStutzmann
(Leitung). (Zeitversetzt ausdem
BayreutherFestspielhaus)
Anschl.: PausenZeichen/Nach
dem1.Akt:Robert Jungwirth
imGesprächmitderDirigentin
NathalieStutzmann

Bayern 1
5.05Bayern1amMorgen9.05Bay-
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern
1– Mittags in ... 13.05 Bayern 1 am
Nachmittag Mit Susanne Rohrer
17.05 Bayernmagazin 17.30 Aus
Ihrer Region 19.05 Die Blaue Couch
20.05 Bayern 1 amAbend Die 80er
Showmit Jürgen Kaul 22.58 Auf ein
Wort 23.05 Die Nacht auf Bayern
1 0.03 Hymnen Bayern-, Deutsch-
land- und Europahymne 0.07 Die
NachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
amMorgen 9.05 Bayern 2Nahdran
12.05 Tagesgespräch Publikumsdi-
alog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax: (0
89) 59 00 38 37; E-Mail: tagesgesp-
raech@br-online.de; Internet:www.
tagesgespraech.de 13.05 Stadt
Land Leute 14.05 Bayern 2 Kultur-
leben 16.05 Eins zu Eins 17.05 Die
Welt am Abend 18.53 Betthupferl
19.05 Zündfunk Pop und Politik
20.05 Die Zwei vor Ort Live von der
Langen Nacht der Augsburger Ge-
spräche zu Literatur, Theater und
Engagement. Demokratie heute:
Chancen, Risiken, Reflexionen.
Moderation: Niels Beintker. Mit
Raphaela Bardutzky, Shida Bazy-
ar, Thomas Brussig, Franz Dobler,
Joshua Groß, Daniel Kahn, Burhan
Qurbani, Barbara Yelin, Katja Schild
(Lesung). (Direkt aus dem Sensem-
ble Theater in Augsburg) 22.05 Eins
zu Eins (Wh. von heute 16.05 Uhr)
23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen
0.10 Concerto bavarese Bayerische
Komponisten. Goodman: „May-
fair“, Ouvertüre (Bystrik Rezucha);
Biebl: „Fantasie über den Gesang
eines Flötenvogels“ (Fritz Mimietz,
Flöte;BartonWeber,Klavier;Robert
Hanell);Quelle: „ConcertoForFans“
(Ernst-August Quelle, Klavier; Céd-
ric Dumont); Waldenmaier: Drei
Orchesterstücke op. 24 (Münchner
Rundfunkorchester,Leitung:August
Peter Waldenmaier); Lothar: „Mu-
sik des Einsamen“ op. 67 (Dietrich
Fischer-Dieskau, Bariton; Mitglie-
der der Münchner Philharmoniker;
Mark Lothar); Enjott Schneider:
„Nekyia“ (Ulrich Herkenhoff, Pan-
flöte; Matthias Keller, Orgel); Kie-
sewetter: „Prometeo“ (Münchner
Rundfunkorchester, Leitung: Daniel
Beyer)2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 Der Vormittag 12.00
Nachrichten, Wetter, Verkehr
12.05 Der Nachmittag 16.00
Nachrichten, Wetter, Verkehr
16.05 Leporello Musik und Kultur
erleben 18.05 AUDI Sommerkon-
zerte Rihm: „Fremde Szenen III“;
R. Schumann: Klaviertrio F-Dur op.
80;Dvorák:Klaviertrio f-Mollop.65

23.03 Jazz Franken, Neufundland
und ein weiter Horizont. Der Pianist
Florian Hoefner 0.03 ARD-Nacht-
konzert

20.03Konzert
38.ArolserBarock-Festspiele/
WeilburgerSchlosskonzerte.
D.Scarlatti: SinfoniaC-Dur für
Streicher;A.Scarlatti: Sinfonia
Settimag-Moll fürBlockflöte,
StreicherundBassocontinuo
Sinfoniedeconcertogrosso,
1715;Pergolesi: „SalveRegina“
f-Moll fürAlt, Streicherund
Bassocontinuo;Barbella:
SonataTerzaC-Dur fürBlock-
flöte, 2ViolinenundBasso
continuo;A.Scarlatti: „Filen,
miocarobene“,Kantate für
Alt,Blockflöte, 2Violinenund
BassocontinuoH263;Durante:
Concerto III Es-Dur fürStreicher
undBassocontinuo;Händel:
Kantate „Mipalpita il cor“ für
Alt, FlöteundBassocontinuo
HWV132a;Leo:ConcertoG-Dur
fürBlockflöte, 2Violinenund
Bassocontinuo;Vinci:Aria
„Tortorella sconsolata“ (Gabriel
Díaz,Countertenor;Dorothee
Oberlinger,Blockflöte;Solistas
de laOrquestaBarrocade
Sevilla) (Eröffnungskonzert
vom8.Mai2024 inderFürst-
lichenReitbahnBadArolsen)
Anschließend:Weilburger
Schlosskonzerte;W.A.Mozart:
Violinsonatee-MollKV304;
Schubert:ViolinsonateA-Dur
D574;Rachmaninow:Romance
aus „Deuxmorceauxdesalon“
op.6;Franck:Violinsonate
A-Dur (AlenaBaeva,Violine;
DmitryAblogin,Klavier)
(Konzertvom9. Juni 2024 inder
UnterenOrangerieWeilburg)

Bayern 1
5.05Bayern1amMorgen9.05Bay-
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern
1– Mittags in ... 13.05 Bayern 1 am
Nachmittag Mit Susanne Rohrer
17.05 Bayernmagazin 17.30 Aus
Ihrer Region 19.05 Die Blaue Couch
20.05 Bayern 1 am Abend Classic
Rock mit Tom Glas 22.58 Auf ein
Wort 23.05 Die Nacht auf Bayern
1 0.03 Hymnen Bayern-, Deutsch-
land- und Europahymne 0.07 Die
NachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
amMorgen 9.05 Bayern 2Nahdran
12.05 Tagesgespräch Publikums-
dialog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax:
(0 89) 59 00 38 37; E-Mail: tages-
gespraech@br-online.de; Internet:
www. tagesgespraech.de 13.05
Stadt Land Leute 14.05 Bayern 2
Kulturleben 16.05 Eins zu Eins Im
GesprächuntervierAugen, hör- und
miterlebbar für alle Menschen auf
Bayern2 und als Podcast. Zu hören
gibtesBerichteübermitEreignissen
gefüllte Biografien, ungewöhnliche
Berufe, spannende wie überra-
schende Einsichten und unerwar-
tete große Erfolge: Kurz: Gespräche
mit prominenten oder bisher noch
weitgehend unbekannten Men-
schen, die Außergewöhnliches er-
lebt oder geleistet haben. 17.05 Die
Welt am Abend 18.53 Betthupferl.
Tantengeschichten (2/5): Tante Hy-
azinth. Joe besucht Tante Hyazinth.
In ihrem Haus wohnen und arbeiten
unzähligeSpinnen.DenndieseTante
beherrscht nicht nur die Kunst, ei-
nen Knoten in Spinnenfäden zuma-
chen… (Eine Geschichte von Kilian
Leypold,erzähltvonPaulineFusban)
19.05 Zündfunk Pop und Politik
20.05 Bayern 2 Salon 22.05 Eins zu
Eins (Wh.vonheute16.05Uhr)23.05
Nachtmix 0.03 Reflexionen 0.10
ConcertobavareseFränkischeKom-
ponisten. Werke von Spilling, W. Ja-
cob, Deutschmann, Heider, Allers,
Dornheim2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag. Zum 80. Geburts-
tag der Pianistin Maria João Pires.
Schubert Impromptu As-Dur D
899 Nr. 4 Ravel „Pièce en forme de
habanera“ (Augustin Dumay, Vio-
line) W.A. Mozart Klavierkonzert
D-Dur KV 537 „Krönungs-Konzert“
(Maria Joao Pires, Klavier; Wiener
Philharmoniker, Leitung: Claudio
Abbado) R. Schumann Arabesque
C-Dur op. 18 Chopin Walzer Ges-
Dur op. 70/1 Coleridge-Taylor
Ballade a-Moll op. 33 (Chineke!
Orchestra, Leitung: Kalena Bovell)
Jacquet de la Guerre Sonate Nr. 1
g-Moll (EnsembleAmarillis)Weiner
Trio g-Moll op. 6 (Trio Boccherini)
Price Sinfonie Nr. 3 c-Moll (Phila-
delphia Orchestra, Leitung: Yannick
Nézet-Séguin) Schubert Sonate A-
Dur D 574 (Lena Neudauer, Violine;
Wolfgang Brunner, Hammerflügel)
Joplin Three Ragtimes (Gerald Da-
novitch Saxofone Quartet) 12.00
Nachrichten, Wetter, Verkehr
12.05 DerNachmittag 16.00 Nach-
richten, Wetter, Verkehr 16.05
LeporelloMusik und Kultur erleben
18.05 Kissinger Sommer <bk>Carl
Philipp Emanuel Bach: Konzert
B-Dur Wq 164<ek><bk>Johann
Sebastian Bach: Konzert d-Moll
BWV 1052R<ek><bk>Carl Philipp
Emanuel Bach: Sinfonie Es-Dur
Wq 164<ek><bk>Johann Sebastian
Bach: Konzert g-Moll BWV 1056;
„Das musikalische Opfer“, Ricercar
c-Moll BWV 1079; Konzert d-Moll
BWV 1060R (Marie Tetzlaff, Oboe;
Berliner Barock-Solisten, Violine
undLeitung:ChristianTetzlaff)

23.03 Jazz. Das Trio Arashi beim
Freejazzfestival Saarbrücken. Mo-
deration: Karsten Neuschwender
0.03ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
ArnoldSchönberg:Klavier-
konzertop.42;GeorgeGersh-
win: „Rhapsody inBlue“;Sergei
Rachmaninow:Sinfonische
Tänzeop.45 (KirillGerstein,
Klavier;WDR-Sinfonieorchester,
Leitung:ElimChan) (Konzert
vom7. Juli 2024 inderPhilhar-
monieEssen)Anschließend:
KlavierabendConradTao.Werke
vonSergejRachmaninow,Ste-
phenSondheim,HaroldArlen,
RobertSchumannu.a. (Conrad
Tao,Klavier) (Aufnahmevom
1. Juni ausdemSalzlagerder
ZecheZollverein,Essen)

Wochevon23. bis 29. Juli 202418



19Woche von23. bis 29. Juli 2024

würdiger Trottelpolizist schon in Staffel
eins die Herzen zuflogen, mischt fleißig
mit und sehnt sich neben der beruflichen
Verquickung mit Kleo auch wieder nach
persönlicher Nähe.
Während Kleo zuweilen recht blut-

rünstig und teils auch tarantinoesk-wit-
zig versucht, das Agenten-Geflecht zu
entwirren, verfolgt man das kurzweilige
Ostalgie-Puzzlespiel vor dem Bildschirm
mitWohlgefallen.Musik, Ästhetik,Mode
– „Kleo“ knüpft in Staffel zwei nahtlos
an die tolle, weil authentische Ausstat-
tung aus Staffel eins an. Weniger treu
blieben sich die erfolgsverwöhnten Ma-
cher HannoHackfort, Richard Kropf und
Bob Konrad („4 Blocks“) beim Drehbuch.
Sicher, unterhaltsam sind auch die neu-
en Folgen. Doch die slapstickhaften Ein-
schübe und gelungenen Persiflagen auf
das Actionfilmgenre sind in der Fortset-
zung deutlich weniger geworden. Schade
ist auch, dass einigen bereits bekannten
Charakteren in den neuen Episoden nur
noch kleinere Parts zugedacht sind. Be-
sonders vom weiterhin DDR-fanatischen
und verbissenen Schimpfwortliebhaber
Uwe (Vincent Redetzki) hätte man gerne
mehr gesehen. Trotz dieser Kritikpunkte
bleibt „Kleo“ auch in der zweiten Staffel
sehenswert. WEI

Serie | Netflix – Grimme-Preis hin, Deut-
scher Fernsehpreis her: Dass eine deut-
sche Serie auch imAusland gefeiert wird,
ist eher die Ausnahme. „Kleo“ wurde
2022 dennoch zum weltweiten Erfolg.
Kritiker bei renommierten Redaktionen,
etwa von „The Guardian“ und der „New
York Times“, übertrafen sich förmlich
mit ihren Lobeshymnen auf die Serie
über die schräge (Ex)-Stasi-Agentin Kleo
Straub (Jella Haase). Auch Stephen King
adelte den Netflix-Erfolg als „spannend
und sehr lustig“. Weil die Macher oben-
drein für ein herrlich skurriles und vor
allem offenes Ende zum Abschluss von
Staffel eins sorgten, gehen die Geheim-
dienstverstrickungen der charismati-
schen Titelheldin am 25. Juli weiter.
In sechs neuen Folgen jagt Kleoweiter-

hin dem sagenumwobenen roten Koffer
nach, aus Sorge ums fragile Weltgesche-
hen ebenso wie aus persönlicher Moti-
vation. Denn das Reiseutensil scheint
auch Geheimnisse über Kleos Familien-
vergangenheit zu enthalten. Übrigens:
Die Anspielung auf den Koffer von Stasi-
Minister Erich Mielke ist trotz bewusst
fehlender Historizität der Serie gewollt.
Selbstredend hegt nicht nur Kleo ge-

steigertes Interesse hinsichtlich des Ver-
bleibs des Koffers. Vielmehr findet sie
sich in einem undurchsichtigen Geflecht
aus Doppelagenten, einstigen DDR-Spit-
zeln, Geheimdienstangehörigen von KGB
und CIA und Margot Honecker (Stef-
fi Kühnert) wieder. Auch Ex-Liebhaber
Sven (Dimitrij Schaad), dem als liebens-

Kleo (Jella Haase) und Sven
(Dimitrij Schaad) bilden nach
Anlaufschwierigkeiten erneut
ein schlagkräftiges Duo.
FOTO: NETFLIX/JULIA TERJUNG

Kleo – Staffel 2 | In den neuen Folgen des Netflix-Hits ärgert
sich die Titelheldin mit CIA, KGB und alten Bekannten herum.

Wo ist der rote Koffer?

Serie | Netflix – Die Pest gilt als eine der
schrecklichsten Pandemien in der Ge-
schichte der Menschheit. Zwischen 1346
und 1353 tötete sie in Europa zwischen
20 und 50 Millionen Menschen. Inspi-
riert von den grauenvollen Ereignissen
verfasste der italienische Schriftsteller
Giovanni Boccaccio (1313 bis 1375) „De-
camerone“, eine Sammlung von 100 No-
vellen. Rund 50 Jahre nach Pier Paolo
Pasolinis bekannter Filmversion legt der
Streaming-Dienst Netflix jetzt die Ge-
schichten als achtteilige Serie „The Dec-
ameron“ (ab 25. Juli) neu auf.
Als 1343 die Pest Italien heimsucht,

flüchtet eine Gruppe Adeliger mit ihrer
Dienerschaft in eine große Villa auf dem
Land. Hier wollen sie die Seuche bei lu-
xuriösem Gelage, Sex und eben jenen im

„Dekameron“ niedergeschriebenen Er-
zählungen überstehen. Was nach dem
Paradies auf Erden klingt, entwickelt
sich zur Hölle, als die ersten Anwesenden
erkranken und ein erbitterter Kampf
umsÜberleben entbrennt ...
Eine weit um sich greifende Seuche,

die Menschenleben bedroht und ge-
sellschaftliche Konventionen auf den
Prüfstand stellt? Es fällt nicht schwer,
eine gedankliche Brücke zwischen der
Handlung von „The Decameron“ und der
Corona-Pandemie zu schlagen. Tatsäch-
lich diente der Umgang mit der Infekti-
onskrankheit Kathleen Jordan als Ins-
piration für ihre Serie mit Zosia Mamet
(„Madame Web“), Saoirse-Monica Jack-
son („Derry Girls“) und Tanya Reynolds
(„Sex Education“). EBE

Ein Literaturklassiker als Serie
The Decameron | Netflix legt die Pest-Erzählungen von

Giovanni Boccaccio als ungewöhnlichen Achtteiler neu auf.

Misia (Saoirse-Monica Jackson, rechts) und ihre Herrin Pampinea (Zosia Mamet)
sind vor der Pest aufs Land geflohen. FOTO: NETFLIX

Serie | Apple TV+ – Terry Gilliam, inzwi-
schen 83 Jahre alt, war nicht nur der
Amerikaner in der sehr britischen Come-
dytruppe Monty Python, sondern auch
das Mitglied der einflussreichen Künst-
lergruppe, das am größten dachte. Vor
allem in seinen Filmen „Time Bandits“
(1981), „Brazil“ (1985) und „Die Abenteu-
er des Baron Münchhausen“ (1989), die
als „Imagination“-Trilogie in die Filmge-
schichte eingingen. Nun adaptierte Tai-
ka Waititi „Time Bandits“ als zehnteilige
Serie (ab 24. Juli bei Apple TV+).
Der elfjährige Nerd Kevin (Kal-El Tuck)

hat keine Freunde und wird selbst von
seinen Eltern und der kleinen Schwes-
ter nur mit Augenrollen ertragen, weil
er sich ausschließlich für Geschichte
interessiert. Als es eines Nachts im Klei-

derschrank rumpelt, steht plötzlich ein
altnorwegisch sprechender Ritter vor
ihm. Das ganze Zimmer entpuppt sich
als Zeitportal, durch das bald auch eine
Diebesbande um Anführerin Penelope
(„Friends“-Star Lisa Kudrow) eindringt.
Die Time Bandits nehmen Kevin mit auf
eine Reise, die unter anderem ins Troja-
nische Pferd führt.
Geschichte aus neuen Blickwinkeln zu

erzählen, dafür ist Monty Python be-
kannt. Die große Star-Parade des Films
(unter anderem Sean Connery, Ian Holm,
John Cleese) fehlt zwar im launigen
Zehnteiler, der durchaus für Kinder ge-
eignet ist. Doch den verrückten Reise-
zielen und dem durchaus auch erwach-
senen, doppelbödig lesbaren Humor der
Vorlage wirdWaititis Update gerecht.LE I

Zeitreise mal anders
Time Bandits | 43 Jahre nach dem Film von Monty-Python-Star

Terry Gilliam kommt die gleichnamige Serie zu Apple TV+.

Der elfjährige Kevin (Kal-El Tuck) fühlt sich wohl in der diversen Gruppe seiner
„Time Bandits“ (von links: Lisa Kudrow, Rune Temte, Tadhg Murphy, Charlyne Yi
und Roger Jean Nsengiyumva). FOTO: APPLE TV+



Entdecken Siemit uns einen besonderenWeißwein, dermit
Leidenschaft kreiert wurde. Die Fusion vonGrauburgunderund
Weißburgunderverführt die Sinne undverwöhnt denGaumen.

DerSZ-Weißwein2024
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Aus unserer
SZ-Vinothek

Limitierte Auflage

Jetzt sichern

Jetzt genießen:

2023Höhengold
WilhelmKern,
Württemberg,
Deutschland

Seit 1903 ist dasWeingut im stolzen
Familienbesitz, wo Generationen

mit Hingabe und Fachwissen in die
Herstellung außergewöhnlicherWeine
eingeflossen sind. ChristophWilhelm

Kern, Mitglied der fünften Generation,
setzt dieses kostbare Erbe mit
Leidenschaft und Können fort.

Einzelflasche 12,95 € (17,27 € / Liter)
6er-Paket 73,82 € (16,40 € / Liter)

DerNameHöhengold vereint die
beiden entscheidenden Elemente
dieses außergewöhnlichenWeins:
die Höhenlage, in der die Reben
wachsen, und die goldene Farbe,
die seine Eleganz und Raffinesse
unterstreicht. Jedes Glas entfaltet
einenDuft vonMandeln und reifen
Früchten, während derGeschmack
eine ausgewogene Balance zwischen
Frische und Fülle bietet. Höhengold
gedeiht auf einem besonderen
Terroir, dem Keuperboden. Dieser
Bodentyp zeichnet sich durch seine
mineralreiche Zusammensetzung
ausTon, Kalkstein undMergel aus.
Die charakteristische Beschaffenheit
verleiht demWein eine einzig-
artige Struktur undTiefe, die seine
Komplexität undFinessehervorheben.
DieWinzerfamilie Kern undunser
SZ-Weißwein 2024 „Höhengold“
vereinen Leidenschaft, Tradition
und Zusammenhalt.


